Des 
Vollſtaͤndigen 


Thaler Cabinets 


N W 


a Koͤnigsberg und Leipzig 
bey Gottlieb Leberecht Hartung. 
177 4. 


425 im Druck erſcheinen koͤnnen, wenn 
man ſich mit einem kleinen Nachtrage haͤt · 
te begnuͤgen wollen. Es wird aber die 
Staͤrke, zu welcher dieſe Fortſetzung an 
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gewachſen iſt, die Verzögerung ihrer Be, 
kanntmachung leicht entſchuldigen. Da 
ich die Abſicht gehabt, die Erwartung der 
Munzliebhaber moͤglichſt zu befriedigen, 
zugleich aber darauf bedacht geweſen, auſ⸗ 
fer den Stücken die ich ſelbſt beſitze, nur 
ſolche bekannt zu machen, von deren Da⸗ 
ſeyn ich die ſicherſten Beweiſe in Händen 
habe, fo hat der hiezu noͤthig geweſene 
weitläufige Briefwechſel bey meinen ander⸗ 
weitigen Geſchaͤften nicht eher als bis zu 
Ende des vorigen Jahres geſtatten wollen, 
zur Herausgabe dieſer neuen Fortſetzung 
zu ſchreiten, die auch durch einige ande⸗ 
re Hinderniſſe etwas iſt zurückgehalten 
worden. ö 
Die Einrichtung dieſer dritten Sort: 
ſetzung iſt mit der in den vorhergehenden 
völlig einerley: fo daß es nicht noͤthig ſeyn 
wird, hievon eine vorlaͤufige Anzeige vor⸗ 
ausgehen zu laſſen. Ich koͤnte auch wohl 
den Umſtand, daß hie und da einige 
i Zwey⸗ 
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Zwey⸗Drittelſtüͤcke und Medaillen einge 
ruͤckt worden, in dieſem Vorberichte mit 
Stillſchweigen übergehen „ wenn nicht 
auſſer den bereits vormahls angegebenen 
Gruͤnden noch einige andere mich bewogen 
hätten, auch hierin dieſe dritte Fortſetzung 
den vorhergehenden gleich zu machen. 
Zufoͤrderſt hat mich das Beiſpiel des Kay⸗ 
ſerlichen Cabinets gereizet, hierunter die 
vorige Einrichtung beizubehalten. Denn, 
es finden ſich in dem Catalogue des Mon- 
noies en Argent, du Cabinet Imperial, 
der neuen Ausgabe vom J. 1769. nicht blos 
ganze Thaler, ſondern auch halbe, und 
verſchiedene Zwey ⸗Drittelſtuͤcke. Es er⸗ 
fordert auch faſt, wenn man die Reihe 
moͤglichſt vollſtaͤndig machen will, die 
Nothwendigkeit, hie und da kleinere Stuͤ⸗ 
cke mit einzuſchalten, weil nicht von allen 
Muͤnzherren ganze oder auch halbe Thaler 
vorhanden find. Siernaͤchſt habe ich mich 
uns das Verlangen einiger vornehmen 
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Goͤnner hierzu bewegen laſſen, um auch 
dadurch zu zeigen, wie ich dieſe Samlung 
möglichft zum Vergnügen der Muͤnzkenner 
einzurichten bedacht ſey. Ich habe auch zu 
dieſem Endzweck einige ſolche Thaler ganz 
kurz mit beruͤhret, die von den vollſtaͤndig 
beſchriebenen zuweilen nur in Kleinigkeiten 
abgehen: damit man auch von dem Daſeyn 
dieſer Stuͤcke Gewißheit haben koͤnne. Es 
hat ſolches zugleich dazu gedienet, daß ei⸗ 
nige in den vorhergehenden Theilen und 
Fortſetzungen untergelaufene Verſehen ha⸗ 
ben berichtiget werden koͤnnen. Ueberdem, 
habe mich zur Einruͤckung einiger Stücke, 
die font nicht unter die Thaler zu gehören 
feheinen, deshalb verbunden erachtet, weil 
ich mir nicht gern durch Weglaſſung der⸗ 
ſelben das Anſehen geben wollte, als ob 
ich gegen die Gefaͤlligkeit einiger guten 
Freunde, die mir ſolche entweder im Ori⸗ 
ginal oder in genauen Abdruͤcken mitge⸗ 
theilet haben ganz unerkenntlich waͤre. 
Indem 
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Indem ich dieſes ſchreibe, erinnere ich mich, 
daß S. 86. unter den Koͤniglich Polniſchen 
Thalern dieſesmahl auch verſchiedene klei⸗ 
nere Muͤnz⸗Sorten mit angefuͤhret worden. 
Es iſt nicht blos der Reiz der Neuigkeit, 
der dieſe auf Befehl Ihro jetzt regierenden 
Majeſtaͤt, des Königs in Pohlen, ſehr 
ſauber ausgeprägten Stuͤcke empfiehlet, 
und mich bewogen hat denſelben einen Platz 
in dieſer Samlung anzuweiſen: es hat 
mich auſſer der bey Nro. 6229. bereits an- 
gefuͤhrten Urſach, auch die Dankbarkeit 
hierzu verpflichtet, da Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt geruhet haben, mir dieſe ganze Suite 
als ein ſchaͤtzbares Zeichen von Hoͤchſt Dero 
Huld und Gnade zukommen zu laſſen. 

Ich bediene mich mit vielem Vergnuͤ⸗ 
gen dieſer Gelegenheit, den Freunden des 
edlen Muͤnz⸗Studü die Erklaͤrung der 
dunklen Aufſchrift des im zweyten Theile 
Nro. 5217. angeführten raren Miſcellan⸗ 
Thalers mitzutheilen, wozu mir ein geehr⸗ 
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ter Freund zu Luͤbeck, Herr Johann Ser: 
mann Schnobel, verholfen, der ſolche aus 
einem noch ungedruckten Aufſatz des um 
die chriſtliche Kirche ſowohl als auch um 
die Muͤnzwiſſenſchaft vielfach verdienten 
ehemaligen Herrn Senioris und Paſtoris 
von Melle glücklich ausfuͤndig gemacht hat. 
Die bisher allen raͤthſelhaft geweſene Auf⸗ 
ſchrift beider Seiten beſtehet nach der Eis 
klaͤrung des nur gedachten ſel. von melle 
aus Alt oder Platt ⸗teutſchen Verſen. 
Auf der Hauptſeite ſind die ſehr 1 
ten Worte ſo zu leſen: 

Y rıchter recht To Defer T, 9 
ox pat v. für Ju) Nie wE AL Dort GEſchiet. 


oder 


Es iſt alſo die Umſchrift der Hauptſeite nicht, 
wie es bey Nro. 5217. im zweyten Theile S. 854. 
angegeben worden, von den Buchſtaben v. gerıc, 
an zu leſen, ſondern vielmehr fo: 10. re, To, p. 
T. Or. DA, v. NI. WE. AL. p. E. Da man bey 
dieſer Gelegenheit das Original nochmals nach⸗ 
eien (fe ch vn ze af en Saen 
itze 
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oder in hoch teuſcher Sprache: 
Richtet recht zu dieſer Zeit, N 
Auf daß euch nicht Wehe alldort geſchicht.) 
Und auf der Ruͤckſeite heißt es: 
ALwar Gby Richters Richtet OP Der Arden 
wert v. fir Juw) Dort mer Recht nelobner 
werden, 


d. i. nach hoch ⸗teutſcher Mundart: 
Alles was ihr Richter richtet auf der Erden, 
Wird euch dort mit Recht belohnet werden. 


Diieſe ohne Zweifel richtige Erklaͤrung 
wird ſich, wie ich hoffe, dem Geneigten 
Leſer leicht empfehlen / und einem jeden ein 
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ſitzend vorgeſtellte Mann, allem Anſehen nach, 
einen Helm auf dem Kopfe habe. Ob aber die 
oben neben dem Kopfe befindliche Figur auch 
einen Kopf vorſtellen ſolle, iſt etwas ſchwer zu 
beſtimmen. Es iſt zu wuͤnſchen, daß von denen 
die das Original ebenfals beſitzen, und gedachte 
Figur deutlicher ausgedruckt finden, etwas ge⸗ 
wiſſes hierüber beſtimmt werden möge. 


Hier faͤllt der Reim in der hoch⸗teutſchen Spra⸗ 
che weg. 
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völfiges Genuͤge thun. Indeſſen halte 
doch fuͤr dienlich, aus dem Schreiben vor⸗ 
gedachten Herrn Schnobels, mit Deſſelben 
zu hoffender Genehmhaltung, einiges ſo 
zu mehrerer Befeſtigung dieſer Erklaͤrung 
dienen kann, hier einzuruͤcken. Es ſchrei⸗ 
bet dieſer werthe Freund alſo: „Es kann 
v nicht fehlen, daß dieſe Entzifferung die 
vrichtigſte ſeyn muß, weil fie ungezwun⸗ 
„gen, anpaſſend und dem vormahligen 
„Sprachgebrauch gemaͤß iſt. Denn 
vunſere Vorfahren brauchten ſehr oft, wie 
„die alten Annales ausweiſen, den Dop⸗ 
„pellaut Ale ſtatt des Selbſtlauters e, und 
„fie uberſetzten das vos beides durch Gy 
„und Ghy, ſo wie man auch das vobis 
„durch Juw oder v anſtatt u von ihnen 
„überſetzt findet. Was ſollte nun aber 
„wohl von der Zeit und von dem Orte 
v dieſes Gepraͤges zu vermuthen ſtehen ? 
„Ich wäre wohl fo kuͤhn zu glauben, daß 
„meine Baterjtadt*) dieſen Thaler zwi⸗ 

) Luͤbeck. yſchen 
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voſchen 1581-1593. habe praͤgen laſſen, und 
„daß einer von den beiden Confulibus, 
„entweder Herr Johann Brokes, oder Herr 
„ Serrmann von Dorne, vielleicht einer al⸗ 
„lein, vielleicht auch beide gemeinſchaftlich, 
„das Gepraͤge veranftaltet. Die bey dem 
„Buchſtaben A. befindliche Blume bringet 
„mich auf dieſe Muthmaſſung. Dieſe iſt 
„ein Luͤbeckiſches Muͤnzmeiſter „Zeichen, 
„aber nicht Sans Palemanns, wie wir es 
v bisher dem ſel. Herrn Senior von Melle 
vnachgeglaubet haben, ſondern das Ab⸗ 
„zeichen eines Muͤnzmeiſters, welcher 
„ Roethuſen geheiſſen hat. Ein auf der 
„Regiſtratur vormals befindliches Frag⸗ 
„ment, welches der Herr Thumprobſt 
„Dreyer im vorigen Jahr) in den Liber 
y ckiſchen Anzeigen abdrucken laſſen, beſtaͤ⸗ 
„tiget ſolches. Denn nach gedachtem 
„Fragment einer Luͤbeckiſchen Muͤnz⸗ 
V„„Chronick hat, in Zuſammenhaltung der 
„Zeitrechnung, die Münze gehabt Berend 

) Im J. 1771. Sei: 
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5 Heinemann von 1502 bis 1514; Sans 
„ Froeleke von 1514 bis 1528. Statius 
„Weſſel von 15 28 bis 1530, welcher die 
„Lilie führte, Jurgen Bockholt von 1530 
bis 1545; Michael Eckhof von 1545 
„bis 15495 Jochim Tiele, welcher den 
„Kopf eines Thieres fuͤhrte, von 1549 
„bis 1558; Joachim Dalemann (nicht 
„palemann) von 1559 bis 1580, und 
„Hans Dalemann, welcher die Muͤnze 
„nur ein halbes Jahr hatte. Beide 
„hatten das Voͤgelchen zum Abzei⸗ 
„chen. Ferner Jurgen Roethuſen von 
„1580 bis 1582; Claes Roethuſen von 
515 83 bis 1603, da er abdankte, und 
„Statius Weſſel des vorigen gleichbenann⸗ 
ten und vorgedachten Joachim Dalemanns 
„Enkel und Sans Dalemanns Schweſter⸗ 
„Sohn. Wie aber der Muͤnzmeiſter ge, 
v heiſſen, der das Poſthorn zum Abzeichen 
„ gefuͤhret, iſt zur Zeit noch nicht zu be, 
„ſtimmen, weil das Fragment nicht wei⸗ 
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„ter als bis 1609 gehet. Dieſes nun zum 
„voraus geſetzt, und mit dem verglichen, 
„was alle einheimiſche Seribenten dieſen 
„beiden Burgermeiſtern einhellig nachruͤh⸗ 
„men, daß fie nehmlich ihrer Gerechtig⸗ 
„keitsliebe wegen bey der ganzen Stadt in 
„dem groͤſſeſten Anſehen geſtanden, erhält 
» dieſe Vermuthung einen doppelten Grad 
„der Wahrſcheinlichkeit. Daß aber auch 
„vormahls, z. E. in den Jahren 1504. 
51506. u. ſ. w. mehr denn ein Burger⸗ 
„meiſter die Direction über das Muͤnz⸗ 
»weſen gehabt habe, ſolches habe aus 
zwey chartis dentatis, welche ich in 
„dem Archiv des hieſigen Hospitals zum 

„heil. Geiſt antraf, erſehen. , J 
Die Dankbarkeit erfordert auch, hier 
öffentlich zu ruͤhmen, daß einige gechrtefte 
Goͤnner und Freunde mich bey dieſer ſo 
muͤhſamen Arbeit theils durch ihre Schrif. 
ten, die mir in dieſem und jenen Fache der 
ſo weitlaͤuftigen Muͤnzwiſſenſchaft wohl 
zu 


Vorbericht. 


zu Statten gekommen ſind, theils durch 
geneigte Beitraͤge unterſtuͤtzet haben. Der 
enge Raum geſtattet nicht, hier die Namen 
der Gönner die mich mit ſolchen Beiträgen 
beehret haben, alle anzufuͤhren; es iſt auch 
Ihrer bereits bey der Beſchreibung dieſer 
Stuͤcke gedacht worden. Ich begnuͤge 
mich alſo damit, nur einiges hieher gehoͤ⸗ 
rige anjetzt anzuzeigen. Bey den Sollaͤn⸗ 
diſchen Thalern, ſowohl den allgemeinen 
als auch den übrigen, welche S. 372. f. 
groͤſtentheils aus dem van Loon angeführet 
worden, hat der beruͤhmte Herr Hofrath 
Schlaeger zu Gotha, mir die Gefaͤlligkeit 
erwieſen, diejenigen Stucke ſo von beſchickten 
Silber und flachen Thaler ⸗Gepraͤge find, 
in dem Sochfuͤrſtl. Friedenſteiniſchen Cabinet 
nachzuſehen, und mich zugleich von dem 
Gewicht derſelben zu belehren. Des Herrn 
Hofrath von Sagen ſchoͤnes Conventions 
Münz · Cabinet habe ich auch dieſesmal ſehr 
gut nutzen koͤnnen, um einige im vorher⸗ 

. ger 
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gehenden noch nicht angeführte Thaler an · 
noch nachzuholen. So ſind mir auch die 
von dem Herrn Aſlelſore und Hochfuͤſtl. 
Bibliothecario Spies an das Licht geſtell⸗ 
ten vier Theile der Brandenburgiſchen Ziſto⸗ 
riſchen Muͤnzbeluſtigungen, ingleichen des 
Herrn Profeſſ. Caſſel vollſtaͤndiges Bremi⸗ 

ſches Muͤnz⸗Cabinet ſehr nuͤtzlich geweſen. 
Weil uͤbrigens dieſe Fortſetzung unter 
der Arbeit ſo angewachſen, daß ſie mit den 
beiden vorhergehenden beinahe einen völli- 
gen Band ausmacht, ſo gedenke, wenn 
Gott Leben und Kraͤfte ſchenket, das we⸗ 
nige, ſo etwa noch zur Ergaͤnzung eines 
vollſtaͤndigen Bandes nöthig ſeyn möchte, 
bald nachfolgen zu laſſen. Es koͤnnen als 
denn vielleicht noch einige merkwürdige 
Thaler nachgeholet werden. Vornehmlich 
aber wird man alsdenn darauf bedacht 
ſeyn, nicht nur die nöthigen Regiſter und 
Verzeichniſſe vollſtaͤndig zu liefern, ſondern 
auch 
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auch einige Verbeſſerungen und Berichti⸗ 
gungen beizufügen. 

Die in dieſer Fortſetzung etwa unter; 
gelaufenen Druckfehler wird der Geneigte 
Leſer guͤtigſt entſchuldigen. Ein einziger 
iſt mir vorgekommen, der hier beſonders 
angezeigt zu werden verdienet. Es haͤtten 
nehmlich die Worte, welche S. 109. bey 
der Beſchreibung des Averſes von Nro. 
6284. ſtehen, ganz an das Ende oder nach 
den S. 110, befindlichen Worten der Auf 
ſchrift des Reverſes, geſetzt werden ſollen. 

Ich ſchlieſſe mit dem Wunſche, daß die 
auch bey dieſer Fortſetzung übernommene - 
Arbeit etwas zum Nutzen und Vergnügen 
des Geneigten Leſers beitragen möge, Die, 
ſes wuͤrde mich aufmuntern, noch ferner 
einen Theil meiner Nebenſtunden zur 
Aufklärung der jo nuͤtzlichen Muͤnzwiſſen · 
ſchaft anzuwenden. Geſchrieben Halle 
den 2uten April 1774. 


D. S. von Madai. 


J. Kay⸗ 


1 Kayſerliche Thaler. 


N 
I. fi 


| mi-Kayyrice. 


Nach Num. 4. S. 2. im III Theil. 
5991. 


AXIMILIANVS, ROMANORVM (mit 
verkehrtem ) IMPERATOR,| SEMPER, 
Kvorsrus. ARCHIDYX, AVSTRIE T Das 
geerönte und geharniſchte Bildniß bis an 
\ die Schooß mit dem Scepter, unterwaͤrts 
ekehrtem Schwerd und Adler⸗Schildgen, wie auf d. 4871. 

) ELVRIVMQZ. EVROPE; PROVINCIARYM. REX. EF. BRIN- 
bs. Porenzissimvs. T Ein geharnifchter p zu 


Thal. Cab. III. ortſ. 4 ferde, 


2 1. Röͤmiſch⸗Kayſerliche: 


Pferde; nebſt dem vor ihn ber marſchirenden Soldaten 
und unter dem Pferde liegenden Maͤnnern, desgleichen dem 
Kayſerlichen Adlerſchild, Burgundiſchen Creuz und vier 
Wapen, in allen Stuͤcken wie auf n. 5571 nur daß auf Dies 
fen zu den Seiten des Mannes die getheilte Jahrzahl 15-08 
ſtehet. Catalog. Imper. vom Jahr 1769. im Supplement, 
pag. 6. 


Nach 3572. 5992. 

MAXI MILIANVS. AVI. (mit verfehttem N) 
SMPERATOR, SEMPER, AVGVSTVS, ARCHIDVX, AVSTRIE. T 
Das Bildniß wie auf n. 5571. R.) FLVRIVMQZ. EvRorE, 
PROVINCIARVM, REX. ET. PRINCEBS, POTENTISSIMVS. 7 
Ein geharniſchter Mann zu Pferde im vollen Galopp, und 
darunter vier Wapenſchildgen von Ungarn, Burgund, 
Habsburg und Oeſterreich. Dieſer hauptrare Dicktha⸗ 
ler ohne Jahrzahl iſt von v. 5. 5571 und 5572 auf der Ruͤck⸗ 
ſeite ſehr unterſchieden, und verdient ſowohl als der vorhergen 
bende von 1508 billig allgter einen Platz. 


Nach s. S. 2. 5993. 

MAXIMILIANVS. avcvstQ mir. cars, Das ger 
erdnte und mit der Bließ-Orvensfette gezierte Bruſtbild von 
der rechten Seite. R.) ARcHIDVX, KARINTHIE: Mpxv. 
Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Oeſterreich⸗Bur⸗ 
gundiſchen Wapenſchilde auf der Bruſt. Unten zwiſchen 
der Umſchrift das Caͤrnthiſche Wapen. Ein kleiner Dick, 
thaler. Catal. Imp. Pag. 91. . 


Nach 2188. S. 2. 8994. 


Oben dieſe fünf im Treis geſtelte Buchſtaben: 
H. I. H. V. S. welche man zur Zeit noch nicht erklaren 
können. Unter denſelben die Aufſchrift in fünf Zeilen: 
ALLEIN, gor. DI. ER, eier DEN GEMEINE, NVCZ, EE- 
SCHIRM. DI. GERECHTIKEN.t. Und hierunter das Sickin⸗ 


side 
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giſche Wapenſchild. R.) so. ıst. pic. Aren. ow. 
VBERVV,NTLICH. M. b. xvim Kayſers Maximiliani I 
gecrntes und geharniſchtes Bruſtbud mit der Toiſonkette 
auf der Bruſt. Dieſe Schaumuͤnze von der Gröffe eines 
Thaſers iſt auf FRANCISCL Freyherrn von Sickingen 
losſprechung von der Kayſerlichen Acht geſchlagen, und iſt 
ein Compagnon des von Lochner P. I. pag. aol. und Luck 
pag. 39. angeführten Medaillons. 


Nach 14. S. 3. 5995. 

TECVM+ REGNA+ DE vs. PARTITVS. vr. M. 
EAT ASTRIS+ 1. 5. 32. Des Kayſers Carls des 
fuͤnften Bruſtbild von der linken Seite mit einem ſtarken 
Barte, im geſchornen Haar und Baret auf dem Haupte, im 
ſteifen Rock und mit dem goldnen Vließ auf der Bruſt. An 
beyden Seiten des Halſes in zwey Zeilen: CakOLVs 
RO. Dr. R.) ILLE. REGENDA. TIBI. sic. SOLA. CONCTA, 
(für euncta) nepır F Der gecrönte Reichsadler mit 
dem Oeſterreich⸗ al Wapen er der Bruſt Ueber 
der Crone die 13 4. Dieſer Schaurhaler 
kommt mit dem ee ia uͤberein; unters 
ſcheidet fich aber doch von demſelben durch das fehlerhafte 
Wort Conca, Hr. J. A. R. in L. 


* 5996, 

TECVM+ REGNA 055 + PARTTTVS . VIr+ Me 
BERAT+ ASTRIS+ 15.32. Carſs des fünften bild 
von der linken Seite, nebſt der Beyſchrift in a 
CAROLVS go. IM, wie auf dem vorhergehenden. R.) 
ILLE+ REGENDA+ TIBI+ Se SOLA+ CVNCTA + DE- 
bir Der gecrönte Reichsadler, wie auf n. 3995. Auf 
biefem raren Doppelthaler iſt das fehlerhafte Wort conda, 
das auf dem vorhergehenden Stücke bemerketworeden, ver 
beſſert: auch iſt die Jahrzahl 1834. die auf n. 14. und 5995. 
vorkommet, weggelaſſen. Catal. Imperial im Supplem. p. 6. 


1 2 Nach 
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Nach 2399. S. 4. 3997. 

FERDINAND: p. &. ROM. HVN. vo. DAL, e. 
„wur Das gecrönte Bildniß im Harnisch von der rechten 
Seite in kurzen Haaren, mie dem Seepter in der rechten 
und angegͤrteten Degen in der linken Hand. R.) ner. 
Als rA. ARCHIDVX, AVSTRIE. DVS. BVR« Der einköpfig⸗ 
te Adler mit dem völligen Wapen auf der Bruſt. Ganz 
unten das Oeſterreichiſche Wapenſchild. Ohne Jahrzahl. 
Unterſcheldet ſich von n. 239 nur in der Umſchrift des 

Averſes. Hr. J. A. S. in G. 


Mach 2402. S. 5. 998. 

FERDI, p: G Ro. VNG. BOE. DAL. cRO. 20 xX 
Das geerönte Bildniß bis an die Schooß von der rechten 
Seite in kurz verſchnittenen Haaren, im Harniſch, mit ums 
gehangener Toiſonkette? den geſchulterten Scepter in der 
rechten, und den angegürteten Degen mit der linken Hand 
haltend. R.) Wr. ska. ARCHIDVX,. AVSTRIE. DVX 
zva Der einköpfigte Reichsadler mit dem Caſtllien⸗ 
Oeſterreichiſchen Wapenſchilde auf der Bruſt. Ohne Jahr⸗ 
zahl. Catal. Imp. P. 94. 


Nach 5574 3999. 

FERDIN. AND, o. oA. BOEML HVNG. z. (ete. ) 
Ax. Das geharniſchte und gecrönte Bildniß von der 
techten Seite dis an die Schooß, mit dem geſchulterten 
Scepter in der rechten und dem angeguͤrteten Schwerd in 
der linken Hand, mit der Vließordenskette auf der Bruſt. 
R) 1W ans, MISPANIAR: -ARCHIDVX. AVSTRIE, nebſt ei⸗ 
nem Münzzeichen. Der einfache Adler mit dem Böh⸗ 
miſch Hungariſchen Wapenſchilde, nebſt dem gecröͤnten 
Oesterreich ⸗Caſtiliſchen Mittelſchildgen, auf der Bruſt. 
Ohne Jahrzahl. Dieſer Thaler iſt auf dem Avers durch 
die umeichtig. geſchten Punste verunftaltet, J. A. 5. 


in G. 
Vor 
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Vor 21. S. 5 6000. x 
FERDINAND. p. 6. ROM, vG. Bor. DAL, CR 

EEX I Das gecrönte und geharniſchte Bruſthild von 
der rechten Seite, den Seepter in der rechten, und das um 
geguͤrtete Schwerd mit der linken Hand haltend. An der 
Seite über dem Schwerd die Jahrzahl 1545. R.) iur. 
HISPA, ARChibvx. Avs TRIER. DVX. 3 2 Der eln⸗ 
köpfige Reichsadler mit einem Bruſtſchülde, darin die Wa⸗ 
pen von Ungarn, Böhmen, Oeſterreich, Burgund, Caſtl⸗ 
lien und Leon. Unten in der Umſchrift das Ober⸗Oeſterrel⸗ 
chiſche Wapenſchildgen. Dieſer Ober Oeſterreichiſche 
Thaler ſtehet im Catal, Imp. pag. 150 unter den Unga⸗ 
riſchen. 


Nach 2403. S. 5. Gcot. 

FERDINAND: D C. ROMA. BOE. u & (ete.) 
R T. Geecröntes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit der Toiſonkette auf der Bruſt, den 
Seepter in der Rechten, und das umgeguͤrtete Schwerd mit 
der Linken haltend. Auf den Seiten ſtehet die Jahrzahl 
15-49. Unten das Oeſterreichiſche Wapenſchildgen. R.) 
INFANS; HISPANTAR. ARCHIDVX, Avs T Der einfopfige 
Reichsadler mit dem quabrirten Bömiſch⸗Ungariſchen Wa⸗ 
pen, und dem Oeſterreichiſch⸗Burgundiſchen Mittelſchildgen 
auf der Bruſt. Im Cat. Imp. p. rig. iſt dieſer Thaler unter 
die Böhmiſchen geſetzt worden, er iſt aber wohl vermöge des 
Schlldgens unter dem Bruſtbilde, ein Oeſterreichiſcher. 


Nach 2412. S. 6. ‚6002: 

FERDINAND VS: p: st Er. Ko: Me. s: Avc: 
GER: u. Das geharniſchte Blldniß mit der Crone auf 
dem Haupte, in kurzverſchnittenen Haaren und ſtarkem Bars 
ce, mit umgehangenem Pließorden, den geſchulterten Step⸗ 
ter in der rechten Hand haltend, und mit der linken den an 
gegurteten Degen anfaſſend. An den Selten die gethellte 
Jabriagl: 15-60 und unten in der Umschrift, das Oeſter⸗ 
z De 2 Ei telchſſche 
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teichlſche Wapenſchlldlein. R.) Bon. &z. x. lr: 
HISP: ARCHID: Avst. &=. Der gecrönte Kayſerliche Ad⸗ 
ler, mit dem quadrirten Ungariſch Boͤhmiſchen Wapen, nebſt 
dem Oeſterreichiſch⸗Spaniſchen Mittelſchildgen auf der 
Bruſt. J. A. R. in 2. 


® 6023. 

FERDINANDVS # Di Gi Roms» N Boy = 
DALMAS CROA! REX Der Kayſer zu Pferde in völligem 
Harniſch nach der linken Seite reitend, mit der Toiſonkette 
auf der Bruſt, einem Pufican in der rechten Hand und ei⸗ 
nem vom Helme über den Ruͤcken herabhangenden langen Fe⸗ 
derbuſch. Das Pferd iſt auch geharniſcht, und mit dem 
Spaniſch⸗ Ungariſch⸗ und Oeſterreichiſchen Wapen behan⸗ 
gen. Unten im Abſchnitt die Jahrzahl: 1. 5. 4.1. R.) 
BERDE Db. Gf ELF ecfus not? manorum in: perator, 
8 v guffus, ER: hut bot REX* INE: ans us = 
paniaruimi, anciup Avsf 2c. co mes TyR« olis. Der 
gecrönte Kayſerliche Adler, und auf deſſen Bruſt ein 
Schild mit dem Ungar ⸗Boͤhm und Oeſterreichiſchen Wa⸗ 
pen. Neben des Adlers Hälfen ſtehet : 15-60. Die dis 
verſen Jahrzahlen ſowol als die wiederholten Titulaturen 
zeigen zur Gnuͤge, daß dieſes Medaillenformige Thalerſtuͤck 
4 3 Loth eine von zwey unterſchiedenen Stempeln zuſammen⸗ 
geſetzte Zwittermuͤnze ſey. Die erſte Seite findet ſich 
bereits n. 2396. darauf er Roͤmiſcher Koͤnig genannt 
wird; die Ruͤckſeite aber iſt von einer andern Münze genom⸗ 
men, die er als Roͤmiſcher Kayſer ſchlagen laſſen. 


Nach 2414, S. 6. 6004. 

FER D;: d: G. Ro: ımp, 3. AVG, GER, HYNG, noh 

AEX F Das gecrönte und geharniſchte Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit dem guͤldenen Vließ auf der Bruſt, dem 
umgeguͤrteten Schwerd an der Seite, dem Scepter in der 
Rechten, und dem Reichsapfel, auf welchem die Zahl 60. 
fleger, in der unken. R.) T mw: us. anch. Ausr. 
D 
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Dr KVR, Com. TIR. 1563. Der gecrönte Kayſerliche Adler 
mit dem quadrirten Ungariſch⸗Böhmiſchen Wapenſchilde auf 
der Bruſt, in deſſen Mitte der Tyroliſche Adler zu ſehen. 
Ein Tyroliſcher Guͤldenthaler. Cat. Imp. p. 151. 


Nach 241ß. S. 6. ooß. 


FERDI. p: G: Ro: 1: 5. AV, GER. nv. 503 
Rx T Geharniſchtes und gecröntes Bildniß bis an die 
Schooß von der rechten Seite, in kurzen Haaren, mit der 
rechten Hand den Seepter an die Schulter, und mit der 
linken den Reichsapfel, darauf die Zahl 60 (nemlich Creu⸗ 
zer) ſtehet, vor ſich haltend, mit angeſtecktem Degen und 
umgehangener Toiſonkette. R.) r: uf: Auch: av: 
DVX. BVR: ET. CARL. 1564. Der gecrönte zweyköpfigte 
Adler mit dem Caͤrnthiſchen Wapen auf der Bruſt. 
ein Caͤrnthiſcher Gaͤldenthaler. J. A. H. in G. 


Nach 2416. S. 6. 6006. 


Der Römifche König MAXIMILIANVS II. unter 
einem Baldachin auf einem Thron, den zwey Adler tragen, 
ſitzend, mit bloſſem Haupte, im Königlichen Mantel, mit 
dem Seepter in der Rechten, dem Reichsapfel in der Lin⸗ 
ken, und umgehangenen goldenen Vließ. Ueber dem Thron 
iſt die RömiſchKayſerliche Crone befeſtiget, und darüber in 
zwey Zeilen deſſelben Symbolum: ons (Dominus) ego- 
vwkzir zu leſen. Neben ihm ſtehen die Gerechtigkeit 
und der Friede, jene mit dem Schwerd, und dieſer mit el⸗ 
nem Oehlzweig in der Linken; beyde aber halten mit den 
rechten Händen Cronen uͤber deſſelben Haupt, und haben 
ihre Benfchriften in zwey Reihen auf den Seiten, nemlich: 
AVSTICIAM VINDICA, und: Da PACEM PATRIAE, Unter 
der Thronſchwelle iſt das Diftichon nebſt der Jahrzahl in 
fünf Zeilen: vdo ANNO REGEM noıgmia MAXMILIA- 

M VNer VII ROMANVM vir ET VNGARICVM, 


N. b. IXI: R.) Ein prangender Pfau, ſo auf der Bruſt 
A2 4 das 
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das OeſterreichBurgundiſche Hauptſchild, und rings herum 
in jedem Spiegel ein beſonderes kleines, mit untermengten 
Burgundiſchen Andreas »Creuzgen und Feuereiſen aus der 
Toiſonkette, traͤget. Dieſer Wapenſchildgen ſind in allen 
zwey und zwanzig, nemlich: von Caſtilien, keon, Arra⸗ 
gonien, Sicllien, Granada, Tyrol, Wuͤrtemberg, Dal⸗ 
matien, Sclavonien, Croatien, Schleſien und Lauſnitz, 
und in der innern Reihe von Brabant, Elſas, Kaͤrnthen, 
Steyermark, Flandern, Crain, Habsburg, Portenau, 
Kyburg und Burgau. Unter dem Pfau befindet ſich in der 
Mitte der mit der Kayſer Crone bedeckte und mit der Vlies⸗ 
ordenskette umhangene Nomifch- Königliche Adlerſchild; zur 
Rechten aber das Ungariſche und zur linken das Böhmiſche 
Wapen, beyde geerönet, aufgeſtellet, mit darunter geleg⸗ 
tem Seepter, Reichsapfel und mit einem Oehlzweige ums 
wundenen Schwerd ohne Um und Aufſchrift. Dieſer ſel⸗ 
tene doppelte Schauthaler auf Maximiliani II. Ri 
miſche und Ungariſche Königl. Erdnung an. 1563 unterſchei⸗ 
det ſich von dem n. 2416 angefuͤhrten, durch das Symbo⸗ 
lum des Kay ers Dominus prouidebit, welches auf dem ges 
genwaͤrtigen über dem Throne ſtehet. Er iſt auch nicht 
vom Herrgott, wol aber der erſtere Tab. VII. n. XV. 
12 55 3. angefuͤhret worden. Herr Allelſor Spies in Arts 
pach. 


6007, 


MAR. II. v: c. £. (Flectus) Ro: in. s. Av. E. 
ux. no: REX Das geharniſchte Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit der Crone auf dem Haupte, und der 
Vließ Drdensfette auf der Bruſt, in der Rechten den Sceps 
ter haltend, in der Linken den Reichsapfel, darin die Zahl 
30. ſtehet. R.) ancam: avsr: DVX. BVRG, MAR, Mo: 
1570. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt 
das quadrirte Ungarifch » Bohmifche Wapen mit dem Oeſter⸗ 
reich ſchen Mittelſchilde. Iſt ein Oeſterreichiſcher hab 

Ber Guͤldenthaler. Catalog. Imp. p. 94. > 
® 6008. 
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2 6008. 

© MAXIMILIA® Ile iD» G E eius not in. 
ss av, Gra nude Das gene und geharniſchte 
Bildniß bis an die Schooß von der rechten Seite, mit ums 
gehangenem goldenen Pließ, den Scepter in der Rechten, und 
das ar geguͤrtete Schwerd mit der Linken haltend. Unten 
das Böhmiſche Löwenſchildgen. R.) vongßs Eos (ete.) 
e 1 1 
Keyſerliche Adler mit dem geerönten quadrirten? i 
8 Wapen nebſt dein Oeſterreich⸗ Burgunden 
Mirrelfehilogen auf der Bruſt. Dieſer Thaler unterſcheldet 
ſich gar merklich von n 27. und 2762 durch das Wort Ele- 
Als, welches hier auf dem Avers, ſo wie die Jahrzahl auf 
dem Revers, erſcheinet. g 


Vor 241%. S. 7. * 600g. 93 ; 

RVDOLPHVS, II. p: 6. Ro. 11. sEM, AvG. GER. 
nov. Bo. REX T Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite mit dem korbeereranze, Spaniſchen Kragen und 
Toiſonkette. R.) Nr NON ARcnıoVeEs, aus. b. dk. 
ANS. Als: co. PRRretenſet. Das gectönte und mit der 
Vließordenskette umgebene Wapen von ſechzehn Feldern. 
Iſt ein gemeiuſchaftlicher Elſaßiſcher Thaler ohne Jahr⸗ 
zahl. 


Vor 8334. 6010, 

RVDOLPHVS II: bo: Ro: mie: sem: Avd: GER: 
“BYN: non: REX T Das geharniſchte und belorberte 
Bruſtbild von der rechten Seite, in kurzen Haaren und 
ſtarken Barte, mit einem Spaniſchen Kragen, mit umge⸗ 
legten Gewand und dem goldnen Vließ auf der Bruſt. 
Unter dem Arme: 1603. R.) x Non ARcHDVeks 
A. Uſirige, bveks. T BVR: com: TIROL, Das mit dem 
Erzherzoglichen Hut bedeckte und mit der Vließordenskette 
umgebene vollſtändige Wapen, mit dem Tyroliſchen Adler in 
dem oberſten Mittelſchllde. Iſt ein gemelnſchafilicher Ty⸗ 

© Us roliſcher 
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roliſcher Thaler. Kommt mit v. 5334, auſſer der Jahr / 
zahl und Abkuͤrzung einiger Worte in den Umſchriften, über 
ein. J. A. H. in G. g 

f Nach 2422. S. 8. 601. 

F FERDINANDVS II. D o RON. ımP, s. A. GER, 
MVN, E (Er) BO. Ex. Deſſen gecröntes und geharniſch⸗ 
tes Bruſt bild von der rechten Seite, in kurzen Haaren, mit 
einem ſchmalen Spaniſchen Kragen. leber der Crone die 
getheilse Jahrzahl: 16-21, R.) anch. AVSTRIE, E (Rr) 
cRNTEIE. Dyx, nN. 20, Der gecrönte Kayſerli⸗ 
che Adler mit dem Schwerd in der rechten, und dem Seep⸗ 
ter in der linken Klaue, auf deſſen Bruſt ein weitlaͤuftiges 
mit der Toiſonkette behangenes Wapen. Ganz unten in 
der Unſchrift das gecroͤnte Coͤrnthiſche Wapenſchildgen. 
Iſt ein Caͤrnthiſcher Thaler. J. A. H. in G. 


Nach 2423. S. 8. Holz. 

FERDINANDVS, II. b. o. Ro. IM. s. 4. GER, 
nv. 20, RER. Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten 
Seite mit der Crone auf dem Haupte, im groſſen Spani⸗ 
ſchen Halskragen und mit der Vließordenskette auf der 
Bruſt. Unten die Jahrzahl? 1621. B.) nend. av- 
STRIE. DVX, BVRGVN. STYRIE, ETC. Der geerönte Kay 
ſerliche Adler mit dem Schwerd und Seepter in den Klauen, 
und auf der Bruſt das mit der Tolſonkette umzogene weit⸗ 
laͤuftige Wapen. Ganz unten das mit dem Erzherzoglichen 
Hut bedeckte Steyermaͤrkiſche Wapenſchildgen. Gute 
Thaler von 1621 find wegen damals angegangener Kipper⸗ 
und Wupper zeit ſelten anzutreffen. J. A. H. in G. 


Nach 36. S. 8. 6o17. 

FERDINANDVS. II. n. c. n. 1. 8. &. c. KH. B. 
RER. Der Kanfer ſtehet geharniſcht, mit der Crone auf 
dem Haupte, dem Degen an der Seite, dem Seepter in 
der sechten, und dem Reichsapfel in der linken — 

anz 
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Ganz unten die Buchſtaben on. K.) Arcaım, avs. Dyx 
ak Ma, m. 1622. Der geerönfe Kayſerliche Adler, und 
auf deſſen Bruſt ein weitläuftiges mit der Tolſonkette umger 
benes Wapen. Unten das Oeſterreich⸗Burgundiſche War 
penſchildgen. Eine Geſterreichiſche Thaler, Klippe. Cat. 
Imp. p. 96. 


Nach 5576. 6014. 


FERDINAND VS. II. p: G. Ro. 1. 8. A. G. H. 80. 
kx. Belorbertes und geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild von 
der rechten Seite mit einem Spaniſchen Kragen und golde⸗ 
nen Vließ. Darunter in der Umſchrift: (150). R) Ak- 
en b. AVST. DVX BVRG. MAR; MO. 1622. Der gecrön⸗ 
te Kayſerliche Adler mit dem Oeſterreichiſch Burgundijchen 
gecrönten Wapenſchilde auf der Bruſt. Unten ein Stern 
gen. Iſt ein Kipperthaler, der damals 180 Kayſergroſchen 
oder 5 Thaler gegolten. Dergleichen halber von eben dieſem 
Jahre Desgleichen auch einer von 1621 mit der Werth⸗ 
zahl: (75) unter dem Bruſtbilde. Cat. Imp. P. 119. 


Nach 37. S. g. 6015, 


FERD!NANDVS Il pc r ı s Av 6 u 50 
REX Das belorberte Bruſtbild von der rechten Seite im 
Harniſch, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt und uns 
gehangenen Feldbinde. Unten in der Umſchrift ein Muͤnz⸗ 
meiſterzeichen. K.) ARCHID,AVS.DVX. avR. co TYR. e (ete.) 
1624. Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd 
und Stepter in den Klauen, auf deſſen Bruſt das mit der 
Toiſonkette umgebene weitläuftige Wapen. Zwiſchen des 
Adlers Haͤlſen ſchwebet ein kleiner Reichsapfel, und unten 
ſtehet das geerönte Oeſterreichiſch⸗Burgundiſche Wapen⸗ 
ſchuldgen. Scheinet wegen der Geſichtsſtellung ein beſoude⸗ 
ger Thaler zu ſeyn. Cat. Ip. p. 97. 


6016. 
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Nach 2428. S. 9. 6016. 

FERDNANDVS. II. v: &: R. . sang m 
5 REX. byX. Das belorberte baͤrtige Bruſtbild von 
der rechten Seite, mit einem groſſen Spaniſchen Kragen, im 
Harniſch und mit dem goldenen Vließ. R.) arcaıpyx, 
AVSTRI, yx. BVRG. sIIESI. 20. 1632. nebſt drey in ein⸗ 
ander gelegten Zaynhaken. Der Kayſerliche geerönte Adler mit 
dem Schwerd und Scepter, und auf der Bruſt ein geeröntes 
und mit der Bließordenskette geziertes Wapen. Unter den 
beyden Klarien ſtehet des Minzmeifters Name: 1. 2. Dies 
fer Schleſiſche Thaler iſt wegen des zweymal angefuͤhrten 
Titels pus SILESIAE ſehr merkwürdig. J. A. N. in L. 


Nach 2429. S. g. 6017, 

FERDINANDVS:. II. D. c. rom. ımp, s. A., 0. 
u. BO, REX. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite mit dem guͤldnen Bließ auf der Bruſt. 
Darunter die Jahrzahl: 1633. R.) anch. avsr. Dyx. 
BVR, SZYRIE. ETC, Das getrönte und mit der Vließor⸗ 
dens kette umgebene weitlaͤuftige Wapen, darin der Steyers 
maͤrkiſche Greif die Oberſtelle hat, in einem zierlichen Schils 
de. Iſt eine feltene Steyermaͤrkiſche Thalerklippe. Herr 
von Ideler in Wien. 9 

Mach 2429. S. 9. Soig. 

7 FERDINAND. p: &. K. 1: 8: 4: C. N: : 
xxx. Geharniſchtes und belorbertes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite im groſſen Spaniſchen Kragen, mit umgehange⸗ 
ner Vließordenskette und umgelegten Gewand. Unten: 
N. G. 1633. R.) T ELEONORA. D: G: R. 1: n: 
b: REE. b eiſſa . antiana. Derſelben Bruſt bild von der 
linken Seite mit einem Spaniſchen Spitzenkragen in dama⸗ 
liger Tracht. Eine ſchoͤne Gedaͤchtnißmuͤnze in der Gräfe 
eines Thalers. Cat, Imp. p. 97. 3 


6019. 
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Nach 2432. S. 9. 601% 8 
FERDINANDVS. III. o. c. R. 1. 8. 4. 0. 1 
REX, Das belorberte und geharnifchte Brustbild von der 
rechten Seite, mit einem auf die Achſeln herabhangenden 
Spigenkragen und dem goldenen Vließ. Unten in der Um⸗ 
ſchrift ein Kranich in einem runden Schilde, als ein Münz, 
zeichen. K.) ane! avs, by BVR. co, Tun c.. (et 
cetera) 1639. Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem 
Schwerd und Scepter in den Klauen, zwiſchen deſſen Hal, 
fen ein kleiner Neichsapfel ſchwebet. Auf der Bruſt das 
mit der Tolſonkette umgebene weitlaͤuftige Wapen, und un⸗ 
ten in der Umſchrift das mit dem Erzherzoglichen Hute bes 
Er Oeſterreichiſch Burgundiſche Wapenſchildgen. J. A. 
. in L. 


Nach 2433. S. 9. dos, 

FERDINANDVS, III. p. G. ROH. D. seM, AV. 
GER, HVNG. Bo. REX Belorbertes und geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, mit dem goldenen Vließ auf 
der Bruſt und umgehangenen Gewand. Unten 1641. R.) 
ARCHI, AVSTRIE, DVX. BVRGVNDIE. STYRIE €, Das 


geerönte und mit der Vließordenskette umgebene völlige Wa, 
pen, darin der Steyriſche Greif die Oberſtelle hat. Ein 
Ste per maͤrkiſcher Doppelthaler. Cat. Imp. p. 98. 


Nach 5337. 6021. 

FERDINAND Vs. III. p. c. R. 1 8. Av. 6. U. 50. 
Ax. Belorbertes, baͤrtiges und mit einem Spitenkra⸗ 
gen geziertes Bruſtbild von der rechten Seite, mit dem gol, 
denen Vließ auf der Bruſt. Unten in der Aufſchrift ein 
Kranich, als ein Muͤnzzeichen. R.) Anchw. avs, Dex. 
vk. co. TYR. d. (ete.) 1646, Der gecroͤnte Kayſerli⸗ 
che Adler mit einem weitläufigen Wapenſchi de auf de: 
Bruſt. Unten das geerönte OeſterreichBurgundiſche Wa⸗ 
den. Zwijchen des Adlers Köpfen ein kleiner Reichsapfel. 
Cat, Imp. p. 58. b 
8 6033. 
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Nach 2435. S. 9. 6022. 

FERDI: III: p. G. Rom. r. SE: Av: dE: Rv: 
»o: REX. Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite mit 
einem Spitzenkragen und umgehangenem goldnen Bließ. 
R.) Der Pentameter: VIVar REX NMIrls ra x D.V 
aVsırlaCo, Ein auf einem Stuhfe ſitzendes Frauenzims 
mer, welches in der Rechten einen Lorberzweig, und in der 
Ainken das Oberbſterreichiſche Wapenſchild hält. Die Um⸗ 
ſchrift enthalt die Jahrzahl 1650. Iſt eine Gedaͤchtniß⸗ 
muͤnze von der Gröſſe eines Thalers, welche die Oberöſter⸗ 
reichiſchen Stände vermuthlich auf die Vollziehung des 
Weſtphaͤliſchen Friedens ſchluſſes prägen laſſen. Herr von 
Ideler in Wien. 


Nach 2439. S. 10. 6027. 

FERDINANDVS: III: »: 6: RO. Im: sp: av: 
GE: hy: 50: REx . Geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, im Spitzenkragen, mit dem Lorbereranz auf dem 
Haupte, und dem goldenen Vließ auf der Bruſt Am 
Arm die Jahrzahl 1655. Unten in der Umſchrift ein Munz; 
zeichen. R.) Ane: Dvx: Avsr p: BvR: Ss: K: g ci 
TyR. (Styriae, Carinthiae, Carniolae, Comes Tyrolis) 
Das mit der Kayſerlichen Erone und der Vließordenskette 
gezierte völlige Wapen, in deſſen Hauptſchilde der Kanfers 
liche Adler erſcheinet. In der Umſchrift zwey Schildgen. 
In dem zur Rechten das Oeſterreich ⸗Burgundiſche, in dem 
zur linken das Wiener Wapen, nebſt daruͤber geſetztem 
Buchſtaben W. Ein Wiener Doppelthaler. Cat. Imp. 
Pag. 98- 


Nach 2440. S. 10. 6024, 
FERDINAND. III. 5. o. rom, m. 8. A. G, K. 
E. 5. Rex. Das belorberte und geharniſchte Bruſtbild 
von der rechten Seite in ausgekaͤmmten Haaren, mit der 
Wließordenskette auf der Bruſt. Unter dem rechten Arme 
die Jahrzaßl: 16 57. und dazwiſchen der Namenszug des 
Muͤnz⸗ 
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Muäͤnzmeiſters: us. R.) ARCHIDVR, Ave. E. eaRIHTIE, 
D. 3, erc. Das mit der Vließordenskette umgebene vbl⸗ 
lige Wapen, in einem zierlichen Schilde, und über demſel⸗ 
ben das Coͤrnthiſche Wapen, worauf die Kayſerliche Crone 
ruhet, welche zwey Engel, einer mit dem Schwerd und 
der andere mit dem Stepter, jo wie auf u. 2439. in der 
Hand halten. Iſt ein Caͤrnthiſcher Doppelthaler. J. 
A. H. in G. ; 


Nach 2441. S. o. ogg. 

Die Aufſchrift in fechs Zeilen: FERDINAND; IV. 
HvG: ET. BH: REX. CORON! IN. REGEM ROMAN ORVN. 
XVIII. IV NT. eri. Darüber die Kayſerliche Crone 
zwiſchen zwey Palmzweigen. R.) Ein mit zwey Palm⸗ 
zweigen beſtecktes Scepter, worauf das aus den Wolken 
ſtrahlende Auge der Vorſehung ruhet. Darneben auf el⸗ 
nem fliegenden Zettel der Wahlſpruch: no DEO Er ro- 
wvıo, Ein halber Crönungsthaler. Cat. Imp. p. 99. 


Nach 5579» 6026. 

LEOPOLDVS D: G Rom. IM. SE+ AV+ GE... 
W AER. Belorbertes mit einem Spitzenkragen 
und dem Vließorden geziertes Bruſtbild von der rechten Ges 
ſichtsſeite. Unten am Arm die Jahrzahl 1659. In der 
Umſchrift ein Muͤnzzeichen. R.) „ anch Dvx+ Ausr. 
D+ BVRG+ S+ Kr C+ EC Tr. Der geerönte Kanfers 
liche Adler, auf deſſen Bruſt ein ovales mit der Tolſonkette 
geſchmuͤcktes Wapenſchild. Zwiſchen des Adlers Köpfen 
ein kleiner Reichsapfel, und unten das Oeſterreich⸗Burgun⸗ 

diſche Wapen. Cat. Imp. p. 99. 


Nach 2447. S. 10. Goa, 

LEOPOLD VS. pr. onaATIA. ROM, nr. SE. av. 
GER. HVN. BOH, AEX. Geharniſchtes und belorbertes 
Bruſtblle von der rechten Seite, mit der Toiſonkette und 

ume 
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umgeſchlagenem Gewand. R.) Ancht. avs. pyx. 
BVRGVNDIE. srynE Erc. Das gecrönte und mit der 
Wließordenskette ringsherum mungebene Wapen in einem 
zierlichen Schilde, darin der Steyermaͤrkiſche Greif in eis 
nem beſondern Schildgen erſcheinet. Ueber der Crone: 
16-92. Sit ein breiter Ste yermaͤrkiſcher Doppelthaler. 
Herr von Ideler in Wien. 


Vor 2448. S. 1. 6028. 

LEOPOLDVS, p: G: RoM, IM. SE! Av. GE, Rv. 
von. REX. Das geharniſchte und belorberte Bruſtbild 
von der rechten Seite in langen Haaren, mit einem breiten 
ſpitzenen Umſchlag und der Toiſonkette auf der Bruſt. Zu 
Ende der Umſchrift ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) anch. 
avs. Dyx. BVRG.- sryniE. ET. (etc.) Das mit der 
Kayſererone und der Vließordenskette geſchmuͤckte weit⸗ 
laͤufge Wapen in einem oben mit einem Engelsföpfgen, 
auf den Seiten aber mit Greifköpfen gezierten Schilde, in 
welchem oben der Steyermärfifche Greif erſcheinet. Unten 
die Buchſtaben: 1. a, m. und oben neben der Crone die 
getheilte Jahrzahl: 16-88. Iſt ein Steyermaͤrkiſcher 
Doppelthaler. J. A. H. in G. 

Nach 5580. 6029. 

LEOPOL DVS. v. G: Rost: Me: sEMmP: 'avck 
GER: un: & go: Nx. Belorbertes und geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in einer groſſen Peruͤcke, 
mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. R.) agen. 
AVSTRIAE, DVX. BURG, & SILESTAE, Der gecrönte Kay⸗ 
ſerliche Adler, mit dem Schwerd und Scepter in den 
Klauen, mit dem geerönten und mit der Toiſonkette umge⸗ 
benen weitläufigen Wapen auf der Bruſt. Neben der 
Crone in der Umſchrift 16-95. und unten in einer Cars 
touche: o. ». (Chriſtoph Bretſehneider, Muͤnzmeiſter in 
Brieg.) Diefer Schleſiſche Thaler if in fehr geringer 
Anzahl zu Brieg gefehlagen worden. Herr Cammer Se- 
eretarius Frommhold in Breßlau. 

f 030, 
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Nach 44. S. ır. 6030. 

LEOPOLDVS,. »: : Kom. um: s: A: G HE 
20: AEX Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit einer langen Peruͤcke, und dem goldenen 
ließ auf der Bruſt. Am Ende der Umschrift ein Pal 
zweig. R.) ancinb., avs: Dex. BVRGHSTYRIE Ec (etc) 
Das mit der Toiſonkette umgebene Wapen, uber welches 
zwey Engel die Kayſecliche Crone nebſt dem Schwerd und 
Scepter halten. lleber der Crone ſtehet die Jahrzahl 
17-05, und unter derſelben ein Schildgen mit dem Steyer⸗ 
märkifehen Greif. If der letzte im Sterbejahre des Kay⸗ 
ſers geprägte Ste permaͤrkiſche Thaler, Catal. Imp. 

Pag. 100. a a 


Nach 449. S. n. .* Bozr 

IOSEPH, I. D. C. K. 1. s. A. 6. R. 5. Nerv, A 
nbu Aus TRE. Das belorberte und geharniſchte Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite in einer groſſen Peruͤcke, umge⸗ 
hangener Bließordenskette und iungelegtem Hermelinman⸗ 
tel. Am Arme: v. n. M. R.) INvcoOVDH AS paTRIR » 
FRUCTUS FIDELITATIS« Das mit einem Fuͤrſtenhute bes 
deckte Oberdſterreichiſche Wapen in einem zierlichen Schilde, 
mit der innern Umſchrift: ERTZRERZOGTHVMB OESTERREICH 
on DER ENNs. Iſt eine Thalerförmige Gedaͤchtnißmunze 
ohne Jahrzahl auf die Oberoſterreichiſche Huldigung. 

Nach 2449. S. 1c. 6032. 

IOSEPHVS. p: &: Rom: IMPE! sp: Ave: G: H: 
30: AEX. Das geharniſchte, mit einem Lorberzwelge und 
der Dließ- Ordenskette gezierte Bruſtbild von der rechten 
Seite, in einer groſſen Peruͤcke. R.) ancfnbvx: Av- 
STRI: byx: ByR: cot: xyn: Ein gecröntes und mit 
der Toiſonkette umgebenes Wapen, in deſſen Mittelſchilde 
der Tyrollſche Adler zu ſehen It, Ein Tyroliſcher halber 
Thaler ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. pag. 10. 


h Cab, . Soreſ 6035 


* 
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Nach 2453. S. u. 6033. 

IOSEPHVS, p: G: Kon: m: E. Av. ot nv: 
so: xxx. Geharniſchtes und belorbertes Bruſtblld von der 
rechten Seite, in elner groſſen Perücke mit umgehangener 
guͤldner Vließordenskette. R.) ARcmD: avsr: bye: BV: 
co: TYR, Ein mit der Crone und Toiſonkette prangen⸗ 
des Wapen, in deſſen Mitrelſchilde der Tyroliſche Adler er⸗ 
ſcheinet. Die Jahrzahl: 17-11 ſtehet oben neben der Eros 
ne. Iſt ein Tyroliſcher Thaler. J. A. H. in G. 


Nach 2404. S. u. F034. 


CAROLg VI. p: G: Ro: U: 5: Ar on: His: 
ny: ET Bo: REX. Das geharniſchte Bruſtbild von der 
rechten Seite in einer langen Perücke mit dem korbereranze, 
mit umgehangener Vließordenskette, im Gewand. R.) 
‚ARCHIDVX avsERIE. box BVRGHET STURUE, EC’, 1717. 
Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und 
Scepter, auch einem geerönten und mit der Toiſonkette bes 
hangenen Wapenſchilde auf der Bruſt, in deffen Mittels 
ſchilde der Steyermärfifche Greif. Randſchrift: coxsran- 
ER CONTINET+ on Ein Steyermaͤrkiſcher 


Thaler. J. A. R. in L. 
Vor 2457. S. 12. 6035. 


CAROL, VI. Do, R. 1. % A, ck, Ef, no. 30. 
uxx. Das geharniſchte und belorberte Bruſtbild von der 
rechten Selte, in der Perücke, mit umgehangener Blick, 
ordenskette. 1059 ARCHID, AUST. Dux gun & siLESIB 
1725. Der geeröͤnte und in den Klauen mit Schwerd und 
Scepter verſehene Kayſerliche Adler, und auf der Bruſt ein 
gecröntes und mit der Vließordenskekte umhangenes Was 
pen, mit einem gecrönten Mittelſchildgen, darin der Schle⸗ 
ſiſche Abler. J. A. H. in G. 


6036. 
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Nach 48. S. 12. 6036. > Acme M 
CAROL: VI. bia: Rom: bie: Belorbertes Bruſt⸗ 

bild von der rechten Seite, im Romiſchen Harniſch und 
Gewand. Hinter dem Kopf in zwey Reihen; V. du. 4 Und 
unten; p: 6: R.) brnts: sic! MIERUSAL Das ges 
erönte Wapen mit daran geheftetem güldnen Blleß. Dar, 
unter: 1731 G: 60. Iſt ein halber Neapolitaniſcher 
Species Thaler ä Go rau. Herr von Wel abe. i 

na 6037. 12 5 1 
CAMROLut: VI. D o rom: mr... Belorbertes 
Bruſtbild im Roͤmiſchen Harniſch mit dem goldenen Vließ 
auf der Bruſt. Zur Rechten des Haupts: v. 27. (Virgilio 
Martenife,, Muͤnzmelſter) und hierunter: 4, ( Ariani, 
Wardein) Unter dem Bruſtbilde aber: de 6: (De inelli, 
Medailleur ). R.) nıeruss UTA ο,jĩG sic: iliae ( ſe Rex) 
Das gecroͤnte Wapen mit dem Oeſterreichlſchen Mittel⸗ 
ſchilde. Darunter zur Rechten: 1733. und zur Linken: S: 


Grnt f ; 
£ 2 925 n n. e 
Nach 2460. S. 12. S038. 7 onen 


CAROL, VI. p. ©. R. 1. 5, A. GE, 1. Bu. 80, 
Rex. Geharniſchtes und belotbertes Bruſtbild, wie ges 
woͤhnlich, und darunter die Zahl 4. R.) Ancinp, ausr. 
box. au. CoM. TIROL. 737. Der Kayſerliche Adler, 
wie gewöhnlich, mit dem Wapen auf der Bruſt, darin 
das Tyroliſche Mittel ſchild. Herr von Ideler in Wien. 


6039. ö 

CAROL.» VI. p. 6. R. 1. s. A, E. . Hu. vo. 
AEX. Das Bruſtbild wie auf vorhergehendem, darunter bie 
Zahl 5. R.) ArcHıD. ausr. Dux, Bu. co. TYRöb, 
2737. Der Kayſerliche Adler mit dem Wapen auf der 
Bruſt, fo wie auf vorhergehendem. Dieſe beyde Tyroli⸗ 
ſche Thaler ſind r mit 4, dieſer mit 5, weil 
2 es 


e . Nomiſch Bi Sayferliche: 


es dokten damals gebräuchlich geweſen, daß, wenn zwey 
Münzmeiſter in einem Jahre angeſtellet worden, der letzt 
‚angefommene die Zahl der Stempel auf die ſeinigen fegen 
muͤſſen, damit, wenn ſich einige geringhaltige von dieſem 
Jahre auffinden ſolten, man ſogleich wiſſen konnen, wem 


die Schuld beyzumeſſen fep. ı Herr von Ideler in Wien. 
Nc Se, bol... 


FRANGC: b. C. Ro, L. 8. A. CE. ER n. Lo, 8. 
m. m. 5. Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, 
im römiſchen Gewand, mit dem goldnen Vließ auf der 
Bruſt. R.) m TS bobine srERavt. 1748. Der ge⸗ 
crönte Kayſerliche Adler mit Scepter und Schwerd in den 
Klauen, und dem gecrönten mit der Tolſonkette und dem flo⸗ 
rentiniſchen St. Stephansorden umgebenen Wapen auf der 
Bruſt. Unten: k. ». Randſchrift: ao dn Er ir- 
ern. Dieſer ſchon vor der im Jahr 1753 mit Bayern er⸗ 
richteten Convention geſchlagene Thaler iſt von dem nemlichen 
Schrot und Korn / und alſo der erſte Kayſerliche Con⸗ 
ventions Thaler. Cat. Imp. p. o:. Herr von Sagen 
Conventions Muͤnzeab. n. 1. p. 1. alwo zugleich noch mehrere 
von verfchiedenen Jahren mit verſchiedenen Buchſtaben ars 
führer ſind. Fe re 8 a“ 


Nach e457. S. . * Sogt. 


FRANC. cus v. 6. R. 1. s. f. ck. IER. Ker, 
wo.tharingiae, arri, Mm.agnus metruriae pd 
Das belorberte Bruſtbild von der rechten Seite im Romi ⸗ 
ſchen Harniſch, mit umgehangenem goldnen Vließ. R.) 
N. aria IIHIER. /e o. G. R. IMP. GE. hu. Bo. R. A. A. 
p. b. o. r. Deroſelben Bruſtbild in friſirten Haaren. Der⸗ 
gleichen ganze und halbe Thaler nebſt dren differenten Du⸗ 
caten find von dem höchtfeligen Kayſer Franciſco bey Eins 
weihung der in dem Palais des Prinzen Eugenii errichte⸗ 
ten neuen Kayſerlichen Muͤnzoffiein zu Wien 1753 durch eis 

gen⸗ 
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genfändige Drehung des Balanciers, und zwar in ſehr weni⸗ 
gen Stücken, gepraͤget, und der an Königin Maje⸗ 
fät praͤſentiret worden, welche ſelbige hernach unter die 
Kayſerliche Familie ausgetheilet: daher ſie uff ee 
kar find, 


Nach 2473. S. j. 8042. TED 

FRANC. D. G. K. 1. 8. A, GE, IER, K. Lo. B. m, 
HD, Das belorberte und geharniſchte Brustbild, wie ges 
wöhnlich. Am Arme: 6. r. k. R.) m TE DOMINE 
SPERAVL 1761. und das Burgundiſche Creutzgen. Der 
Kayſerliche Adler mit dem Wapen auf der Bruſt, wie ge⸗ 
wöhnlich. Randſchrift: exo pro Er ımperros Iſt ein 
hauptrarer Conventions b dergleichen niemals in 
Curs gekommen. 


Nach 5339. 6043. 

FRANCIS. b. GräTıa ROMAN. IMPERAT, 8. As 
Der gecrönte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt ein gecrön⸗ 
tes und mit dem St. Stephans orden geziertes Wapenſchild 
zu ſehen iſt. Der Adler iſt mit der Tolſonkette umgeben. 
Am Ende der Umſchrift eine Hand als das Antwerpiſche 
Muͤnz⸗Zeichen. R.) SHL. RO. REX, Torn. BAR, 
MAG. HET. Dyx. 1764. Ein zierliches Andreascreutz, in 
der Mitte mit einem Feuereiſen und herabhangenden golde⸗ 
nen Pließ. In dem oberen Winkel ſiehet man die Kayſer⸗ 
liche Crone, und auf den Seiten in jedem Winkel eine Kö⸗ 
nigliche Crone. Randſchrift: ur 1E DoMINE. SBERAVI, 
Ein ſchoner Nieder laͤndiſcher Thaler. 8 hals 
ber von 1757. Cat. Imp. p. 102. 


Nach 2403. S. 13. 6044. 5 £ 
M. THERESIA, p. C. K. IMP, GE; Hu, 30. 60. 
Bruſtbild von der rechten Seite mit umgelegten Gewand, 


a mr R.) can. Avsz. PVE. RG. com, 
3 3 TUR, 
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vn. 1747. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, mit dem ges 
erönten Wapen auf der Bruſt, in deſſen Mitte das mit dem 
Erzherzoglichen Hut bedeckte Oeſterreichiſche Wapen. Rand⸗ 
ſchrift wos Tinta Er elENHN TIA. Iſt der erſte Oe ſter⸗ 
reichiſche zu Wien gefchlagene Conventionsthaler der Kay⸗ 
ſerin Königin. Herr von Hagen n. cxxum, p. 154. wo⸗ 
ſelbſt noch mehrere von verſchiedenen Jahren vorkommen. 


; 6045. 

MAR. THERESIA »: C. n. ımP. GE. nu. 2% 
Rec. Bruſtbild von der rechten Seite, im Diadem, mit 
umgelegten Gewand. R.) aAnenb. avsr: Dyx. B VRG. 
& STyRIe 1549. Der gecrönte Kayſerliche Adler mit 
dem gecrönten groſſen Wapen, und dem mit dem Herzogli 
chen Hut bedeckten Steyriſchen Mittelſchildgen auf der 
Bruſt. Randſchrift: wsrixia er cLemenTIA. Iſt der 
erſte Steyermaͤrkiſche zu Graig geſchlagene Conventions ⸗ 
thaler. Herr von Hagen n. cxxvI. p. 160. 


6046. 

M. THERESIA o: 8. a. Dig. ck. nu. no. REG, 
Bruſtbild von der rechten Seite, im Diadem, mit umge⸗ 
legten Gewand. R.) ArcHıD. avsr. DVX BVRG. COM, 
TUR. 199. Der geerbnte Kayſerliche Adler, mit dem ges 
crönten Wapen, und dem Tytoliſchen Mittelſchildgen, auf 
der Bruſte! Randſchrift: ws xrria ET MEN TIA. 
der erſte Tyroliſche zu Halle geſchlagene Conventions⸗ 
thaler. Herr von Hagen n. exxvII. p. 163. 

Nach 5344. 6049. 

M. THERESIA, p: c. K. n. nu. no, 'REG, 
Oeroſelben Bruſtbild von der rechten Seite im Witwen 
ſchleyer. R.) anch. ausr. bux. nung. co. TYR, 
176, ind das Burgundiſche Creutzgen. Der gecrönte 
Kayſerliche Adler, und auf deſſen Bruſt ein mit zwey Kor 
’ nig 
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niglichen Cronen bedecktes Wapenſchild, darin die Wapen 
von Hungarn, Böhmen, Burgund und Ober» Oeſterreich, 
mit dem Nieder Oeſterreichiſchen geeroͤnten Mittelſchilde. 
Unter des Adlers rechten Klaue die Buchſtaben: r. C. (d. 
i. Joſeph Cronberg, Muͤnzmeiſter) und unter der lin⸗ 
ken: s. x. (d. i. Siegmund Rlemmer, Muͤnzwardein 
in Wien) Randſchrift: wsrırıa* ET* SENI #* 
Iſt ein rarer Wiener ⸗Conventionsthaler, der nicht 
in Curs gekommen. Herr von Ideler in Wien. Der, 
gleichen halbe von 1766. f. in Catal, Imp. Pag. 103. 
ogg. 

M. TIERESIA. p; g. K. Ir. nu. 30, REG, 
Deroſelben Bruſtbild von der rechten Seite im Wittwen⸗ 
ſchlener. Am Arme sc: (Tobias Schoͤbel, Münz⸗ 
meiſter; und Hubertus Clotz, Wardein in Guͤnzburg) 
R.) ARCHID, Ausg. bx. BURG. co, TR. 1768. nebſt 
dem Burgundiſchen Treutzgen. Der geerönte Kayſerliche 
Adler, auf deſſen Bruſt ein 3 Königlichen Yen 
geſchmücktes Schild, darin die Wapen von Ungarn, 

Im, Burgun une e neift an Seher he 
erbnten Mittelſchildgen. Nandſchrift: zusrırra Er cur- 
menrıa, Ein ſchoͤner Burgauiſcher in Günzburg ges 
ſchlagener Conventionsthaler, auf welchem die Muͤnzſtadt 
Guͤnzburg durch das ſonſt gewöhnliche un nicht angezeiget iſt, 
weil zur felbigen Zeit die Muͤnzeinrichtungen öfters veraͤn⸗ 
dert worden. ; : rss 

6049. 

MAR. THERESIA, : G. x. Ir, SER. HUNG, 
voff. REG. Ein Andreascreutz, in deſſen oberem Winkel die 
Kayſerliche Crone, auf den Seiten zwen Königliche, und 
N der irn ar Am Ende der Umſchrift 
ein Muͤnzmeiſterzeichen, anch. AVST,.DVX., VAS. 
BRAB, COM, FLAND, 1768; Dir gecrönte Kayſerlſche Ad⸗ 
ler, auf deſſen Bruſt das gecrönte Wapen von Ungarn, 

B 4 Bohr 


00 
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Böhmen, Brabant und Mayland, in dem Mittelſchildgen 
aber das Oeſterreich⸗Burgundiſche unter dem Erzherzogli⸗ 
chen Hut. Randſchrift: werrria Er CLEMENTIA, 

ein ſchoͤner Niederlaͤndiſcher Thaler. Catalog, Imp. 
pag. 103. eie 


C6050. 
M. THERESIA.D: c. R. iP. Ew. Bo. KEG. Das 
Bruſtoild wie auf dem vorhergehenden. Darunter o. s. 
(Anton Schabel) R.) nc. Aust. Dux uns. 
oo. xy. 1769. nebſt dem Burgundiſchen Creutzgen. Der 
geerönte Kayſerliche Adler mit dem mit zwey Cronen bedeck⸗ 
ten Schilde, darin die Wapen von Ungarn, Böhmen, 
Burgund, Tyrol und Oeſterreich. Randſchrift: wsrrria 
Er CLEMENTIA. Ein hauptrarer und nicht in Curs ge⸗ 
Fommener Conventionsthaler, indem das Kayſerliche Kö⸗ 
nigliche Muͤnzdirectorium den lben verworfen, und anbe⸗ 
fohlen, ſamtliche ausgeprägte Stücke wieder einzuſchmelzen, 
weil der Venetianiſche Münz ⸗ Graveur Anton Scha⸗ 
bel, der waͤhrender feiner Anweſenheit in Wien die Stem⸗ 
pel dazu geſchnſtten, ohne erhaltene Etlaubniß feinen Nas 
men unter das Bruſtöild der Rapfesin’Scfeget bart. 
n FIRST u NET I 3a 
sl 15 „ie mo He 

N. THERESIA p: C. K. mp! H. 20) RE. Das 
beſchleyerte Bruſtbild im Diadem, mit umgehangenen Ges 
wand. Unter dem Arm: s. e. (Tob. Schöbeh, Muͤnz⸗ 
meiſter, und Hubertus Clotz, Wardein in Günzburg) 
R) AarcuıD, AusT. DUX. BURG. CO, TYR. 1770. mit 
dem Burgundlſchen Creutzgen. Der gecroͤnte Kayſerliche 
Adler, auf deſſen Bruſt das mit der Ungariſchen und der 
Böhmiſchen Erone bedeckte, quadrirte Schild, in deſſen 
viertem Felde das Burgundiſche Wapen zu ſehen. Rand⸗ 
ſchelft: s rIrIA er cuemensra. Iſt ein Bürgauiſcher 
Con ventionsthaler. Herr von Hagen d. cxxxII. 
Pag, 168. “ N 5 5: KILL 1 3 2 1 


bog. 
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Nach 5345. * 6052. 


IOSEPH: IL, p; 6, K. 1. . A, corregens & 
Ark. es R. egnorum u. B. &C. Das belorberte Bruſtbild 
von der rechten Seite in eigenen Haaren, im Nomijchen 
Harniſch und Gewand mit dem goldenen Vließ auf der 
Bruſt. Darunter: F. (Hale) R.) Ren. Aust, p. 
BURG, Lork. M. b. MET, 1765. und bas Burgundiſche 
Creutzgen. Der gerrönte Karſerliche Adler nebſt dem Wa⸗ 
pen auf der Brust wie auf n. 3345. An den Seiten zur 
Rechten (Ludwig Aſchpacher, Muͤnzmeiſter) und 
zur kiukens (Johann Joſeph Stocker, Warden.) 
Randſchrift: vırrvre ET exemrio, Ein ſchöner Ty⸗ 
Br Eonventionsthaler, der zu Hall im Innthal gepräget 

orden. 


Nach 5346. # 6053: 


IOSEPH. II. p. G. K. r. s. A, cox. & HER, R. 
u. n. &c. Das belorberte und geharniſchte Bruſtbild von 
der rechten Seite mit umgehangenem goldnen Vließ und 
Ordensbande, auch umgelegtem Gewand, darauf der Or⸗ 
densſtern von dem Hungariſchen St. Stephansorden geſti⸗ 
det iſt. Darunter: a. (Wien.) Am Arme aber: 4. W. 
(Widemann, Medailleur.) R.) ARcH, ausr. p. 
ZURG, LOTH. M. p. HET. 176g. und das Burgundiſche 
Creußgen. Der Kayſerliche Adler mit den Wapen, wie auf 
dem vorhergehenden. Zur Rechten: 1. c. (Joſeph Cron⸗ 
berg, Maͤnzmeiſter) und zur Linken: s. (Sigmund 
Klemmer, Muünzwardein in Wien ). Randſchrift: 
VIRIVTE ET ExempLo, Von dieſem hauptraren Thaler 
find nur einige Stuͤcke zur Probe geſchlagen, das fernere 
Ausprägen aber verboten worden. Catalog. Imp. P. 103. 
Dergleichen halbe Thaler ibid. 


85 * 6054. 


26 J. Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 
* 6054, 


IOSEPH; II. »: C. R. I. 5, A. cok. & KER. X. 
u. 5. &c. Das belorberte und geharniſchte Bruftbild mit 
dem goldnen Vließ auf der Bruſt und umgelegten Gewand. 
Darunter: u. (Günzburg) R.) ARCH, ausr, B. uns. 
10ru, M, D, net, 1768. nebſt dem Burgundiſchen Creutz⸗ 
gen. Der Kayſerliche Adler mit dem Wapen auf der 
Bruſt, wie gewöhnlich. An den Seiten: s. o. ( Tob, 
Schöbel, Muͤnzmeiſter, und Hubertus Clotz, Wardein 
in Guͤnzburg) Randſchrift: vırtvze ET EXEMPLO, Dies 
fer rare Günzburger Conventionsthaler ift gleichfalls nicht 
in Curs gekommen. a e 
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13 
Rußiſch⸗Kayſerliche. 
Nach 55. S. 14. 6055. 
in zierlicher Rubel der Kayſerin CATHARINAE I. 
Auf dem Avers ihr Bruſtbild von der rechten Seite 
im bloſſen Hals und Bruſt mit umgelegtem female 
Gewand. Das Haupt iſt, anſtatt der ſonſt gewöhnlichen 
Crone mit Schnurperlen gezieret. R.) Der gecrönte Ads 
ler mit dem Scepter und Reichsapfel. Auf beyden Seiten 
die gewöhnlichen Rußifchen Umſchriften, mit der Jahrzahl 
3725. am Ende der letzteren. Dieſer Rubel iſt überaus 
rar, weil auf demſelben das Bruſtblld der Kayſerin auf ei⸗ 
ne ungewöhnliche Weiſe entblößt, ohne Crone und Ordens⸗ 
band erſcheinet. Catalog. Imp. P. 105. 
Nach 57. S. 14. 6056. 

Ein halber in der Münze zu Moſcau geſchlagener 
Rubel der Kayſerin ANNA. Auf dem Avers ihr Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit der Erone auf dem Haupte 
und umgehangenen Ordensbande. R.) Der geerönte Adler 
mit dem Stepter und Reichsapfel. In der Umſchrift die 
Jahrzahl 1733. Catalog. Imp. p. 107. 

Nach 2488. S. 15. 6og7. 

Das Bruſtbild der Kayſerin CATHARINE II. von 
der rechten Seite mit einer kleinen Crone auf dem Haupte, 
mit Haarlocken und einer Bandſchleife in den herabhangen⸗ 
den Yan und mit einem fpigenen Halsbande, im Ger 

wand, mit darüber hangenden Ordens bande. Unten am 
rechten Arm: TI. und darunter: MMA. Die Umſchrift 
iſt wie gewohnlich. R.) Der gecroͤnte Rußifche Adler mit 
gewohnlicher Umſchrift und der Jahrzahl 1762. Unten an 
den Seiten: A. M. Iſt ein in Trfoſcau geſchlagener Ru⸗ 
bel, wie ſolches die unter dem Bruſtbild befindlichen Buch, 
ſtaben zu erkennen geben. Cat. Imp. p. 108, 1. 85 
Bas „ li 
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II Königliche Thaler. 


CFC 
I. 


Spanische, 


Nach 2489. S. 16. 6058. 


ERNANDVS t Er s HELISABET 3 b 8 ei 

os ratia REX S ETS (Regina) + Derſelben geerön⸗ 

te einander gegenüber geſtellte Bruſtbilder. Daruͤber: 

& (vermuthfich Realen) und an den Seiten: 1 und ır, 

R. svn? VNBRAt (Umbra) ALARVM,} TVARVM A DRO- 

1E; (protege ſc. nos) Das gectönte quadrirte Spani⸗ 

ſche Wapen, hinter welchem ein Adler mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 

geln hervorraget. Zu beyden Seiten des Wapens IIII. 

Iſt ein hauptrares Stück von der Grdffe eines Doppeltha⸗ 

lers mit Mönchsſchrift auf beyden Seiten, Ohne Jahrzahl. 
Catalog. Imp. p. 131. 2 


Vor 63. S. 16. 6059. 
55 IOANA s ers KAROLVS 8 Reees s AGO 
NYM.S TRIVNFÄTORES ( Triumphatores) E ka ( Catho- 
liei) t. Derſelben gecrdnte Bruſtbilder, einander gegen, 
über geſtellt, zwiſchen denselben: Cs. und darunter: 1520, 
R. ) IOANA+ er + KARLOS + Eıvs Filius + ERIO- 
GENITVR + DEI + GRACIA + n, (Reges) Das gecrönte 
Aragoniſche Wapetı. An den Selten: 1. s. Ein rares 
Sid von der Groͤſſe eines Doppelthalers. Catalog. Imp. 
2 i 1 
6060, 


1. 8 29 

Nach 62. S. 17. 6060, ö 1 
CAROLVS= xf IOHAN 85 BEGES, Das ge 
crönte Wapen von Eaſtillen und Leon, und in der Spitze 
deſſelben das von Granada: zur Selte G. r. R.) MisrA- 
NIARVMS Er s INDIA S Zwen er Saͤulen, 
dazwiſchen ervs van. Unten die Zahl 4. welche. angel» 
get, daß es ein halbes Stück von 7 W oder vier Pens 
len, fig. Catalog. Ip. P. 14. Se 


Nach ye. S. y. S06t, 15 15 l 

“ PHILIP, n. ANG, a., Kab, Pn, BI. Därtiges 
und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in bloſ⸗ 
ſem Haupte. Zur Seite eine ea, Se R.) zory= 
LOR, SECVRITAT, Das gecrönte paniſch » Engliſche 
Wapen. Ein halber Thaler von Philip dem 2. ohne Se 
zahl. Catalog. Imp. P. 158. x 


212 


Nach 67. S. 17. 6062. 
„0 PHS. v: G. Nis, ANG. z. (etc.) REx. cos. ELAN. 
Das Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen krauſen Haas 
ren, mit einem kurzen Bruſtharniſch und herabhangenden 
goldenen Vließ. Unten in der Umſchrift: 155. (1558.): R) 
DOMINVS. MICHI ADIVTOR Das auf dem Burgundiſchen 
Andreascreuß liegende und mit einer Crone bedeckte Spani⸗ 
ſche Wapen, mit berabhe⸗ genden goldenen Vließ. An 
beyden Seiten zwey Feuereiſen. Am Ende der Ulmſchrift 
eine tilies ı Iſt ein rarer Flandriſcher Thaler. Derglei⸗ 
chen halber von 1563. aber ohne den Titel Anglie Rex, 
Catalog. Imp. P. 133 - 


Nach 2492. S. 17: 606%, 

PHILIPPVS v. 6, nsr. REX DVX GELR ide 1561 
Baͤrtiges und geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite. 
R) DoMmmvs. michl. ADIVTOR, Das geckönte Wapen 
auf einem Andreasereuße. Auf den Seiten zwey Feuer⸗ 

eien. 


8898 1. Spaniſche. 


eiſen. Unten das herabhangende goldene Vließ. Ein Bels 
driſcher Ducaton, der auf dem Avers mit einem kleinen 
löwenſtempel contraſigniret iſt. Dergleichen halbe von 
1563 ohne den kleinen Stempel. Catal. Imp. p. 33. 


Nach 71. S. 18. 6064. 

FIIILIpEVS, Rex. Erc, t, (NMediclani) Dux 
Geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite im bloſſen 
Haupte. Hinter demſelben ein Roͤsgen. R.) saw. Hur 
amp. rofes. Dieſer heilige Biſchof in Pontificalibus auf 
einem Schifgen, mit der Peitſche in der rechten und einem 
Biſchofsſtabe und Buch in der linken Hand. Auf den 
Seiten liegen drey nackende Perſonen. Ein Maplaͤndi⸗ 
ſcher halber Thaler ohne Jahrzahl. Catal. Imp. p. 34. 


6065. 

PHI. input REX. SELL O. Faceq.we 1s. Deſ⸗ 
fen geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite mit einem 
Helm auf dem Haupte. R.) sancius AMBERO fius mm. 
(Nediolanenſium ſe. Patronus) Dieſer Heilige zu Pferde 
mit einer Peitſche in der rechten Hand. Im Abſchnitt : 
1562. Ein Maylaͤndiſcher halber Thaler, Catalog. Imp. 
Pag. 134. 2 a 

Nach 73. S. 18. 6066. 

PHS. p: & usf. z. (ete.) REX. byx. BRA. han- 
tine. Das gecrönte Burgundiſche Creutz, auf deſſen 
Mitte ein Feuerſtahl aus der Vließordenskette, auf den Sei⸗ 
ten: 15-67 und oben die Antwerpiſche Hand. R. po- 
MINVS. MIHL, ADIVTOR. Das gecrönfe und mit der Tol⸗ 
ſonkette umgebene Oeſterreichiſch » Burgundifhe Wapen. 
Iſt ein Brabanter Creußthaler. Catalog. Imp. p. 132. 


6067. 
PHS, DEr. G. Ulsr. 2. REX, DVx, GEL, Das ge 


wöhnliche Andreasereuß. Zur Seite 15-67. R.) von. 


Nvs, 
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Nvs. Minr, aprvron. Das gecrönte. und mit der Toiſon. 
kette umgebene quadrirte Wapen mit dem Mittelſchilde. Iſt 
ein Geldriſcher Creutzthaler. Cataleg. Imp. p. 133. 
6068. er a 
PHS. 2: G. use: 2 Rex. S e Das 
gewöhnliche Andreascreuß, zur Seite 15. 67. R.) vo- 
MIxvs, Bil. ADıyror, Das gecrönte und mit der Toi · 
ſonfette umſchlungene Wapen. Ein Hollaͤndiſcher 
Ereusthafer. Catalog. Imp. P. 134. ns 
W 60569. l 
PHILIPPVS. p. 6. list. REX. co, Hol. Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in bloſſem Haupte. 
R.) bommvs. Mint, abt roR. Das gecrönte Wapen auf 
einem Andreasereuge, Auf den Seiten zwey Feuereiſen. 
Unten das herabhangende goldene Vließ. Ein Sollaͤndi⸗ 
ſcher halber Ducaten, mit dem köwenſtempel contraſigni⸗ 
ret, ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. p. 134. 
5 6078, . ‘ Hirn 
PHS. per. ©, sk. 2 REX b. oH, Tus. Issy, 
(Transiffulaniae) 1 Das gewöhnliche Andreascreug. Auf 
den Seiten die Jahrzahl 15-67. R.) pouxvs. Mıar, 
ADıvzoR, Das geerdute und mit der Vließ. Ordenskette 


umgebene Wapen. Ein Oberyſſeliſcher Creutzthaler. 
Catalog. Imp. P. 135. 


Soft. N 

PHS. D: G. Misr. 2, RkEx. cos. LAN Grlae. 
Ein geeröntes Andreascreug, in deſſen Mitte ein Feuerelſen. 
Zur Seite 15. 6). R.) DommVs. b. abryrok. Das 
gecrönte und mit der Toiſonkette umgebene quadrirte Wa⸗ 
pen, nebſt dem Mittelſchilde, wie gewöhnlich, Iſt eln 
Flandriſcher Creutzthaler. Catalog. Imp. p. 33. 


607% 
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Nach ag97. Se. 6072. 


FHS. p. G. nis. 2. REX Dux. BRA. Bärtiges 
und geharniſchtes Bruſtbild in bloſſem Haupte, mit dem 
denen Vließ auf der Bruſt. Unten 15-72. Darzwl⸗ 
chen eine ausgeſtreckte Hand, als das Antwerpiſche Münz⸗ 
zeichen. R) bobevs. MIAT, ApVron. Das gecrönte 
Wapen auf einem Andreascreutze, unten das herabhangen⸗ 
de goldne Bft. An den Seiten zwey Feuerelſen. Iſt 
ein Brabantiſcher Ducaton, welcher auf dem Avers mit 
dem Brabantiſchen dowenſtempel contraſigniret ft. "Ders 
gleichen halber, gleichfalls contraſignirter, Ducaton von 
1571. Catalog. Imp. Bi 


6073, 

PHS. p. G. nısp. 2. rex, DNS, AEO. Bur 
riges und geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite, in 
bloſſem Haupte, mit dem goldnen Vließ auf der Bruſt. 
Unten 1874. und dazwiſchen das Utrechter ⸗Schildgen. R.) 
DOMINVS, MIHT, ADIvroR, Ein gectöntes Waperſchild 
auf einem Andreasereutze, mit herabhangendem geldnen 
Vließ. Auf den Seiten zwey Feuereiſen. Ein Utrechter 
Ducaton. Dergleichen halber von 1580. auf welchem das 
Utrechter Schildgen nicht auf dem Avers, ſondern auf dem 
Revers am Ende der Unmſchrift ſtehet. Catalog. Imp. p. 36. 


Nach 2499. S. 18. 6074 
PHS. p: G. Hisp. 2. REX. Dx. RA. Geharniſch⸗ 
res Bildniß mit der Crone auf dem Haupte, und dem 
Scepter in der Rechten. Die Linke aber hält das Nieder⸗ 
ländiſche Wapenſchild. Am Ende der Umfchrift, zwiſchen 
der Seepterſpitze und der königlichen Crone ſtehet der Bra, 
bantiſche doͤwe. R.) rack. Er. ivsrrria. 1577, Ein 
aus dem gecrönten viermaligen Namens buchſtaben PH zus 
ſammengeſetztes Creutz, in deſſen Mitte ein S, welches auch 
zum Namen PHS (Philippus) gehöret. Auf den Seiten 
das 


} 
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das Werthzeichen 16 S.tüver. Iſt ein Brabantiſcher 
Gulden. Catalog. Imp. p. 132. 


Nach 5351. 6070. 


PHS. p: c. nısp, 2. REX. DNS. TORNA,. Das ge⸗ 
erönte und gebarniſchte Brustbild von der linken Seite, mit 
dem goldnen Bließ auf der Bruſt, und dem Seepter in der 
Rechten. Unten ftehet zwiſchen der Jahrzahl 1. 79. ein 
kleiner Thurm, als das Wapen von Dor nick. k.) rack. 
Er. ıysrırıa, Ein mit dem Erzherzoglichen Hure und 
der Toiſonkette geziertes Schild mit dem Oeſterreichiſchen, 
Alt ⸗ und Neu» Burgundiſchen, Habsburgiſchen und Bra⸗ 
bantiſchen Wapen. Ein Dornicker Thaler. Catalog. 
Imp. p. 135. 

Nach 5352. 6096. g 

PHS, b. C. misp, 2. Rex. c. ef NAM. A. Be 
harniſchtes Bruſtbild von der linken Seike, in bloſſem 
Haupte, mit herabhangendem goldenen ließ. Unten zwi⸗ 
ſchen der Jahrzahl 15-92 ein Feuereiſen. B.) Dommvs, 
Mint. Aptyrox. Das gecrönte Wapen auf einem Ars 
breascreuße. Auf den Seiten zwey Feuereiſen. Unten 

das goldne Vließ. Iſt ein Namuriſcher Ducaton 
Dergleichen halber von eben demſelben Jahre. Catalog, 
Imp. p. 135. 
Vor 2507. S. 19. 6079. 

PHILLIP PVS. III. neı Grarıa, Das geerdute Spa - 
niſche Wapen. An den Seiten zur Rechten die überein 
ander ſtehenden Buchſtaben O MF. zur linken aber g. Rea⸗ 
len) K.) zıspanIaRvM. Er. INDIARVN (Indiarum) 
Arx T. Ein an den Spisen ausgeſchweiftes und mit eis 
ner bogenförmigen Einfaſſung umgebenes A in deſſen 
Ecken das quadrirte Wapen von Caſtilien und Leon. Ein 

Stüc von Achten, ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. P. 136. 


Thal. Cab. lll. Sort € 60g. 
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Nach 2508. S. 19. 6078. ö * 

PHILIPPVS« II- rexe mispant« Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in kurz verſchnittenen 
Haaren, Spaniſchen Kragen und dem goldenen Vließ auf 

der Bruſt, mit umgeſchlagenem Gewand. Am Arme 1608. 
R.) In einer zierlichen Einfaſſung, die Aufſchrift von 
fünf Zeilen: MEDIOLANT* yx +# Er- en gos (mem 
lich Soldi) daruber eine Crone mit darein geſteckten zwei 
Lorberzweigen. Catal. Imp. Suppl. p. 8. 

Vor 81. S. 19. 6079. 

PHILIPPVS. III. b. o. Das gecrönte Spaniſche 
Wapen. Zur Rechten ein Muͤnzzeichen, und darunter ein 
A, zur Linken die Zahl 50. die den Werth nach Realen arts 
zeigt. R.) Hispanıarvm Rex. 1617. Ein bogenförmig 
eingefaßtes Creutz in deſſen vier Ecken die Wapen von Ca. 
ſtilten und Leon. Iſt ein groſſes Stuck von 30 Realen. 

Catalog. Imp. p. 137. 


Nach 2512. S. 20. 6080, 

PHIL IP. IIII. is. DAR. N REX cArHorievs. Das 
geharniſchte Bruſtbild von der linken Seite, im bloffen 
Haupt und kurzen Haaren, mit dem goldenen Vließ auf der 
Bruſt. Darunter die Jahrzahl: ocısexxxt. R.) byr⸗ 
cıa. sic. MRRVIT. Simſon, wie er den foren zerreißt, 
und über feinem Kopfe, eine Hand, als das Muͤnzzeichen 
der Stadt Antwerpen. Ganz unten, zur Rechten, auf 
einem Steine, mit eingeſenkten Ziffern, nochmals die Jahr⸗ 
zahl: 1631. Ein ungemein ſchöͤner und rarer Teſton. 
Herr Lengnich in D. 

Nach 82. S. 2. og. 

PHIL. III. b. G is. ET IxDTAR, REX. Das 
geerönte Burgundiſche Andreasereutz mit dem Feuereiſen in 
der Mitte und dem daran hangenden goldenen Vließ. Oben 

in 
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in der Umſchrift eine Hand, als das Zeichen von Antwer⸗ 
pen. Auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16-25. R.) 
ARCHID: avsr. DVX BVRG BRAB, Ze. Das geerönte und 
mit der Bließordenskette umgebene Spanijch »Defterteichts 
{che vollftändige Wapen. Iſt ein Brabantiſcher Ereugs 
chaler. J. A. H. in G. 


6082. 


PHILIPPVS= Illl= p» or Das gecrönte Spani⸗ 
ſche Wapen. Zur Rechten ein Muͤnzzeichen und dar⸗ 
unter ein A, zur Linken die Zahl so. (Besten) R.) 
HISPANTARUM x REX* 1626. Ein Creutz mit dem gewöͤhn⸗ 
lichen quadrirten Wapen. Iſt ein Stuͤck von so Realen. 
Cat. Imp. p. 137. 


Nach 2512. S. 20. 6083. 

PHIL. III. p. 6. Als. ET. rag. REX. Ein 
gecröntes Andreas Creutz, in deſſen Mitte ein Feuereiſen. 
Unten das herabhangende Bließ. Zur Seiten 8 33. Am 
Ende der Umfchrift eine Lilie. R.) Anch p. Avsr. Dx. 
BVRG. co. FLAN. 2. (ete.) Das gecrönte und mit der 
Toiſonkette umgebene OeſterreichBurgundiſche Wapen. 
Ein halber Slandriſcher Creußthaler. Catalog. Imp, 
Tag. 137. 8 


Nach 84. S. . 5084. 

PHIL III. v. ©. usr. Er NAA. Arx, Das ger 
wöhnliche Andreascreutz. Oben in der Umſchrift ein Fleis 
ner Thurm, als das Wapen der Stadt Dornick, und 
auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16-34. R.) An- 
CHID.AVST, byx. BVRG. Dom. TOR. aaci ze. Das 
Spaniſch. Oeſterreichiſche Wapen mit aufgeſetzter Crone und 
umgehangener Vließordenskette. Iſt ein Dornicker 
Creutzthaler. J. A. H. in G. 


C2 6085, 
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Nach 87. S. ar. 6085: 
CAROL. II. D. G. Kist. Er. INDIAR, REX. Des 
jungen Königes Bruſtbild von der rechten Geſichtsſeite in 
kurzen Haaren, mit umgehangenem Gewand und der Tol⸗ 
ſonkette. Unten zwiſchen der Antwerper Hand die getheilte 
Jahrzahl: 16. 66. R.) ARCHID, avs r. pyx. BvRG, 
BRAB, 2%, Das gecrönte, von zwey Lowen gehaltene Spas 
niſche Wapen, mit herabhangendem gülderen Vließ. 
Iſt ein ſeltener Brabantiſcher halber Ducaton. J. A. 
K. in L 


Nach 2520. S. 21. 606. 


CAROL. II. p. c. Hist. ET. INDIARYM. AEX. Das 
geconte Burgundlſche Andreascreutz, wie gewöhnlich. Auf 
beyden Seiten des Köͤniges geeroͤnte Namens Chiffre, ein 
doppeltes zuſammen geſchlungenes O. R.) Anelüb. Avsr. 
DVX. BV RG. BRABAN. Ze, Das geerönte und mit der Toi⸗ 
ſonkette umgebene Wapen. Neben der Crone die getheilte 
Jahrzahl: 16-87. Iſt ein Brabantiſcher Ereusthalers 
J. A. H. in G. 


Nach gs. ©. zr. 508. 

CAROL. II. b. 6, Mise. ET, WIDIAR, RER. Das 
geerönte Burgundiſche Andreascreutz mit daran geheftetem 
goldenen Pließ, zwiſchen der Jahrzahl 16-88. Oben in der 
Umſchrift eine Lilie. R.) auch, avsT. Dyx. vnd co, 
FLAN. 20. Das gecrönte und mit der Toiſonkette umger 
bene Wapen. Iſt ein Hlandriſcher Ereusthaler, Cat. Imp, 
Suppl. p. 8 


Nach 93. S. 22. 6088. 


CAROLVS. II. v. 6. rex. Hısp. Geeröntes Bruſt⸗ 
bild, wie auf n. 93. hinter demſelben in zwey Reihen, a. g. a. 
(Andr. Giovine Ariani). R.) vrRivs.gue rel. liae nik: 
Rus, alem & rant 50. Das gecröͤnte weitlaͤufige Wapen 


in 


„ 
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in einem zierlichen Schilde, daran das goldene Vlteß gehef⸗ 
tet iſt, darneben die Jahrzahl 16.89. getheilet. Iſt ein 
halber Neapolitaniſcher Ducato del Regno à 50. Grani. 
Herr von Ideler in Wien. 


Nach 98. S. 22. ogg. 

CAROLUS III. 2.6. Hisp, ET INDIARUM REN, 
Das Burgundiſche Andreascreuß, mit daruͤber ſtehender 
Crone und daran hangendem güldenen Vließ. Auf beyden 
Seiten der gecroͤnte Namenszug, nemlich drey in einander 
geſchlungene C. Oben eine kilte. R.) Arcaıp. abs r. Dx 
BURG, C. FLAND. 2%, Das gerrönte und mit der Vlle ßor⸗ 
dens kette umhangene Spaniſche Wapen Neben der Eros 
ne die getheilte Jahrzahl: 17-09. Iſt ein rarer Flandri⸗ 
ſcher Thaler vom Könige Carl Ill und nachmaligen Kay 
fer Carl dem ſechsten. J. A. R. in L. 


6090, 

CAROLUS HI. p. c. HIsp, er INDIARUM REX, 
Das gecroͤnte Burgundiſche Ereug mit dem goldnen Vließ 
und dem gecrönten Namenszuge auf beyden Seiten. R.) 
ARCHID, AUST, box BURG. c. FLAND, 20. Das gecrönte 
Wapen mit der Toiſonkette umgeben. Oben neben der 
Crone 17:09. Dieſer halbe Flandriſche Thaler kommt 
mit dem ganzen n. 98. faſt völlig überein, bis auf die Ant⸗ 
werpiſche Hand, an deren Stelle alhier eine Lilie zu ſehen. 
Herr von Ideler in Wien. 


Nach 5597. Gogl. 

CAROLVS. III. 2. G. nıspan, REN. Belorbertes 
und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in eige⸗ 
nen Haaren, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt, und 
umgehangenen St. JauuariusOrdensband, auch umge⸗ 
legten Gewand. Unten am Arme die Buchſtaben: vr. x. 
R.) nisp AU. if N. Eivs. nod, lamatione. Der König 
auf dem Throne figend, mit der Crone auf dem Haupte, 

d E 3 einem 
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einem bloſſen Schwerd in der rechten und dem Reichsapfel 
in der linken Hand. Auf jeder Seite ſitzt ein infulirter Praͤ⸗ 
lat mit einem Biſchofsſtabe in der Hand. Im Abſchnitt 
ein laͤnglich geknuͤpfter Knoten mit der Beyſchrift vo po. 
Darunter die Jahrzahl 1759. Ein zu Sevilla auf die 
Thronbeſteigung dieſes Koͤniges geſchlagener halber Thaler. 
Catalog. Imp. p. 14 1. 


eee 
u 


Portugieſiſche 


Vor 2533. S. 24. 6092. 


LyHONSVS. VI. xxx. rorv Sa. (Portugalliae.) 
Das gierönte Portugieſiſche Wapen. Zur Rech⸗ 


ten dren Nullen, zur Linken 450. (Rees) R )ın 
noc. stevo. VINcEs Das Portugieſiſche Ritterordens⸗ 
Creutz, in deſſen vier Winkeln die Jahrzahl 1664. vertheilt 
iſt. Eine Cruſada. Catalog. Imp. p. 167. 


SSF 


III 


Franzoͤſiſche. 
1) Koͤnigliche. 
Nach 2541. S. 25. 6093. 


RANCISCVS: b: per. oA: tia AGR; (Fran- 
corum) xxx. Das gecrönte und geharniſchte 


* Bruſtbild von der rechten Seite, in einem Zirkel 
eingeſchloſſen. Das D. in der Uuumſchrift ft uͤberflüßig. 
R. 
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R.) srr: NOMEN! DoMINI: BEnEriervmt-(Benedidum) 
Ein im Zirkel eingeſchloſſenes Creutz, in deſſen Winkeln 
die franzöſiſchen Lilien und Delphine einander gegenüber ftes 
hen. Ein Thaler ohne Jahrzahl, deſſen oben n. 2541. bey⸗ 
läufig gedacht worden. Catal, Imp. P. 4a. g 


Nach 120. S. 26. 6094. 

KATHARI.7@ REGIN. @ ENR. Ci U. VXOR, FRAN- 
cis. ci Er CAROLZ REGVM MATER, Der Königin ca- 
muarına von Eedices Bruſtbild von der linken Seite 
im Wictwen Schleyer. R.) Zwiſchen zwey Lorberzweigen 
die geerönfe aus m und doppeltem e zuſammengeſetzte Nas 
menschiffre (Henricus und Catharina) Ohne Umſchrift. 
IM ein ſeltener Thaler ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. 
7.142, } BEE 2 i 

Vor 2546. S. 27 6095. 

FRANCISCVS. II. v. &. rRANcoR, REX. Das 
geharniſchte und belorberte Bruſtbild von der rechten Seite. 
R,) SACRA tu AC. SALVTA.EUS 17. SEPT. A. D. 1559. REMIS, 
Eine Hand aus den Wolken, welche das Flaͤſchgen mit 
dem heiligen Salböle Hält. Iſt ein überaus rarer Teſton 
oder Viertelthaler auf die Cröͤnung dieſes jungen Koͤni⸗ 
ges, der hier um ſo viel mehr einen Platz verdient, weil man 
ſonſt keine franzöſiſche Muͤnzen von demſelben aufzuweiſen 
hat. Er iſt von der beym Lochner im Jahr 1739. P. 233. 
und im Brofebencabinet, B. 2. P. 155. angeführten Erd ⸗ 
nungsmedaille ſehr merklich unterſchieden, und hat das flas 
che Gepraͤge und den Rand einer gewöhnlichen Muͤnze. 
Lengnich in D. | 

Nach 2546. S. a7. 6096, 

CAROLVS, IX. GaLLıa,rum; HENRICVS, POLO, 
niarum crıss. (chriſtianiſſumi) Nic tiſſimigus R. R. 
(Reges) + Diefer beyden Brüder einander gegenüber ges 


ſtellte, geharniſchte und belorberte Bruſtbilder. Darunter 
C 4 die 
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die Jahrzahl 1573 R) CoNcoRDES. SENTIT, ranros, 7 
Zwey glanzende Sonnen in Strahlen nebeneinander, und 
unter denſelben die Erdkugel. Dieſe merkwuͤrdige Gedaͤcht 
nißmüͤnze von der Gröſſe eines Thalers hat König Carl IX 
auf die Wahl ſeines Bruders Henrici, Königs in Polen, 
prägen laſſen. Catal. Imp. p. 142. 


Vor 2549. S. ay. 6097. 

HENRICVS. III. v. 6. nav. ET. POL. REX. Bei 
lorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite. 
Unten ſtehet 9. als das Muͤnzzeichen der Stadt Lunnes. R.) 
str. NOMEN. DOMINI, BENEDICTUM. 1576. Ein zierli⸗ 
ches Llienereutz, in deſſen Mitte des Köͤniges Namens 
Buchſtabe H. ſtehet. Iſt ein rarer Thaler. Catalog. Imp. 
7.143. 


6098: 


HENRICVS. III. v. ©. rrAncoR, ET. vor, XEN T. 
Delorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite. Unten 1557. R) SIT. NOMEN. DOMINI. BENE- 
Dicrvol. Das geerönte Wapen von Frankreich. Unten 
der Buchſtabe A. als das Muͤnzzeichen der Stadt Paris, 
Randſchrift: pack. IETI. Ac. FOELICITATT (Felieitati) 
zvaLicas F. Ein überaus rarer Dickthaler. Cat, Imp. 
P. 143. 


Nach 124. S. 27. 6099 


HENRICVS III. b. G. FRANG, Er, POL, REX, Be⸗ 
lorbertes Brustbild. Darunter ein A, nebſt der Jahrzahl: 
1591. R.) sir. NOMEN. DOMINI. BENEDIETYM, c. Ein 
Lllienereutz, mit dem u in der Mitte. Ein rarer, und we⸗ 
gen der Jahrzahl merkwuͤrdiger Viertelthaler, indem dies 
fer König ſchon 1589 verſchieden. Lengnich in D. 


6100, 


1 
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Nach 127. S. ag. 6100 
HENRICVS 4, p. G. FRAN. ET NAVA. K. 1591, 
Ein Sitiencreug. R.) sir NOMEN Don BENEDICTYM, 
Das geerönte Wapen. Iſt ein felfener Viertelthaler 
Lengnich in D. 


Vor 129. S. a8. en | 

„ NIL. Nisf s "#CONSILIO + Das geeroͤnte und mie 
den Ordensketten vom h. Gelſt und St. Michael umgebene 
Wapen. R.) = orrorrvnıvs* Hercules mit der Keule 
in der rechten, und einer Crone in der linken Hand, hinter 
ihn lieget der zur Erden geſchlagene Centaurus mit einer Keu⸗ 
le in der rechten Hand. Im Abſchnitt: 1601 Iſt 
eine feine Replique auf den bekannten raren Thaler Caroli 
Emanuelis, Herzogs zu Savoyen, von 1588. (S. oben, n. 
2029. ) mit dem Worte Opportune, welche HENRIcUS ıY, 
auf die in Savoyen gemachten Eroberungen ſchlagen laſſen. 
Catalog. Imp. Suppl. p. S. 

Nach 5605. 610. 

LVDOVICVS, XIII. p. 6. FRANCiGe Er. NAvAR 
BEX, Das geharniſchte und belorberte Bruſtbild von 
der rechten Seite. Unten 1618. R.) str. women. bo- 
MINI, BENEDICTVM, Ein zierliches Lilienereutz, in deſſen 
Mitte ein 1. als der Anfangsbuchſtabe des Namens Ludo- 
vicus. Unten A. als das Muͤnzzeichen von Paris. Rand⸗ 
ſchrift: srissur. Resıs, PERENNTrATI. Elin ſeltener 
ganzer Dickthaler. Dergleichen halben f Th. I. u. 3. Ca- 
talog. Imp. p.143. 


Nach 136. b. S. 29. 6103. 

LVD. EIIII. b. 6, PR. Fr. NAV. AEX. Belorber⸗ 
tes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
dem Ordenscreutz auf der Bruſt. R.) str. NOMEN. D0« 
MINI, BENEDICTYM, 1644. Das gecrönte Wapen. Uns 

C5 ten 
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ten a, Randſchrift: onpere sanervarın T. Ein ziet⸗ 
licher und rarer Thaler, deſſen oben v. 136. b, beyläufig 
gebacht worden. Dergleichen halber von eben dem Jahre. 
Catalog. Imp. Prag 


Vor 566. 6104, 


LVD. XIIII. p. G. FR, Er. NA, REX, Das belor⸗ 
berte und geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
umgehangenem Gewand, und dem Ordenscreutz auf der 
Bruſt. Unten v (Troye oder Thuron ) zwiſchen zwey 
Sternen. R.) sir. NOMEN. DOMINI, BENEDICTVM.16SS. 
Eee öntes nach der fange getheiltes Wapen von Frankreich 
und Navarra. Ein Naparriſcher Thaler. Cat. Imp. 
p. 144 

6105, 

IVD. XIIII. p. Gs FR. Er. NA, REX. B. p. in 
einander geſchlungen. (Bearniae Dux) Belorbertes 
und geharniſchtes Bruſtbild in eigenen Haaren, von der 
rechten Seite, mit dem Ordenscreutze auf der Bruſt. 
Unten ein a. (das Muͤnzzeichen von St. Andre oder Orleans) 
zwiſchen zwey Sternen. R.) sir. NOMEN. DOMINT. BE- 
NEDIETYM. 1656. Geeröntes nach der kaͤnge getheiltes 
Wapen, zur Rechten das Franzöſiſche, und zur linken oben 
das Naparriſche und darunter das Bearniſche. Am Ende 
der Umſchrift: m. Ein Bear niſcher ganzer Thaler. Catalog. 
Imp. pag. 144. N 

Nach 2863. S. 30. 6106. 


LVD. XIIII. p. G# FR, Er. VA. REX, ;. p. Der 
lorbertes Bruſtbild in der Perücke, von der rechten Seite, 
mit umgehangenem Gewand. R.) SIT. Nomen, DOMINT, 
A NEDTervu, 1678. Geecröntes nach der Länge getheiltes 
Wapen, zur Rechten das Franzöſiſche, und zur tinfen oben 
das Navarriſche und darunter das Bearniſche. Am Ende 

der 
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der Umſchrift ein laufender Hund. Ein Bearniſcher 
halber Thaler. Catalog. Imp. P. 144. 


Vor 137. S. 30. 6107. 

LVDOVICVS. XIII. m g. FR, ET. Nav. REX, 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Perücke 
und umgelegten ſchmalen Gewand. Darunter ein Reichs ⸗ 
apfel. Ueber dem Kopfe eine Sonne. E.) sır, women. 
DOMINz, BENEDICTVM, 1. 6. g. J. Geeröͤntes franzöſiſches 
Alt / und Neu⸗Burgundiſches Wapen in einem laͤnglichten 
Schilde. Darüber in der Umſchrift ein halber Mond, und 
unten A, (Paris) Randſchrift: DoMINE. sALYVM, Fac. 


‚ BEGEM. CHRISTIANISSIMVM, Ein zierlicher Ducaton. 
Catalog. Imp. p. 144. 


Nach 137. S. 30. 6108. 


LVD. XIIII. b. 6. Pn. er. NAv. REX. Deſſen 
Bruſtbild von der rechten Seite in der Peruͤcke, und uͤber 
dem Haupte die Sonne, mit umgeſchlagenem kurzen Ge⸗ 
wand. R.) sir. NOMEN DOMINt. BENEDIGTYM 1686. 
Das gecroͤnte Wapen mit den drey Lilien, und unter dem⸗ 
ſelben der Buchſtabe: a, (d. i. Paris.) Zu Ende der Um⸗ 
ſchrift der halbe Mond. Randſchrift: pomiye. sauvvm, 
FAC, REGEM, CHRISTIANISSIMVM, J. A. H. in G. 


Nach 139. S. 30. 6109. 


LVD. XIIII. p. 6, R. Er. wav, REX. Das 
Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen Gewand, 
mit der Perücke, darunter: 1691 ͤ und uͤber dem Kopfe 
die Sonne. R.) chrs. RON. vine, mir. (d. f. Chris 
ſtus regnat, vincit, imperat, nicht aber wie es jener er⸗ 
klaͤrte: Chriftianiffimi regnum vincet imperium) Vier ges 
crönte, ins Creutz geſetzte doppelte L mit dazwiſchen gelegten 
Alten, und in der Mitte in einer Rundung der Buchſtabs 
X, als eine Anzeige der Muͤnzſtadt Amiens. Zu * 

me 


44 III. Franzoͤſiſche. 
Umſchrift ein kleines Herz. Randſchrift: Dommse sauvum 


ac REGEM, * in G. 


Nach 2865. S. 30. 6110. 

LVD. XIII. p. 6. PR. Er. NAV. Rex. Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite. Ueber dem Kopfe 
das Bild der Sonne. R.) srr. NOMEN, DOMINI. BENE- 
DIeTvM, 1693. Das gecrönte, mit Palmenzweigen umge⸗ 
bene, aus vier Feldern beſtehende ovale Wapenſchild, 
darin das Franzöſiſche, Navarriſche, alt und neu Burgundi⸗ 

e Wapen. Unten w. (Lille) Am Ende der Umſchrift 
der halbe Mond. Iſt ein Burgundiſcher halber Duca⸗ 
ton. Randſchrift: von. saLVVII. Fac. REGEM, CHRI- 
STIANISSIMVM, Cat. Imp. p. 145. 


Gin. 

LVD. XIII. p. G. er. ET. Nav. NX. Das Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im Roͤmiſchen Harniſch. Ueber 
demſelben eine kleine Sonne. R.) sır. NOMEN DOI. 
BENEDICTYM, 1694. Der gecrönte und mit zwey Palm⸗ 
zweigen umgebene runde Wapenſchild mit den drey Lilien, 
und unter demſelben der Buchſtabe: v. (d. i. die Muͤnz⸗ 
ſtadt Troye) Randſchrift: vous salvum FAC REGEM, 


J. D + 


[3163 


LVD. XIII. 2. 6. FR. Er. NA. REN D. B. Ge⸗ 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite. In der Um⸗ 
ſchrift ſtehet über dem Kopfe das Bild der Sonne. Unten 
ein Stern. R.) srr. NOMEN, DOMINI. BENEDICTVM. 
2695. Ein rundes gecrontes Wapenſchiſd zwiſchen zwen 
Palmzweigen. Oben das Franzoſiſche, unten das Navarriſche 
und Bearniſche Wapen. Am Ende der Umſchrift ein kleiner 
Reichsapfel. Randſchrift? vous. savum.FAc. REGEM, 


Ein ganzer Taaler. Dergleichen halber von 169 4. darauf nebſt 
dem 
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dem Reichsapfel auch ein halber Mond uͤber dem Wapen en, 
ſcheinet. Catalog. Imp. p. 145. 


Nach 140. S. zt. 6nz, 


LVD. XIIII. b. G. R. Er. Nav. Rex, Das 
geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite. Unten ein 
Stern. R) monETa. NOVA. ARGENTINENSIS. Das ges 
crönte franzöfifche Wapen, Unten das doppelte B. als das 
Muͤnzzeichen von Strasburg. Darneben ein Stern. Ueber 
der Crone das Bild der Sonne. Zur Seiten 17-09, Ein 
Straßburger Thaler, Catalog. Imp. p. 554. 


* 


Vor 141. S. zt. 6114, 


LVD. XV. p. c. FR. Er, Nav. REX. Das belots 

erte und geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit 

umgelegtem Gewand. R.) sir. NOMEN. DOMINI. BENE; 

Dior VN. 1718. Gecröntes Wapen von Frankreich und Nas 

varra, in einem ausgeſchnittenen quadrirten Schilde. Un⸗ 

ten ein A. (Faris) Randſchrift: vouxk. saLvym, Fac. 
REGEM,. Ein Thaler. Catalog. Imp. p. 146, 


Nach 143. S. zr. 65188. 


LVD. XV. 9: 6. FR. ET, Nau. REX. Belorber⸗ 
tes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
umgelegtem Gewand. R.) sir. NOMEN DOMINI, BENE - 
Dior 14. Das gecrönte Franzöſiſche Wapenſchild. 
Unten u. (Rochelle) Naneſchrift: vommE, sauvvm, 
rac, REGEM, Catalog. Imp. p. 146. 


2) Der 
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2) Der Franzoͤſiſchen Prinzen. 


Mach 153. S. 32. 6116, 


ar oe: DE: BORBON! CO: DENGVIE: G. (Gou- 
verneur) »: (de) Las. (Languedoc) 1. Das 
quadrirte und gecrdnte Wapen dieſes Grafen, von deſſen 
eben Louis de S. Marthe H'ſtoire Genealogique de la 
Maifon de France, Tom. II. p. 157. nachzuſehen. R.) 
No: EST. Inventys: sımıcıs T. Der Graf gehar⸗ 
niſcht, auf einem geſchmuͤckten Pferde, mit einer Graͤfli⸗ 
chen Crone auf dem Haupte, und dem Degen in aufgeha⸗ 
bener Rechten. Unten ein Zierath von Laubwerk. Iſt ein 
rarer Thaler Franeifei de Bourbon, Grafen von Enguien, 
ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. p. 148. 


Nach 149. S. 33. Sur, 
° " HENRICVS De LA TOYR DVX. BVLLIONIT. Ge⸗ 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in kurz vers 
ſchnittenen Haaren und Bart, mit einem krauſen Kragen. 
Darunter die Jahrzahl; 1614. R.) sVP* PRNEESV SE- 
badi, ETx RAVcVBTIE Das gecrönte Wapen in einem 
zierlichen Schilde, und über der Crone die Jahrzahl 1614. 
Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 149. durch die Jahr, 
zahl, die allbier auf benden Seiten zu ſehen. Auch iſt auf 
dieſem der Werth deſſelben KLV (Sols) unter dem Bruſt⸗ 
bilde nicht angezeiget. Herr Allelſor Spies in Anſpach. 


3) Koͤnigl. Navarriſche. 


Nach 2575. S. 34. ng. 
OANNA, p. G. REG. NAVAR. E. D. B. Das Bruſt⸗ 
bild dieſer verwitweten Königin von der rechten Seite. 
Unter der Achſel eine kleine Kuh, als das Muͤnzzeichen von 
Bearn. B) GRATIA, v., svw. ID. Cop, 8. 157 Das 
f = 
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geerbnte Wapen, und zu beyden Seiten die geerönte Mar 
menschiffre: I. Oben zur Rechten uͤber der Crone, find die 
Buchſtaben: vp. zuſammengezogen. Iſt ein rarer Vier⸗ 
telthaler. Lengnich in D. 


T 
VV. 
Engliſche. 
Moch 167. S. 36. ug. 


$ ie Buchſtaben ©; x. (CAROLVS Ex) unter eis 
: ner groſſen Crone. R.) Die Zahl II. und varuͤber 
ein S. (2 Schilling )imgleichen vr und daruͤher ein 
v. (ſechs Pfennig Sterling). Eine rare Noth ⸗ und Feld⸗ 
Münze canorr z. à 24 Schilling, aus feinem Service zu 
Newmarquet geſchlagen. Ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. 
Pag. 110. 3 


Vor 171. S. 37. 612⁰. 


IACOBVS. II. p. 6. Axe. co, FR. ET. Hr. REX. 
Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite; darunter: N. 
R.) A, Mirrraar. aD. REcıam, Ein Lorbereranz auf 
einem Kuͤſſen, darüber eine Hand aus den Wolken die Kö⸗ 
nigliche Erone halt, Im Abſchnitt dieſe zwey Zeilen: w. 
AVGVRAT.US 23. April 1685. Eine überaus ſchöne 
Crönungs halbe Crone. G. van L00N. Tom. III. p. 303 
Herr von Ideler in Wien. 


Nach 177. S. 37. 6121. ; 
IACOBVS, II. ver, SIA. Belorberkes Brust 
bild von der rechten Seite, mit umgeſchlagenem Gewand. 
Darunter die Werthzahl: 40 (Penee) KR.) MAG. Barr. 
BRa; ET His. REX. Das gecrönte vierfeldige . 
arin 


43 v. Schottlaͤndiſche. 


darin das Schottlaͤndiſche die Oberſtelle erhalten. Ne 
ben der Crone die getheilte Jahrzahl: 16.87. Randſchrift: 
NEMO. ME. IMPVNE. LACESSET, ANNO RENT. TERTIO. 
Iſt eine rare Schottiſche Crowne. 


V. 
Schottlaͤndiſche. 
Vor 185. S. 39. 6122, 


ARIA. p. G. scorox. REGINA. 1557. Das ge⸗ 
erönte Schottiſche Wapen, zwiſchen den Na⸗ 
mensbuchſtaben u. . R.) N. vIRTVTE. rva. 

IIR ERA, ME. 1557. Ein groſſes Kruͤckenereutz, in deſſen 
Winkeln ſich vier kleinere Ereuse befinden. Am Ende der 
Uunmſchrift, eine kleine Crone. Iſt ein uͤberaus rarer Vier⸗ 


telthaler. Herr Lengnich in D. 


: Nach 185. S. 40. 6123. 

IACOBVS. 6. v. 6. n. SCOTORVM, Das gehats 
niſchte Bruſtbild des Königes von der rechten Seite, im 
bloſſen Haupte. R.) NEMO, ME, IMPVNE. Lackss r. 194. 
Eine dreyfache Diſtelblume mit zwey ſtachlichten Blaͤttern, 
über welcher eine Crone ſchwebt. Iſt ein ſehr ſeltener Vier⸗ 
telthaler. Lengnich in D. \ 


Nach 186. S. 40. 6124. 

TACOBVS, 6. p. E. k. SCOTORYM, Das geerönte 
Wapen. R.) REGEM. io vA. PROTEGIT. 1604. Eine 
groſſe geerönte Diſtel, mit zwey ſtachlichten Blättern. IE 
ein ſeltener Viertelthaler. CLengnich in D. 


M. 
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zu VI. 
Schwediſche. 
Nach 190. S. Ar. 6125. 


OSTAVS D 6* REX SWECEE. 1. 3. 6. Ga 
eröntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 

Seite. R.) oNIs, PoTkstas. A, DEO. EST. 

Ein gecröntes zierlich eingefaßtes Wapenſchild, darin die 
Schwediſchen drey Eronen, und in deren Mitte die Waſi⸗ 


für Garbe in einem beſondern Schlldgen. Ein halber Tha, 
er, Catalog. Imper. p. 172, 


Nach 192. S. ar 6136. 

GOSTAVS« Dt 6% rexa sv ge EROGGeeröntes 
und geharniſchtes Bruſtbild bis an die Schoos, mit dem an 
die Schulter gelegten Schwerd in der Rechten, und dem 
Meichsapfel in der kinken. Am Ende der Umſchrlft ein 
torberzweig, R.) brarvs: Ovi; TIMER: DOMINVM, 1556, 
Das quadrirte SchwediſchGothiſche Wapen mit dem Wa⸗ 
ſiſchen Mittelſchilde. Ein halber Thaler. Catalog, Imp. 
P. 173. 

6127. 

In einem Viereck der geerönte Buchstabe o ztolſchen 
der getheilten Jahrzahl 18-57. R.) Die drey Schwedi⸗ 
ſchen Cronen, und darneben 16 Our. It ein Klippin⸗ 
ger von 16 Oer, König Guſtavs J. Cat, Ip. p. 173, 


6128. 

GOSTAVSx ». Gs REX® SWECIE, Geeröntes 
und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit dem 
geſcgulterten Schwerd in der Rechten, und dem Neichss 
Thal. Cab. III. Fortſ⸗ D apfel 
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apfel in der inken. Am Ende der Umſchrift ein Rösgen. 
R.) favs - (Beatus) Oe TIMET* Do , F. 
Unter einer Crone drey Wapenſchilder: als das Schwedi⸗ 
ſche und Gothiſche neben einander, und darunter das Wa⸗ 
ſiſche. Zu deſſen Seite die abgekuͤrzte Jahrzagl 5-8 (1558.) 
Ein halber Thaler, der wegen des auf dem Revers befinds 
lichen Fehlers vxa vs für xRaxvs merkwuͤrdig iſt. Catal. 


Imp. p. 173. 
Mach 2607. S. Ar. 6129. 


Eine Feldklippe von 1b koth. Auf dem Avers in ei⸗ 
nem gecronten Schilde des Koͤniges Namens buchſtaben: 
E. R (ERIc vs ker) und darneben der Werth: 16 on 
worüber ein Creutzgen auf beyden Seiten ſtehet. K.) Das 
geerönte Wapenſchild mit drey Cronen, und auf den Sei⸗ 
ten die getheilte Jahrzahl: 15-63. Kommt mit n. 2608 
vom Jahr 1566 uͤberein. J. A. H. in G. Derglei⸗ 
chen von 1565 im Catal. Imp. pag. 174. 


6130. 


Klippe von 1565. Auf der einen Seite ſtehet E. R. 
(xxicvs Rex) in einem gecrönten Schilde: darneben der 
Werth 46 or. R.) Das gecrönte Schild mit drey Ero, 
nen. Zur Seite 15-65. Catal. Imp. pag. 174 


Nach 2614. S. 43. Kar 


#IOHANNES = 3x r G* vg A or 
var exe Sänglicht geſpaltenes Wapenſchild. Zur Rech, 
ten die drey Schwediſchen Cronen, und zur Linken der Go⸗ 
thiſthe dowe. R.) MoNErAr Nova Regısa svecın= 
Ein Täflein, darauf in drey Zeilen die Aufſchrift pevs 
RO TEC TOR NOSTER. Zur Seiten am, (zwey Mark) 
Unten. 1890. Catal. Imp. p. 175. 
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IOHANNES » 32 DP 6* SVEcIE® Cors var 
ur, Das Wapen mit den drey Cronen, und dem Go, 
thiſchen döwen. k.) Eben die Unmſchrift als auf 
dem Avers. Ein Taͤflein mit der Aufſchrift; vevs Yro- 
TECTOR NosTER, Zur en 2 N. 5 wi Weil des 
Königes Name auf behden Seiten gefunden wird, ſo exhels 
let daraus, daß dieſes Zwey Mark » Stk eine Jwitter⸗ 
Münze ſey. Cat. Imp. P. 175 


Nach 202. S. 43. 6133. 

SIGISMVNDVS, pet, GRATTA. sv cox vA. Ges 
cröntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
im Kragen, mit dem geſchulcerten Schwerd in der Rechten, 
und dem Reichsapfel in der Linken. R.) sororvm, wan- 
DALORVMQ. & POLONIE, REX. Das gecrönte Schwedi⸗ 
ſche und Polniſche Wapen, mit dem Waſiſchen Mitteb 
ſchilde. Zur Seite die Jahrzahl 9-4, (139 4.) Ein zar 
rer halber Thaler. Cat. Imp. P. yy. 

Nach 2615. a. S. 43 65133. 

Auf einem zierlichen Taͤftein die Aufſchrift von acht 
Zellen: CAROLVS «+ D. &. REGNL, svxcr. GOTH, WANN 
DA. PRIN, HAERED.DVX. SVDERMARIAE RR CU ET WERM, 
landiae 1587. Die äuffere Umſchrift iſt: vrvs a VIE x 
SOLATIVM # R.) MONETAXr NOVA- Dveiss SVDERMA- 
nız, Unter einer Crone ſechs Wapenſchilde, in der ober⸗ 
ſten Reihe das Schwediſche und Gothiſche, darunter das 
Waſiſche, und unter demſelben das von Sudermanmien, 
Nericien und Wermeland. Auf den Seiten 2 NM. ft 
ein rares Zwey Mark ſtuͤck. Brenner p. ug. Cat. Imp, 
pag. 176. 

Nach 2616, S. 44. 6135. 

CAROLVS. »: 6. Drs. REX. VECIE, Un, 

Ee. 1ER. Das quadrirte und gecrönte Schwediſchr 
D a Oo 
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Gothiſche Wapen, nebſt dem Waſiſchen Mittelſchilde. 
Auf den Seiten die Jahrzahl 16-04. R.) Der firahlende 
Name Gottes Ichovah mit zwey Reihen Umſchrift. Die 
äuffere, 1. MARK, syENSsKA . Die innere, uova. 
SOLATIVM, MEvM, Dergleichen von 1605. Catal, Imp. 
Pag. 176. 


Nach ao. S. 44. 6136. 


CAROLVS. IX. p. 6, svEcoRVM, GOT. VAN D. ETG, 


REN; Gectöntes und geharniſchtes Bruſtbild von der lin⸗ 
ken Seite, mit dem Seepter und Reichsapfel. Oben der 
ſtrahlende Name Gottes. R.) u. Mank. svenska. Das 
geeroͤnte Schwediſche Wapen. Zur Seite 16-07. Ein 
Zwey Mark⸗Stuͤck. Catalog. Imp. p. 177. 


6137. 

CAROLVS. IX. v: G. SVECORYM. GOTHORVM, 
VANDALORYM. ETC. REX, Der König in Harniſch und 
Crone, in völliger Poſitur, mit dem Talar bekleidet, in 
der Rechten das Schwerd, in der Linken den Reichsapfel 

haltend. Oben der ſtrahleunde Name lehovah. Auf einem 
zur Linken ſtehenden Tiſch liegt der Seepter und ein Schluͤſ⸗ 
ſel. Zur Rechten 20.m. 8. (20. Mark Svenska.) Im ins 
nerſten Rand: IEHovan® soLArıvM# MeıM „ R.) 
Das gecroͤnte quadrirte Schwediſch⸗Gothiſche Wapen mit 
dem Waſiſchen Mittelſchildgen. Umher in einem zwiefa⸗ 


chen Creis 29 kleine Wapen von Provinzen. Oben neben 


der Crone 16-08. Ein ſchöner dreyfacher Thaler, deſſen 
oben bey n. 205, beylaͤufig gedacht worden. Auf einem 
ähnlichen (v. 5614. ) ſtehen noch drey Wapenſchildgen auf 
dem Avers. Catalog. Imp. p. 175. 


Nach 2618. S. 44. 6186. 
CAROLVS, IX. DE. 6: sV EEA: GOTHOR: vAx- 
DAL? ETc. REX. CIVIT, GOTHOB, PRIM, FN B. & coxD, 


Der König ſtehet vorwärts, geharniſcht, im Mantelkleide 
und 
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und mit der Crone auf dem Haupte, den Degen in der 
Rechten haltend, und die linke in die Seite geſtellet. Ueber 
dem Haupte der ſtrahlende Name Iehovah. Zur Rechten 
das gecrönte Wapen. Zur Linken ein Tiſch, auf welchem 
ein Scepter, Schwerd und Reichs apfel liegt, und der Tep⸗ 
Pic) mit der Jahrzahl 1610. bezeichnet iſt. Innere Um⸗ 
ſchrift: ıcnovanx sorarıym» meyM* R.) GE. pre- 


BET. Laras. ARBOR, SPATIATIBVS. VBRAS (umbras.) 


Go. »osıra. 5 (eg) kA. TERORE. VIRGA. vir. 
Der Hafen von Gothenburg, auf deſſen einen Seite das alte 
Schloß Elfsborg, gegenüber aber die von dieſem Könige 
geſtiftete Stadt Gothenburg im Proſpect zu ſehen iſt. Zwi⸗ 
ſchen dieſer und einem hohen Berge zeiget ſich ein Baum mit 
ausgebreiteten Aeſten, an deſſen Stamme das Gothenbur⸗ 
giſche Wapenſchiſd henget. Ein ſauberer dreyfacher Tha 
ler zum Andenken der Stiftung von Gothenburg. Catalog. 
Imp. p. 177. Brenner, p. zo, Tab. III. p. 3. 


Nach 2620. S. 45. 6139. 

GUSTAUUS. ADOLF., b. G. sure. 'GOTH. VANDQ, 
DESIGN, REX. z. PRINCEPS, HERED, Der König ſtehend. 
im Lorbeerkranz und langen Talar, mit dem Schwerd in 
der Rechten, neben einem Tiſch, auf welchem die Relchs⸗ 
inſignien liegen. Ueber ihm der ſtrahlende Name Iehovah. 
Die innere Umfchrift heißt: GLoRra. Aurıssımo, svorum. 
REFUGIO, R.) Das groſſe quadrirte Wapen, mit der 
Crone bedeckt, neben welcher zu beyden Seiten die Jahr⸗ 
zahl: 1615 ſteht. Umher 29 kleinere Wapen in einer gedop⸗ 
pelten Rundung, ohne Umſchrift. ft ein ſehr rarer breiter 
Doppelthaler. Herr Lengnich in D. Dergleichen mit 
20, 8. m. zur Rechten des Koͤnigs auf dem Avers. Bren⸗ 
ner, p. 167. 

6140. 

GVSTAWS ADOLPH, p: G. svEcoR, GOTHOR, 

WANDALOR, O, 3, (ete.) REX. _ Gecröntes und gehar⸗ 
; D 3 niſchtes 
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niſchtes Bruſtbild, mit dem Scepter in der Rechten, und 
dem Reichsapfel in der inken. Oben der Name lehovah 
in Strahlen. Innere Umſchrift: sLoRra. Aurıssımo, 
SVoRYM. REPVGIo, R.) Un. SVENSKE, MARKER. 1618. Un 
ter einer Crone drey Wapenſchilder. Oben das Schwed⸗ 
und Gothiſche. Unten das Waſiſche. Ein IIII Mark⸗ 
ſtuͤck. Dergleichen von 1626 von einem kleinen Stempel, 
auf deſſen Avers der König von der rechten Seite mit dem 
an die Schulter gelehnten Scepter erſcheinet. Catalog. 
Imp. p. 178. 


Nach 2624. S. 45. 6141, 
GVSTAUUS A ADOLPH= DO AEX sVEcO- 
aym = Gecröntes und geharniſchtes Bruftbild von der lins 
ken Seite, mit dem Seepter in der Rechten und dem Reichs⸗ 


apfel in der Linken, auch umgehangener Feldbinde. KR.) 
'SALVATOR. MVNDI. SALVA. Nos. M. De. XXXI. Der 


Heiland mit ſegnender Rechten, in der Linken die Weltku⸗ 
gel haltend. Zur Rechten das gecroͤnte Schwediſch⸗Gothi⸗ 
ſche und Waſiſche Wapen. Ein Salvator Thaler. Ca- 
talog. Imp. p. 178. 


6142. 

GVSTAWS =» ADOL: p: 6: svE: co: va: G 
REX, MAGRUS DV. rınlandiae, pvx. Esthoniae Nie. 
Der König ſtehet geharniſcht, im Mantelkleide, mit der 
Crone auf dem Haupte, dem Seepter in der Rechten, und 
dem Reichsapfel in der linken, vor einem Tiſch, auf wel⸗ 
chem die Reichs » Infignia, Schwerd und Schluͤſſel, liegen. 
Oben der ſtrahlende Name lehovah. Neben demſelben ein 
v. Innere Unmſchrift: eLorıa. ALTISSIMO. svVvoRVNI. 
gervGIo. R.) Das geerönte quadrirte Schwediſch So⸗ 
thiſche Wapen, mit dem Waſiſchen Mittelſchilde. Zur 
Seite zwey Reihen Wapenſchilder. In der Aufferen find 16. 
in der inneren 14. Ein breiter Doppelthaler ohne Jahr⸗ 
zahl. Catalog. Imp. p. 179. 


6143. 


\ 
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5 6143. 

GVSTAWS, ADOL: Di e: sve: cor: va: Q: 
AEx. MAG: DVX. FIN, DVX. ES. ING, Das Bild iſt eben 
fo als auf der Hauptſeite des vorhergehenden Doppelthalers. 
Auch die innere Umſchrift iſt einerley. R.) miserıcorn: 
ET. vkkrrs. (Veritas) evsrobiant. nxoem. Er. Ro- 
BOREf, CLEMentia TRON UH. EIVS. F. 7 Das gecröͤnte 
quadrirte Schwediſch ⸗Gothiſche Wapen in einem herzför⸗ 
migen Schilde, mit dem Waſiſchen Mittelſchildgen. Die 
innere Umſchrift iſt gedoppelt. Die eine, BENE+ Fa- 
CiENDO+ NEMINEM + TIMEMVS+ und nahe um das 
Schild, DEVS + PROTECTOR + NosSTER-+ Auch ein breis 
ter Doppelthaler ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. p. 179. 


Nach 224. S. 47, 6144. 

CHRISTINA: D: 6: suE: cor: Wan: G: DE- 
signata REGINa Er: er: uE: Die Königin mit der Crone 
auf dem Haupte, im Spitzenkragen und Perlenſchmuck. Mit 
der Rechten weiſet fie auf die Reichs ⸗Inſignia, die vor ihr 
auf einem Tiſch liegen, in der Linken hält fie einen Wedel 
oder Fächer. K) MONETA} NOVA} ARGENT: REOWI SVE: 
M: ner xxxvIll. Das geerönte unten mit Blumen eins 
gefaßte Schwediſch⸗Gothiſche Wapen, mit dem Mafifchen 
Mittelſchildgen. Zur Seiten ını. mar, Unten zur Rech⸗ 
fen, m. Auf dieſem Stuͤck iſt der n. 224. bemerkte Fehler 
in der Umſchrift des Averfes verbeſſert. Catal. Imp. P. 180. 


61145. 5 
CHRISTINA: b. &: sver Go: want Q: DES! 
REG: ET: IR: HE. Das Bild iſt vollig wie auf dem 
Avers des vorhergehenden Stuͤckes. R.) MONETA. NOVA. 
ARGENT. RON. SVEC, M. Dc, XXVII. Das gecrönfe 
Wapen. Zur Seite rvs. manz. Ein Zwey Mark⸗ 
ſtuͤck. Catalog. Imp. P. 180. 


D 4 5146. 
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6146. 

CIIRIS TINA: p: a, svE: gor: wan: Qi pxs;: 
REG: ET: fn mE, Ihr Bildnis, wie vorher mit den 
Reichs⸗Juſignien auf dem vor ihr ſtehenden Tiſche. R.) 
MONETA$ NOVA: ARGENT: REON ; sV REE: M;: DC, XXXvum, 

Das gecrönte Wapen. Zur Seiten rrua, Mank. Dies 
ſes Vier rMark⸗Stuͤck unterſcheldet ſich von n. 224. dadurch, 
daß der auf jenem bemerkte Fehler hier verbeſſert worden. 
Catalog. Imp. p. 180. 


Nach S. 47. 6147. 5 

CHRISTINA. D, G. svE. gor. VAN, DES, REGT, 
E. PR. nE . Die Königin mit der Crone auf dem Haupte, 
vor einem Tiſch, auf welchem die Reichs Inſignien liegen. 
R.) MONETA. NOVA. ABRGENTEA. CIVITATIS, RIGENSIS, 
Zwey Löwen halten das Stadtzeichen von Riga, nemlich 
zwey hohe Thuͤrme, und dazwiſchen ein offenes Thor, ums 
ter welchem ein Löwe herausſiehet. Oben zwey quer gelegte 
Schluͤſſel und daruͤber ein Creutzgen. Zur Seiten die 
Jahrzahl 16-39. Unten u. W. Iſt ein Rigaiſcher 
Thaler. Catalog. Imp. p. 55 f, 


Nach 2634. S. 47. 6748. 

CHRISTINA. b. G. svE. Go, vaxp. Q. DES, REG, 
Gecroͤntes Bruſtbild mit einem groſſen Spisenfragen. Am 
Ende der Umſchrift ein Roͤsgen. R.) Monera, wovaA, 
ARGEN, Dycarvs. ron. Das Pommeriſche Wapen. Zur 


Seite 16-42. Ein Pommeriſcher halber Thaler. Ca- 
talog. Imp. p.181. 


Vor 227, S. 48. 6149, 


CHRISTINA resına, Der belorberte Kopf der 
Königin von der rechten Seite. R.) Drey Cronen, und 
darunter der Werth: un m: nebſt zwoen ins Creutz gelegten 
Winkelhaken. Ein rares Swey Mark Stuck, ohne Jahr⸗ 


zahl, 
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zahl, deſſen Gepräge von allen übrigen Muͤnzſorten dieſer 
berühmten Königin ganzlich unterſchieden iſt. Brenner 
. 498.99. Lengnich in D. 


Nach 2639. S. 49. 615% 


Carl Guſtav mit dem königlichen Mantel ber 
kleidet, fißet auf einem Armſeſſel und hält in der rechten 
Hand die königliche Crone über das Haupt feines im könig ⸗ 
lichen Mantel vor ihm knienden Sohnes CAROLI XI. Ein 
aus den Wolken hervorragender Arm haͤlt die Himmels⸗ 
crone über das Haupt des alten Königes, Umſchrift: 
EIERNAM, SIBL, RESERVAVIr. R,) Eine Aufſchrift in einem 
Cranz von korberzweigen, an welchem fünf kleine Schlldgen 
mie den Reichs ⸗ Inſignien angeheftet find, und bey einem jeden 
folgende Beyſchrift: Bey dem Reichsapfel: cvram RELI- 
ioxis; bey dem Schwerd: evsropiam LEGYM; bey der 
Crone: MAıEsTarem PvaLıcam; bey dem Scepter: TV- 
TELAM cıvıym; und bey dem Schluͤſſel: vıram urERII. 
Hierauf beziehet ſich die in der Mitte ſtehende Inſeription in 
eilf Zeilen: CAROLVS, GVSTAVVS. REX. svEcım, 
CAROLO. Io. REGI. HEREDI, TRADIdit. OBIT. XI, 
FEBR, N. Do. LX. vixIr. ANNOS, XXXVII. M,672/es 111: P. ie 
VI. REGNAVIT,ANOS. v. B. enſes Vill. b. ie vi. Eine 
Gedaͤchtnismuͤnze auf das Abſterben Carl Guſtavs, von 
einem kleineren Stempel und ſchoͤnerem Gepraͤge, als der 
dreyfache Begraͤbnisthaler . 2639. Catalog. Imp. p. 182, 


Nach 236. S. 49, izr, 


CAROLVs. &: svrciaR. Das belorberte Bruffe 
bild von der linken Seite, im Gewand mit einem Spitzen ⸗ 
Fragen. B.) Auf zwey Palmzweigen das Schwedlſche dren 
Cronen Wapen, unter einer beſonderen Crone. An den 
Seiten neben der Crone 4. mark, und darunter die Jahr⸗ 
zahl 16.64. Ganz unten die Namens ⸗ Chiffre des Münze 
meiſters 1. x. Catalog. Imp. p. 182. 
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Nach 236. S. 49. 61592. 

CAROLVS XI. zex, 'svecım. Belorbertes Bruſt⸗ 
bild in langen Haaren, und groſſem Spitzenkragen. R.) 
VIII. MARK. svenska. 1666. Das gecrönte Schwediſch⸗ 
Gothiſche Wapen, mit dem Pfaͤlziſchen Mittelſchilde. Uns 
terſcheidet ſich durch die Stellen der Jahrzahl in der Um. 
ſchrift von n. 236. von welchem noch zu gedenken, daß auf 
dem Revers die Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters 1. K. 
ſtehen. Catalog. Imp. p.182. 


Nach 2640. S. 49. 6153. a 
Die geerönte Namenschiffre CRS (CAROLVS XI. 
NEX SVECIAE) mit der Umſchrift;: ovx BREMENS: ET 
VIRDENsISs. MpCLXVII. R.) MONETA, NOVA, DUCATUS 
BREM: ET VERDENSIS, Ein gecröntes ſechsfeldiges War 
pen mit einem darauf liegenden Mittelſchilde von fünf Fels 
dern. In dem ſechsfeldigen Wapen erſcheinen die quadrirten 
Wapen von Schweden und Gothland wie auch Bremen 
und Verden; in dem Mittelſchilde aber die von Bayern, Ju 
lich, Cleve und Bergen nebſt dem Pfaͤlziſchen Löwen in der 
Mitten. Ueber der Crone in der Umſchrift zwey ereutzwei⸗ 
fe gelegte Zaynhaken zwiſchen den Buchſtaben m. . Und 
an den Seiten des Wapens 4 m (Mark.) Catalog. Imp. 
5.182. Caſſel pag. 226. woſelbſt auch ein dergleichen 4, 
Markſtuͤck von werxvr. zu finden, 


Mach 239. S. 50, 6154. 

CAROLUS, p; c. svec, corn. VANDALORYMQ, 
Rex. Belorbertes Bruſtbild, im Gewand, von der rech⸗ 
ten Seite. R.) monETA, Noya. pvc, a AER. enſir 
Sr. veroensis. Die königliche Crone. Unter derſelben 
die Jahrzahl 1.6.7.0. zwiſchen zwey ereutzweis liegenden 
Zaynhaken. Unten A, n. (Andreas Hille, Münzmeis 
fer.) Ein Bremen und Verdenſcher Thaler, auf wel⸗ 
chem ber auf v. 2641. vorgefallene Fehler Vandolorum vers 

= ; beſſert 
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beſſert worden. Catalog. Imp. P. 182. Caſſel p. 228. wo 
zugleich vier ganze und ein halber Thaler von verſchiedenen 
Stempeln von 1668, angefuͤhret werden, desgleichen auch 
ein halber von 1670. N 


Nach 243. S. 0. 6155. 


CAROLUS XI. DEI GBATIA REX SUEC. gory, ER 
vard, Belorbertes Bruſtbild mit langen Haaren, R.) 
DUX BREMAE ET VERDAE 1674. Das Wapen von Bre⸗ 
men und Verden; Unten m. m. zwiſchen zwey Zaynhaken. 
Ein Doppelthaler. Caſſel p. 230. Dergleichen einfas 
cher von eben dieſem Jahre mit a, m. (Andreas Hille 

Muͤnzmeiſter) eben daſelbſt. 


6156. 


CAROLUS XI, b. &. REx. svEc: Gorm: & vaxp: 
Beſorbertes Bruſtbild von der rechten Seite. R.) vyx 
ER & VERDE 1675. Das Brem und Verdenſche Was 
pen in einem Cranze von Palmzweigen. Oben a. u. das 
zwiſchen zwey Zaynhaken. Unten J. Ein Brems und 
Verdenſches Iweydrittelſtuͤck. Catalog. Imp. pag. 183. 
Caſſel p. 230. 231. von 1674. und 1675, 


Vor 2643. S. 50. 6157. 


CAROL, XI. v. 6, zex, sve G6. & v. Das 
Bruſtbild von der rechten Seite im Harniſch und Gewand. 
Unter dem Arme die Buchſtaben: La. R.) mom. xov. 
vonER, CITERIORIS, nebſt zwey Zaynhaken. Das gecröm 
te behelmte und von zwey behelmten wilden Männern gehal⸗ 
tene Pommerſche Wapen. Darunter: J zwiſchen der Jahr⸗ 
zahl; 16. 90. Iſt ein Schwediſch⸗Pommerſches 
Zweydrittelſtuͤck, von zweyerley Stempel. Dergleichen 
von 1684 von einem andern Stempel. Catalog, Imp. 
pag. 183. 
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Nach 244: S. 50. 6158. 


CAROLVS. XI. p. c. REX, svE cine. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Peruͤcke, mit 
umgelegtem Gewand. Iſt mit einem kleinen Stempel, 
auf welchem die Namenschiffre canon xu, ſtehet, contra⸗ 
ſigniret. R.) pominvs. EROTECTOR. E Vs. 4695. Das 
Schwediſche drey Cronen Wapen unter einer Erone. Auf 
den Seiten 4. m.ark, barunter a, 8. Ein Vier Mark⸗ 


ſtuͤck. Catalog. Imp. p. 183, 
6159. 

CAROLVS. XI. v. 8. rex, svx. ciæ. Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild, von der rechten Seite mit umgehangenem 
Gewand. R.) pouixvs. PROTECTOR. MEVS. 1695. Das 
gecrönte Schwediſche Wapen. Auf den Seiten g. m.ark. 


Darunter A. 8. Randſchrift: MAnıEvS, NE. LAEDAR, 
Ayarıs, Catalog. Imp. p, 183 


Mach 2644. S. 51. 6160. 


CAROLVS, XII. v. G. rex. svx. Geharniſchtes 
Bruſtbild in einer groſſen Perücke, mit umgelegtem Ge 
wand. R.) DoMINVS. PROTECTOR, MEVS. 1698. Das 
gecroͤnte Schwediſche Wapen. Auf den Seiten der Werth 
8.mark, darunter A. s. Randſchrift: Maxiavs. NE. 
LAE DBR. AVARIS, Catalog. Imp. p. 184. 


6161. 


CAROL, XII. b. 6. sex svre. Geharniſchtes 
Bruſtbild im bloſſen Haupt mit langen Haaren. R.) dux 
BREME ET yERDE. 1698. Das Wapen von Bre⸗ 
men und Verden. Ein rarer Thaler. Caſſel pag. 249. 
woſelbſt auch dergleichen Zweydrittelſtuͤcke von 1697, und 
1698. anzutreffen. 


6162. 


VI. Schwelle 6. 


Nach 251. S. gl. 6162. ’ 

CAROLVS, XI, b. 6. REX, sveerm, Des Könis 
ges Kopf von der rechten Seite, mit aufftehenden Haaren, 
und bloffem Halſe. R.) Aufſchrift in 5. Zeilen: Narys. 
EST, D. Xyn, WN. A. PipcL XXVII. OCCVB, p. Xxx. Nov. 
4, mocexvui, Ein halber Begräbnißthaler. Catal. Imp. 
Dag. 185. 


Vor 254. S. 2. 6463. 

FRIDERICUS. p. 6. xx. svEeIE. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Peruͤcke und mit 
umgelegtem Gewand. R.) wr. DEO, sPES, MEA. 17-20, 
Das gecrönte Schwediſche Wapen. Auf den Seiten der 
Werth 4 mark, Darunter L. o. Catal. Inp. p. 185. 


Nach 256. S. 52. 6164. 

FRIDERICVS, p. 6, XEN svucıe, Geharniſchtes 
Bruſtbild in der Peruͤcke, mit umgelegtem Gewand. R.) 
Bud Miet Hopp. Das gecrönte Schwedlſch⸗Gothl⸗ 
ſche Wapen, mit dem Heßlſchen Mittelſchilde, unten mit 
Palmzweigen beſteckt ohne Schildhalter. Auf den Seiten 
dieſes zierlich ausgeſchweiften Wapenſchildes ſtehet die Jahr. 
zahl 17-23. Randſchrift: Manızys. DE, LAEDAR, AYas 
als. Ein halber Thaler. Catalog. Imp. Pp. 185, 


Nach 26 49. S. 53. 6165. 

FRIDERICVS, b. d. Ex, sv EE. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in der Peruͤcke, mit ums 
gelegtem königlichen Mantel, der mit Cronen geſtickt iſt. 
R) Gud mit Hopp. Das geerönte und mit der Ser 
raphinenOrdeuskette umgebene vollftändige Wapen, in ei⸗ 
nem laͤnglichten Schilde. Auf den Seiten 17-50, Unten 
des Muͤnzmeiſters Name: u. m. Randſchrift: maxızvs, 
NE, LAEDAR, Avarıs, Dergleichen halber Thaler von 
eben demſelben Jahre, Catal, Imp. P. 185. und 186. 


6166, 
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Nach 2651. S. 93. 619666. 5 
ADOLPHUS, FRI D. ». 6, REX. svE CIE. Deſſen 
Kopf von der rechten Seite, mit einer Bandſchleife im Na⸗ 
cken. R.) sALus. pusLica. saLus. NMRA. IInten 17-52. 
Das geerönte und mit der Seraphinen⸗Ordenskette umge⸗ 
bene drey Cronen Wapen. Auf den Seiten 4 mark. Ein 
4. Mark- ſtuͤck. Dergleichen Zwey Mark⸗ ſtuͤck von eben 
demſelben Jahre. Catalog. Imp. P. 186. 8 


Nach 5366. 6167. 

ADOLPHUS FRID. b. C. Ex. swr. Defs 
fin Kopf von der rechten Seite mit im Nacken zuſammen 
gebundenen Haaren. R.) sarus, runtica. saLus MEA, 
1756. Das gecrönte und mit der Geraphinen Ordenskette. 
umgebene Schwediſche Wapen in einem runden Schilde. 
Darunter: u. m. Randſchrift: daxinvse ne» Lag. 
DaR c Avakıs+ Iſt von n. 26 5r nur in der Jahrzahl unters 

eden. Dergleichen halber von eben demſelben Jahre, 
Catalog. Imp. p. 186. wie auch ein ganzer von 1762. J. 
A. H. in G. 


eee 
VII. 


Daͤniſche. 


Nach 2855. S. S4. 6168. 
in ſiebenkantiges Stück von ı Loth, auf deſſen Avers 
der gecrönte Buchſtabe C. und auf dem Revers das 
Norwegiſche Wapen, mit daruͤber geſetzter Jahr⸗ 
zahl: 1537. erſcheinet. Iſt eine rare Nothmuͤnze, wel⸗ 
CHRISTIANVS II. in dieſem Jahre in Norwegen aus 
fübernen Kirchengefaͤſſen, welche ihm die ihn unterfhügens 
den daſigen Biſchöſſe von Drontheim, Oslo und Hammer 
vers 
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verſchaffet, ſchlagen laſſen, als er den vergeblichen Ver⸗ 
ſuch, das Königreich wieder einzunehmen, gewaget. Roeh⸗ 
ler P. XI. p. 41. Herr Aſſelſor Spies in Anſpach. Joh. 
Heinrich Schlegels Geſchichte der Könige von Dänne⸗ 
mark S. 128 liefert eine andere dergleichen Nothmuͤnze aus 
ſolchem Kirchenſilber, auf deren Avers CHRISTIANVS 
DEI GRATIA REX MoRvEGIAE nebſt dem Oldenburgiſchen 
Wapen, auf dem Revers aber MONETA NOVA ARGENTEA 
ASLOIENSIS 31 (1531) ſtehet. 


Nach 2660. S. 56. * 6169 

CHRIS TIANVS. III. b: G: Da: No: va: Gt Qr 
CGothorumque) ex. Der geharniſchte Konig auf einem 
geſchmuͤckten Pferd, mit dem Commandoſtabe in der rech⸗ 
ten Hand, und zur Seiten zwey Trabanten. Ganz unten: 
n. B. r. R.) REGNA, FIRMAT, BIETAS, nebſt einem 
Muͤnzzeichen. Das geeroͤnte und von zwey wilden Maͤn⸗ 
nern gehaltene vollſtaͤndige Wapen in einem zierlichen Schil⸗ 


de. Iſt ein rarer Schauthaler von 4 Loth ohne Jahr⸗ 
zahl. Jacobaͤi Tab, VI. n. 27. 


Nach 274. S. S6. yo. 

CHRIS TIANVS. IIII. p: 6: baur Nor: varı 
gor: REX. Deſſen völlig geharniſchtes Bildniß, gegen die 
linke Seite ſehend, mit aufgefegter Crone, in Stiefeln 
und Sporn, mit umgehangener Feldbinde und angehaͤngtem 
Degen, den Scepter in der rechten und den Reichsapfel in 
der linken Hand vor ſich haltend. An den Seiten die ge⸗ 
theilte Jahrzahl 16-09. und am Ende der Umſchrift ein 
Kleeblat, als ein Muͤnzmeiſter Zeichen. R.) yx. suesvı: 
Mols: STORM! ET DIrM: COMES, IN. OLDE: ET. DE 
Das Dänische Wapen, Schild auf dem Dannebrogscreutz, 
und um daſſelbe des Königes Wahlſpruch: aroxa rınmar 
res. Es iſt daſſelbe oben mit einer Crone und rings 
herum mit dreyzehn Wapenſchildgen der übrigen Provinzen 
Barniret, an deren unterſtem, nemlich dem Schleswigi⸗ 


ſchen, 
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ſchen, das Ordenszeichen des Elephanten angeheftet iſt. 
Diefer ſeltene Holſteiniſche Thaler iſt von einem ſchönerm 
Gepraͤge, als die n. 274. angeführten, und unterſcheldet 
ſich auſſer der Jahrzahl, inſonderheit durch das Dannebro⸗ 
giſche Ereuz, welches alhier kleiner abgebildet und mit der 
Crone und dem Wapenſchildgen dergeſtalt beleget ift, daß 
deſſelben Enden nicht wie auf jenen, hervorragen. 


Vor 2677. S. gg. Gin. 

FRIDERICUS, III. 5. c. pax. NoR. v. Cor. Axx. 
Das belorberte Bruſtbild von der rechten Seite, mit einer 
Halskrauſe, im Harniſch und Hermelingewand, mit dem 
auf der Bruſt an einem Bande herabhangenden Elephan, 
tenorden. R.) DVX, sLES. HOL, STOR, bru. CoM. OLD, 
& oem. Ein bis in die Umſchrift reichendes groſſes 
Creutz, auf deſſen Mitte unter einer Erone die drey Wapen⸗ 
ſchilder von Daͤnnemark, Norwegen und Schweden, ruhen, 
kingsumher aber funfzehn kleinere Wapen geſtellet find, 
Oben von der Crone hanget das die mittelften Schilder ums 
ſchlieſſende Ordensband herab, woran ganz unten der Ele⸗ 
phant geheftet iſt. Randſchrift: pomınus. enovipkbrr. 
& ANNo. MDetx vi = Iſt ein fehöner Thaler, der ⸗ 
gleichen jedoch ohne Randſchrift und Jahrzahl, v. 2674 
angefüßret worden. Herr J. A. X. in 2. 


Nach 300. S. 61, 6772. 


CHRIST. V. p. © DAN, NOR. VAN. cor. REN, 
Seharnifchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer Pe⸗ 
ruͤcke mit dem Elephanten auf der Bruſt. Unter dem Arm: 
A. MEısvs, y. R.) Unter der Crone die Aufſchrift von 
fünf Zeilen: REGNORVM. MONETAM, IN, MELIVSs. RE. 
Srirvir. 1693. Iſt ein ſchöner halber Schauthaler auf 
die Verbeſſerung des Muͤnzweſens in Daͤnnemark und 
Norwegen. Catel. Imperial, Suppl. p. 7, 
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Nach 302. S. 61. 6173. 


CHRISTIAN. V. p. &. REX. ban. nor, v. ©. 
Das Bruſtbild von der rechten Seite in elner groſſen Per 
wide, im Harniſch und Gewand, mit herabhangendem Ele⸗ 
phantenorden. R.) erarg. Er. IUSTITIA, nebſt ereutz 
weife übereinander gelegtem Schlegel und Eiſen. Das ge 
erönte und mit dem Elephantenorden umhangene vollſtän⸗ 
dige Wapen. Unten die getheilte Jahrzahl: 16 - 9%. und 
dazwiſchen die Buchſtaben: ne. m. Randſchrift: no 
BOREAS CYMBRO PERT ORNAMENTA LABORYM nebſt ereutz 
welſe liegendem Schlegel und Eiſen. Ein Norwegiſcher 
Ausbeutethaler. Dergleichen von 1694 iſt zwar bereits n. 
203. angefuͤhret worden; aus Verſehen aber if dort das 
Bruſtbild mit einem korbereranz angegeben, auch die Muͤnz⸗ 
meiſterzeichen, Schlegel und Eifer, ſowel auf dem Revers 


Als in der Randſchrift anzumerken vergeffen worden. J. A. 
R. in . 


Mach 2690. S. 82. 6174. ) 


FRID, IV. v. 6. DAN. Nok. VA, 60. REX. Das 
geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen 
Perücke mit zwey vorne herabhangenden Knoten. R.) Dos 
WiN vs. Mil. Anıvror, Der geerönte Königliche doppelte 
Namenszug FA dreymal in einem Triangel, und dazwi⸗ 
ſchen drey ovale Wapenſchilder von Daͤnnemark, Norwe, 
gen und Schweden. In der Mitte ein umſtrahltes Dreyeck 
mit dem göttlichen Namen : Ganz unten die Jahrzahl 
16-99. und dazwiſchen ein kleines Herz. Iſt ein Daͤni⸗ 
ſches Vier lark Stück, auf deſſen Avers das Brufte 
bild ohne Elepantenorden erſcheinet, der aber auf n. a6 pr 
und 2692 anzutreffen iſt. Hat auch keine Randſchrift, 
J. A. R. in &, 


hal, Cab. III. Soriſ. E * Gig, 


66 VII. Daͤniſche⸗ 
Nach 2704. S. 63. 6175. 


Ein beſonderes umgepraͤgtes IIII. Mark⸗ſtuͤck, au 
welches der kleinere Stempel eines 24 Skilling- Stuͤcke 
Friderici V. von 1758 fo ſauber gepräget worden, daß die 
Umſchriften des Ill. Mark, Stückes unbeſchaͤdiget geblie⸗ 
ben, und hingegen die Bilder deſſelben durch den kleineren 
Stempel dergeſtalt niedergedruͤcket worden, daß man dar 
von nicht das geringſte erkennen, ſondern das Gepräge des 
24 Skilling- Stückes in feiner ganzen Vollkommenheit ſe⸗ 
hen kan. Der Avers zeiget die gecrönte gedoppelte Max 
menschiffre FRIDERICI V. (ß) mit der Umſchrift; 
D. G. REX. DAN. NORY. va. Go, und umher iſt von dem 
vorigen Stempel die Umſchrift: Wrark Er 1uvsrirra 
nebſt dem obern Theil der Crone, zu ſehen. R.) 24. 
SKILLING DANSKE, 1758. Der Norwegiſche dowe, und 
darunter Schlegel und Eiſen zwiſchen des Muͤnzmelſters 
Namensbuchſtaben: T. 1. Uuher vom alten Gepräge 
iI. MARCK - DANSKE, 1679. nebſt dem obern Theil der 


Crone. 


Nachayos. S. 64. 6176; 


Die gecrönte doppelte Namenschiffre C7 CCHRL 
STIANVS 7) mit der Umſchrift: v. G. DAN, nor, van, 
GOT. REX, R.) GLORIA, EX, AMORE, PATRIE, Das 
Norwegiſche Wapen in einem runden auf einem Ordens⸗ 
creutze liegenden Schilde, mit aufgeſetzter Crone. Unten 
ein Muͤnzzeichen zwiſchen den Buchſtaben: 2. r. und der 
getheilten Jahrzahls 17 68. Ein ſchoner Norwegi⸗ 
ſcher Thaler. Catalog. Imp. p. 129. 


VIII 
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re „ b e 


e 
Hungariſche. | 


Nach 318. S. 65 6177. 


ERDINANDI I gecröntes und geharniſchtes Bea 
bild von der linken Seite, und in den Ecken die Wa, 


pen von Oeſterreich, Ungarn, Böhmen und Stey⸗ 
ermark. R.) Die Aufſchrift in zehen Zeilen: EER DI. 
NAND. p. G. HVNG, BO EI, DAL, ROB, 4 C. (etc.) 
REX. INF. HIS PA. ARCHID. Astr. 
MARCHIO, MoRAvig. COM, TIROLIS, 


rare Dickthaler⸗Klippe. 


Vor 5369, 6108. 


FERDINAND. v. G. rom. nun, BOE. DAL, e. 
(Croatiae) RER. Das gecrönte und geharniſchte Bruſt⸗ 
bild bis an die Schooß von der rechten Seite, in kurz ver⸗ 
ſchnittenen Haaren und ſtarkem Barte, mit dem Stepter in 
der rechten Hand, und mit der kinken den angeguͤrteten De⸗ 
gen haltend. Auf der linken Seite, dem Gefichte gegen, 
über, der einfache Römiſche Adler in einem kleinen Wapen⸗ 
ſchilde. B.), Mr Msg. AncHIbVx. AVsTRE, (an ſtatt 
Auſtriae) pyx. vr, 1993. Das vierfeldige Hungarlſche 
Wapen mit dem Oeſterreichiſchen Mittelſchildgen, und dar⸗ 
über die heilige Maria mit dem Jeſuskinde auf dem rechten 
Arme, und dem Seepter in der linken Hand. An den 
Seiten zwey Engelsköpfe, und darunter: x. B. Iſt ein ſel⸗ 
tener Thaler, wovon ein halber, der aber doch in den Um⸗ 
ſchriften etwas abgehet, v. 3369 vorkommt. 


Nach 2716. S. 66. 6179. 
Rp. pu Il b. 6. Ro. 151. 8s. Av. SER, nus. 
30. REX J Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Sel⸗ 
: E 2 te 


DVX, BVRGVN D. ICH 
1530. Eine überaus 


e 
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te in kutzen Haaren, mit einem ſchmalen Halsktagen. In 
der Umſchrift zur rechten Seite eln vierfeldiges Schildgen, 
darin die Wapen von Ungarn, Dalmatien und Böhmen, 
zur linken aber dle heil. Maria mit dem Jeſuskindlein. R.) 
ARCHI, DVX, Avs. Dyx. BVRG. Mak. dioR. A. 1585. 
Der gecrönte zweyköpfige Adler in unfoͤrmlicher Stellung, 
mit dem Schwerd und Seepter an den Klauen und dem 
Reichsapfel auf der Bruſt. Auf den Seiten die Cremnb 
ger⸗Suchſtaben: k. z. J. A. H. in G. 1 


6180. 


RVDOLPHVS, II. b. 6, ro, ir. (das v iſt an 
das d angeſchloſſen) s. avs. C. m. 2. REX. Gecröntes und 
geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß, den Seepter in der 
Rechten und das umgeguͤrtete Schwerd mit der kinken haltend 
R.) ARD VX. AvsTRIA. (Auſtriae ) p. BVRGYN. 1585: 
Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Ungariſch Dal⸗ 
mat⸗Bömiſch und Oeſterrelchiſchen Wapen auf der Bruſt; 
neben den Klauen zur Rechten das Schwerd, und zur Linken 
der Scepter, imgleichen die Buchſtaben N. a. Iſt eine 
Nagybanyer Thaler Klippe. Catal. Imp. Suppl. p. 9. 


Vor 324. S. 66. 6181. 

RVDOL. II. 5. 6. Ro; IM. s. AV. GER. HVN, Bo, 
Nx. F Deſſen geharniſchtes Bruſtbiſd von der rechten 
Seite, im bloffen Haupte, mit umgehangener Feldbinde und 

im Spaniſchen Kragen. Auf den Seiten in der Umſchrift 
zur Rechten das Ungariſche Wapen, und zur Aunken das 
Marienbild. R.) aRcHIDyx.' AVS. Dux. BVRG. MAR, 
MORA, 1597. Der in ſchlechter Stellung abgebildete zwey⸗ 
köpfigte Adler mit der Erone uͤber den Köpfen und dem 
Reichsapfel auf der Bruſt. An den Klauen das Schwerd 
und Scepfer. Auf den Seiten die Buchſtaben: x. ». Iſt 
ein Cremnitzer Thaler, der von n. 324. nur der Jahrzagl 
nach unterſchieden iſt. J. A. H. in G. 


6182 
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Nach 2517. S. 66. 6182. 

RVDOL, II. 2: 6. RO. IM, s, Av. GER. yx. 
POnENIE, Rex, Gecröntes und geharnifchteg Bruſtbild 
von der rechten Seite, den Scepter in der Rechten, mit 
der Linken aber das umgegüttete Schwerd haltend. R.) 
RDX ( Archidux ) Avspırıe ( Auftrie). yx. 
BVRG, MAR, MOR. ETC. 1600. Der gectönte Reichs⸗ 
adler, deſſen Bild aber ſchlecht gerathen iſt. Er hat das 
Schwerd und den Scepter neben den Klauen, und den 
Reichsapfel auf der Bruſt. Auf den Seiten: N. », Iſt 
ein Nagybanyer Thaler. Catalog. Imp. p. 151. 


Nach aue. S 67. 6783, 


MATTHIAS, p. &. Ro. ım, 8. Av. GER, vx. 

BOHEM, REX. Geharniſchtes und belorbertes Brustbild von 
der rechten Seite im Spaniſchen Kragen mit umgehangener 
Tolſonkette. In der Umſchrift ſtehet zur Rechten das ge⸗ 
krönte Ungariſche Wapen, und zur kinken das Marlenbild. 
.) ABCHIPVX, avs. Dyx. BVG; MAR, MOR, CO, TvR. 
4.6. 1. 6. Der geerdnte Kayferliche Adler, auf deſſen Bruſt 
ein mit der Tolſonkette umgebenes Schild, darin die Wa⸗ 
‚pen von Böhmen, Croatien, Dalmatien und Bulgarien mit 
dem Oeſterreich,Burgundiſchen Mittelſchildgen. Zwiſchen 
des Adlers Köpfen iſt ein kleiner Reichsapfel, und an den 
Seiten: x. v. Dieſer Thaler iſt von einem viel ſchonern 
Stempel, als der von 1614. n. 2522. Auf demſelben iſt das 
Haupt mit einem ordentlichen dorbereranz bedecket; auf dem 
gegenwartigen aber find zwey ganze hinten zuſammengebun⸗ 
dene Lorberzweige über das Haupt geleget. Auch iſt bey 
jenem zu erinnern, daß der zwiſchen zwey Strömen gehende 
Wolf nicht das Wapen von Servien, welches einen ſchwar⸗ 
zen Schweinskopf mit einem goldnen Pfeil im Rachen fuͤh⸗ 
ret, ſondern das Wapen von Bulgarien, fen, Catal. Imp, 
Suppl. p. 9. Herr von Ideler in Wien. 


E 3 6184. 
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5 6184. 

MATTHIAS b. G. Ko. IM, s. Ave. GER, nw. 
BOHEM. REX, « Das belorberte Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite im Spaniſchen Kragen, mit umgehangener Toi⸗ 
ſonkette, im Harniſch und umgelegten Gewand. Auf den 
Seiten in der Umſchrift zur Rechten das geerönte Ungari⸗ 
ſche Wapen, und zur Linken die heil. Marla mit dem Kinds 
lein. R.) AncHcbvx. Avs, Dyx. BVR. MAR, Mon. co, 
TUR. 1617. Der geerbnte zweykdpfigte Reichsadler mit dem 
Schwerd in der rechten, und dem Scepter in der linken 
Klaue. Auf der Bruſt das gecrönte und mit der Dies 
ordenskette umhangene quadrirte Ungariſch⸗Böͤhmiſche Wa⸗ 
pen, darin das Oeſterreichiſch-Burgundiſche Mittelſchild⸗ 
gen. Unten an den Seiten: x. 3. Iſt ein Cremnitzer 
Thaler. J. A. H. in G. 


Nach 2725. S. 67. 6185. 


FERDINAND. p. G. Ro, I. s. Av. GER. Hv. 
Boh. REX. Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten 
Seite mit dem Lorberkranze auf dem Haupte, mit einem 
gekraͤuſelten Kragen, und uungehangener Vließordenskette. 
In der Umſchrift das gecrönte Ungariſche Wapenſchildgen, 
und das Marienbild. R.) ARcHıDVX, Aus. Dyx. BvR, 
MAR, MOR, co. TYR: 1631. Der gecrönte Kayſerliche 
Adler mit dem Schwerd und Seepter in den Klauen, und 
auf der Bruſt das gecrönte und mit der Toiſonkette umge⸗ 
Gene Ungariſch⸗Boͤhmiſche quadrirte Wapen, nebſt dem 
Asch Burgundiſchen Mittelſchildgen. J. A. H. 
n G. + 


Vor 330, S. 6. 6186. 


FER. dinandus III. v. 6. uv. 50, Dal: or: scLA: 
REx. Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Sei⸗ 
te mit aufgeſetzter Hungariſchen Crone, in einem groſſen 
Spaniſchen Kragen mit umgehangenem goldnen Vließorden 

E und 
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und umgelegtem Gewand. R.) In der Mitte das Unga⸗ 
riſche Hauptwapen mit der Umſchrift uvnsarız , und um 
daſſelbe neun mit einem Bande zuſammen gehaltene Pro⸗ 
vinzwapen, mit beygeſetzten Namens Anfangs buchſtaben: 
D.almatiae, c. roatiae, s.clavonia® R. omaniae, s. eruiue, 
S.alliciae, v udomeriae, cumamide . * gare. Ein 
ſeltenes Anderthalb ⸗Thaler⸗Stuͤck ohne Jahrzahl, wel⸗ 
ches bey der Ungariſchen Erdnung Ferdinandi HI, A. 1625 
gepraͤget worden. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 331. S. 67. 6187. 

FER. dinandus III. b: G: nu: Bo: DL: cr: 
sera: Rex, Gecröntes mit der Toiſonkette geziertes Bruſt 
bild von der rechten Seite, im Spaniſchen Kragen und um⸗ 
gehangenem Gewand. Zur Seite unten: u. 6. R.) Ma- 
RIA. p: G yx: B: REG. IN. His. AR, Av. 1633. 
Der Königin Bruſtbild im Spaniſchen Kragen und Perlen⸗ 
ſchmuck, ohne Crone. Ein Schauthaler mit ſeinem und 
feiner Gemahlin Bildniſſen. Cat. Imp. P. 154. 


6188. 

FERDINAND: III. p: c: Ro. I. s. Ave. GE. Hv. 
Bon. REX. Geharniſchtes und belorbertes Bruſtbild von 
der rechten Seite, mit einem Spitzenkragen und dem Pließ⸗ 
orden, in einem Lorbercranz eingeſchloſſen, und mit einem 
Engelskopf uͤber des Kayſers Haupte, gezieret. Unten die 
Buchſtaben: n. G. R.) MARIA. »: G. N: B: REG, 
INF. HISP, AR. Av: 1633. Das Bild iſt wie auf der vor⸗ 
hergehenden Münze. Ju dem Avers dieſes Schauthalers 
iſt ein jungerer Stempel mit dem Titel Romanorum Impe- 
rator, von v. 2729. gebraucht worden. Es iſt alſo ein 
Zwitterthaler. Catalog. Imp. p. 184. 


Nach 2732. S. 68. 6189. 
FERDINAND III p: c. ro. 1. s. Ava. GER. nu. 


ON, zx: Das belorberte Bruſtbild von der rechten 
- E 4 Seite, 
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Seite, in verſchnittenen Haaren mit einem Spitz / und Kne⸗ 
belbarte, im Harniſch und Gewand, mit einem Spitzen 
kragen und dem auf der Bruſt herabhangenden Orden des 
guͤldnen Vlieſſes. In der Umſchrift das geerönte Ungari⸗ 
ſche Wapenſchildgen und das Marienbild. R.) Arcaı- 
Dx. avs. Dyx. BVR. MAR. MOR, CO, Tx, 1655. Der 
geerönte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und Scepter 
in den Klauen, und mit einem geerönten und mit der Toi⸗ 
ſonkette umgebenen quadrirten Ungariſch ⸗Boͤhmiſchen Was 
penſchilde auf der Bruſt. An den Seiten der Klauen die 
Buchſtaben: v. u. Iſt ein Cremnitzer Thaler. J. 
A. H. in G. 
Vor 2735. S. 68. 6190, 


Der gecrönte Roͤmiſche Adler, auf einer mit der Jahr⸗ 
zahl 1664. bezeichneten halben Erdkugel ftehend, und in der 
rechten Klaue ein Bündel Pfeile, welche die Anzahl der 
vereinigten Reichsfuͤrſten, die dem Kayſer in dem damali⸗ 
gen Kriege wider den Erbfeind Huͤlfe geleiſtet haben, anzes⸗ 
gen, in die Höhe haltend, mit der auf einem Bande geſetz⸗ 
ten Ueberſchrift: sie vxrris non raveo, R.) qyo sv. 
PERIORE FOTENTIOR. . Zu oberſt eine hellſtrahlende 
Sonne, in deren Mitte der Name Jeſus IMS erſcheinet, 
und zu unterſt ein mit den Spitzen ſich zur Erde neigender 
halber Mond. Iſt ein leichter Thaler. 


6191. 


Der gecrönte Röͤmiſche Adler mit einem Buͤndel Pfel⸗ 

le in der rechten Klaue, auf der halben Erdkugel ſtehend, 
nebſt der Ueberſchrift auf einem Bande: sc vaırıs won 
"Aveo R.) Go SVPERIORE POTENTIOR, 1664, n Die 
mit IHS bezeichnete hellſtrahlende Sonne, und unter derfels 
ben ein mit den Spitzen ſich zur Erde neigender halber Mond. 
Iſt ein leichter halber Thaler. Cabin. Imper. p. 99. Dies 

ſer halbe und der vorhergehende ganze, leichte Thaler ſind Ge⸗ 

£ daͤcht⸗ 
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baͤchtnißmuͤnzen auf den vom Kayſer LEOPOLDO mit dem 
türfifchen Kayſer Mahomet IV. im Jahr 1664 auf zwanzig 
Jahre geſchloſſenen Frieden. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 2738. S. 69. 6192, 

LEOPOLDVS D ro. I. 8. AVG, GER, HV. BO, 
sex, Das belorberte und geharniſchte Bruſtbild von der 
rechten Seite in einer groſſen Peruͤcke, mit dem goldnen 
Diieß auf der Bruſt. In der Umſchrift das geeronte Uns 
gariſche Wapen und das Marienbild. K) ancα⁰νy. 
Avs. DVX. BVR. MAR. NOR. CO, Ty. Der geerbute Rays 
ſerliche Adler mit dem Schwerd und Scepter in den Klauen, 
und mit dem gecrönten und mit der Toiſonkette umgebenen 
Ungariſch⸗Boͤhmiſchen quadrirten Wapen, nebſt dem 
Deſterreich, Burgundiſchen Mittelſchlldgen auf der Bruſt. 
Oben die getheilte Jahrzahl: 1692. und unten an den Geis. 
ten: K. 2. Ein Cremnizer Thaler. J. A. H. in G. 


Nach 2742. S. 69 6193, 
CAR. olus VI. p. G. R. 1. s. A. G. HL hy. B. REx. 
Das Bruſtbild von der rechten Seite in der Peruͤcke, mit 
einem forbercrange und im Roͤmiſchen Harniſch, auch ums 
gehangener Toifonfette. Auf den Seiten der Umſchrift das 
geerönte Ungarlſche Wapenſchildgen und das Marienbild. 
R.) arcHın. Av. p. by. M. MOB, co. TV, 1727. Der 
geerönte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und Seepter 
in den Klauen, auf deſſen Bruſt ein gectöntes und mit der 
Toiſonkette umgebenes Wapen mit dem gecrönten Ungari⸗ 
eat Mittelſchildgen. An den Seiten unten: x. B. Rand⸗ 
ſchrift: consrANTER CONTINET OREBBMH. Ein Cremni⸗ 
Ber Thaler. J. A. H. in G. 
Nach 2743. S. 69. 6194. 
CAROL: VI. p: c: R: 1: 8: A. GE. Hl. Hu. BO} 
BEX, Das belorberte und geharniſchte Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit dem 8 Vließ auf der Bruſt. . 
* 5 
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ten in einer Cartouche: v. m. (Nagy Banya) R.) 8. 
smmac: lata v: go Man; a dar: er DEI: Ryx- 
Gen. ine rar. roua 1735. Die heilige Maria in einer 
Crone auf dem Haupte, mit dem Jeſuskindlein auf dem lin⸗ 
ken Arm, welches in der rechten Hand die Weltkugel halt, 
und mit dem Seepter in der rechten Hand, auf den Wol⸗ 
ken ſitzend; und unter ihr zur Linken das gecrönte und mit 
der Vließordenskette umgebene Spaniſch ⸗Böhmiſch Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Burgundiſche Wapen, mit dem Hungariſchen auch 
geerönten Mittelſchiſde. Iſt ein fehöner Neuſtaͤdter hal⸗ 
ber Thaler. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 2746. S. 7, 6195. 

M: THER: p: G: R: 1: 6: H: B: R: A: A: D: 
u: d: T: Bruſtblld von der rechten Seite, mit einem 
Diadem auf dem gecomodirten Kopfe. R.) s. ma RL. MA- 
TER DEI PATRONA HUNG; 1748. Das ſtrahlende, geerönte 
und auf dem Monde ſtehende Marienbild, mit dem Jeſu⸗ 
lein auf dem linken Arm, dem Seepter in der rechten, und 
dem Reichsapfel in der linken Hand. Zu beyden Seiten: 
k. n. und unter dem Mond das Ungariſche Wapenſchild⸗ 
gen. Randſchrift: ıvsrıria ET cIEMENTIA. ft der 
bi ne Eonventionsthaler, Herr von Hagen. 
N. VI. P. 13. 7 


Nach 5629. * 6196, 

M. THER. : . R. li. nu. BO. K. A. 4. b. 

B. C. T. Das gecroͤnte von zwey Engeln gehaltene und mie 
der Maria Thereſia Ordenskette umgebene Ungariſche Wa⸗ 
pen, darunter Lorber und Palmzweige, desgleichen die 
Werthzahl 30 (Creutzer) in einem Viereck. B.) s. 
MARIA. MATER, DEI. PATRONA, HUNG, 1768. nebſt dem 
Burgundiſchen Creutzgen. Ein gecröntes und mit Strah⸗ 
len umgebenes Marienbild mit dem Scepter in der rechten 
Hand und dem Jeſulein mit der Weltkugel, auf dem linken 
Arm, auf den Wolken figend, und unter ihren Fuͤſſen der 
. Mond. 
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Mond. Zur Rechten: xv (Edler von Münzburg, 
Muͤnzmeiſter) zur Linken: v. (Donati, Wardein) und 
unten in einer Cartouche: x. (Kremaitz) Iſt gleichfalls 
in einen Viereck eingefaſſet. Iſt ein nicht gemeiner Vier⸗ 
telthaler nach dem Conventionsfuß. Und obgleich nach dem 
neuen Muͤnzreglement die Cremnißer Münze durch den 
Buchſtaben v angezeiget wird; fo iſt diß doch nur von fols 
chen Münzen zu verſtehen, darauf das Bruſtoild Ihro 
Maj. der Kayſerin Königin erſcheinet. Die andern aber 
ohne Dero Bruſtbild, find zur Zeit mit dem Buchſtaben x, 
wie vor dleſem, marquiret. 3 


FP 
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5 6197. 


Eine vierkantigte Silberplatte, auf deren Avers mit 
einem viereckigten Stempel der Boͤhmiſche Lowe in 


einer runden Einfaſſung, von einem alten kleinen 
Groſchenſtempel eines ungenanten Königes in Boͤhmen, ges 
praͤget iſt; auf den Revers aber iſt eine kleine Crone in ei⸗ 
nem runden Cirkel zu ſehen. Eine rare Klippe von der 
Sröffe eines Thalers. Catal. Imp. P. 113. 


Nach 2748. S. 70. 6198. ; 

Die Königliche Böhmiſche Crone mit doppelter Um⸗ 
ſchrift, davon die innere heißt: GEORGIVS S * 8 PRI- 
MVS+ die Auffere aber: DEI = GRA TIA + AEN: BORMIET 
R.) BOSS + PRAGENSESA + # Der geerönte Böhmi che 
Wwe. Dieſer Dickgroſchen von zwey völligen Lothen 
iſt vom Prager⸗Groſchenſtempel zwiſchen 1458 und ia yr ab⸗ 
gepräget worden. Herr Alſellor Spies in Anſpach. 


6199. 
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6199. 

WLADISLAVS seovnovs + Dieſes iſt die innere 
Umſchrift um eine Crone. Die aͤuſſere: per: GRATIa. 
FEX: BOEMIE f. Alles Mönchsſchrift. R.) Der böhmis 
ſche Löwe „mit der Umſchrift: onossk. rrasenses. Eine 
kleine Dickmuͤnze mit Mönchsſchrift, die vom Prager⸗ 
Groſchenſtempel dieſes Königes abgepraͤget worden. Cata- 
log. Imp. p. 114, Y 


Nach 2755. S. 71. 6200, 

FERDINAND. p. 6. ROM. o: vA. &. Cete.) 
Axx. Deſſen geeroͤntes Bildniß bis an die Schooß von der 
rechten Seite im Harniſch, mit dem Degen an der Seite, 
in der rechten Hand das Scepter und in der linken den 
Reichsapfel haltend, ohne guͤldnes Vließ. Auf den Sei⸗ 
ten die getheilte Jahrzahl: 15 43. Unten das Wapen⸗ 
ſchildgen mit dem Böhmifchen wen. R.) mraxs: nı- 
SPANIARVM: ARCHIDVX! AvsrRE * Der einfache 
Reichsadler, auf deſſen Bruſt das quadrirte Boͤhmiſch ⸗ Uns 
gariſche Wapen, nebſt dem Oeſterreich ⸗Burgundiſchen Mit⸗ 
kelſchiſdgen. J. A. H. in G. 


Nach 2757. S. 71. 6201, 
FERDINAN: p: G: Ro BOEMI: HVNG: REx. Ge⸗ 
croͤntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
mit umgehangener Vließordenskette, den Stepter in der 
Rechten, und das umgeguͤrtete Schwerd mit der Linken, hals 
tend. Auf den Seiten: 15-57. Unten in der Umſchrift 
in einem Schildgen ein gecröntes r. R.) Wranxs: nıspa- 
Nan: Arcuınvx: avs TRIe. Ein Adler mit dem quas 
drirten Böhmiſch⸗Ungariſchen Wapen, und dem Mittels 
ſchilde von Oeſterreich und Caſtilien, auf der Bruſt. Ders 
gleichen halber Thaler von eben dem Jahre. Catalog. Imp. 
Pag. 1s. 


6202. 
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Nach 2409. S. 71. 6202. 

FERDINAN.-D, G. RO, IM, s. Av. GE, Hv. B50. 
ur Geceöntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, mit der Tolſonkette gezieret, in der Rechten den 
Ster haltend, in der 10 den Reichsapfel, auf wel⸗ 

en die Zahl 60, ſtehet. K.) ek. Hie. Anenig. avsr. 
Er ae Der geeronte Kayſerliche Adler, 
mit dem quadrirten Böhmiſch⸗ Ungariſchen Wapen, in deſſen 
Mittelſchilde nochmals der Boͤtmiſche löwe erſcheinet. 
ein Guͤldenthaler. Dergleichen mit etwas veraͤndertem 
Stempel vom Jahr 1562, Catalog. Imp. p. tg. 


Nach 2762. S. 72. 6203. 

MAXIMILIA, II. v. G. EL, Ro, iM, s. AV, GER, 
yx Das gecrönte und geharniſchte Bruſtbild von der 
rechten Seite, den geſchulterten Scepter in der rechten, und 
das angeguͤrtete Schwerd mit der linken Hand haltend. 
Darunter in einem Schildgen der Boͤhmiſche owe. R.) 
BOHE. EC. Cete.) REX. ARCHID. AVST, MAR. MO. 1573. 
Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem geerönten Böhmifche 
Ungariſchen quadrirten Wapen, nebſt dem Oeſterreich⸗Bur⸗ 
gundiſchen Mittelſchildgen auf der Bruſt. Dieſer Thaler 
unterſcheidet ſich gar merklich von. n. 2762. ſowol in den 
Umſchriften, als auch in der Jahrzahl, welche alhier in 
der Umſchrift des Reverſes befindlich iſt. Herr von Ide⸗ 
ler in Wien. 


Nach 2767. S. 72. 6204, 

RVDOLpHVs. II. b. c. K. i. 8. A. &, H. B. REX. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen 
Haaren und ſtarkem Barte, mit einem Spaniſchen Kragen 
und umgelegtem Gewand. Unten der Boͤhmiſche löwe. 

) ARCHID, AVSTRI. DVX. BVRG. MAR, Mo, 1668. Der 
gectönte Kayſerliche Adler, mit dem Oeſterreich⸗Burgundi⸗ 
ſchen Wapenſchilde auf der Bruſt, das mit der * 

ens⸗ 
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denskette umgeben iſt. Unten ein Schlldgen mit drey 
Sterngen, als einem Muͤnzzeichen. J. A. H. in G. 


Mach 2780. S. 74. 6205, 
In einer Cranzförmigen Einfaſſung die Aufſchrift in 


zehen Zeilen: MONUMENTVM, DIVE. VIRGINI. VETERO. 
(anſtatt Vetere) BOLESLAVIENST. Pfd. GATHoLIcoRU, 
o ERA. 67 POST,ANNOS, 12. SEP: 1638. REDVel. Quam. 
IMPIETAS. HIERETICA, 14 FEBR: 1632. EXTERMINARAT. 
Darunter zwiſchen zwey Roſenzweigen die Namenschiffre 
IW. und hierunter die Buchſtaben: s. s. B.) Die rings⸗ 
herum mit Strahlen umgebene Jungfrau Maria mit dem 
Jeſuskinde auf dem rechten Arme. Darunter: ven.us 
BOLESL.auia. Eine etwas uber ein Loth wiegende Münze, 
ſo auf ein A. 1639 zu Alt⸗Bunzlau in Böhmen wieder 
hergeſtelltes Marienbild gepraͤget worden. Catalog. Imp. 
P. a0. 8 


Nach 2780. S. 74. 6206, 


FERDIN: III. p: &. R. Ir ERATOR. s: a. Das 
belorberte und geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, 
in eigenen Haaren, mit einem Spitz und Knebelbarte, im 
breiten fpigenen Ueberſchlage, und mit dem goldenen Blleß 
auf der Bruſt. R.) GER. HVNG. BOHEMIE, REX. 40 64g. 
Der gecrönte doppelte Adler, und auf deſſen Bruſt ein ges 
erbntes und mit der Bließordenskette unigebenes Schild, 
darin der gecrönte Böͤhmiſche doͤwe. Ganz unten ein Muͤnz⸗ 
meiſterzeichen, welches von dem v. 2780 angemerkten unters 
ſchieden iſt. J. A. H. in S. 


Nach 34. S. 74. 6207. } 
1OSEPHUS D: ©: Rom. IMP! SEMD, au, Belor⸗ 
bertes Bruſtbild im Harniſch mit umgehangener Tolſon⸗ 
kette. R.) GERMAN. HUNG. Er. BOHEMIA. REX. Der 
gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Böhmiſchen dowen in 
einem geeroͤnten und mit der Pließordenskette ungebenen 
, runden 
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runden Schilde, auf der Bruſt. Neben der Crone die Jahr⸗ 
zahl 17-09. und ganz unten: G. E. Dieſer zierliche Thaler 
konnt auffer der Jahrzahl mit n. 347, ziemlich uberein. 
Herr von Ideler in Wien. 850 


Nach 2783. S. 74. nc g. 

CAROLVS, VI. v; 6: R: 1: S} Ay GER: His: 
non: non: ex. Das geharniſchte und belorberte Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit der Vließordenskette auf der 
Bruſt. R.) ARCHID: Ausf: D: BURG: ET Sikesz 
Nane: MOR, 17-13. Der gecrönte Kayſerliche Adler mit 
dem Schwerd und Scepter in den Klauen, und dem geerön⸗ 
ten und wit der Ordenskette umgebenen Spaniſch⸗Hunga⸗ 
riſch⸗ Oeſterreichiſch und Burgundiſchen Wapen auf der 
Bruſt, darin der Böhmiſche Löwe in einem gecrönten Mits 
telſchilde. Iſt ein Boͤhmiſcher Thaler, mit angezeigten 
Farben in dem Wapen. J. A. K. in L. 


Nach 5636. +. 6309, - 

CAROL: VI: »: a: n: 1. Sr at ori it: H: n: 
Nx. Das belorberte Bruſtbild, wie gewöhnlich. R) Ak · 
CHID! AUST} DUX, BU: COM: TYRoL: 1726. Der ges 
erbnte Kayſerliche Adler mit dem Wapen auf der Brust, in 
deſſen Mittelſchilde der Böͤhmiſche we. Ganz unten in 
einer kleinen Rundung des Muͤnzmeiſters verzogener Name 
FS. J. A. H. in G. 


Nach 2784. S. 75. 6210. 

CAR: VI. v. Ge R: 1 s: A: : mr: H; vok: 
nrx. Das belorberte Bruſtblld, wie gewohnlich. R.) an⸗ 
CHID: AusTi ux. zu: CoM; zyRoL. 1738. Der Kay⸗ 
ſerliche Reichsadler mit dem Wapen auf der Bruſt, in deſſen 
Mittelſchildgen der Böhmiſche doe. Randſchrift: cow. 
STANTER CONTINET. ORBEM, Dergleichen von 1730 und 


mehreren Jahren. J. A. H. in G. 


621. 


z 


/ 
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= 6211. 
CAROL: VI. b: C. : 1: 8: A: H. H. BO. REX, 
Geharniſchtes und belorbertes Bruſtbild in einer Perücke, 
mit dem goldenen Vließorden. B.) anche aus: Dyx. 
BU: COM: TYROL, 1740. Der gecrönte Kayſerliche Adler 
mit dem Wapen auf der Bruſt, und dem Bögmiſchen löwen 
im Mittelſchildgen. Iſt im Sterbejahr geſchlagen. Ders 
gleichen halber Thaler. Catalog. Imp. P. 123. 


Nach 2786. S. 75. 6212. 

M. THERESIA v. 6, R. t. GE, nu. 30. REG, 
Bruſtbilb von der rechten Seite mit dem Diadem auf dem 
accomodirten Kopfe, und umgehaugenem Gewand. R.) an- 
cn. Ausr. box. BURG, sr. leine M, Mo. 1748. Der 
gecrönte e Adler, auf deſſen Bruſt das weitlaͤu⸗ 


fige und gect ae ap mit dem gecrönten Böhmiſchen 
Mittelſchilde. Randſchrift: 1osrrrla CLEMENTIA, 


der erſte Boͤhmiſche Conventionsthaler. Herr von Ha⸗ 
gen N. IX. p. 18. 


Polniſche. 
Nach 354. S. 76. 6213. 


TEPHANVS» p G REX& foro 1580. Das 
geerönte und geharniſchte Bildniß bis an die Schooß, 
von der rechten Geſichtsſeite, mit der rechten Hand 

den geſchulterten Seepter, und mit der linken den angeguͤrte⸗ 
ten Säbel haltend. R.) MAG» box, LIr var avs 4 
envs“ Mas; Ce. Unter einer Crone zwey Wapenſchil⸗ 
der neben einander, das Polniſche zur Rechten und das li⸗ 
thauiſche zur linken. Neben der Crone abermals die Jahr 


zahl: 
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zahl: 15 0. Unter den beyden Schildern des Muͤnzmei⸗ 
ſters Buchſtaben; 1 m uͤber einem Karpfen. Iſt ein fels 
dener Fwitter „Doppelthaler, zu deſſen Prägung der 
Avers von n. 52 5 4., der Rebers aber von n. 353. gebraucht 
worden, und deſſen auch n. 354 beylaͤufig Erwehnung ger 
ſchehen. J. A. R. in . 

Nach Se. 

" STEPHAN. 2: G: REX, POLON:M: b: L. Das 
geharniſchte und gecrönte Brustbild. R) vs, raus: 
Mas: sat: LIvo: en: rn: Das Polniſche und kitthauf⸗ 
ſche Wapen, mit dem Siebenbuͤrgiſchen Mittelſchilde, un⸗ 
ger einer groſſen Crone, zu deren Seiten die Jahrzahl 1583 
ſteht. Ganz unten des Muͤnzmeiſters Zeichen und Name d 
*. b. Ein kleiner ſehr ſeltener halber Thaler,. Here 
Lengnich in D. 


Nach 2799. S. 78. Setz. 

VLADIS III. b: 6. AEX. bo. NM. b. iin, RVS 
vs. ma, Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß 
von der rechten Seite, in kürzen Haaren mit aufgeſetzter 
Crone, im Spizenkragen, mit der Feldbinde und dem gold⸗ 
nen Bließ auf der Bruſt. In der rechten Hand Hält er 
das geſchulterte Schwerd und in der linken den Reichsapfel. 
Unten in einem kleinen Schilde ein Müͤnzmeiſterzeichen. 
R.) sam. Liv, NE. No, (ec non) svk. Sor. VAND.Q, 
er, (heveditarıns) xEk X. Das gecrönte und mit der 
Vließordenskette umgebene quadrirte Polniſehe Wapen, und 
in dem Mittelſchilde das quadrirte Schwedlſche, in deſſen 
Herzſchildgen die Waſiſche Garbe erſcheinet. Auf den Gets 
gen die getheifte Jahrzahl: 16-36. ohne des Müͤnzmeiſters 
Namensbuchſtaben. J. A. H. in G. 

6216. 

VI AD; IM»: Gi Rex Por, Er: Sc: Mi b 

Urv: Rvs; PRyss: ® Das gecroͤnte Bruſtbild von der 
Thal. Cab, III, Fortſ 8 vechten 


82 X Polniſche. 


rechten Selte in eigenen krauſen Haaren, im Harniſch / mit 
einem breiten Spttzenuͤberſchlage und umgehangener Tol⸗ 
fonrette. Unten in einem Schildgen des Muͤnzmeiſters 
Zeichen. R) sam. LV. SEC. NO: sv; GoT. van: (an 
ſtatt vann ) q: man ( hereditarius) Rex, Das ge 
erönte und mit der DBllegordensfette umhangene quadrirte 
Polniſche Wapen, darauf das quadrirte Schwediſche Wa⸗ 
pen mit dem Waſiſchen Herzſchildgen tühet. Auf den Sei⸗ 
ten & 6 und über dem letzten zwey Zaynhaken, darunter 
die getheilte Jahrzahl: 16 - 40. Dieſer ſeltene Thaler iſt 
nicht nur wegen des zweymal vorkommenden Tituls xxx 
SVECORVM, ſondern auch wegen des Fehlers van, anſtatk 
wann, merkwuͤrdig. J. A. H. in G. 


Nach 367. S. 78. 627. 

VLA: dislaus MI: D: &: Rex: vol: M: p: Lit: 
avs: er: MA: Deſſen geeröntes und geharniſchtes Bilds 
niß bis an die Schooß, mit vorwaͤrts gekehrtem Geſichte in 
kurzen Haaren mit einem Knebel und Spitzbarte, im pi 
genen Uebetfchlage und dem goldnen Vlteß auf der Bruſt, 
mit dem Schwerd in der rechten, und dem Reichsapfel in der 
linken Hand. Unten in einem Schilde ein Anker zwiſchen 
zwey Sternen, als des Muͤnzmelſters Zeichen. R ) sam: 
Liv: NEC: No: sv. GOT! van: Q: HR:reditarius Rex, 
Das geerdnte und mit der Vließordenskette umgebene Pol⸗ 
niſche und Schwediſche eombimirte Wapen mit der Waſi⸗ 
ſchen Garbe im Mitkelſchilde. Auf den Seiten die gerheure 
Jahrzahl: 16 45. (mit einer verkehrten 4) und daruber 
die Buchſtaben: ee. Dieſer Thaler unterſchoidet ſich von 
n. 368. ſonderlich durch die verkehrte 4 auf dem Revers, 
Herr Allelfor Spies in Anſpach. 


Nach 369. S. 79. 6:18. 
IOAN. CASIMIRVS. 5. & Rex, #oLo, kT. src. 
k. b. L. k. P. Das geerbnte Brustbild im Harniſch und 
Gewand, mit einem ſpitenen Uleberſchlage und der Vließ⸗ 
orden / 
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ordenskette auf der Bruſt. Um dieſes Bruſtbilb iſt die 
Vließordenskette nochmals ringsherum gezogen, R.) wo- 
Nr TA. NOVA, REG. vol. hi Po FAN 1649» 
Das geerdnte und mit der Vlleßordenskette umgebene Mar 
den. An den Seiten deſſelben A, 7. (Andreas Tympe.) 
Unten ein Ochſenkopf, der auf mehrern Muͤnzen dieſes Kb⸗ 
niges zu ſehen. Dieſer rare und ſonderbare Thaler, auf 
welchem die Tolſonkette dreymal erſcheinet, iſt vermöge der 
Umſchrift des Revertes in Poſen geſchlagen. Herr von 
Ideler in Wien. | 
1 NR © 1 N Cin; 
621g. ing 
10: CASIM: bo: EEX Polo: MD: L. x. Das 
gecrönte und geharnlſchte Bruſtbild von der rechten Seite in 
ſtarken krauſen Haaren, im Gewande und mit dem goldnen 
Vließ auf der Bruſt. R.) v. m, sa. SE: berine; ck. 
ernicouiae, N: N. (nec non) sv. ecorum, Go.thorum, 
yandalorım : REX. Das geerönte und mit der 
Vließordenskette umgebene Polniſch⸗Schwediſche Wapen 
mit dem Waſiſchen Mittelſchilde. Darunter noch ein 
Schildgen mit einem Ochſenkopfe. Auf den Seiten: c, e 
und neben der Crone die getheilte Jahrzahls 1650. 


Nach 370. S. 79. 6220. 

IOAN. CASIMIRVS, v»: O REX* bor & svxc. 
„. v. L. R. 2: Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, in eigenen lockichten Haaren, mit einem 
Knebel und Spißzbarte, mit aufgeſetzter Crone, in einem kleinen 
Spitzenkragen, umgehangenem goldenen Vließ und unge 
legten Gewand. An ſtatt eines auf anderen Thalern unter 
der Umſchrift herumgezogenen Cranzes iſt das Bruſtbild 
von der Crone ringsherum mit der Vließordenskette einge⸗ 
faſſet. R.) monera NOVA, REG. i rolD mig, BOSNAN», 
«@ Facta 6582. Das gecrönte und mit der Vlleßordens⸗ 
kette umgebene Polnisch Lichauiſche quadrirte Wapen, nebſt 
dem Schwediſch » — Mictel, und dem * 
! 8 . 2 Herz ⸗ 


64 X. Polniſchei 


Herzſchildgen. An den Seiten: a 1 ale die Namens. 
buchſtaben des berüchtigten Munzpachters Andr. Tyınyes 
Unten in der Umſchrift iſt noch ein kleiner Ochſenkopf mit 
einem Ring in der Naſe zu ſehen, der in u K 1709. p. 266. 
für das Wapen der Stadt Bromberg gehalten wird; es 
kan aber ſolches nicht ſenn, weil dieſer überaus ſeltene und 
noch von niemanden bemerckte Thater nicht in Bromberg 
wie n. 370, ſondern in ofen, laut der Umſchrift, geſen la⸗ 
gen iſt. Solte es nicht das Wapen des damaligen Cron⸗ 
Schatzmeiſters Lefizezynski ſeyn, weil es auch auf anderen 
groffen und kleinen guthaltigen Münzen dieſes Königes zu 
jehen? BER 

En 6221. 

10AN. CA SIM. D. G. REX rot. & svnc. dt. B. 
b. R. us Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite, mit umgehangener goldenen Vließor⸗ 
denskette und umgelegtem Gewand. Am Arme: 1. 4. R.) 
PAX AETERNA AD GEDAN :! A. eloloclLx. III. MAIL CON» 
Dirk, Die Stadt Danzig im Proſpect, über: welcher der 
gecrönte Polniſche Adler einen Cranz halt. Im Abſchmitt 
zwey ereutzweis gelegte torber und Palmzweige, nebſt den 
Buchſtaben 1. u. Ein Schauthaler auf den im Jahr 
1660 den 3 May geſchloſſenen Oliviſchen Frieden. Ca- 
talog. Imp. p. 520. 


Vor 2862, S. 80. 6222, N 
v, 6. AVGVSTVS. III. Rex. vor Deſ⸗ 
fern gecrontes und geharniſchtes Bruftbiid von der rechten 
Seite, in der Peruͤcke, mit umgehangenem goldenen Vließ. 
R.) sse. ROM. Lr. ahn ET ELECT, 4. Das 
gecrönte und mit zwey Palmzweigen umgebene Polnische 
quadrirte Wapen, mit dem geerönten Churſaͤchſiſchen Mit⸗ 
telſchildgen. Unten: x. d c. (Ernſt Dietrich Croll.) 
Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 2 802. dadurch, daß 
der dort ftehende Buchſtabe 1. (Leipeig) nicht darauf ge⸗ 

£ funden 
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funden wird, ob er gleich daſelbſt gepraͤget worden. er 
A. 5. in G. 


6223. 


STANISLAUS AUGUSTUS ». d. Rex ror. m. 
b. Liu. Deſſen linksſehender Kopf mit dem Diadem in 
eigenen lockigten Haaren. B.) x EX MARCA LuRA cos 
LoNIEN. 1779, Das Polniſch, Lithauiſche Wapen mit 
dem geerdnten Poniatowskifchen Mittelſchilde, in einem run⸗ 
den mit der Königlichen Crone bedeckten Schilde, zur 
Rechten mit einem Eichen und zur Linken mit einem Palm⸗ 
zweige umgeben, in welche ein Band mit den Worten: no 
‚ EIDE LEGE ET GREGE gewunden iſt. Das Ordenscreutz 
des weiſſeu Adlers hänge unten am Schilde, und hat die 
Muünzmeifter Buchſtaben a. r. zu beyden Seiten Rand⸗ 
ſchrift Pio Er. PupLicar, Prıcnus, Dergleichen von! 72 
und ſcheinet nur die Zahl 2 auf das o in der Jahrzahl ge⸗ 
ſchlagen zu ſeyn. Herr von Hagen V. p. u. 


* 6024. 

STANISLAUS AUGUSTUS p. G, REX FoLoNIE 
M. D. zıru. Des Koniges Kopf von der rechten Seite, 
mit einem Diadem geſchmuͤcket. Am Abſchnitt des Hal⸗ 
ſes 1. b. n. als die Namensbuchſtaben des kunſtreichen 
Medailleurs Holzhaͤuſers. R.) var 10s prerıum. Eine 
Geldwage. Im Abſchnitt; 1771. Ein Species Thaler⸗ 
ſtuͤck von feinem Silber, 


96225. 
STANISLAUS AUGUSTUS v. 6. REX vor. i. 
v. Urv. Deſſen Kopf mit aufgeſetztem Diadem. R) vin- 
err FRUDEM. Ein Probierofen. Im Abſchnitt: 177% 
Ein halber Species Thaler oder Kayſergulden ⸗Stuͤck von 
feinem Süber, . 


53 ® 6226, 
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Re * 6226, 
STANISLAUS AUGUST, p. 8. Ræx rok, 51. P. U. 
Deſſen Kopf mit dem Diadem. R.) EXPERTUS cRr rr. 
Ein Probierſtein, auf dem eine Hand ein Stück Geld ſtrei⸗ 
chet. Im Abſchnitt 1771. Ein halber Gulden oder ein 
acht Groſchen Stuͤck von feinem Silber. 


16227. 

STANISL Aus AUG. p. d. REX POL. NM. b. L. 
Deſſen Kopf mit dem Diadem. R.) PROBATUS MELIOR, 
Eine Feuerpfanne mit Goldſtͤcken. Im Abſchnitt: 177% 
Ein vier Groſchen Stück von feinem Silber. 4 


* 6228. 


Die gecrönte Namenschiffre des Koͤniges 8. A. R. R.) 
Nom TIMET, Ein im Feuer lebender Salamander. Im 
ni 1777. Ein zwey Groſchen Stuͤck von feinem 
er. 


6229. 

Die gecrönte Königliche Mamenschiffre 8. A R. R.) 

Die Aufſchrift in vier Zeilen: Er ım rakvis RUS. 175. 
Ein gutes Groſchen Stück von feinem Silber. Dieſe ſechs. 
auf einander folgende Münzen find zu einem Verſuche in 
Medaillen von feinem Silber geſchlagen worden, um das 
durch das neue auf mancherlen Art verfaͤlſchte Polniſche 
Geld aus dem Umlauffe zu bringen. So glücklich, nett 
und ſchön dieſer Verſuch auch ausgefallen, fo iſt dennoch 
der ganze Vorſchlag nicht gefällig geweſen, und daher auch 
nichts davon zur Ausführung gebracht worden. Die Stem⸗ 
pel ſaͤmtlicher vorſtehenden Medaillen find von der geſchick⸗ 
ten Hand des berühmten Holzhaͤuſers, und von jeder 
Sorte nur fehe wenige Stuͤcke gepraͤget worden, daß es eine 
wahre Seltenheit iſt, ſolche nur zu ſehen, geſchweige dann 
ihrer habhaft werden zu können. Und ich wuͤrde > in 
| tande 
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Stande geweſen ſeyn fie den Muͤnzliebhabern vorzulegen 
wenn fio mir nicht als ein gnaͤziges Seſchenk von IhroKd⸗ 
niglichen Majeftär ſelbſt, wären zu Haͤnden gekommen. 
S. leipziger Polit. Zeitungen 1772. St. 137. 


FCE 
* 


Preußiſche. 


Nach 380. S. go, 6230, 


ane D. G. REX, BORVSS. EL, bn. Be⸗ 
lorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, in einer 
groſſen Perücke, im Harniſch und Gewande. R.) Der 
gecrönte Preußiſche Adler mit der geeronten Namenschiffre 
FR. auf der Bruſt, und dem Scepter und dem Reich sapfel 
in den Klauen. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 
17 03. Darunter: n. r. m. ( Heinrich Friedrich Halter, 
Muünzmeiſter in Magdeburg.) Dieſes ſchönen Thalers ift 
Beyläufig bey n. 380 erwehnet worden. Wobey hier noch 
zu erinnern, daß auf dem daſelbſt beſchriebenen Thaler nicht 
ſowol das Bruſtbild, als vielmehr nur der belorberte Kopf 
des Köͤniges, und zwar in einer vorzuͤglichen Groͤſſe, er⸗ 
ſcheinet, und darunter des Grapeurs Name c, r. I. Chri- 
tian Friedrich Lüders.) Auf dem Revers aber befindet ſich 
der Name des Muͤnzmeiſters; g. s. (Chriſtoph Stricker.) 


Nach 28153. S. 82. 6231. 

b. G. FRIDERICUS Rosso RUDI REX. Gecrbn⸗ 
tes und geharniſchtes Bruſtbiſd von der rechten Seite, mit 
umgelegtem Gewand und Orden. Am Arme E- 

Soc, ROM, ıMP. ARCHIC, ET, EI er. 1755. Der Preuſ⸗ 


ſiſche Adler in einem gecrbnten, zierlichen und mit kaubwerk 
34 au 
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ausgeſchmuͤckten Schilde. Ein ehr rater und bisher ganz 
unbekannt geblisbener Thaler. Herr C. S. §romm⸗ 
hold in Breslau. 


Nach 83g. * 623, 


FRIDERICVS zorvssorvm REX. Deſſen belorber⸗ 
ter Kopf von der rechten Seite, auf Römiſche Art. R.) 
MAR} BRAN: SAC} ROM: IMP! AR: CAM: ET ELEcC: 
SVE: yx: SILES: 1767.. Der geerönfe Preußiſche Adler 
mit dem Schwerd und Stepter in den Klauen, und dem 
geeronten mit der Preußiſchen Ordenskette umgebenen weit⸗ 
läufigen Wapen. Randſchrift: suum curgue:. Dieſer 
Hauptvare Thaler, der zum Beßuf der Levantiſchen Com⸗ 
pagnie beſtimmet worden, iſt nur zur Probe geſchlagen, 
und niemals in Curs kommen. ; 


# 6233, 


FRIDERICUS zorussorum Rex. Belorberter Kopf 
von der rechten Seite. R.) KIN REICHS, THALER.. Gecröns 
ter Adler auf Armaturen. Im Abſchnitt zwiſchen der 
Jahrzahl 1769. A. (Berlin) Iſt aber zuverläßig in Mag⸗ 
1 8 geſchlagen, welche Münze fonft durch s angezeiget 
wird. 


III. Chur 
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III. Churfürſtliche Thaler. 


I. 
Maynziſche. 


Vor 393. S. g3. 6234. 


es Cardinals AL BER TI Bruſtbild von der linken 
8 Seite im Birett und Rochetto. Zu deſſen Rech⸗ 
ten das Maynziſche, zur Anken aber das Magde, 
burgiſche Wapenſchild. Darunter in drey Zeilen der Vers: 
sl: OCVLOS: sic: ILLE GEN AS : Sic: ORA; FEREBAT, 
und das Halberſtaͤdtiſche Wapen zwiſchen 15-23. R.) bo- 
MINVS: MH: ADIVTOR: QVEM> TIMEBO:T: Das mit 
dem Cardinalshut, Creutz, Schwerd und Hirtenſtab ges 
ſchmuͤckte Brandenburgiſche Wapen, nebſt den drey Mitt 
kelſchildgen von Maynz, Magdeburg und Halberſtadt, Iſt 
ein hauptrarer Dickthaler. 


Nach 404. S. 85. 6235. ö 

ANSELMVS: CASIMIRVS: »: G: ARcHIEr.:MOG+ 
Deſſen Bildniß von der rechten Seite in kurzverſchnittenen 
Haaren und Barte, mit einem breiten Ueberſchlage und ger 
ſtickten Seide, nebſt dem Creuß auf der Bruſt. B.) s: 
Nou: IMP: PER: GER: ARC: cx: PR: EL. Das mit 
drey Helmen bedeckte und mit dem Schwerd, Creutz und 
Erzbiſchöflichen Stabe geſchmuͤckte quadrirte Wapen. Ganz 
oben die getheilte Jahrzahl: 1644 und darneben zur Rech⸗ 
ten zwey ereutzwelſe liegende Zaynhaken. Dieſes Thalers 
Hi 5 u. 403. beyläufig Meldung geſchehen. J. A. Far 
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Nach 2829 S. 86. 6236. 

JOANN: PHILIP; v: G: ARCHIEP: Moc, 1.6. 7. 2. 
Bruſtbiſd von der rechten Seite, im Talar und bloſſem 
Haupte R. s. R. 1. Arc. P. E. ERIS.COPUS- HERD, 
ipolenfis wor, matienfisque F. xanconiæ o. rientalis D. u. 
Unter einem Fuͤrſtenhüte das Wapen, zwiſchen zwey Palm⸗ 
zweigen, mit oben hervorragendem Schwerd und Biſchof⸗ 
ſtab. Unten 60. Am Ende der Umſchrift zwey Zaynha⸗ 
ken, darzwiſchen aa. k. Ein halber Thaler, Catalog. Imp. 
P. 9. 

Vor 2838. S. 87. 6237. 

Die Aufſchrift in eilf Zeilen: m RM,: iam He: 
Mae MoG:untıni, EM. inentilſimo & cEıs iffimo non. 
ino ».omino OANNI FR DERICO CAROLO Ex 
com:itibus. AB OSTEN and - erisc:opo v. 
tino, s. R. 1. ARCHICAN;cellario, N: ip KEC 
PRESTITI. I. SEP: 1744. R) cusros ViGILANDO,. Pi- 
PELES AaNpo. Ein aufgerichtet ſtehender Hund, wel⸗ 
cher in den Voͤrderfuͤſſen das Schwerd, den Hir tenſtab und 
das Maynziſche Wapen haͤlt, fo ihm zugleich zur Unterſtuͤ⸗ 
gung dienet. Hinter ihm ſtehen etliche in einen Zaun ein⸗ 
geſchloſſene Schafe. Unten des Medailleurs Name: s. 
Die Erfindung iſt von dem Graͤflich⸗Oſteiniſchen Wapen, 
welches einen Hund mit einem Halsbande im Schilde fuͤh⸗ 
ret, hergenommen, und ſoll nach des Erfinders Einfall, des 
Erzbiſchofs Hirtentreue anzeigen Die ſe Gedaͤchtnißmünze, 
ſo auf die Huldigung der Stadt Maynz im Jahr 
2744 geſchlagen worden, iſt von der Gröſſe eines halben 
Thalers, 


Nach 283 8. S. 87. 6238, 

CAPITULUM METROPOLITANUM MOGUNTINUM, 
Des Domcapıtels Wapen in einem zierlichen mit Palmen⸗ 
und Lorberzweigen beſteckten ovalen Schilde, auf einem 
mit SEDE VACANTE bezeichneten Poſtement. 17 — 

; ſchnutt 


+ 
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ſchnitt: 1763. R.) Der heilige Martinus zu Pferde 
und der auf der Erde liegende Bettler in gewöhnlicher Ab; 
bildung, ohne Umſchrift. Iſt eine Sedis Vacanz Münze 
von der Gröſſe und Schwere eines halben Thalers, welche 
das Domeapitel nach dem Tode des Churfuͤrſtens Johann 
Friedrich Carls, Grafen von Oſtein, ſchlagen laſſen. 
Herr von Ideler in Wien. 


Nach 8645. 6239. 

EMERIC, IOSE PH. D. G. A, ER, Mog. s. R. 1. b. 
G. . v. Fl. Kr. ſcoh¹ꝗe¹. ormatienſir. Das Bruſtbild 
von der rechten Seite im Churhabit, mit dem Creutze auf 
der Bruſt. R.) Das quadrirte Maynz⸗ und Wormſiſche 
Wapen mit dem Breitbachiſchen Mittelſchilde, in einem 
von zwey Drachen gehaltenen und mit dem Churhut bedeck⸗ 
ten Schilde, hinter welchem die Inſignien hervorragen, auf 
einer mit der Werthzahl X bezeichneten Einfaſſung. Oben 
1768 und unten x. 3. Darunter: EINE FEINE MARK, Rand⸗ 
ſchrift: DEO varRIAE Er svepırıs, Dergleichen mit 
den Buchftaben: v. x. Herr von Hagen N. XV. p. 27. 


II. 
Trieriſche. 
Nach 417. S. 88. 6240, 


ACOBVS® Dr G# AO TREVE# IAA ELE, Der 

H. Petrus, ſtehend, mit dem Schluͤſſel in der rechten 

* und einem zierlichen laͤnglichten Schilde in der linken 

Hand. Das Schild iſt mit dem Trieriſchen Creutz bezeicht 

net, auf deſſen Mitte das Elziſche Wapen lieget. R.) 

Non, Noy* AR, CONFLY# 157. Das behelmte quas 
drirte Trier⸗Elziſche Wapen. Catal, Imp, P. 2% 


*g 241. 
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Nach 2837. S 89. 6241. 

LOTHAR. ig p: G. Ancrs. TREV. PR. EIER. Das 
quadrirte Trier- Metternichiſche Wapen mit darauf geſetzter 
Suful und dahinter geſtecktem Hirtenſtab und Schwerd, 
Neben der Inful die Jahrzahl: 16.06 R) mvporr « 
11 * ROH. D px E. ( anſtatt Fecit) nEcrErO * 
Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem Neichsapfel, darin 
60, auf der Bruſt. Diefe hauptrare Doppelthalerklippe 
iſt von einem Gildenthalerſtempel abgepraget, wie die 
Werthzahl 60 anzeiget, und iſt zur Zeit noch in keinem 
Muͤnzbuche angefuͤhret. wi 


Vor 424. S. 89, 6242. 

PHILIP, ‚CHRISTOP. », G. ARCHIEP. TREVIR, 
PR. ELECT. Das Bruſtbild von der rechten Seite im 
bloſſen Haupte mit einem Kinn ⸗ und Knebelbarte, im Ueber⸗ 
ſchlage und geblümten Kleide. Unter dem Arme: 1624, 
und daruͤber die Namenschiffre: um. R.) Erısc. ar- 
RENS. ADMIN. PRVMIEN, BREP. WEISSENR. Das Wapen 
mit drey Heſmen, und dahinter hervarragendem Creutz, 
Biſchofshute, Stabe und Schwerd. Iſt eine ſeltene 
Klippe, fo mit dem Thaler n. 424. uͤbereinkommet. Herr 
Affeffor Spies in Anſpach. 


Vor 429 S. go. 6243. 

CAROLVS b. 6. A. TR. s. R. I. PR ELECTOR) 
Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Perücke, mit dem 
Creutz auf der Bruſt und in einem mit Spitzen verbraͤmten 
Kleide. R.) kx. ſcopus osn.abrugenfis aD.miniftrator 
gRvM.ienfis Lo. aringiæ ET nB. Ti DVX. 1714. Drey 
Wapenſchilder, oben das Trier, Prümifche, darunter zur 
Rechten das Osnabruͤckiſche und zur Linken das Olmüͤtziſche, 
welche auf dem Maltheſerereutze liegen Das oberſte iſt mit 
dem Furſtenhut bedecket, und Creutz, Biſchofsſtab und Schwerd 
find dahinter geſtecket. An den Seilen aber zwey . . 

; als 
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als Schildhalter. Unten in einer Einfaſſnug: Fund dar⸗ 
neben, G. 6. Catalog, Imper. P. 24, 


Vor 432. S. 90 6244. i 

FRAN: cifeus LUD :owieus Di &. AR: T; 85 
A: 1: PR; EL: sur remis m:agifter. Das link⸗ 
wärts ſehende Bruſtbild in der Perücke, einem Umſchlag 
um den Hals und Eteug auf der Bruſt, mit einem über die 
linke Schulter her gelegten, und mit dem Teutſchen Or⸗ 
densereus gezterten Gewand. Unten des Medallleurs oder 
Munzmeiſters Marque: B. R.) Ordnie T:eutonicz, 
xv iſcopus won: matienſis & na lilauienfis, Pe: 
pofitus EL: uacenfis, c oadiutor t: oguntimuss oe 
z:alatinus kn: ent, n;: guide, uin, d: liuide &. 
Miontium dux. Das mit dem Ehurhut bedeckte und von 
zwey geerönten Lowen auf den Seiten gehaltene Wapen, 
auf einem zierlichen Geſtell aufſtehend. Oben ragt zur 
Rechten das Schwerd, zur Linken aber der Erzbiſchöfliche 
Stab hervor. Unten ſiehet man die get ellte Jahrzahl: 
17-22. zu beyden Seiten des Wapenſchüdes. DIE bes 
ſtehet aus neun Feldern, Pfalz, Bayern, Jülich, Cleve, 
Berg, Mors, Veldenz, Mark und Ravensberg, mit eis 
nem quadrirten Mittelſchilde, darin die Wapen von Worms, 
Elwangen, Bresſau und Prim zu ſehen. lleber das vol 
lige Wapenſchild hin iſt das groſſe Teuriche Ordensereus ges 
legt, mit einem Hergſchilde, darein ein Creutz als das Trids 
riſche Stiftswapen. Ein hauptrarer und ungemein ſchönſer 
Thaler. Dergleichen halben. Thaler. von eben dem Jahre 
ſiehe in Herrn Prof. Exter Pfäͤlziſchen Munzſammlung 
pag. 296, n. CcLXXX XX. 5 gi 


Nach 2848. S. 91. 6245. 
0 AN. Prill. v. 6. ac keileopüs räEv IR S. B. 
4 PR. EH. ADD. paym p. r. Bruſtbild von der rechten 
Seite, in einer kurzen Peruͤcke, Usberſchlage, Churman⸗ 
tel und einem auf der Bruſt herabhangenden Creug. Uns 
#29 5 ten 
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ten am Arm: v. von, R.) Das mit dem Ehurhut, 
Schwerd, Creutz und Biſchofsſtabe gezierte Wapen auf eb 
nem zierlichen Fußgeſtelle, von zwey gecrönten Löwen gehals 
ten. Unten: 20. EINE MARCK FEIN SILBER, 1760, Date 
unter N. 51. Catalog. Imp. P. 24: 


Nach 5652. 6246. 

b. G. CLEM. ent WENC. eslaus A. ve Er. geb. 
uf rxEVirenſis; s. R. I. mer OL. ham & R.egnum 
Arzr.atenfe reli: o. ellarius & wirinceps xHeH˙ν 
xb. ifcopus Auc.ufanus, ADI. iniſtrator rom enfis 
r. e b. tung. Deſſen Bruſtbild von der linken Seite in 
eigenen nach Art einer Abbe Peruque friſirten Haaren, im 
Ehurhabit, mit einem Ueberſchlag und dem auf der Bruſt 
herabhangenden Creuße. R.) REG i ERlebt bol. 
oni ET LIrH. hani, sAxON, % bux. Ein mit dem 
Churhut, Ereuge, Schwerd und Stab, auch mit dem 
Polniſchen weiſſen Adlerorden geſchmuͤckter laͤnglicher Wa; 
penſchild, in deſſen erſten und vierten Felde das Wapen von 
Trier, im zweyten von Augsburg, und im dritten von Pruͤm, 
nebſt dem gecrönten Polniſch⸗ Lithaulſchen Mittel⸗ und dem 


Saͤchſiſchen Herzſchildgen. Darunter in zwey Zeilen: X. 
EINE MARK FEIN s. Mer. 1769. Ein überaus rarer 


Conventionsthaler, davon der uͤbel geſchnittene Stem 
pel fo gleich verworfen, und ferner damit zu prägen verbo, 
then worden. Die auf dem Avers befindlichen Buchſtaben 
b. b. find auf dem Thaler des Churfuͤrſten TOANNIS 
PHILIPPI n. 5383. durch pater patriae, auf den Thalern 
n. 5650 bis 52 aber durch das Wort praepofiturae erklart 
worden. Man hat aber die Verſicherung von einem vor⸗ 
nehmen Churfuͤrſtlich⸗Trieriſchen Rath erhalten, daß die 
Churfuͤrſten von Trier in ihrer Titulatur ſich Adminiſtrato · 
res Prumienſes perpetuos zu nennen pflegen. Solchem⸗ 
nach muͤſſen dieſe v. v. perpetuus heiſſen. Die Stempel zu 
dieſem Thaler hat Herr Hoͤckner in Dresden geſchnitten. 


6247 
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6247. 
D: G, CLEM. WI NC. A. E. TR. 8. R. 1. v. GAlı 


624% 

CLEM. WENC. p: 6. A. Ee. TREV. 8. R. I. Al 
© & EI. Das Bruſtbild von der rechten Seite, in geiſt⸗ 
licher Kleidung, mit dem Erzbiſchöflichen Creutz auf der 
Bruſt. R.) zrise. Ave, A. P. b. cp. LUV. 171. 
Das mit dem Churhut, über dem das Erzbiſchbfliche Creutz 
hervorſteht, bedeckte, und mit dem weiſſen Adlerordens⸗ 
bande umgebene runde Wapenſchild, mit eben den Feldern, 
wie auf deſſen Thaler von 1769. Zu beyden Selten des 
Ordensſterns ſteget unten des Muͤnzmeiſters Namen G. . 
(Gehard Martinengo) und oben ragen auch zu beyden 
Seiten das Schwerd und Biſchofsſtab hervor. Ganz ums 
ten lieſet man in einer Zelle: io. Eid Mane p. Dieſer 
Thaler hat das beſondre in der Uleberſchrift des Averſes, daß, 
da der Ehurfuͤrſt drauf heißt A, O. Archicancellarius, aus- 
gelaſſen iſt: e. Sal. ET. R. An BL, als welches auf feb 
nen andern Thalern, zum Unterſchied von den Ehurfuͤrſten 
zu Maynz und Cöln ſtehet. Iſt ein fhöner Thaler, der 
auf die Elwangiſche Coadjutur geſchlagen worden 
Hochgraͤflich Solms Cabinet in Laubach. 

6249. 

CLEM. WENC. 5. 6. A. Br. EV, 8. R. 1. A. 
© K Ex. Das Bruſtbild von der rechten Seite, wie ge, 
wöhnlich, aber von einem viel ſchoͤneren Stempel, als affe 

vor⸗ 
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vorhergehende. Unten: sr. (Io. Fridr. Stieler) R.) 
Episc. AVG. A, P. r. cob. ELVANG, Das Wapen wie 
auf vorhergehenden. Darunter in drey Zellen: X EINE 
MARK F. 17-73 und g. m. Ein überaus ſchoͤner Con⸗ 
ventionsthaler. : 
en Gasdır Mae 11 

CEM. WEN C. v. c. a, EB. TRV. 8. K. f. 47 
c. & Kl. Das Bruſtbild wie auf vorhergehenden; dar 
unter sr. R.) ERisc, Av. &. P. F. CoD. ELvanol 
Das Wapen wie vorher, darunter: XX EIN. MARK, P. 
27-73. 6. m Ein überaus ſchöner Conventions hal⸗ 
ber Thaler, von zweyerley Stempel, auf deren elnem die 
Haare mit ſchmalen Locken, auf dem aldern aber nur mit 
einer breiten Locke friſiret find, Zu dieſen beyden halben und 
dem vorhergehenden ganzen Thaler hat Stieler in Dresden 
die Stempel geſchnitten und iſt bey allen Erempfarten die 
Franzöſiſche Mode beobachtet worden, daß der Avers und 
Revers im Umwenden der Münzen nicht aufeinander paſſen. 


e eee eee 


5 III. ©) 
Cölniſche. 5 
Vol 433. S. 91. 4 en 


co x onienfis., Der heilige Petrus ſtehend, mit 

einem Schluͤſſel in der rechten und einem Buch in 

der linken Hand. K) uo, No. ARG, Tviciz 11547. Das 
behelmte vlerfeldige Wapen von Cöln, Weſtphalen, Eis 
gern und Aretisberg, nebſt dem Graͤfl. Schaumburgiſchen 
Mitkelſchilde. Iſt ein überaus karer Thaler Adolphi III. 
ö den 


= DOLPH« Da G anne. iniſtrator Eccin ef 
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den er vor Erlangung des Erzbißthums Cöln, als Admini⸗ 
ſtrator, nachdem fein Vorfahrer, Herrmannus Graf 
ven Wied, abgeſetzet worden, ſchlagen laſſen! Herr Al. 
lellor Spies in Anſpach. f vor 
Nach 285. S. 91 ag. ; 
Eine vietectigte Yrothelippe der Stadt Bonn Auf 
der einen Seite ſtehet in der Mitte in einem ovalen 
pel das Cölniſche Creutz, und auf demselben das Truchſeſ⸗ 
ſiſche Wapen. Ueber dem Wapen ein 8. (Bonn) und 83. 
(Jahezahl 1583) Ganz oben iſt mit einem beſondern klel⸗ 
nen Stempel ein c. als des unglücklichen Chur fürſten 
Gebhards gebornen Or. Truchſes von Waldburg, Name, 
eingeſchlagen. R.) Hat gar kein Gepräge. Unterſcheidet 
ſich von n: 2851 desgleichen von der von Cuckio p. 290 
und vom Voehler P. I. p. 297, angefuhrten. Catalog. 
Imp. p. 513: : 


Nach 457. S. 94, Be. ö 

108. ephus CLE, ment b. 6. Ach. con 8. R. l. 
b. El. *. b. Das Bruſt bild von der rechten Seite in der 
Perücke und Calotte im Churhabit, mit dem Creutze auf der 
Bruſt. Unter dem Arme: N. k. R.) Reere, coNsTaN- 
TER. Er. FORTITER. 1715, Das mit dem Churhute, Bir 
ſchofsſtab und Schwerd geſchmuͤckte Wapen in einem längs 
lichen ausgeſchnittenen Schilde, darin die Wapen von 
Ein, Hildesheim, Regenſpurg, kuͤttich, Berchtolsga⸗ 
den, Weſtphalen, Engern, Boullon, Frauchimont, 
Arensberg, loß, Horn und Sulzbach, nebſt dem Bayriſch⸗ 
Pfaͤlziſchen Mittelſchilde, erſcheinen. Das Sulz bachiſche Wa⸗ 
pen gehöret zu dem Berchtolsgadenſchen, weil die Grafen 
von Sulzbach, Beringer und Cund nebſt ihrer Mutter Ir⸗ 
mengard dieſe Probſtey im Jahre 10g geſtiftet. Darimter F 
And ganz unten: r. w. Ein ſeltenes Zweydritteſſtͤck, Herk 
J. A. R. in L. 


Thal. Cab. III. Sort 8 62535 
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6254. 


1058. CLE, p. G. arcH col. s, R. l. b. KL. . 
Das Bruſtbild von der rechten Seite in der Perücke 
und Calotte, im Ehurhabit, mit dem Creutze auf der Bruſt. 
R) RECTE, CONSTANTER. ET. FORTITER, ig. Das 
mit dem Ehurhute, Schwerd und Krummſtabe verſehene 
und in dem vorhergehenden ausführlich beſchriedene Wapen 
in einem runden Schilde, woran die Ordenskette von dem 
Ritterorden der Beſchuͤtzer der göttlichen Ehre unter dem 
Schutz des Erzengels Michaels mit herabhangenden Creutze 
zu ſehen. Ueber der Kette ftehet 3 und ganz unten: 
F. W. Herr . A. „ in 2. 


Vor n. 365. 6585. 


CLeMrins AVevsxVs BaVarım ET. Hruſtbiſd 
von der rechten Seite, in einer kurzen Perücke, Ueberſchla⸗ 
ge, Hermelinmantel und einem auf der Bruſt herabhangen⸗ 
dem Creutz. Die Umſchrift gehet auf dem Revers fo fort: 
R.) WestenaLle DVX IVAE INSsTAVRABAT. Das 
Bild iſt beynahe wie auf dem halben Thaler n. 5655 nur 
mit dem Unterſchtede, daß über dem Stollen auf dern Berge 
zur Linken ein aufgeſchlagenes und geeröntes Buch mit der 
Aufſchrift uuscon⁰νjð, und hinter demſelben ein 
Schwerd und Palmzweig, zu ſehen iſt Unter dem Buche 
die ſtrahlende Sonne, und auf beyden Seiten die ſechs 
uͤbrigen Planeten in er Am Fuſſe dieſes Berges 
ſiehet man anſtatt der Waſſermuͤhle ein Waſchwerk. Ueber 

den Berg zur Rechten iſt in den Gewitterwolken ein aufge⸗ 
ſchlagenes Buch mit den Buchſtaben u. o. zu ſehen. Im 
Abſchnitt: ARGENTUM wRbi E. kobinit wesmehalie, 
Die Umſchrift beyder Seiten enthält die Jahrzahl 1759; 
Ein ſchöner ganzer Thaler von feinem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Bergfüber, Catalog. Imp. p. 28. 


6256. 
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Nach 8386. 6256. 
MAX imilianusFRID.ericts b. 6. an. ei Er. Hco- 
Pus & El. ecfor cor.omienfis, Epiſc eit & x rincens 
M.onafterienfis., ww eſtplaliæ & A. ngariæ p. i. Bruſt, 
bild von der linken Seite in Churmantel mit dem gewöhn⸗ 
lichen Ueberſchlag und einem Creuge auf der Bruſt. Unten 
am Arm: Wyon 1764. K) lUSTITIA ET MANSDErUpr 
. Ein mit dem Färſtenzut, Creutz, Stab und 
Schpwerd geſchmucktes und von einem Greif und löwen ges 
baltenes rundes Wapenſchild, mit Hachures, auf einem 
zierlichen Geſtelle. Unter demſelben in drey Zeilen: 20. 
EINg MARCR FEIN, Auf den Seiten t. k. Ein halber 
Conventionsthaler. Catalog. Imp, pag. 28. 


Nee 


IV. 
Pfaͤlzi ſche. 


Vor 457. S. 95. 6257. 


RIDERIC9 p. 6. e. pat. RE, s. R. I. ARCHE 
var. & knie. ELEG, v. u . alaric. Das Chur. 
Pfaͤlziſche Wapen in drey Schildern, unter einem 
Helme, worauf der geerbnte löwe ſizet. Oben zur Selte: 
15-63. R.) PEDINANDT. IMB, AVO. F. FE. DFERE TO. 
Der zweyköpfige gecrönte Reichsadler mit dem Relchsapfel 
auf der Bruſt: in welchem die Zahl 60 (Creutzer) ſtehet, 
und darüber ein Creus. Ein Guͤldenthaler von Fried ⸗ 
rich dem dritten. Catalog. Imp. pag., 285. 


Nach 463. S. 96. 6258. 

IOHAN, p. &. co. b. K. T. & Ab. 8. K, 1. PR- 
VISOR & (im inneren Zirkel, wo die Umſchrlft fortgehet) 
VICARIUS box B, co. v. & span, Geharniſchtes Bruſt⸗ 

G 2 bild 


bild von der rechten Seite, in kurzen Haaren, mit umge⸗ 
legten ſchmalen Gewand. R) verzum DoMminı MANET 
I ETER N. 1612. Der gecrönte Reichsadler mit dem 
Churpfaͤlziſchen Wapen auf der Bruſt. Ein fehöner hal⸗ 
ber Vicariatsthaler, dergleichen ganzer n. 463. auge⸗ 
fuͤhret worden. Catalog. Imp. p. 286. 


Nach 5662. * 6259. 

CAR, THEODOR. p: C. c. f. K. s. K. 1. 4. T. 
& k Das wohlgetroffene Bruſtbild im kurzen Harniſch 
und Gewand, mit eigenen im Nacken zuſammen gebu de⸗ 
nen Haaren. R.) Das Wapen wie auf n. 662 mit der 
Jahrzahl 179 neben dem Churhute, und darunter a s. 
(Schäfer) und d kr pen Marc, Iſt ein ſchoͤner 
Conventionsthaler. 


6260. 

CAR. THEODOR. D: 6. c. v. K. S. R. f. A. T. 
& er. Bruſtbild gegen die linke Seite fehend, mit hin, 
ten zuſammen gebundenen Haaren. Darunter der Duſſel⸗ 
dorfer Anker. R) Die drey gewöhnlichen ſchön faconirten 
Wapenſchilder mit dem Churhut bedeckt, und zur Linken mit 
einem Palm zur Rechten aber mit einem Lor berzweig bes 
feat. An den Seiten des Churhuts die geiheilte Jahrzahl 
1771. An den Seiten des unterſten Schildes r. m. und 
ganz unten herum: 16 Ein& reise Mankcx,. Ein Diiſ⸗ 
ſeldorfer Conventionsthaler. Churfuͤrſtl. Pfalz. 

M. Cabinet. a 

6261. 

CAR. THEODOR, : &. c. b. K s. R. 1. A. T. 
& El. Deſſen bloſſer Kopf mit hinten zuſammen gebundes 
nen Haaren, gegen die linke Seite ſehend; darunter ein 
kleiner Anker. R.) Das mit dem Churhut bedeckte, zur 
Rechten mit einem Palm“ zur kinken mit einem dorberzweig 
beſteckte Wapenſchild, in drey Feldern und zierlichen a 
ung. 
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ng. Neben dem Churhut die getheilte Jahezahl 17.72. 

nten neben des Schildes Fuß ». M. und ganz unt en: 
10, EINE, FEINE. Mmarcr. Duͤſſeldorfer Conventions 
thaler. Ehurfürftl. Pfalz. M. Cabiner, 

6262. 
CAR. THEODOR D: 6. . r. R. 8. R. . 4. T. 
& kl. Deſſen Kopf von der rechten Seite, mit im Nas 
cken zuſammen gebundenen Haaren. R.) Das mit dem 
Churhut bedeckte Wapen von drey Feldern, in einem zierli⸗ 
chen an den Seiten mit Palm ⸗und Lorberzweigen beſteckten 
Schilde. Neben dem Churhut die getheilte Jahrzahl 
27 72 und unter dem Wapen A. s. und 20 EINE FEIN 
ware, Ein ſchöner halber Conventionsthaler. 
4 6263. 
CAR. THEODOR, »: va. v. R. 8. R. 1. A. 7. 

& kl. Deſſen Bruſtbild im kurzen Harniſch, wie ges 
wöhnlich. R.) Das Wapen, wie auf n 5662. mit der 
Jahrzahl 17-73 neben dem Churhut, und darunter: A =. 
imgleichen: 10 EINE FEIN marc. Iſt ein fhöner Con⸗ 
ventionsthaler. 


77... A A 
V. 
Baye riſche. 
Nach 474: S. 100. 6264. f 


AXIMIL: com: AL: Ru: vr. BAV: Dyx. 8. 

R. I. ARCHIDAP. ET. ELECT. Das mit dem 
LCgurhut bedeckte, von zwey Löwen als Schild- 
boltern geholtene und mit der Vließordenskette umhangene 
quadrirte Ehur⸗Bayeriſche Wapen in einem laͤnglich runden 
G 3 Schilde. 


102 V. Baperifche, 


Schilde. Unten in einer Cartouche: 1623. R.)eLvrevs 
OMNIBVS IN TE SPERANTIRVS, Die auf den Wolfen und 
halben Mond ſitzende und mit Strahlen umgebene gecrönte 
Jungfrau Maria, mit dem Jeſüskinde auf dem linken Ar / 
me und dem Scepter in der rechten Hand. Iſt von n. 474 
merklich unterſchieden, inſonderheit wegen der Stellung 
der Jahrzahl, als welche daſelbſt unten an den Seiten des 
Wapens erſcheinet. Wobey zugleich anzumerken, daß die 
daſelbſt angegebene Schildhaltende wen auf dem Original 
nicht befindlich ſenn, die man aber auf dem gegenwärtigen 
Exemplar erblicket. Herr J. A. . in L. 
Nach 475. S. 100. 6265. 

'MAXIMIL. com, par, gu, vr, BAV, Dyx. 8. R. I. 
ARCHIDAP, ET, ELECT, Das quadrirte Wapen mit dem 
Reichsapfel im Mittelſchilde, welches von zwey Löwen ges 
geilen wird, und mit einer Crone, auch mit der Toiſon⸗ 

ette geſchmuͤckt iſt. Oben zur Seite: 16-27: R) cır- 
EVS OMNIBYS IN TE SPERANTIRVS, Maria mit dem Jeſus⸗ 
kinde auf dem Schoos, Ein halber Thaler, Catal. Imp. p. 207» 


Nach 2902. S. 10 6266. 8 

MAN. EMANUEL. ». G. w.triusque =,auarie 
superioris v.alatinatus , n, rabantie, L. imburgi, x. 
wxenburgi & a.eldrie bux. Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite, in der Peruͤcke. Unter dem Arme 
die Jahrzahl 1713. Am Ende der Umfchrift der Braban⸗ 
tiſche föwe, R.) gon, eg E. glatinus x, beni s. R. 1. an. 
chidapifer & Rt cori 1, andgrauius i. euchtenberge, 
cou. ef F. landriw, n.anonie & N. amurci; MR. chio 
8. R. 1. D. oin¹ν,ẽ-S eefllinii. Ein länglich rundes in 
ueun Felder getheiltes Wapen mit einem Mittelſchilde, un / 
ter einem Cronen ähnlichen Churhute. Ein Niederlaͤn⸗ 
diſcher halber Thaler, der von dem n. 478. 2902. und 
3361, verſchieden iſt. Catalog, Imp. p. 208. 


6267. 
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Nach 5663, 6267. 


p. G MAX. 109. v. 8. 9, s. R. I. A. & EL. L. L., 
Das Bruſtbild von der rechten Seite, geharniſcht, mit 
dem goldnen Bließ und dem St. Georgens Ordensbande, 
von welchem auch der Stern auf dem umgelegten Gewand 
geſticket iſt. K. Das mit dem Churhut bedeckte, mit bey⸗ 
den Ordensketten geſchmuͤckte und von zwey Löwen gehaltene 
Wapen. Darunter: 17-68. Ohne Umſchrift. Rundſchrift: 
IN DEO consııym. Herr von Ideler in Wien. 


VI. 


Saͤch ſiſche. 


Nach 2927, S. 1j. 66g. 
OHAN FRI. ELEc. box. sax. FiE, F. Deſſen baͤr⸗ 
T tiges Bruſtbild von der rechten Seite, in kurzgeſchornen 
Haaren, im Ehurrock, mit der rechten Hand das ges 
ſchulterte Churſchwerd haltend. R.) GEORG pyx. Sax. 
Fig. F. 153. Deſſen Bruſtbild von der linken Seite ohne 
Bart in kurz verſchnittenen Haaren, mit einer rauchen 
Schaube und dem goldnen Bließ auf der Bruſt. Auf je⸗ 
der Seite find in den Umſchriften die vier gewöhnliche Was 
penſchildgen eingeſchaltet. Ein gemeinſchaftlicher Thaler, 
der ſich von den bereits beſchriebenen merklich unterſcheidet. 

Herr J. A. Hein G. 
6269. he 

IHN FRID: -ELEcToR, DVX. SAXO, PERI EE. 
nebſt einem Munzzeichen. Drey im Triangel geſtellte 
Wapenſchilder, als oben das Chur » und unten zur Rech⸗ 
ten das Herzoglich Soͤchſiſche , zur Linken aber das Thuͤ⸗ 
Eingifche Wapen. R.) GEORGIVS, pyx. SAXONIE, 
G 4 FIERT 
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Wapenſchilde. R.) GEORGE vyx. sax. FIERIFE. AN. 
1535. Sein Bruſtbild von der linken Seite in kurzen Haas 
ren ohne Bart, in einer rauchen Schaube, ohne Vließor⸗ 
denskette. In der Umſchrift gleichfals vier Wapenſchil 
der. Ein ſeltener gemeinſchafklicher Thaler, welcher um fo 
viel merkwürdiger iſt, well Herzog George auf demſelben 
annoch ohne Bart erſcheinet; daher die Anmerkung bey 
2.2927 eine Ausnahme leidet. J. A, R. in E. 


Vor 499. S. 10 63277. ER 
 JOHAN FRI. ELEG.'Dux. Sax, r. v. Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, wie gewöhnlich. Vor der Stirn 
ragek durch einen Stempelriß ein kleines Horn hervor. R.) 
GEOR. dex. sax. Pl. F. A, 1539. Deſſen baͤrtiges 
Bruſtbild von der linken Seite, und in einer rauchen 
Schaube, daruͤder die guͤldene Vließordenskerte gehaͤnget iſt. 
Im Anfange der Umſchrift ein Muͤnzzeichen. Auf beyden 
Seiten finden ſich in den Ulmſchriften die vier gewöhnlichen 
Wapenichllder, durch welche die Worte der Umſchriften 
ſehr unfüͤglich abgetheiket worden. Dieſer rare gemein⸗ 
ſchaftliche Thaler iſt in dem Sterbejahre des Herzogs Ger 
orge gefihlagen werden. J. A. R. in & 


6272 


VI. Siöfiice, 165 
Mach zol. Sie: 7 ich 


IOHAN FR. £Lec, box sac. (für saxdnig) n, 
Macprß. Das Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen 
Haaren und Barte, im Churhabit mit dem geſchulterten 
Churſchwerd in der rechten Hand. In der Umſchrift find 
die gewohnlichen vier Wapenſchllde eingeſchaltet. R.) 
MAVRITI, byx,  SAXONIE: FIERL (REG r. Deſſen 
Brustbild von der linken Seite in kurzgeſchornen Haaren, 
ohne Bart, in einer Pelzſchaube. An den Seiten des 
Kopfes die getheilte Jahrzahl: 15. 42. mit einer umgekehr⸗ 
ten I in dieſer Geſtalt: . In der Umſchrift finden ſich 
gleichfalls vier Wapen. Dieſer gemeinſchaftliche Thaler 
verdienet ſowol wegen des fehlerhaften Worts sac. anſtatt 
Sax, (welches auch auf n. 503. vorkommt) als auch wegen 
der falſch geſetzten 4 und des Stempelriſſes in der Mitte des 
Schwerdes, fo der Churfuͤrſt in der rechten Hand hält, bes 
ſonders angemerket zu werden. ö i 


Nach sog. S. o 7 627% 1 
IOHAN: FRIDERIH, b. sac: »va&: MAT BV. 
zwiſchen zwey aufgerichteten und zwen quergelegten Waz 
penſchildgen. Deſſen gegen die linke Seite gekehrtes 
Bruſtbild, im bloſſen Haupte, Churrock und dem Schwerd 
in der Rechten, mit der innern Umſchrift: 801: 22 
vioroni: B.) Des Landgrafens von Heſſen gegen die 
rechte Seite gewandtes und bis an den halben Leib gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild, mit einer auf der Bruſt herabhangen⸗ 
den güldenen Kette, woran ein Creutz hanget; in der Rech⸗ 
ten den Commandoſtah haltend und die Linke an den ange, 
guͤrteten Degen legend. Neben dem Haupte ſtehet der aba 
gekürzte Name en. La, d. i, Philippus Landgravius, 


2 5 N * 
und darüber die Jahrzahl 4 2. (1542). Umher 
zwiſchen fünf Wapenſthildgen in zweyen Relhen: FARCE- 
NE. SVBIECTIS, ET DEBELLARE, -SVPEREBOS, Iſt ein 


8 5 uns 
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ungemein ſeltener Schmalkaldiſcher halber Bundes; 
thaler, von der nemlichen Gröſſe wie der n. 503. beſchrie⸗ 
bene ganze Thaler, aber ungleich viel duͤnner. Hr. Baron 
von Canſtein. 5 8 


Vor 507. S. og. 6274. 

MAVRICIVS. v: G: DyxX. sax. 84, R. ım. Das 
behelmte Churwapen. Unten an den Seiten die erſte Hälfs 
te der Jahrzahl: 1 5. R.) ARCHIMARSCHAL, Enz Eu- 
cron. Das behelmte Herzoglich⸗Saͤchſiſche Wapen. Auf 
den Seiten unten die zweyte Haͤlfte der Jahrzahl: 4 7. Ein 
halber Thaler, der wegen der auf benden Seiten vertheilten 
Jahrzahl ſich beſonders gusnimt. Herr J. A. R. in L. 


Nach 2940. S. 108, 6275. 

MAVRICIVS p: C. Dyx., sax. sa, Rohl. ım: Das 
geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen Haa⸗ 
ren und Barte, mit dem Churſchwerd in der rechten Hand, 
und den linken Arm in die Seite ſtuͤtzend. In der Um⸗ 
ſchrift liegen drey Wapen. R.) ARCHIMARSCHAL:-ET, ELE, 
RIB. ergae in vierfeldiges Wapen mit einem Mittels 
ſchilde, darin die ereutzweiſe gelegten Churſchwerdter. Dar⸗ 
über; 1549, Die Rande hat gleichfalls drey Wapen. 

err J. A. . in G. Dergleichen von 1550 in Annaberg 
geſchlagen, 750 B Er 

"Bor 2910, S. 19. 6276. 

Avevsrys. b: C. byx. saxo, sa. ROMA. Ute. 
Das geharniſchte kurzbaͤrtige Bildniß von der rechten Seite, 
im abgeſchnittenen Haaren, mit beyden Haͤnden das Chur⸗ 
ſchwerd an die Schulter ſehnend. Ueber dem Haupte der 
Reichs apfel, und auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 
15-76. R.) ARCHIMARScHar" ET. ELECO. Das voll⸗ 
ſtaͤndige mit drey Helmen bedeckte Wapen. Ganz oben 
zur kinken: Un. (d. i. Hans Biner, Churfürftl, Sächfis 


ſcher Muͤnzmeiſter.) J. A. H. in G. 
6277. 
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Nach 5670. 6277 


GVSTVS, p: c. box. SAXONIE, sa, Ro VA. 
mr. Des Churfürften Auguſti geharniſchtes Bildniß 
von der rechten Seite mit beyden Haͤnden das Churſchwerd 
an die Schulter haltend. Auf den Seiten die getheilte 
Jahrzahl: 10 81. R.) anch. R s. engt. Ek. Ed. 
Das vollſtaͤndige Wapen mit drey Helmen, und darüber 
zur Linken des Muͤnzmelſters Namenszug: un. Dieſer 
ſeltene Thaler macht ſich wegen feiner. confuſen Umſchriften 
merkwürdig und verdächtig. J. A. H. in ©. 5 


. 


6278. 


ARCHIMARSAL. Er FLec, Das Churſaͤchſiſche Wa⸗ 
pen mit drey Helmen. Zwiſchen den mittelſten zur Linken: un. 
R.) CONCORDIA RES PARVE CRESCVHE E. Belorber. 
tes und geharniſchtes Bruſtbild, in der Rechten ein an die 
Schulter gelehntes Schwerd, und in der Linken ein Buͤndel 
Pfeile haltend. Oben in der Umſchrift ein Thurm. Iſt 
eben fo verdächtig als der vorhergehende, und die bereits im 
erſten Theil u. 509. 5io und im zweyten n. 2951 und 2952 
angeführten falſchen nachgemachten Thaler. Herr Geh. 
Kriegsrath von Ponickau in Dresden. f 


Vor 2961, S. um, 6279, 


= „CHRISTIAN: II; v: G: s; Ro: mr. ARcHım: 
, EL. Deſſelben geharniſchtes Bildniß von der rechten 
Seite, mit geſchultertem Schwerd in der rechten Hand, und 
vor ihm ſtehenden offenem Helm. Ueber dem Haupte der 
Reichsapfel, auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 = 0g 
und unter ihm das Churwapenſchild. R.) IOHAN: GE» 
ORG: er AVGVST. rrar. ET bis: Derſelben ges 
barniſchte Bildniſſe. Der ältere hat einen Spisbart, und 
umfaſſet mit der linken Hand den Degen an der Seite. Un⸗ 
ten das Herzoglich Saͤchſiſche Wapenſchild. Zu Ende der 


Um 
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Umſchrift die Buchftaben: un. an deren Stelle auf anderen 
Thalern m. ſtehet, J. A. H. in G. 


Nach zr. S. uz. 6280 

IoOHAN: GEORG: 2: Gt Dyx sax: wu: erw: 
ET Mont: Das gebarnifchte Bruſtbild von der rechten 
Seite, in der rechten Hand das geſchulterte Schwerd 
und in der linken den befederten Helm vor ſich hal⸗ 
fend. Ueber dem Haupte ſtehet ein Reichsapfel. R.) sa. 
ear: ROMANI; dir: ARCHIMAR: ET ELECT. und zwi⸗ 
ſchen der Jahrzabhl 16-20 ein Schwan, als ein Muͤnzzei⸗ 
chen der Stadt Zwickau. Ein vierfeldiges Wapen mit 
den Churſchwerdtern in der Mitten, ohne Helme, in einem 
zierlichen Schilde. Elin rarer Dickthaler, der von dem 
Güͤldenſtempel abgepräger worden. J. A. R. in . 


Nach 2990. S. 14. 6281. 

IOHAN GEORG: 2: 6, DVX, sax. IvL. cLıve 
ET MoNTı Das geharnifchte Bildniß wie auf n. 2982, 
Ueber dem Haupte ein Reichsapfel. R.) sa. Rom. Tur. 
ARCHIM, BT-ELEC 16 36. Das vollſtaͤndige Wapen 
mit ſechs Helmen. An den Seiten: s. v. Diefer Dops 
pelchaler hat alſo zwey Helme weniger, als der u. 2982 
von 1638. J. A. H. in G. 


Vor zar. S. nz, 6282. 

10H.“ GEORG. II. b. . 1. e. E. M. Ak. EI 
kLEOr. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer langen Peruͤcke. R.) MONETA. ARGENTEA, MIsNT- 
c. Ein mit dem Chur but bedecktes Wapenſchild, darin 
zur Rechten das Churwapen, zur tinfen das Herzoglich⸗ 
Saͤchſiſche und unten der Meißniſche döwe, erſcheiner. Auf 
den Seiten die getheilte Jahrzahl! 16 69. Und ganz una 
ten in einer runden Einfaſſung der Werth: 60. Iſt ein 
Meißniſcher Guͤldentgaler. J. A. B. in 2. 
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Nach 2901. S. 16. 6283. 


Die Aufſchrift in funfzehn Zellen: 10. GEORG. II. 
UX. Er, EIECT. sax. sd (acrique) Rom) zur. nps. 
(vrincepr) 03. TURRIM, ARCIS. Er. saczır i huius. 
ELECTORAL,iS REPARAT. am AC, ADHIBITO, Musical. 2 
CAMP, 1. CONCENTU. ALTITUDINE. PARITER, Er. FoR« 
MA. STRUCTUR. om. vr ER. em 'MÖLTO AbusrfOR e 
REDDITAM. HUNG. NUMM,4M ARGENT. e IN. TERN, 
am opERıs. FELICIT.EF CONSUMMATI. MEMOR./A72' big; 
XV: MENS, NOVEMB, ANNO. SAL. d. Do. EXXVI, F. F. R. 
Das neu reparirte Schloß zu Dresden, ohne weitere Um⸗ 
ſchrift. Iſt ein Medaillenformiges Drittehalbthalerſtuͤck 
welches auf die im Jahr 1676 den 15 Nov. gluͤcklich vollen ⸗ 
dete Reparatur des Schloſſes und Thurmes in Dres⸗ 
den, (wovon Weckens Dresdniſche Chronick, S 47 fi 
nachzusehen,) gepraͤget worden. Tengel, L. A. Lab, 
LIX. n. 3. p. 589. 2 


Nach 544. S. us. 6294 


A). Die Aufſchrift in ſechzehn Zeilen: duns Bus 
EQusaLıs ET MemorsaLıs IOHANNIS GEORGIL IK 
sac. ROM; IP. ARCHL MARS. ET EILEC TOR: sax; 
1b: cluv: ET \MONTIUM DVCIS, 1. A: II. MExs: II. 
SEP. II. DER VICARti XXIII. A: X. MENS: IT. HEBD: 
ELECT, MAGNAN!ML PACIF} MUR NaArI. XXXI. MAVI 
A: MDCXIII: DENATI. XXII. AUG: A: MDcLxxx) A= 
TIS, LXVII. A: II. MENS, III. HEBD; 1. DIEL Dieſer 
rare Begraͤbnißthaler iſt von Tentzeln nicht angefuͤhret, 
und unterſcheider fich von n. 544 dadurch, daß allhier der 
alte Mann mit der Senſe unter den Wapenſchildern weg⸗ 
gelaſſen worden. R.) Die beyden oben mit einem Bande 
zuſammen geknuͤpften und mit dem Churhut bedeckten Chur⸗ 
fuͤrſtl. Sͤͤchſiſchen Wapen mit den Ehurfchmerbtern und 
dem Rautenſchilde. Auf dem Bande: son vn DEORSUM; 
und hinter den Wapen die geflügelte Fama mit zwey Trom⸗ 

peten⸗ 
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peten. Umher das Engliſche Ordensband mit der Auf⸗ 
rift: mort. Sorr. QI. dale k. BENSE, Herr NI. 
ler in Doͤbeln. 


Nach ze. S. ug. 6285. 

„Die geeröͤnte und in einander geſchlungene Königliche 
Namenschiffre AR mit einem einfachen A und doppelten R. 
(AvevsTVs ux) KR.) ZU ERGETZUNG DER ver, 
SAMLETEN STENDE. 13. PEER: 1708. Die auf einer 
Ebene aufgerichtete Vogelſtange und ſieben Scheiben, gegen 
über ſieben Schießſtaͤnde, auf den Seiten Wände und 
Mauer. In den vier Ecken auf beyden Seiten Zierathen 
von Blumen. Iſt eine Klippe auf ein am Landtage zu 
4 1708 gehaltenes Vogelſchieſſen. J. A. N. 
nu - 


Nach zoo. S. is. 6286. ; 

Der König Friedrich Auguſt in vollem Harniſch 
zu Pferde im Galop mit aufgeſetztem befederten Helm und 
einem Commandoſtab in der rechten Hand, ohne einige 
Umſchrift. R.) AVG. II. p. 6. REX Pot. Er Er, sax. 
YicArrvs Ihr. eri. Ueber dieſer in drey Zeilen abgerheils 
ten Uleberſchrift das gecrönte Polniſche, und das mit dem 
Churhut bedeckte Churſaͤchſiſche Wapen, in zwey neben eins 
ander geſtellten Schildern, welche von beyden Seiten mit 
Palmen ⸗ und Rautenzweigen beſtecket find. An den Sei 
ten die getheilte Jahrzahl: 17-11. Iſt ein ſchöner halber 
Vicariatsthaler, dazu der Revers von n. 3003 gebraucht 
worden. Herr von Ideler in Wien. 


Vor 5267. S. 122. 6287. 

XAVERIVS p: o: REG: PR: POL! & Urn: yx 
sax! Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
im Nacken zuſammen gebundenen Haaren. R) zrecro. 
narvs SAXONIE ADMINISTRATOR, 1764, Das mit dem 
Churhut bedeckte vollſtaͤndige Churſaͤchſiſche Wapen, mit 

det 
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der innern Umſchrift: x, EINE Manck r. Unten: E. b. c. 
l. Obgleich dieſer Thaler älter iſt als die bereits v. 5267. 
5400; und 5678 angeführte, ſo iſt er doch ſpaͤter als jene 
in Curs gekommen. Aus dim Hochgruͤflich Solmſi⸗ 
ſchen Munz Cabinet in Laubach 


Nach 5266. S. 122. 6288. g 

FRID:! Abus: 5: 6: box sax! ftrerok. 
Geharniſchtes Bruſtbild mit aufgeſetztem Diadem im ss 
miſchen Waffenrock. R.) x. EINE FEINE Makcx. Das 
mit dem Churbut und mit Lorberzweigen geſchmuͤckte Chur⸗ 
ſaͤchſiſche Hauptwapen mit Hachures. Darunter: vp e, 
Ernſt Dietrich Croll) und im Abſchnitt: 166. Iſt ein 
Dresdner Conventionsthaler, dergleichen auch 1767 
geſchlagen worden. 


5 6289. 

FRID: AUGUST: »: &: pp sax: ELECTOR, 
Geharniſchtes Bruſtbild mit dem Diadem, im Römiſchen 
Waffenrock, wie auf dem vorhergehenden. R.) DER sEE- 
GEN DES BERGBAUES. Das mit dem Churhut bedeckte und 
mit korberzweigen umgebene Hauptwapen. Darunter in 
drey Zeilen: EDC, x. EN FEINE) MaRcK, 1768. Sit 
ein nach dem Conventlonsfuß in Dresden gepraͤgter Aus⸗ 

2 beutethaler. 


6290 5 

FRID: AUGUST: v. o box sax: BLECTOR, 
Deſſen Kopf von der rechten Seite mit aufgeſetztem Dladem. 
R.) x. EINE mark r: Das Wapen wie auf vorherge⸗ 
hendem. Darunter: eoc. und im Abfehnitt: 1769. Ein 
Eonventionsthaler von einem überaus ſauber geſchnittenen 
Stempel, darauf der Ehurfuͤrſt fich ſehr ähnlich ſiehet. Der, 
gleichen ft auch von 1770 vorhanden. ; 


4 6291. 


12 VII. Brandenburgiſche. 


Pe R * 629% 
RID; AVOVST: br G: Dux sax, EiEctoRi 
Deſſen Kopf von der rechten Seite, mit dem Diadem. R.) 
e EINE Marcr; P: Zwey mit korberzweigen eingefaßte 
ovale Schilder, darin das Chur⸗ und das Saͤchſiſche Haupt; 
wapen, daruͤber der Churhut, und darunter: Epe. Im 
Abſchnitt 5 zwiſchen der Jahrzahl 1769. Ein halber 
Conventionsthaler, dergleichen auch von 1770 vor⸗ 
kommt. } 
* 6298; 
FID: AUGUST: b: 6, bus sax: ELECTOR, 
Deſſen Kopf wie auf dem vorhergehenden Thaler. R.) per 
SEEGEN DES BERGBAUES, Das Churfuͤrſtliche Wapen; 
wie auf dem vorhergehenden. Darunter in drey Zeilen: 
EDC; x. EINE MÄRCK F: 1776. Iſt ein ſauberer Con⸗ 
ventions / Ausbeutethaler. . 


2a ann 
VI. 
Brandenburgiſche. 


Nach 570. S. 153. 6293. 


OACH + II ID +6 Man f BRA s N met 
et er, Geharniſchtes Bruſtbild in bloſſem Haupte 
und Churmantel, mit dem Seepter, wie auf deſſen 

Thaler von 1547 n. 570 und darüber in der Umſchrift eben 
daſſelbe Muͤnzzeichen oder Zierrath, wie auf jenein. R.) 
MON #* NOA „ PRIN#  ELECT* HA = (die & in 
dieſer Im ſchrift find verkehrt.) Das Wapen von bier Fel⸗ 
dern mlt dem Mittelſchilde; darüber die Jahrzahl 1845. 
Ein rarer Thaler. Herr Allellor Spies Thel IV. S. 137 

6294 
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Nach 5683. 6294. 

FD 6, MäRcHIo, hranoEM. (Bran- 
enburgicus) zurcr.or, Bruſtbild von der rechten Sel⸗ 
te, im Churfürſtlichen Habit, mit dem Churhut auf dem 
Haupte, dem Scepter in der Rechten und dem verkehrten 
Schwerd in der Linken. B.) cou V. IE ERA. forir 
Avovstı. 2% b,elicis DECRE.IO, 1652. Der gecrönte 
doppelte Neichsadler, auf deſſen Bruſt der Relchsapfel, 
darin die Zahl 72. (Ereutzer) Dieſes Thalers iſt bey lau 

fig u. 571. gedacht worden. Catal. Ip. P. le. . 


Nach 3035. S. 23. 6298, et 
I0OHAN. GEORG, b. &. mar. RA, ELxCT + 
Gebarniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der rechten 
Seite, in kutz verſchulttenen Haaren und ſtarkem Barte, im 
Spaniſchen Kragen, mit dem Stepter in der rechten Hand, 
und mit der linken den Degengriff anfaſſend. R.) rom, 
IMp, ARC, cam, ET ELEC: Das vollftandige Wapen mit 
drey Helmen, dazwiſchen die abgekützte Jahrzahl: 89. 
C1599, ) Daß dieſer feltene Thaler von zwey nicht zuſammen 
gehörigen Stempeln abgepraͤget worden, zeigen die Um⸗ 
ſchriften auf beyden Seiten. Herr J. A. R. in L. 

Vor 575. S. 123. 6296. 

JOACHIM. FRID. „: G. marcHıo. "BRAND, sue. 
Rom. mess Geharniſchtes Bildniß bis an die Sehooß 
von der rechten Seite, mit dem Scepter, Degen und Felds 
binde, wie anf feinen anderen Thalern. Ueber dem Haupt 
ein kleiner Reichsapfel. R.) An eHL AAM. ELEOT, yx 
rkuss. 1999. Das Wapen mit drey Helmen und uͤber 
dem mittelſten des Muͤntzmeiſters Name vun. Iſt ein ſehr 
rarer dreyfacher Thaler. Herr von Ideler in Wien. 


Vor 3041. S. 124. 6297, 
IOHAN, 'SIGIS, : G. Man. RAN, 8. RO, IIIb. 


Ahante. b. E. Geharniſchtes Bruſtbild bis an die Schooß 
Thal. Cab. III, Fortſ. . von 


114 VII. Brandenburgiſche. 


von der rechten Seite, in kurzen lockigten Haaren, mit eis 
nem Spitzenuͤberſchlage und umgehangener Feldbinde, in 
der Rechten den geſchulterten Seepter und mit der kinken 
den angeguͤrteten Degen haltend. Im Abſchnitt: 1612. 
R.) 1. PRus. ıvL, cLıv..Mo. D. Das mit fünf Helmen 
bedeckte Wapen von fünf und zwanzig Feldern. Unten zur 
Rechten des Wapens der Muͤnzbuchſtabe n. Iſt ein übers 
aus ſeltener Thaler. Herr Allellor Spies III Theil. 
P. 237. © 
Nach 3039. S. 124. 6298. 
10H. SIGISM. p. G. Mak. BR. s. ROM. in. AR: 
culd. E. E. 1. = Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an 
die Schooß, wie auf n. 3041 R.) 1. FRvs. iw, cLıy, 
Mo. D Das mit fünf Helmen bedeckte vollſtaͤndige 
Wapen von fünf und zwanzig Feldern. An deſſen Seiten 
die getheilte Jahrzahl: 16-17. und ganz unten zur Linken 
des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben! vin. Ein ſehr ſel⸗ 
tener Thaler, auf deſſen Hauptſeite das Punctum zwiſchen 
= und L. unrichtig iſt. Herr Affellor Spies. 


Nach 580. S. 124. 6299 

GEORG. WILHEL. v 6. ©, Marc. Z. BRAN, DE, 
HEIL, RO. REI. ERT. ca. vrt. Deſſen geharniſchtes Bud⸗ 
niß bis an die Schooß von der rechten Seite, ohne Bart, in 
kurzen krauſen Haaren, mit einem Spanischen Kragen 
und umgehangener Feldbinde, in der rechten Hand den 
Scepter an die Schulter, und mit der Linken den vor ihm 
ſtehenden Helm haltend. Oben uͤber dem Haupte eln 
Reichsapfel. R.) chykf. 1. P. 2. G. C. B. 8. b. b. c. 
W. a. I. 8. 2. C. V. I. h. Das mit ſieben Helmen be⸗ 
deckte vollſtaͤndige Wapen von fuͤnf und zwanzig Feldern. 
Oben über den Helmen die getheilte Jahrzahl; 16 ꝛ0 und 
dazwiſchen des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben: L. m. 
(Lübbert oder Liborius N füger.) Ohnerachtet ſeh on füns 
ferley rare Thaler dieſes Churfuͤrſten, welche in dem Res 
gie⸗ 
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gierungsantrittsjahre deſſelben 1620 geſchlagen worden 
u. 578.579.580:3042 und 8684 vorkommen; ſo zeiget doch 
der Augenſchein und ſonderlich die Vergleichung der Um⸗ 
ſchriften, daß dieſer von jenen allen unterſthieden ſey. Herr 
Alleſlor Spies, n: N 


8 > 


6300. ! she 2 
GEORG; WILIIEL. v. 6, 6. MARG. Z. BRA DB- 
BEL Ro. rer, ERTZC, vn. Das geharniſchte Bildniß bis 
an die Schooß von der rechten Seite, mit krauſen Kragen 
und umgehangener Feldbinde, mit der rechten Hand den 
Scepter und mit der linken den vor ihm ſtehenden Helm 
haltend. Oben ein kleiner Reichsapfel. R.) cnvgkk. 1. 
v. z. G. C. n. s. b. D: o. (Herzog) Das vollftändige 
Wapen mit ſieben Helmen. Daruͤber die Jahr zahle 
1.6 2. 0. zwiſchen den beyden Buchſtaben 1. u. Dieſer 
Thaler iſt von u. 580 in den Abkürzungen der Umſchrift auf 
dem Avers etwas unterſchleden. Herr Alleſl. Spies. 


Nach 3046. S. 128. 6301. 

GEORG. WILH. v 6. Mah. BRAN, 8. R. I. A, 
© k. erer. (anſtatt Elector) Das Bildniß von der rech⸗ 
ten Seite mit einem Knebel⸗ und Kinnbarte, im Churha⸗ 
bit und Hute, mit dem Scepter und Schwerdte. R.) 
PRVS, IVI. cl. BERG. von. EX. Cete.) bvx 1. 6. 3.3 * 
Das zierliche Wapenſchild von vier und zwanzig Feldern, 
mit dem daruͤber geſetzten kleinen Churhute. An den Sein 
ten: x. m, Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 3046. 
3048. Denn obwol auf dem Avers der Fehler Elet. für Ele. 
tor ſich noch befindet, fo ft doch auf dem Revers Berg. 
richtig geſetzt und das uͤberfluͤßige Wort mo, weggelaſſen 
worden. Herr Alleſl. Spies. 


Nach zo. S. 126. 6302. 
GEORG. WILH. b. c. Mak. BRN. S. R. I. A. 0. 


* ELE Das Bildniß von der rechten Seite im Chun 
H 2 habit, 
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habit, mit dem Seepter in der rechten, und dem Degen in 
der linken Hand, wie auf n. 3058. R.) avs, vl. cıE 
BERGE. oA. &. (ete.) pyx. (mit einem verkehrten v.) 
1. 6. 3. g. Das vollſtaͤndige Wapen mit aufgeſetztem klei⸗ 
nen Churhut. An den Seiten: 1. m. Iſt wegen des 
Stempelfehlers im Worte Dvx beſonders zu merken, ders 
gleichen Fehler auch ſchon auf dem Thaler von A. 1633 
n. 304) vorkommt. Herr J A. R. in L. 


Nach 3061. S. 127. 6303. 

.. GEORG, WILHEL, D: C. Mak. ERAN. SA. Ro, 
IM. ARc. CA, Er EI. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, wie auf n. 30651. R.) zer. (anſtatt Ele- 
Cor) IN, PRVS, cvLI. cli. ox. POMERA; sIIE. vx. 
Das vollſtaͤndige Wapen mit dem kleinen Churhute, dar⸗ 
über die Jahrzahl 1640 und an den Seiten: „ u. Div 
ſer Revers gehet von dem auf n. 3061 merklich ab, doch iſt 
das abgekuͤrzte Wort zor. beybehalten. Herr J. A. R. 
in L. 


Nach 616. S. 130. 6304. 

LUDOvIC.a D' Gt Man: Ae ELEC t aN. N: ιι 
et rincent Raus: Das Bruſtbild von der linken Seite, 
im Haarſchmuck und mit einer Perlenſchnur um den Hals. 
R.) Auf einer mit Zierrathen umgebenen Tafel die Schrift 
von ſechs Zeilen: Nara Ha 1627 17 Nou: nupra 
1BID, 1646 2) No: DENAT, c d spRE:am 
1667. 8 zun: Unter der Tafel die Buchſtaben: ı: Lt 
It ein halber Begraͤbnißthaler auf des Churfuͤrſten 
Friedrich Wilhelms erſte Gemahlin, deſſen n. 616 ger 
dacht worden. Herr J. A. R. in L. 5 

Vor 620. S. 131. 6305. 

FRID. WILH. v. c. M. BR. S Rn ARC. & Pk. 
El. Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, im 
bloſſen Half, mit umgelegtem Gewand. B.) surremus 

„ © DUX 
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DUX In prussra 1671 Das Wapen von zehn Feldern; 
darüber der Churhut und darunter . Iſt ein ſelten vor⸗ 
kommendes Fweydrittelſtuͤck. Cital, Imp. Suppl, P. 12. 


Nach 3059 S. z 6306. 

RID: WII EI. p. &. m PR. 8 . b 
Der Chur fu ſt zu Pferde im Galopp gegen die linke Seite, 
im Ds En 5 Feldbende, mit dem bloſſen Degen 
Über dem Koßk. Hinter dem Rücken dieſe zwey Zeilen: 
on svapıros sENVATos. Im Proſpect eine Landſchaft 
mit einem Dorfe, wie auf n. 3078. R) Die Aufſchrift in 
vierzehn Zeilen: ıvsTvm SUECOR ENERCIT MARCHL. PO- 
MERANIA bon IPSE |ALiBT OPRRES' AbEST.) VASTANTEM 
ROPE FEHRBELLINUM DIE 18 IUNII ANNO 1675 NACTUS 
SOLO EUM EQUITATU suo IMO VERO SOLA DEI oPE 
F«ETUS CEDIT FUND!T SEPTMMESTBES PREDONES''7; DIE» 
nos TER. suis Elicrr. s. p. G. Dieſer hauptrare Fehr⸗ 
belliniſche Siegesthaler gehet in der Aufſchrift der 
Mückſelce von dem ähnlichen Gepraͤge und allen übrigen 
durchgehends ab. Herr Aleſl. Spies. NER 

Nach 619, S. 137. 6zoy. ya 

FRID, WILH. p. G. I. BR. s. R. 1. ARcHTe, & 
er. Der Churfürſt zu Pferde, wie auf den andern Fehr 
belliniſchen Slegesthalern, und uͤber demſelben auf einem 
Bande, welches die obige Umſchrift von einander theilet, 
die Aufſchrift: os svenıros servaros. R.) pax vxa 
TRIVMPHIS INNVMERIS POTIOR, Der Friede, als eine 
geflügelte Frauensperſon auf einem Helme ſtehend, hält mit 
der Rechten einen Palmzweig über den mit dem Churhut 
bedeckten Wapenſchild des Erzeuͤmmereramtes und in der 
Linken einen Lorbereranz. Im Abſchnitt in zwey Zeilen; 
FEHRBELLINVM, 18 wt. 1675. Iſt ein hauptrarer Fehr⸗ 
belliniſcher Siegesthaler. Herr Alleſſor Spies Theil 
IV. S. 383 · 


8 3 6308. 


ug VII. Brandenburgiſche. 
Nach 639. S. 133. 639. 


* „FRIDER, II. 5. C. m 8, 8. R. 1 A. & k. Das 
geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen 
Peruͤcke, mit umgehangenem Elephautenorden. Unter 
dem Arme; n. u. R.) MONETA, NOVA, BRANDENB; 1692. 
Das mit dem Churhute bedeckte zehnfeldige Wapen in eb 
nem zierlichen Schilde. Darunter: 2 Ein Zweydrittel⸗ 
ſtͤck, welches wegen des Elephantenordens auf dem 
Bruſtbilde des Churfuͤrſten merkwuͤrdig und vermuthlich in 
inden, wie g. 5692. geſchlagen iſt, welches die unter dem 
Arme des Bruſtbildes ſtehenden Mamensbuchſtaben des 
e By M. zu erkennen geben. Herr J. A. 
e eee Ba a 


3 Nach3094. S. 133 Joy. is u 
= RIDER ieus III. p. G. N. B., 8. R. I. 4, C. &. 
Et. Das geerönte Wapen von ſechs und zwanzig Feldern: 
neben der Crone die getheilte Jahrzahl: 169g. und an den 
Seiten des Wapens die Buchſtaben w. d. B.) Die vier 
mal gecrönte Namenschiffre Aplll als ein doppeltes Creutz, 
in deſſen Mitte das Brandenburgiſche Churſchld. Dieſer 
Thaler unterſcheidet ſich von dem v. 3094 angefuhrten blos 
durch die Namensbuchſtaben des Munzmeiſters. Herr 
Aſleſſor Spies. i! N 


4 
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„ * * * * A „ e e 


1 
Braunſchtweig⸗ Luͤneburgiſche. 


Nach 634. S. 434. 65319. ul 

i RN: AVG: D 6. b. U vk. Haſilicenſis & L. une: 

burgenfis.» S. R. I. ELECT or Er.ifcopus osx. 

abrugenfis.. Das mit dem Churhute bedeckte Was 
pen. R sOLA BONA QUAE HoxEs TA. Das ſpringende 
Roß. Im Abſchnitt: mpexen. Darunter u. 5. (Hein⸗ 
rich Bonhorſt Münzdirector zu Clausthal) Randſchrift: 
ANDRE MONTANI, LUPOVICi, HEC, MVNERA, VENAh 


Ein Ausbeutethaler. Catalog. Imp. p. 255. 


Nach zes. S. 15. zu, f 


GEORG, LUD: p. G. b. BR. & runt 8. R. I., EL. 
Das mit dem Churhut bedeckte vollſtaͤndige Wapen mit dem 
leeren Mittelſchllde. An den Seiten die getheiſte Jahr⸗ 
zahl: 7 oz. und darunter: u. 3. R) N RECTO DE» 
cus. Das ſpringende Roß. Kommt mit n. 100. von 
A. 1704 überein, hat aber keine Randſchrift. Herr J. A. 
H. in G. ö j 


Nach 3110. S. 136, 63. 

GEORGIVS. 5. g. MAG, ®RIT. FR. ET, HIB, REx. 
2. v. Das geerönte, mit dem blauen Hoſenbande und 
deſſen Wahlſpruch: HONT som Qui MAL y PENSE um- 
gebene, von einem gectönfen wen und Einhorn gehaltene 
vierfeldige Wapen, worunter ein fliegendes Band mit der 
Aufſchrift: DEU Er Mon phoix. Neben der Crone die 
gerheilte Jahrzahl: 17 21. R.) ervns. ET Lx. Dyx. 
8. B. 1. A. THES, Er. Er, Der heilige Andreas mit dem 
be H 4 Ereutze 


120 VIII. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche. 


Creutze hinter dem Ruͤcken. Unter ihm: n. C. B. Herr 
J. 8 5 In in G. BE 
7 1117 
Nach zriz. S. 37. 6313. 5 5 
GEORG: II. p. N BRITY. F. & R. REN A D. 
ER. & L. yx. 8. K I. A. Kt, & ELI „ Die cn 
weiſe geſtellten geerönten vier Wapen mit dem ſtrahlenden 
rdensſtern in der Mitten. R.) Nnc ASPERAChERRENT, 
Das ſpringende Roß. Im Abſchnitt: uvcexxvrt. und 
darunter; E. r. u. (Ernſt Peter Hecht, Münzmeiſter zu 
Cellerfeld.) Iſt ein von n. zug. abgehender, in dem Re⸗ 
ierungsantrittsjahre geſchlagener Thaler. Herr von 
Praun S. 355. bat noch einen anderen von dieſem Jahre, 
Herr J. A. R. in 2. g 


Nach 9126. S. 13g. * 6314. 

GEORG, II. B. &. . 5. b. E. fl. REE. P. b. 
Das belorberte Bruſtblld von der linken Seite, im Harniſch 
und umgehangenem Gewand. Unten: 1. à. 8. R) 
RNS, Er. Lux. Dux. f. R. f. . T. ET, EL, 1754, 
Das geeroͤnte Wapen von vier Hauptfeldern. Darunter 
in einem halben Cirkel: N. b. REICHS, F. FEIN, SILBER, 


und in einer Cartouche; . Iſt ein ſauberes Zweydrittelſtuͤck 
von feinem Silber. in ne a 


Nach 3127. S. 138. 6316. 

GEORG. II. v. co. M.agne B. yitanniæ, uncl, 
& mibernie rex, k. ids n.efenfors  Krumfwicenfis & 
z,uneburgeufis bux. f. R. l. g. reti m. ſeſaurarius & 
kretlor. Das gecrönte Königlich Churfürſtliche vierfel⸗ 
dige Wapen. R.) NEE ASPERA TERRENT, ı Das ſprin⸗ 
gende Pferd. Im Abſchnitt: 1760. Darunter: 1. W. S. 
Randſchriftt Tarıa. TE, SOPHUE. , REGREARYN.E DoNa, 
FODINE« ... ‚Ein Ausbeutethaler von der Grube So⸗ 
phia. Catalog. Imp. p.259. i 


6316, 


VIII. Biaunſchtweig Lüneburgiſche. 18; 
6316. 
Dergleichen mit der Randſchrift; no. vou, VR. 


Suns, MUNERA, GRATA, REBENDIT. Ein Ausbeute 
chalet vom Kranich. Catal. Imperial. p. 259. 


8 ae 
Dergleichen mit der Randſchrift: ae. Hoc, mar- 
SRE TH. DıvEs. TIBL. VENA, REMITTIT. in 

tethaler der Elargarerhen⸗ Grube. Catalog. Imp. 
pag. 259. oed 1 


n 


6318. 6 
tos N 2 5 12 1 
Dergleichen mit der Randſchrift: vas. LAND. DIE, 
FRICHTE, BRINGT, IM. HARTZ. DER. THaLER. KLINGT« 
Auch ein Ausbeutethaler. Cat. Imp. p.259 


i 6319. 8 N 

unt 1 Miskisp = , 
Dergleichen Ausbeutethaler mit der Ranſchrift: 
SONDIDVS. 1208. NUMMOS. SONIEES, ‚CULTORIBUS, ‚AFFERT, 
Catalog. Imp. p. 259. n 


6320. 


Dergleichen mit der Randſchrift: ANDRE - MoNnTanz, 
£UDOVICH, Ho. MUNERA,. VEN, Catalog. Imp. p. 259. 


632. 


Dergleichen mit der Randſchrift: Durch. Cors. 
GLUK, UND, SEGEN. HAUS HERZBERG. DIS. LEST. PRE- 
sen, Ein Ausbeutethaler von der Grube Haus Herz: 
berg. Catalog, Imp. p. 259. 8 


6322. : 
Dergleichen mit der Randſchrift: aud ELENORA; 
zuos. nis. DONIS, BITAT. aureus. (Amieos) Ein Aus⸗ 
beutethaler von der Grube Anna Eleonora. Cata- 
log, Imp, p., 259. 
RUE . S 5 6323. 
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632% 
Dergleſchen mit der Randſchrift: nos, merTzBERGA. 
Re FRUCTUS, CULTORIBUS, 2 8 Imp. P.259. 


6324. } 
Dergleichen mit der Randſchrift; prrion, anpreas, 
PROFERT, HRC. SPLENDIDA. DONA, in Ausbeutecha⸗ 


ler von der Andreas Grube. Cat, Imp. p. 259. 


Nach 5405, 5 6325. 

GEORG, III. v. G. m. BR, PR. & HB. REx. r. n. 
Deſſen Kopf von der rechten Seite, in eigenen im Nacken 
Samen gebundenen Haaren, mit aufgeſettem torbers 
rang. Unten! 1. W. s. R.)»runs, & LN. pur, 8. 
R. 1. A. T. & EIrer. Das geerönte Wapen in einem 
zierlichen Schilde. Neben 85 Crone zu Ende und Anfang 
der Uumſchrift die 1 ahrzahl: 17-72. Unter dem 
Waͤpen in m irkel: v. v. REICHS F. FEIN 
SILBER und 4 in Ki wi Einfaſſung Nein Sweg⸗ 
deittelftüch von 8 Silber. 


27 
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IV. a der geiſtlchen 

Fuͤrſten. u Fe 

dees 
I. 


Paͤbſtliche. : 


Nach 3133. S. 9. 6326. 


VLIVS, III, zont..m. an, fr. Deſſen baͤrtiges 
Bruſtbild mit der dreyfachen Crone, im Pluvial. R.) 
GENS ET REGNVM Aon NON SERVIERIT TI nt PERI- 

sır. Darunter die Buchſtaben: A C. die den Mamendes 
Medailleurs Alexander Caefari bezeichnen. In einem 
Cranze. Ein ſehr rarer Narbe Scudo. Scilla 
5. 46. Herr Lengnich in D 


g Mach 365. S. 140. 6327. 125 
GREGORIVS, XIII. rovr. Mi Am Ende der Um⸗ 
ſchrift, der Buchſtabe : e. in einem herzförmigen Schild 
chen. Das mit der Crone und den Schluͤſſeln geſchmuͤckte 
Wapen, welches zween Engel zu Schildhaltern hat. BR) 
E GENRES, und der Namensbuchſtabe des Me 
dailleurs, wie auf dem Avers. Die Vorſtellung der Ge⸗ 
burt Chriſti i im Stalle. Im Abſchnitt: Rona, Ein ſel⸗ 
19 Neben ohne Bebek Sela p. 57. da Lengnich 


140 


6328. 


124 I, Paͤbſtliche. 


Vor 3137. S. 140. 6528: 

SIXTVS, V. vonr. max. Deſſen Bruſtbild von 
der linken Seite, im bloſſen Kopfe und ſtarkem Barte im 
Pluvial. R.) VOV Af. Deren. | Der Glaube unter 
dem Bilde einer ſtehenden Frauensperſon, welche in der 
rechten Hand die Pabftliche Crone uind in der linken ein 
Ereus pale. Im Abſchnltt: Round. Iſt ein Teſtone 
ohne Jahrzahl. Scilla p. 63. Herr J. A. R. in £ 


Nach 31 20. S. 141. 6329. 

SIX TVS. V. vovr; Max; ann: 11. Deſſelben 
Bruſtbild von der rechten Seite im bloſſen Haupte und ſtar⸗ 
kem Barte, im Pluvial. Darunter 4588. und m. (ver⸗ 
muthlich Mont - Alto. R.) Die Verſammlung der Apo- 
ſtel, zwiſchen welchen die H. Maria ſitzet, mit dem über ig 
nen ſchwebenden heiligen Geiſte. Zu deſſen beyden Seiten 
M nt Alto, welches Wort auf dieſes Pabſtes Cardin 

Namen alludiret. Im Abſchnitt abermal die Jes 
1088. Ein ſeltener Scudo von einem ſehr flach geſchritte⸗ 
nem Stempel. Herr von Ideler in Wien 


Nach 651. S. 141. 6330. 

SS VRBANVS; VII. vor. Mäx. Anno. 1. 1. f. 90. 
(die 5 in der Jahrzahl iſt wie ein groſſes lateiniſches 8 ges 
ſtaltet) Das Bruſtbild des Pabſtes von der linken Seite, 
mit einem ſtarken Barte und groſſet Glatze, im Pluvial. 
An der Achſel, der Name des Medaikleurs: zu. K. R. 

Eine Stadt welche auf einem Berge liege, mit der Um⸗ 
ſchrtft aus Matth. 5, 14. Vox. POTEST. ABSConDr, 
Sit ein hauptrarer Medaillenformiger halber Scudo die⸗ 
ſes Pabſtes, der nur 13 Tage regieret hat. Venuti p. 
276. Herr Lengnich in D. inf 

Nach 660. S. 143. 6331. g 

VA pAVLVS® V. Bvncuisıvs® f MAN K 1630 
Sein Bruſtbild in der Calotte. R.) s. GEoRGIVS*"FER- 
Fred . RA+ 
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RARIR a PRE cron Der Ritter St. Georg zu Pferde, 
wie er den Lindwurm mit der lanze rödtet. Unten zwey klei⸗ 
ne Wapen, und uͤber denſelben die Buchſtaben b. K. Es 
iſt dieſes Thalers beyläufig bey u. 660, gedacht worden. 
Cat, Imp. p. 2. 8 


Nach gisr. S. 143. 6332. 5 11 
GREGORIVS XV. roxt. tax. 1622. Das baͤr⸗ 
tige Bruſtbild im bloſſen Haupke von der rechten Seite, 
An der Achſel ein kleines Wapen des Vicelegaten, neſt den 
Buchſtaben: 1 k. zur Linken deſſelben. R.) ıvo. car, 
LVVDovisiys. oaurk. LEG, AVEN, Das L udoviſiſche 
Wapen mit dem Cardinalshute bedeckt. Ein von n. 3ißr. 
unterſchiedener ſeltener Scudo in Avignon geſchlagen. 
Der uͤberfluͤßige Buchſtabe v iſt wohl durch Verruͤckung des 
Stempels in das Wort Ludouifius hineingekommen. Wo⸗ 
fern der im Scilla p. 75 gecurat angegeben iſt, fo hat man 
zwey Gepraͤge von dieſem Jahre, davon das hier beſchriebene 
dem Seilla unbekannt geblieben iſt. Herr Lengnich in D. 
Nach 662. S. 143. 6333. 

VRBANVS. VII. vor. Max. An. 11. Das Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im kahlen Kopfe und ſtarken 
Barte, im Pluvial. Unten: vidcxxv. R.) womnızvs 
BoNE vouvNraris. Die in dem damaligen Jubeljahr ges 
öffnete heilige Pforte, durch welche der Pabſt mit ſeinem Ge⸗ 
folge eingehet, und vor welcher die Pilgrunme theils knien, 
thells ſtehen. Ueber der Pforte ſchwebet ein Engel mit eis 
nem Oelzweig. Unten im Aoſchnitt: zoma, Iſt ein 
Teſtone. Scilla. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3 66. S. 145. 6334. 

ALEX. ander VII. roxr. Max. A. x. Deſſen 
Bruſtbild von der linken Seite mit aufgeſetzter Crone, im 
Pluvial. Am Arme: 8. M. R.) ra aue ET Abo- 
REMvs ın SPIRITV ET VERITATB ( anſtatt veritate) 

7 Eine 
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Eine Vorſtellung der von dieſem Pabſt am Fronleichnams⸗ 
feſte in Perſon A. 1664. gehaltenen Proceßion. vovannt 
Tom. II. p. 66. n. XxIX. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 540g. 6335. 3 
CLEMENS. IX. ronr. max, AN. 111. Das baͤr⸗ 

tige Bruſtbild von der linken Seite, mit der dreyfachen 
Crone, in Pontiſicalibus. An und unter der Achſel: al- 
BERTO HAMERANE. F. R.) ELO, PONTE. EXOS NATO. 
Die von dieſem Pabſte verſchönerte Bruͤcke über die Tiber, 
bey der Engelsburg. Eine vortrefliche und ſeltene Seudo⸗ 
förmige Medaille, deren Avers von n. 5408 ſehr merklich 
unterſchieden iſt. Die Seltenheit derſelben erhellet ſchon 
daraus, daß Venuti p. 230 an dem Daſeyn dieſes Ge⸗ 
praͤges zweifelt, und daſſelbe dem gorr tus ſtreitig macht, 
der es in Adnotationibus ad Romam Veterem ovvErBE. 


exır angefuͤhret hat. Herr Lengnich in D. 


Nach 686. S. 148. 6336. 

INNOCEN. XI. pour. m. A. v1 Das Paͤbſtliche 
Wapen. B.) In einer zierlichen Cartouche die Aufſthrift 
in zwey Zeilen: NOLITE THESAVRIZARE, Darunter das 
Waplein des Cardinals Farſetti. Ein Teſton. Herr 
von Ideler in Wien. f f 


Vor 318. S. 148. 6337. 

ALEXAN: der VIII. rovr: m: A: 1. Bäaͤrtiges 
Bruſtbild von der rechten Seite im Rochetto und der Mü ⸗ 
tze. Darunter: mameranvs, P. R.) sancrı BRVNONIS, 
Das Bildniß dieſes Heiligen mit ſieben Sternen um das 
Haupt, und umgeben mit Strahlen, mit ausgebreiteten 
Haͤnden auf den Wolken kniend, und neben ihm eine Inful 
und ein Krummſtab, wie auf n. 3181. Unten das Waͤp, 
lein des Monfign, d' Alte, zwiſchen der Jahrzahl 18589. 
Ein Teſtone. Scilla p. 106, 


6338. 
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6338. 

ALEXANDER. VIII. vor. Maxa, f.  Brufts 
bild von der rechten Seite, in der Calotte. Darunter: 
AT, K (a. rravanvs fecit.) Ee) Die beyden heili⸗ 
gen Apoſtel Petrus und Paulus neben einander ſtehend 
über ihnen ſchwebet der heilige Geiſt, und im Abſey mitt iſt 
das Waͤplein des Cardinals d’Alte, zwiſchen der Jahrzahl 
1689. Ein rarer Teſton. Seilla p. 107. Herr vo 
Ideler in Wien. 


Nach 3189. S. 179. 6339. 


INNOCEN. XII. P. m, 4. v. Das Paͤbſtliche Wa 
pen, in einem zierlichen Schilde. R.) Eine oben mit ei⸗ 
nem Engelsfopf, und an den Seiten mit Palmenzwelgen und 
Blumenwerk ausgezierte Cartouche, darauf dieſe vier Zeilen 
ſtehen: RoGATE. EA G Ab. PACEM. svBT. 1696 Uni 
ten das Wapenſchildgen des Cardinals Farſetti. Iſt ein 
Teſtone. Scilla p. 114. Herr J. A. R. in N. 


i Nach 706, S. igt. 6340. 


CLEMENS, XI. roxr. 1. Aw. 1: Das Paͤbſtl he 
Wapen. R.) cbavsrr. ANNO IVBILEI, Mocc. Die zu⸗ 
gemauerte und mit einem Creutz bezeichnete heilige Pforte. 
Iſt ein beym Beſchluß des damaligen Jubilal geſchlagener 
Teſton. Herr von Ideler in Wien. 


Vor 716. S. 153. 6341, 


CLEMENS XI» v Ne ana Viria Das Paͤbſt⸗ 
liche Wapen in einem zierlichen Schilde. R.) In einer zier⸗ 
lichen Einfaſſung die Auffihrift in drey Zeilen: bar Pax 
IN VIRTVTE TVA Darunter das Waͤplein des Cardinals 
d Aſte. Iſt ein halber Sa. SCiLLA p. 202. Herr 
von Ideler in Wien. 


6342. 
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Vor 719. S. 184. 6342. 

„ BENE Du XIII. b. m. A. iv. Das Bruſtbild 
von der linken Seite in der Calotte, mit der rechten Hand 
den Segen erthellend. R.) oon. NOsTayM. Dıadarvm, 
Esr. Die Abbildung des neu fündirten Hoſpitals, vor 
welchem verſehiedene Perſonen zu Fuß und zu Pferde her⸗ 
umgehen. Im Abſchnitt: s. marıe. Er 8. Gartıcanz, 
NoSOOmv . 1727. in drey Zeilen. IE eine ſchöne Een 
daͤchtnißmuͤnze auf das vom Pabſt Benedicto XIII. für ins 
fieirte Courtiſanen zu Nom fundirte Hoſpiral von 13 koth, 
darzu der berühmte Hamerani die Stempel geſchnitten. 
Herr von Ideler in Wien. 


6343. 
„.. .SEDE. VACANTE, uc. Des Carbinal 
Camerlengo Albani Wapen, mit dem aufgeſtellten Schirm 
und den ereutzweiſe gelegten Schluͤſſeln. R.) we. so, 
kboerl EsTris. Der heilige Geiſt mit Flammen und 
Strahlen umgeben; darunter ein kleines Wapen des Munz 
Präfidenten Cardinal. Iſt ein Teſton, waͤhrender Se⸗ 
disvacanz, nach Abſterben des Pabſtes Benedicli XIII. ges 
ſchlagen. Herr von Ideler in Wien. N 


Nach 3231. S. 15g. 6344 
CLEMENS, XIII. zont. m, A. . Brüſtbild 
von der linken Seite in der Calotte. R) svora FıRMmam 
zerram. Die Römiſche Kirche in Wolken mit den Schtifs 
ſeln und dem Tempel, wie gewoͤhnlich. Darunter des 
Cardinals Münz« Praͤſdenten Wäplein, zwiſchen der Jahr, 
ek Ein halber Scudo. Herr von Ideler in 
ien. 


6345. 
CLEMENS. XIII. bor. 5, 4. vi. Das mit der 
Paͤbſtlichen Crone und den Schluͤſſeln gezierte vierfeldige 
Wapen, 
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Wapen, mit einem kleinen Mittelſchülde. R.) s. FETRVS 
8 vavtys. Dieſe beyden Apoſtel iM Vordergrunde ſte⸗ 
hend in Lebensgröͤſſe, und zwiſchen ihnen im Hintergrunde 
eine Kirche, über welcher der heilige Geiſt, von Strahlen 
umgeben, in der Geſtalt einer Taube ſchwebet. Im Ab⸗ 
ſchnltt ein kleines Cardinalswapen, zwiſchen der Jahrzahls 
Mocerxut. Ein ſchöner Tefton. Herr Lengnich in D. 
6346. l 


SEDE. VACANTE. Mpecfxix. Das Wapen des 
Cardinal Caͤmmerlings Caroli Rezzonico, eines Bruders⸗ 
ſöhnes des Pabſts Clementis XIII. und daruͤber der Cars 
dinalshut, die Schluͤſſel und das Panier der Kirche. R.) 
ENI. SANCTE, spiairvs. Der Heilige Geiſt umgeben 
mit vielen Strahlen und Flaͤmmlein. Darunter: qvınro. 
21, sev. Iſt ein Fuͤnftheil Seudo, der waͤhrender letzteren 
Sedisvacanz nach Abſterben des Pabſtes Clementis XIII. 
A. 1769 geſchlagen worden. Weil uach glaubwuͤrdigen 
Berichten damals weder ganze noch halbe Scudt, ſondern 
blos Ducaten, ein Fuͤnftheil Seudi und Paoli von glelchem 
Gepräge, zum Bush gekommen, ſo hat man dieſes Stuͤck 
billig um der Suite willen hier anfuͤhren wollen. 


FCC 
e 
- 2728 E. 2 
Erzbiſchoͤfliche, 
) Bremen. 
; Mach 724. S. 156. 6347. 2 
A EOR, AR. REI. C. bHEmtU¹¹ð Mus. denfis‘ 
A dminiſtratos ver.denfis v. nb. B. Lon, Deſſen 
rechts ſehendes Bruſtbild mit einer Mütze auf dem 


Of R. MONETA NOVA BRRMENSIS 1560, Das ber 


Thal, Cab. III, Sortſ S heli 
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helmte vierfeldige Braunſchwelg.“ ineburgifche Wapen, 
mit dem Brem⸗Minden⸗ und Verdiſchen Mittelſchilde. Ein 
ſeltener Thaler. J. P. Caſſels Bremiſches Munz ⸗Ca⸗ 
binet I. Theil. P. 107. 5. 1. 

6348. 

GOR. Ar, EM. G. (für c. oder E wię öfters) MIN, 
A. VER.D, BRU, E. Lux. Das linkſehende Bruſtbild, mit Baret 
und Pelzmantel; von benden Seiten: 60. Am Ende der 
Umſchrift ein Hundskopf, als das Zeichen des Muͤnzmeiſters 
Hund in Bremen. R.)MONETA NOVA BREMENSIS, 1560, 
Das Wapen, wie vorher. Weil die Jahrzahl auf benden 
Seiten erſcheinet, fo wird es Zweifels ohne ein Zwitter⸗ 
thaler ſeyn. Caſſel J. e. P. 107. 1. 2. 


6349 · 7 
GEOR, AR. BREM.c. Mın, A. VER. D. Anu. E. Lu. 
Das flachſehende Bruſtbild, mit einer goldenen Kette und 
gefaltenen Handen. R) MONETA Nova BREMENSIS, 
1560. Das Wapen, wie vorher. Iſt ein rarer Dop⸗ 
pelthaler. Caſſel. l. e. p. 107. n. 3. — n 


6350. i 
GEORG anch. BREM. G. MIN, A. VER. b. BR. x. 
1. Das linksſehende Bruſtbild mit einer Mütze. R.) no. 
NETA: NOVA: BREMENSIS: 1560, Das Wapen wie vor⸗ 
her. Caſſel l. e. p. 108. 1. 4. * 


635 1. 

GEORG Arch. BREM, G. MIN. A. VER. D. B. E. L. 
Das Bruſtbild rechts ſehend mit Baret ꝛe. R) Monzra: 
NOVA: BRN Ns ig. 1560. Das Wapen. Ein Thaler 
von zweyerley Stempel. Caſſel J. c. p. 108. n. 5. und 6. 


6352. 
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6352. 


GEOR. AR. BREM, G. MIN) A. VER, D. B. E. L. 
Das Bruſtbild im Mantel, welcher an goldenen Ketten feſt 
gemachet iſt, mit einem platten Baret auf dem Haupte. 

) MONETA NOVA BREMENS, 1561. Ein ſeltener Dick⸗ 
thaler, deſſen u. 724. beyläufig erwehnet worden. Caſſel 
. c. p. 108. 


Nach 3232. S. 156. 6353: 

GEORG ARCH BREM# GN MIN= A VER * 
D BR E. E nebſt einem Hundskopf, als dem Zei⸗ 
chen des Muͤnzmeiſters Hund, in Bremen. Das 
Bruſtbild wie gewohnlich. R.) MoNETA x Nova BRE- 
MENSIS* A» 1662» Das behelmte Wapen mit dem 
Mittelſchilde. Caſſel 1. c. p. 10 - 11a. allwo zehn verſchie⸗ 
dene einfache und ein Doppelthaler von dieſem Jahre ange⸗ 
fuͤhret werden. 


6354. 

GEOR._ Ar. BRT. (welches wegen des gerütſchten 
Stempels wie B3REM ausſiehet) 8. MIN. A, VER. D BR. 
E. IV. nebſt einem Hundskopf, als einem Muͤnzzeichen. 
Deſſen Bruſtbild von der linken Seite. R.) Monera & 
(ſiehet wie ion rx Xa aus) wora. L. (anſtatt ow) IRE. 
musısa 1862. Das behelmte Wapen. Ein- feltener 
Thaler, der nicht nur wegen des deutlich ausgedruckten 
Buchſtabens o auf dem Avers, ſondern auch wegen einiger 
im Praͤgen 1 Worte in den Umſchriften merkwuͤr⸗ 
dig, und von den beyden n. 724 und 3232 angeführten gan 
unterſchieden iſt. Herr J. A. X. in L. Wen gan 


6355. 

GEOR. AR, BRE. C. Nr, A. vk. D. k. E. r. Das 
Bruſtbild im Mantel, zwiſchen der abgekürzten Jahrzahl 
6-2, (1562. ),, R.) MONErA. NOVA BREMENS, ı Das 

J 2 vier⸗ 
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vierfelbige Wapen mit einem Herzſchilde und Helm. Iſt 
a Viertelthaler. Caſſel 1. c. . ug. 
6356. £ 

GEORG. Arc. c. MIN. 4, VER p. Rv. E. LV. 
Das linksſehende Bruſtbild mit zwey goldenen Ketten auf 
der Bruſt. Am Ende der Umſchrift ein Hundsfopf, des 
Muͤnzmeiſters Hund Zeichen. K) MoNETA Nova pre. 
mensıs, 1565. Das Wapen. Dieſes Thalers iſt beylänfig 
u. 724. erwehnet. Caſſel I. e. p. 113. 4. hat drey Tha⸗ 
ler von dieſem Jahre, von verſchiedenen Stempeln, anges 
zeiget. 

Nach 735. S. 156. 6357. 

HIN, ‚Age. BR. A. 0. E. P. D. 5a. E. W. ( Hinri- 
ricus Archiepifcopus Bremenfis, Adminiftrator Ofnabru- 
genſis, Epiſcopus Paderbornenſis, Dux Saxonia, Anga- 
ric & Weltphalie) Das Bruſtbild, wie auf v. 725. In 
der Umſchrift liegen ſechs Wäpleln von Sachſen, Bremen, 
Oſnabruͤck, Paderborn, Engern und Weſtphalen. An den 
Seiten: 8-4: (1584.) R.) RUDOL. IP. av. P. F. vg. 
chhT O. Der Neichsadler, mit dem Reichsapfel, darin 
32. auf der Bruſt. Caſſel 1. e. p. 128.129. hat zwenerley 
Stempel, woſelbſt auch ein halber und ein Viertelthaler 
von 1583 zu finden. 


Mach 3233. S. 157. 6358. i 
IOHAN FRIDRICH enen. £, Er ARE, Er Kb. 
Das Bruſtbild in einem zierlichen Harniſch, mit aufſte⸗ 
henden Kragen, im bloſſen Haupt. R.) HER. Non), Dx 
SLES, ET nor. 1612. Das Wapen mit drey Helmen. ft 
ein rarer Doppelthaler. Caſſel 1. c. p. 154, 


6359. 
10HAN FRIEDRICH. p. c. Arch, ET F. REI. 
u. LVB. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Selte, 
in 
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in bloſſem Haupt, mit einer Feldbinde. R.) HER. von- 
"WEG. DVX SLES. ET HOL. 616. Das Wapen mit dry . 
Helmen: darunter an den Seiten u. R. Ein guter Thaler. 


Caſſel p. 155. E 


Nach 3234. S. 17 6360, 

10. FRID: p. G. A. k. E. ZWAN. VIER, ono. 
Der gecrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt, darin die Zahl 24 in welcher aber die 4 verkehrt ge⸗ 
ſchnitten iſt. R) HER. Non. Dx. SLES. E. MOL. Das 
Wapen mit drey Helmen. Iſt ein falſcher Thaler ohne 
Jahrzahl. Caſſel p. 156, 


Nach 727. S. 197. 6361. 


FRIDERICVS p. c. ARcn. ET ErIsc, BREM, ET 
IRD, 1641. Das Bruſtbild, wie auf dem Thaler n,727- 
nebſt der inneren Umſchrift: Domnvs PRovinkeır. R.) 
. «HALB. naE. Nok. D. sLE. Hoks. sro. Drr. o., O. E. v. 
Das gecrönte Daͤniſch⸗ Holfteinifche Wapen, mit dem 
Mittelſchilde; darunter? ». r. Wobey zu merken, daß 
dieſe Muͤnzmeiſter Buchſtaben auch auf dem Thaler n. 727. 
unter dem Wapen ſtehen. Iſt ein ſeltener Doppelthaler. 
Caſſel p. 176, ua; 


2) Cammerich. 


Nach 737. S. 236. 6362. 
VD. A. BERLAIMONT. Arch. 2. v. (et nux) 
cameracenfis, Das behelmte Stammwapen. R.) 
Max IMI. I. ROA. IMB. ‚SEM. AVG. 1072. Der geeron⸗ 
te Reichsadler. Ein halber Thaler. Catal. Imper,p-34 


33 3) Mag⸗ 
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3) Magdeburg. 


Nach 735. S. 158. 6363. 
OACHIM*us FRIDERI*cus Dο G# HRO ® 
KRAN D. Geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß, 
mit kurz verſchnittenen Haaren und ſtarkem Bart, mit der 
rechten Hand einen Streithammer, und mit der linken den 
Degen anfaſſend. An den Seiten die Jahrzahl: 15-79 
und oben ein kleiner Reichsapfel. R.) ADMINISTRAT * or 
MAGDEB% Dbox Prvssıe 2 und die aus D und s zu, 
ſammen geſetzte Namenschiffre des Muͤnzmeiſters. Ein 
zierlicher Schild, darin die Wapen von Brandenburg, 
Pommern, dem Burggrafthum Ruͤrnberg und Zollern, im 
Mittelſchilde aber das Erzſtiftiſche Magdeburgiſche. An 
den Seiten die abgekuͤrzte und getheilte ern 79. Weil die 
Jahr ag auf beiden Selen erſcheme, o it wi beruhen, 
da e halbe Thaler von zweyen nicht zuſammen 
beſtinmnten Stempeln abgepraͤget und folglich eine Zwitter⸗ 
Huͤnze ſey. Herr Regierungsrath von Biederſee in 
Magdeburg. 


Nach ze 4a. S. s 6364. 5 
IOACHIM. FRIDERI. p. 6. Anmınıst, MAG, nebſt 
einem Münzzeichen. Deſſen vorwärts fehendes Bildniß 
bis an die Schooß im Harniſch, in kurzverſchnittenen Haas 
ren und ziemlichem Barte, mit einem Halskragen und um⸗ 
gehangener Feldbinde, in der rechten Hand das niederwaͤrts 
gekehrte Schwerd, mit der linken aber den Puſikan hals 
tend. Ueber dem Kopfe ein kleiner Reichsapfel. R) 
MARC, 'BRAN. pvx. vrvss, Das mit drey Helmen Bes 
deckte vollſtaͤndige Wapen. An den Sekten die adgefütz, 
te Jahrzahl: 9 7 (1597. und zwiſchen den Helmen die 
Buchſtaben: 8. m, Ein ſeltener Thaler. Herr J. A. 
S. in G. 


6365. 
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Vor 739. S. 159. 6365. 

CHRISTI: WILH: p: G r: Anh.: mAcD: f: 
5 M: 5: (Dei Gratia Poſtulatus Arehiepiſcopus Magde. 
burgi, Primas Germaniae, Marchio Brandenburgicus.) Defs 
fen geharnlſchtes Blldniß bis an die Schooß von der rechten 
Seite, in kurzen krauſen Haaren, mit aufſtehendem Kragen 
und der Feldbinde. Ueber dem Haupte ein Reichsapfel. R.) 
PRO, LEGE, ET. GREGE, Das vollſtaͤndige Wapen mit 
drey Helmen, und ziolſchen dieſen die gethellte Jahezahl: 
16-08, Unten an den Seiten: 6. m. Dieſer ungemein ſel⸗ 
tene Thaler gehöret unter die erften, welche von dieſem 
Herrn in dem Jahre, da er die Reglerung des Erzſtifts ſelbſt 
angetreten, gepraͤget worden. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3245. S. 119. 6366. 

CHRISTIAN, VVILH. p. G. ARCHIER. MADE. 
r. vimas c.ermanie m.archio ».randenb. Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, mit aufſtehendem Kra⸗ 
gen und umgehangener Feldbinde. Oben in der Umſchrift 
ein kleiner Reichsapfel. K.) PRo. LEGE. ET. GREGE, Das 
vollſtaͤndige Wapen mit drey Helmen. Ganz oben die ge« 
theilte Jahrzahl: 16.12 und unten an den Seiten: G. M. 
Ein rarer Thaler, darauf die v. 324 5 bemerkten Fehler 
nicht vorkommen: wie denn auch uberhaupt die Unmſchrift 
des Averſes von jener gar ſehr verſchieden iſt, da es hier 
ſchlechthin Archiepiſcopus; dort aber poſtulatus Archiepi 
feopus heiſſet. Herr Regierungsrath von Biederſee in 
Magdeburg. 


Nach 3246. S. 159“ 6367. 

CHRIST. WILH, ARE. MAGDB. MAR, BRAND. D. 
nvs. Deſſen geharnifchtes Bildniß bis an die Schooß 
von der rechten Seite, mit einem kleinen Kopfe, in kurzen 
krauſen Haaren, mit aufſtehendem Kragen und umgehange⸗ 
ner Feldbinde. Ueber dem Haupte ein kleiner Relchsapfel. 

J 4 R.) 
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R.) PRO. LEGE, Er. GEIE. Das mit drey Helmen be⸗ 
deckte vollſtaͤndige Wapen, und zwiſchen den Helmen die 
getheilte Jahrzahl: 16 13. Unten zur Linken ein kleiner 
Mohrenkopf. Zu dieſem ſeltenen Thaler iſt der Avers von 
dem Thaler n, 3248 und der Revers von 3246 gebraucht 
worden. Herr Allellor Spies in Anfpach, 


Nach 3254. S. 160. 6368. 

MOE; ARcHIErIsCorATvs MAGDEBVRG, Das 
behelmte Magdeburgiſche Stiftswapen, und unten an den 
Seiten die getheilte Johrzahl: 16.38 nebſt zwey ‚über ein⸗ 
ander gelegten Zaynhaken, zur linken. R.) sancrvs. Nav. 
Rirtys. Dieſer geharniſchte Heilige mit der Fahne in der 
rechten Hand, und mit dem Schilde, worauf ein zweykö'⸗ 
pfiger Adler, in der Linken. Dieſer Domcapitulsthaler 
unterſcheidet ſich non n. 3254 darin, daß auf dem Avers 
des Münzmeiſters Name es. nicht erſcheinet. Herr J. A. 
S. in G. 8 

Nach 3288. S. 161. 6369, 

AUGUST US. p. 6. r. a, A — . (Poſtulatus Ad» 
miniftrator Archiepiſcopatus Magdeburgenſis) b. uu 
s.avonie, ıuliaci, e. liuiæ ,t m.ontium. Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, in der Peruͤcke mit ei⸗ 
nem Spitzenkragen und der Feldbinde. R) MoxgrA No- 
va. ARGENTEA. Ein gecröntes Wapenſchild, darin die 
Wapen von Sachſen, Eieve, Juͤlich und Bergen mit dem 
Erzbiſchöflichen Magdeburgiſchen Mittelſchilde. Oben 
zwey Zaynhaken. Zur Seiten 16-69. Darunter u. u. 
r. (Frieſe) Ganz unten in einem Krantze. Catalog. 
Imp. p. 341. g — 


637 %% 5 
AVGVS TS. e. 4. 4. N, D. 8. I. o. E. 1. Ge 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer Peruͤcke. 
R) MONETA, ‚ARGENT. Das gecrönte Wapen. Jur rech⸗ 
ten 
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gen Seite, 3. Zur linken, r. Unten, 1,6,— 7.4. 


De 
zwifchen drey Sterne, als das Zeichen des Zinniſchen 
Muͤnzfuſſes. Catalog. mp. P. 34 . ; 


Nach 3714. 6371. — : 
AVGVSTVS, b: &: p: 4: 4? Mi DI 8: 1: o 
uu: Bruſtbild von der rechten Seite, mit umgehangenem Ge⸗ 
wand. Am Arme die Jahrzahl 1675. R) Monzra, Na- 
va. ASE TEA. Das geckönte Wapen, mit dem Fuͤr⸗ 
ſtenhute bebeckk. Zur Seite, uu k. k. Unten 5 Cätalog, 
a 7 A 
6372. 0 (A 
AvVEVSTVS. 5. 6. v. 4. N. b. 8. 1. e, F. 
m, Bruſtbild von der rechten Seite, mit umgelegtem Ges 
wand. Unten am Arme: A, r. R.) MoNkra, NOVA. 
ARGENTEA, Daſſelbe Wapen mit einer Crone bedeckt. Zur 
Seite, 16-79. Unten 7. Catal. Imp. p. 341. 
4 Salzburg. 
Vor 744. S. 161. 6373. 
EONARDY .  arcnıeeıs Sarc r Zwey Wapen⸗ 
ſchilder neben einander, das Salzburgiſche und das 
Keuͤtſchachiſche; daruͤber: 1900. und darunter: X. als des 
Erzbiſchofs Namensbuchſtabe. R.) sancrvss KVD RERT. 
zevs, Das Bruſtbild dieſes heiligen Biſchofes, mit dem 
Salzkorbgen in der rechten und dem Hirtenſtab in der linken 
Hand. Eine ſehr rare Dickmuͤnze mit Mönchsfchrift von 
der Schwere eines Guͤldenthalers, welche von einem ge⸗ 


wöhnlichen Groſchen⸗Stempel abgepraͤget worden. Herr 
von Ideler in Wien. 1 

Nach 744. S. 167. 6374. 
ILEONARD Y DE xewrsch” ARE” sar Zwey 
zuſammen gebundene Wapen, das Stiftiſche und Keutſcha⸗ 
; Ss chiſche 
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chiſche neben einander. Darunter: 1513. R.)) c rRo 
ME SANCTE Rypserte. Das Brustbild des Erzbiſchofs 
Leonhardi von der rechten Seite, im bloſſen Haupte, mit 
einem Creutzgen auf der Bruſt. Auf dem Kragen des 
Kleides ſcheinen einige Buchſtaben zu ſtehen. Iſt ein fels 
tener halber Thaler, Herr von Ideler in Wien. 


6375. 
IEONAR DO ne E wrscn ARE sa Das mit 
der Inful bedeckte quadrirte Wapen. An den Seiten: 1533. 
R.) ORA PRO ME SANCTE RVD RENTE Das Bruſtbild 
wie auf vorhergehendem. Iſt eine rare halbe Thaler⸗ 
Alippe, dergleichen goldene Roehler P. I. p, 217. anges 
fuͤhret. Herr von Ideler in Wien. i 


r A ln 6376. Ann — 8 7 

LEONARDO pE xewrsch’ach An S Das 
mit der Inful bedeckte quadrirte Wapen, zwiſchen der Jahr⸗ 
zahl: 1013. R) onA FRO MB-SANCTE 'RVDBERTE, Des 
Erzbiſchofs Brustbild von der rechten Seite, im bloſſen 
Haupte, mit herabhangendem Creutze. Ein hauptrarer 
und ſchöner halber Dickthaler, von eben dem Stempel, 
von welchem die goldene Klippe abgeprägt iſt, welche Koeh⸗ 
ler P. I. p. 217. beſchreibet. Herr Lengnich in D. 


Nach 3266. S. 162. 6377. 

IOA.nnes IA. cobhus nei Coratia fehlet) ar. zes, 
satz. a. peſtolicæ s.edis 1G. aut. Das bierfelöige 
Wapen mit dem Erzbiſchöflichen Hute, dem Creutz und 
Hirtenftabe, An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 15. 6g. 
R.) MmaxımıLıa. IMPE, avevs. P. F. DrenB. Der ge⸗ 
crönte Reichsadler mit dem Reichsapfel, darin 68, auf 
der Bruſt. Ein Suͤldenthaler. Herr J. A. R. 


6378. 


II. Erzbiſchöfliche. 139 

Nach 755. S. 163. 6378. a 
IO AN. IA. b: C. AR. Ers. SALZ, Apo, SE, IE. 
1572. Der heilige Rudbertus mit dem Hirtenſtabe m 

der rechten, und dem Salzkörbgen in der linken Hand. An 
den Seiten ſtehet fein Name: S. R. und vor ihm das vier⸗ 
feldige Wapen. R.) maxımırıa. Ir E. AvGys, p u. 
Deorer.: Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem Reichs, 
apfel auf der Bruſt, darin die Zahl 60. Iſt ein Guͤl⸗ 
denthaler, auf welchem das fehlerhafte Wort Decraz ver, 

beſſert erſcheinet. x Herr J. A. S. in G. 


6379. 

8 ke IA: p: c: AR: ERS, san: Arp: s: ER? 1572, 
er heilige 8 nebſt dem vor ſehaltenen 
pen. An den Seiten deſſen een er 
R.)..MAXIMILIAN? u: IM: Avcv. r: P: -DECRETOr 
Der gecrönte Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapfel auf 
der Bruſt, darin 60. Ein Suͤldenthaler. Herr von 

Ideler in Wien. g 


Nach 3272. S. 13. 6380. 

GEORGIVS. p: G: AR: Ers: salz: AP: SE: L: 
1586. Der heilige Rupertus in Pontificalibus mit dem 
Krummſtabe und dem Salzkörbgen, ſtehend, und vor ihm 
das quadrirte Wapen in einem zierlichen Schild. An den 
Seiten: S. R. (Sanctus Rupertns) R.) avpor: U: 
me: avevs: f Y: DECRET, Der geerönte Ray 
ſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, darin 
die Werthzahl 66. Ein rarer Guͤldenthaler. Hert 
von Ideler in Wien. 


Nach 3277. S. 164. 6391, 5 
MARCVS. STT TICVS. p: 6: AR. ers, sar: Ar 

s: 1 Das Wapen mit dem Erzbifehöfichen Hut und dem 
Creußzſtabe. R.) SANCTVS RVDBERTVS Bes- SALIS, 1615. 


Dieſer 
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Diefer Heilige in gewöhnlicher Abbildung. Ein halber 
Thaler / der mit der Klippe n. 3277 uͤbereinkommt. Herr 


von Ideler in Wien. 


6382. 

MARCVS. STT TI CVS. n: 6% ARErs. saL. A. 8, 

1 Das Wapen mit dem Erzbiſchöflichen Hute, und her⸗ 

porragendem Creußſtabe. B.) SANCTVS. RYDBERTYS, ERS, 

ALIsayR. 161). Dieſer Heilige figend mit dem Salz 

Firögen in der Rechten und dem Biſchofsſtabe in der Linken, 
Eine Klippe. Catalog. Imp. pag. 36. 


Nach 762. S. 164. 6383. 

PARIS. D: &: AncinErs. salt. SE: Ar: 1. Die 
Heilige Jungfrau Matia gecroͤnt, mit dem Kindlein und 
Scepter, und zu ihren Füffen das Wapenſchild mit dem 
Duaftenhute, nebſt der innern Umſchrift: syn. Tyvet 
zRESIDIVM, cov. R.) SANCT, RVBERTVS ERS, sa- 
zısavaG, 1633. Dieſer heilige Stiftspatron, und zu feis 
nen Füffen ein Wapen. Zur Rechten iſt dieſer Thaler mit 
einem kleinen Stempel contraſigniret, worauf das Stifts⸗ 
wapen, und darüber 16 S gr, Nor. S 


Nach 767. S. 163. 6384. ; 
IOAN: ERNESTUS. p: G. ARCHIERg: saLısaz 
s: SED: aP: LEG. F. Das mit dem Hut und Ereugftabe 
geſchmuͤckte Wapen. Zur Seiten 16-94, R.) ss.rvn- 
BERTUS ET VIRGILIUS PATRONE SALISBVRGENSES, P. 
Beyde Heiligen neben einander figend,. . Ein halber Tha⸗ 
Catalog. Imp. Pag. 3 7. j 


6385. 

IO: ERNESTS DD: &: ARcHrEP! sa: s. A: L 
Die gecrönte heil. Jungfrau Maria mit dem Jeſuskindlein 
auf dem linken Arm, und dem Scepter in der rechten Hand. 
Unter ihr fteber das mit dem Erzbiſchöflichen Quaſtenhut 


und 
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und Creuß geſchmüͤckte quabrirte Wapen mit einem Mittel⸗ 
ſchildgen. Die innere Umſchrift: svn TVVM rresınıvm oN 
rue. R) s: RVDBERTVS. Ers; SALISBVRG: 1697. Dies 
fr Heilige im biſchöflichen Ornat, mit dem Salzkörbgen in 
der rechten, und dem Hirtenſtabe in der linken Hand. Zu 
feinen Füffen das Stiftswapen. Herr J. A. H. in G. 


Nach 769. S. 165. 6386. a ; 

FRANC: ANTO: p: c. ARCH! PR, suf: 8. Af 
Et Die heilige Maria, über dem Harrachiſchen Wapen, 
mit der innern Umſchrift: sa Tvvm RRSIIvVIH co VG. 
R.) s: RUDBERTUS. Er. SALısküRc, 1711. Dieſer Heilige 
und vor ihm das Stiftswapen. Ein zierlicher Thaler, der 
mit n. 768. auſſer der Jahrzahl einigermaſſen uͤbereinkomt. 
Herr von Ideler in Wien. = 


2 6387. f 

FRANC: ANTO: p: o: An: pn. SAL: 87 Af 

£: Das Harrachiſche mit dem Fuͤrſten⸗ und Erzbiſchöflichen 
Hute bedeckte Wapen, hinter welchem der Creuß / und Hir⸗ 
tenſtab nebſt dem Schwerdte hervorragen. Oben druͤber er⸗ 
ſcheinet die Jungfrau Maria mit dem Kindlein, welches 
einen Reichsapfel in der Rechten hält. R.) s. Runzer- 
kus. Ers. SALISB, 1712. Dieſer Heilige, ſitzend, mit 
dem Salzkörbgen in der Rechten, und neben ihm zur Lin⸗ 
ken das Salzburgiſche Wapen. Ein halber Thaler. 
Catalog. Imp. p. 37. } 


Nach 768. S. 166, 6388. ain 
FRANCISC . ANTON. s. &. f. Pine, DE mars 
Racn. Bruſtbild im geiſtlichen Habit, mit dem Creutze 
auf der Bruſt; darunter ein Stern, als des Augfpurgis 
ſchen Medailleurs Philipp Heinr. Müllers Zeichen, welcher 
auch auf Kayſer carorı vi. Thaler n. 2454 zu fehen, und zu 
deſſen naͤhern Erklarung dienet. R.) v. ©, Ancmmzeiscor, 
& s. R. I. PRING, SALISBURG, 8. 8. A B. 716 Das 
mit 
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mit dem Fuͤrſten⸗ und Erzbiſchöflichen Hute, dem Creutz, 
Hirtenſtab und Schwerd geſchmuͤckte Wapen. Deeſer 
Thaler komt mit n. 769. von 1723 auſſer der Jahrzahl und 
dem Münzmeiſterzeichen, faſt überein, Wegen des zwey⸗ 
mal auf dieſem Thaler vorkommenden Titels Princeps vers 
dienet Koehler P. IV. p. 122 ſeg. nachgefegen zu werden. 
Er iſt bereits 1702 vom Kayſer Leopoldo in den Fuͤrſten⸗ 
ſtand erhoben worden, und war alſo ein gedoppelter Füͤrſt, 
erſtlich wegen der Kayſerlichen Begnadigung vor feinen Nas 
men, und hernach wegen der Erzbifchöflichen Würde. Herr 
von Ideler. Dergleichen halber Thaler von eben dieſem 
Jahre 1716. Cat. Imp. Suppl. p. 2. 


Nach 3284. S. 166. 6389. 

ANDREAS. p. G. ARCH, ET. RME. Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im Maͤntelgen und der Abbe⸗ Pe. 
ruͤcke, im Ueberſchlage und herabhangendem Creutz. Uns 
ten am Arme: E. M. K. (Frantz Matzenkopf,) R) sa- 
LISBURG, 8. SED, APOS, LEGAT. GERM, PRIM, 17-50 Ein 
zierliches Wapenſchild mit Hachures, unter dem Quaſten⸗ 
hut, mit hervorragendem Creutz, Hirtenſtab und Schwerd. 
Catalog. Imp. p. 38. 


Nach 5275. S. 166. 8390. 
SIGISMUNDUS, p. G. A. Frisc. & PR, saLis- 

zune. Bruſtbils von der rechten Seite, wie auf dem vor. 
hergehenden, doch ohne Buchſtaben unter dem Arme. B.) 
8. A. S. LEG! NATUS, GERM:! RIAS. 17-57. Das 
völlige mit dem Erzbiſchöflichen Hut bedeckte Wapen, mit 
hervorragendem Creuß , Biſchofsſtabe und Schwerd. Ein 
halber Thaler. Catalog. Img. p. 39. Herr von Hagen 
Tag. 70. 

Nach 3291, ©.167. 391. 

SlSISMUND. p: C. A. & rk. saL. S. 4. L. NT. 
GER, ern. Das Bruſthild von der rechten Seite 0 der 

3 Calotte 
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Calotte Über einer kurzen Perücke, im Mantel, Ueberſchlag 
und dem Creutz auf der Bruſt. R) s. Rupertus, Ert 
scor: SALISPURGENS, 1761. Dieſer Heilige in der In 
ful an einem Tiſche figend, und mit der rechten Hand ein 
darauf geſetztes Salzkörbgen haltend auf welchem ein Mas 
rienbild ſtehet. Am Tiſchteppich it das Schrattenbachi⸗ 
ſche Wapen mit den gewöhnlichen Inſignien zu ſehen. Dies 
Marienbild iſt eben Me e Kan Altern 
Oettingen, welches auch a 3 dahingegen 
95 5 a 3287 das Gnadenbild Maria Teer 
auf dem Plain, eine Stunde von Salzburg gegen Norden 
gelegen, vorſtellet. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich auch 
auf dem Revers von den übrigen Thalern dieſes Herrn durch 
das Wort Salispurgenſ. mit einem p, fo auf den anderen 
durchgängig Salisburg, ausgedruckt iſt. Dergleichen im 
Kayſerl. Cabinet p. 39 von 1762. Bauers Ming 
neuigkeiten, ztes Stuͤck, S. 46. It, ztes und ates Stück, 
S. 71. Herr J. A. H. in G. 


; 6392. f 

SIGISMUND, p: G. A, & kg, sal. Blruſtbild 
von der rechten Seite, wie auf d. 6390, Am 
Ame k. N. x. R.) s. A. 8. LEG, NATVS, GERM, PRI- 
Mas. 1762. Zwey mit dem Creuß, Krummſtabe und 
Schſwerd geſchmuͤckte ovale Wapenſchilder, zwiſchen wel 
chen ein Engelskopf, unter einem Fuͤrſtenhut und Fuͤrſten⸗ 
mantel. Catalog. Imp. p. 39. 


Vor 5412, 6393. 

SIGISMUND. p: G. 4. & pr. sar. Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite in einer kurzen Peruͤcke mit der 
Calotte, im Mantel, Ueberſchlag und dem Creutze auf der 
Bruſt. B.) s. A, 8. LEG. Narus GERM. TRI as 1764. 
Iwey ovale Wapenſchilde, welche mit dem Quaſtenbut und 
Creutz, wie auch Krummſtab und Schwerd geſchmuͤcker 
find, daruͤber ein Engelskopf, unter einem Fuͤrſtenhut und 

b N aus⸗ 
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ausgebreiteten Fürſtenmantel. Ein ſchöner Conventions⸗ 
thaler. Hert J. A. H. in G. 


Nach 5yꝛꝛ2z. 8394. 

SIGISMUNDUS. b. 6. 4. & En. sau, s. A, t. 
NAT, GER. pRım. 1769. Deſſen Bruſtbild, wie auf ſel⸗ 
nen Thalern. R.) Die Abbildung des neuerbaueten St. 
Sigismundi⸗Thores. Im Abſchnitt: MDcerxvin. r. Mu 
(Franz Matzenkopf, Medailleur.) Iſt eine Gedächtnis 
muͤnze von der Gröffe und Schwere eines halben Thalers, 

m Andenken des vor einem zur Paſſage durchgebroche⸗ 
nen Felſen, neuerbaueten St. Sigismundi⸗Thores 
zu Salzburg, welche ben der Einweihung deſſelben in weni⸗ 
gen Stücken unter die Dom Herren und andere vornehme 
Anweſende ausgethellet worden. Cabin. Imp. Suppl. p. 2. 
Herr von Ideler. a 

6393. * 

HIERONYMUS, D: C, 4. & P. 8. A. S. I. N. G. 
arım, Bruſtbild von der rechten Seite, mit einer Calotte 
auf dem Haupte, im Rochetto mit einem Ueberſchlage und 
dem Creuße auf der Bruſt. Unten: rm. (Stanz Ma⸗ 

opf Medailleur.) B.) Das mit dem Füͤrſtenhut, 

rzbiſchoflichen Hut nebſt herabhangenden Quaſten, Füͤr⸗ 
1 Creutz, Stab und Schwerd geſchmuͤckte 

rzbiſchöflich⸗Salzburgiſche und Graͤflich Colloredoiſche 
Wapen, in einem zierlichen Schilde Darunter: 17. 72. Ohne 
Umſchrift. Ein halber Conventions Thaler. 


1 * 6396. 
HIERONYMVS. 5. CG. 4. &. F. s. A. 8. L. u. 
C. Rin. Das Bruſtbild, wie auf vorhergehenden Dar⸗ 
unter: F. di. . (Franz Matzen kopf feeit.) R.) Das 
Wapen, wie auf vorhergehenden. Darunter: 1773. Ohne 
Umſchrift. Ein Cenventionsthaler. 


Gran 
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5) Gran in Ungarn. 


Vor 3293. S. 176. 639). N 

ETRVS, s. a. E. HBA. Deſſen Bruſtbild 
B von der rechten Seite im Rochetto Wagen 
Biret. R.) /ARCHIERISCOPVSi e as 
Wapenſchild mit dahinter geſtecktem welches von 
dem 9 nebſt den herabhangenden Quaſten be⸗ 
deckt wird. I eine hauperare Gedächtnißmünze ohne 
Jahrzabl, in der Gröſſe eines halben Thalers, von dem gelehr⸗ 
ten Cardinal, Primas regni Hungariae und Erzbiſchof zu 
Gran, PEIRO PAZMANY, der 1873 zu Warasdein geboren, 
1615 zum Erzbißthum zu Gran nebſt dem damit verbundnen 
Primat gelanget, 1629 vom Pabſt Vrbano VIII. den Cars 
dinalshut cum titulo S. Hieronymi in Illyrieo erhalten, und 
1637 den 9 März zu Presburg im Säften Jahre feines Al⸗ 
ters verſtorben. Herr von Ideler in Wien. 


7 


> 1 15 f 
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y Bamberg. 

— Nach 774. S. 168. 6398. BIN 
MM NRANCISCVS. zrıs,, Baus: Er: wirrzn: aRAnet 
MH oo, Das qiobriste Bamberg“ Würzburg! 
ſche Wapen, mit dem Öräflich . Hagfelbifchen Mit, 
telſchildgen, in einem zierlichen ovalen Schilde, darüber die 
Kayſerliche Crone, und an den Seiten der Biſchofsſtab 
und das Schwerd. R.) ErRDIN NVS. : D: G: no- 


ert IMPER.:, sn: arc gecrönte Kayſerliche 
Abel. ad Ul. Kork, n er Wer, 
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Adler, mit dem Reichsapfel auf der Brut, Ein rarer 
Thaler. Catalog. Imp. P. 73. Steer u 


Nach 777. S. 169. 6399. KT 
PETRVS. PII: b. G. Eris, nam, ET RER. i 
lenſit, s. x. . r. F. o. b Bruſtdild von der rechten 
Seite, im Biſchöͤflichen Habit und Ueberſchlage, mit ei⸗ 
nem auf der Bruſt herabhangenden Creus. Am Arme: f. 
R) Das gecrönte, auch mit dem Creutz und Krummſtabe, 
o wie mit dem Schwerdte gezierte Bamberg Würzdurgis 
Br quadrirte Wapen mit dem Dernbachiſchen Mittelſchild⸗ 
gen. Oben: 16 80. Ein halber Thaler. Catalog. Iaip. 
P. 73 77 He HA ua * 
Nach 3299. S. 169. 6400. . ug 
carrr: keck: ie: cart: BAMBERGEN: Der 
heil. George auf einem galoppirenden Pferde mit dem 
Bambergiſchen Stiftswapen⸗Schilde an dem linken Arme, 
wie er die Lanze durch den Rachen des unter ihm liegenden 
Drachen ftöffet, Unten im Abschnitt: SEDE VACANTE, 
wie auf u 543. R.) s: KATRO NOR. avs preis. Dir 
Kayſer Heinrich II. im Kayſerlichen Ornat zu Pferde, 
wie er mit der linken Hand auf die vor ihm ſtehende Doms 
Kirche weiſet, und ber ihm das Bildnuß ſeiner Gemahlin, 
der heiligen Kunigunda, in einem ovalen Schildgen, wel. 
ches von zwey Engeln wird, auch ſo wie auf n. 
5413. Unten an der K 5 . I. OE. xlein, Medailleur 
zu Nuͤrnberg. Im Abſchnitt in dren Zeilen: souus Fun- 
DATIONIS SUPREMA LEX Esto Mpccut, Iſt eine 


een dec nach 


at N 
1 a A ji Meihsadlet, 
zwichen beſſen Köpfen die Kanſerlche Kue pee 10 

. w Ane zem 
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dem Schwerd in der rechten, und dem Reichsapfel in ber lin, 
ken Klaue. Auf den ausgebreiteten Flügeln befinden ſich 
zur Rechten das Wapen des Domprobſtes, Marquard 
Wilhelm Grafen von Schönborn, zur Linken aber des 
Dom Dechants Franz Conrad Grafen von Stadion, und 
darunter die Wapen der alleſten Domherren, als unter dem 
erſtern, Wilhelms Ullrich von Guttenberg, kochar Horneck 
von Weinheim, bechar Frauz von Rothenhan und Mar, 
guards von Noch; unter dem ſetztern aber zudwigs Chris 
ftian von Extpal, Earl Heinrichs, von Erthal, Johann 
Ppilipps von Mauchenheim, genannt Bechtolsheim, und 
Anton Zobels von Gibelſtack. Unten auf einem Bande: 
car: EC: IMP} CATH: BAMB: un UMBRA ALA- 
RUM TUARUM. Der cinfopfige linksſehende Adler mit 
ausgebreiteten Fluͤgeln auf einem mit dem Biſchöflichen 
Bambergiſchen Waven bezeichneten Ppeamisenformigen 
Poſtement. Darunter beſinde ich die zehen Wapen der 
übrigen Domherren, nemlich Friedrich Graf von Seins, 
beim, kochar Graf von Stadion, Dito Phifipps Groß von 
Trockau, Jofepbs yon Wü burg, Antons von Werden, 
ſtein, Franz Philipps von Guttenberg, Johann Philipps 
Horneck von Weinheim, Adelbert von Hutten, Friedrichs 
von Erthal und Franz Kaver von Sickingen. Jur Rech, 
ten ſtehet der geerbte, geharniſchte und mit dem Kayſerli⸗ 
chen Mantel umgebene Kayſer Henricus II, welcher einen 
von den beyden Thuͤmen der Domkirche mit der rechten 
Hand umfaſſet; zur Linken aber ſiget deſſelben Gemahlin 
Kunigunda, gleichfalls gecrönet. Am Abſchnitt des Poſte⸗ 
ments iſt des Medallleurs Name P. P. w. (Peter Paul 
Werner) und unten in einer Cartouche in zwey Zellen; 
SEDE VACANTE moceum, Iſt eine ſchoͤue Sedis⸗ 
vacanz⸗ Medaille in Thalergröſſe, nach Abſterben des 
e e ‚örenberen von Sram 
kenſtein. Herr J. A. K. in ... 


ag OCT n 


= II. Biſchofiche. 
| 2) Breßlau. 


Nach 787. Sn. Gde.. 
AROLUS FERDINANDUS' o: d: pRINteRs por: 
& sure: Das Brustbild von der rechten Seite, in 

eigenen Haaren, in ſchmalen e und gebfämten 
Rochetto. R.) Erisicopus RA. ae & elo. 
ccenſis, box oreor.ie & Hart: boræ 1654. Das ge⸗ 
erönte Polnſch⸗ Schwediſche Wapen mit dem Waſiſchen 
in der Mitten, in einem zierlichen ovalen Schilde. Dieſer 
rare Thaler iſt um fo viel merkwuͤrdiger, weil auf un 
ben das 8 nicht erſcheinet. De 


6403. 
CAR öLds. FERDINAND: D: 6: prince: For; 
& s: Bruſtbild von der linken Seite, in eigenen Haaren, 
mit ſchmalen Kragen. N lb. r & 110. Dux. 
orf. & RAT. 1654. Das gecrönte quadritte Polniſch⸗ 
Schwediſch⸗litthaulſch- Sothiſche Wapen, mit dem Wa⸗ 
ſiſchen Mitelſchlde. Eine Klippe. Catalog, Imp. p. 5 


Var 989: S. 11. 6404. Did 
FRDERICVS. Se Komähz b. sicclefie CARD, 
inalis. eines. (Princeps) LANDE. Tai nass Ers. 
vaaris. Bruſtbild von der rechten Seite, in der Calotte 
und Cardinals“ Mantel. R) FRO& bros ET» ECGEE- 
S1 % ANNO® It. De. Xx. Ein mit dem Cardinalshute 
und dem Creuge geziertes doppelt e Ein 

karer Thaler. S „Catalog. mp. b. 46. 


Nach 33a. S. 1. 6405. g 2 
PIII. GOTTHARD; 5. c. vn. nech, br. Scr. 
Gorsch, Bruſtbild von der kechten Seite, im Mantel 
und Uleberſchlag, mit der Calotte auf dem Haupte und dem 
Creutz auf der Bruſt. Unten, v. (Donner). R) krise. 
WRATISL, E. nech xiss. enſis ær Dux GROTIKOV‚jenfis, 
754. 
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1754. Ein mit dem Fuͤrſtenhut, Hermelinmantel, und uns 
ten herabhangendem ſchwarzen Ablerorden geſchmuͤcktes Wa⸗ 
pen, deſſen Mittelſchild gecrönt iſt. Die Helmdecke iſt mit 
der Jnful, dem Fuͤrſtenhut, Krummſtabe und Schwerd 
gezieret. Ein halber Thaler. Catalog. Imp. p. 46. 


3) Brixen. 


Nach 792. S. a. 6d. 
AROL. »: G. anch: AVST: DVX: BVR: COM: Tin. 
E Bruſtbild von der rechten Seite, im blofen Haus 
te und geiftlichen Habit. R.) rr. iſcop vs: unix: inenſit 
Er: WRATISLAVIENS:. Ein weitlaͤufiges mit dem Erzherzog⸗ 
lichen Hute bedecktes Wapen. Auf den Seiten ſtehen die 
Wapen von Brixen und Breslau, mit der Inful und dem 
Stabe. Am Ende der Umſchrift ſtehet die Jahrzahl: 
16-1g und vor ſolcher zwey Zaynhaken. Ein feltener Tha⸗ 
ler. Catalog. Imp. p. 47. i 
4) Chur. 
Nach 795. S. 72, 6407. 
OANNES: D: G: Esıscopvs: cn. ienſicg. Das qua⸗ 
drirte Biſchoͤflich Churiſche und Pflug von Aſpremont⸗ 
ſche Wapen mit daraufgeſetztem Biſchofshute und darneben 
geſteckten Schwerd und Biſchofsſtabe. Zur Seite die 


Jahrzahl 16.26. R.) DOMINE: CoNSERVA: Nos: IN: 
dock: Der gecroͤnte Kayſerliche Reichsadler. Catalog. 
Imp. p. 48 

N 5 Dornid, 


Noch 798. S. 73. 6408. 
KH #.DEL$ ORA E TORNACENSIS f EPISCO® 
N ers I. Das nebſt einem Bilchofsftabe an einem 
Baume befeſtigte Wegen namen Eingornern bell 
3 9 
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R) Nos # mergkEsg WA wötetvs b crit sxkvo E 
1% DOMINE f Ein heiliger auf einem Pferde, welches 
frürzen will. Er beben die Linke empor, und ſiehet nach ein 
aus der Höhe auf ihn ſtrahlendes dicht. Es ſoll vielleicht 
Pauli Bekehrung vor teilen. Ein rarer Doppelthaler, ohne 
Juhrzahl. Catalog. Imp. p. 70. 


6) Eichſtadt. 
Vor 3308. S. 173. 6409. 2 


ARTINVS. ©. 6. bes. Ersterensis. 197. Des 

hell. Wil bald Bildnis im Biſchbflichen Ornate, 
mit dem Biſchofsſtabe in der Rechten und einem offenen 
Buche in der Linken. Vor ihm ſtehet das guadrirte Eich⸗ 
ſtädt⸗ und Schaumbergiſche Wapenſchild, und zur Seite 
S. W. (Santtıs Wilibaldus.) R) maxtmitıa.nz IMBE, 
ratorit avs H r. ublicari xecit neerero, Der ge 
erönte Kayſer liche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, 
in welchem die Zahl 30 (Creutzer) ſtehet: Ein halber 
Guͤldenthaler. Catalog. Imp. p. 40. 


7) Freyſingen. *. 

Nach 5415. SAD. 1 
2. 6. CLEMENS WEN C. erlaur Erisc. opus õ PRTG. 
ingenfis & Rar.isbomenfiss s. R. I. IR. nent. Das 
Bruſtbild von der rechten Seite, in eigenen Haaren, im 
Hermelin⸗Mantel, mit einem Uleberſchlag und dem auf der 
Bruſt herabhangenden Creutze. Unten: k. A, SChEGA, 
R.) coanı.utor ausuffanus, NEO. , RN C. en POL.O- 
niæ & urn vanie, DON sax oni. Das mit der In⸗ 
ful, dem Creutze, Biſchofsſtab, Schwerd und dem weiſſen 
Adlersorden geſchmuͤckte quadrirte Biſchöfliche Freyſingen⸗ 
Rogenſpurgiſche Wapen, mit dem gecrönten Polniſch⸗ l 
thauiſch SäͤchſiſchenMittelſchide. Im Abſchnitt: 
moccxv. Eine überaus ſchöne Gedaͤchtniß Muͤnze auf 
die 
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die 186g erlangte Coadjuterie des Bißthums Yugfpurg, von 
der Große und Schwere eines halben Thalers. Sie iſt in 
München gepraͤget, und der beruͤhmte Medailleur Franci- 
feus Andreas Schega hat die Stempel darzu geſchnitten. 


Herr von Ideler in Wien. 


8 Gurk, ? 


Nach 805. S. en. 3 
ACOBYS MAX smiliamus ex s. B. 1. coMIT.ibus 
pe riss. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, 
mit einer Mute auf dem Haupte und einem Creutze auf der 
Bruſt. Am Arme: m. P. HAMERLIZ, R) b. 6. kri- 
scorus & s. R. l. PRINGEPS GURCENSISs, Das mit eis 
ner Crone und Biſchofshut 'nebſt herabhangenden Quaſten 
bedeckte Wapen in einem zierlichen Schilde, hinter wel⸗ 
chem der Biſchofsſtab und das Schwerd geſteckt find, Oben 
in der Umſchrift: 1729, Iſt eine Medallle von der Größe 
eines Doppelthalers. Catal. Imp. Suppl. P. a. ; 
h en 9) Luͤbeck 
Nach gr. S. 178. 6412. 
OH. ADOL. p: d. Eeiscoe. LVBECE, HERES, NOR = 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, im 
bloffen. Haupte, mit umgehangener Feldbinde, mit der 
rechten Hand den angeguͤrteten Degen umfaſſend und mit 
der linken eine Streitkolbe vor ſich haltend. R.) pvx. sl. 
no. s. E. Dl. co: O: k. 5. Das dreymal behelmte 
Holſteiniſche Wapen mit dem Biſchöͤflich Luͤbeckiſchen Mit⸗ 
telſchildgen, und zwiſchen den Helmen die getheilte Jahezahl: 
1605. . r. Ein ſeltener Thaler. Herr Muller in 
g öl ia 4 + r * 
\ 6413. 
10H. ADOL, ». 6, zpiscor. LVRECE. MERES, 
won Das Bruſtbild wie auf dem vorhergehenden. 
38 (©: K 4 R) 
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R) p. s. . 8. E. Dl. e. o. E. B. N. onetü N.oua sles- 
wicenfis. Das Wapen mit drey Helmen, zwiſchen wel⸗ 
chen die Jahrzahl getheilt iſt: 16-07 und darüber: m. r. 
Zur Rechten befindet ſich noch ein beſonderes Muͤnzmeiſter⸗ 
zeichen. Herr Muͤller. ar . 


Nach 3324. S. 178. 6414. 
AVGVST: FRIDER: p: G: E: Ep: Un: RH: N. 
p: st! n: Die mit der Juful bedeckte Namenschiffre zwis 
ſchen zwey zuſammen gebundenen Palmzweigen. R.) a neo 
SORSQ, SALVSQ. MEA. 1678. Das gecrönte Wapen mit 
dem Biſchöfl. Abeckiſchen Mittelſchilde und oben hervorra⸗ 


genden Krummſtabe und Schwerd, zwiſchen zwey Palm, 
zweigen. Unten (3). 0 


Nach 812. S. 178. 6415. 3x 

AVGVST- FRID. p. 6. er. Er. dus, N. N. Ds, 
u. Deffen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in einer groſſen Perücke. Darunter: r. R.) A DEo, 
SORSQ, SALYSQ, MEA, 1688. nebſt einem Kleeblat, als eis 
nem Münzzeichen. Das gecrönte und mit Palmzweigen 
beſteckte. Wapen, dahinter der Biſchofsſtab und das 
Schwerd. Ein Zweydrittel Stuͤck. Dergleichen auch 
von 1689. Herr EMuͤller. iin ; 


6416. 
AUGUST FRID, b. 6. KL, Er. lun. K. N. B. 8. 
1. Das Bruſtbild im Harniſch und der Perücke, wie auf 
den vorhergehenden, und darunter J. R.) . DEO, SORSQ, 
SALNSQ. MEA, 1690. Das gecrönte Wapen mit dahinter 
geſtecktem Krumimſtabe und Schwerd, zwiſchen zwey Pal⸗ 
menzweigen. Oben zur Rechten der Crone ein Zaynhaken 


und =: zur £infen aber die an einander gehaͤngte Buchſta⸗ 
ben an. Herr Muller. Pr 


10) Luͤt / 
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10) Lüttich. a 


Vor 3326. S. 178. 64¹7. 5 i 2 

RARD d' mar cn cba # (für Cardinal.) 2. 

E25.» reo dienſis. Das auf einem groſſen Sifiencreug 
ruhende Gräflich « Markiſche Wapen, in deſſen oberſten 
Felde der Süctichifche owe. R.) SANCTYS* Avnkxnr 4 
Diefer Heilige zu Pferde galoppirend, vor ihm ftehe ein 
Hieſch und neben ihm lauft ein Jagdhund. Ein ertrararer 
Dickthaler ohne Jahrzahl von dem Cardinal Erhardo, 
Grafen von der Mark, welcher das kuͤttichiſche Bißthum von 
Anno 1505 bis 1538 beſeſſen. Cat. Imp. P. 53· 


Nach 5729. 6418. 4 

FERDINANDVS, B. d. ERiscorvs. Iko 
(Leodienfis) Bruſtbild von der linken Seite, in bloſſem 
Haupte und langen ſpitzen Barte. R) vox BpITO NEN 
sis :. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen des 
Herzogthums Bouillon, hinter welches ein Hirtenſtab und 
Schwerd ereutzweiſe geſtecket ſind An den Seiten und 
unten lilienförmige Zierathen. Nebſt dem Fuͤrſtenhut die 
Jahrzahl 16 .. Cat. Imp. p. 54. n 

6419. 

FERDINAND VS. ner. G, anch. cor. PRIN.EEDS 
ELECT. Bruſtbild von der linken Seite, im wu 
und bloſſem Haupte. R.) Erıs. Er. PEN Ch LE 12 
At- vrt. Hg BAN.arie ET, svrk. emu wvL.lonenfis. 
vox. Das Wapen von Bouillon in einem zierlichen mit 
dem Fuͤrſtenhut bedeckten Schilde. Zur Seite die mit 
Fürſtenhüͤten gezierten Buchſtaben v. ». (Ferdinandus Ba- 
uarus) Unten xxır. und 1630. Cat. Imp. p.54. 


Nach 3333. S. 80. 6420. * 
108. (LE. nent b. G. Ann. col. s. R. 1. BEL, 


= . Deſſen Brustbild von der rechten Seite, in der Pe⸗ 
K 5 ruͤcke 


154 IU,-Birhöfiiche. 


ruͤcke im Churrocke und Ueberſchlag, mit dem Creutz auf 
der Bruſt. Unter dem Arme: 1716. R) E piſcopus 
r. rincepſ Lx. odienſis, pv. nb lionenſis, e. mes 1.,0fie, 
no.rnie, Marchio rra.nchimontii. Zwiſchen dem u 
weile geſtellten Biſchofsſtab und Schiwerd vir Wapen, 
nemlich das hüreichifche mit einer geſchloſſenen Srone, das 
von Bouillon mit einem Herzoglichen Hute, das von Sram 
chimont mit einer offenen Crone, und das Graflich / 008 
und Horniſche mit einer Örafeucrone, in der Mitte aber 
das Bayerſche in einem runden Schilde. Iſt ein ſeltener 
Thaler. Catal. Imperial. P. 28. a . 
Nach 3338. S. 181. Saz. 

MONETA, NOVA, eArız (Capituli) „Leon, SEDE 
VACANTE. Das mit dem Fürftenhute geſchmuͤckte 
und mit dem Hermelinmantel umhangene Stiftswapen. 
B.) s: LAMBERTUS4 PATRONUS, LEODIENSIS, 1763. Das 
Bruſtbild dieſes Heiligen von der linken Seite, mit der In, 
ful. Ein Thaler, der waͤhrender Sedisvacanz nach Abs 
ſterben des Biſchofs Cardinals Johann Theodor zu 
Bayern im Jahr 7763 geſchlagen worden. Catalog. Imp. 
P. 55- 5 2 


u) Minden. 

Nach 3z;6. S. 181. 6422. 5 

B. AR. REM. G. mm. A, vRp, p. ERV. E. N. 
Das rechtsſehende Bruftbild im Pelzmantel und dop⸗ 

1 75 Kette. R) doxgra; nova: rss 1565. Das 


pen. Ein ſeltener Thaler. Caſſel 1. b. 3. 
a 22) Münſtert. 


Nach 835. S. 182. 64. 5 

FAN C' (Franc.) D G’*, M 2. ON, ® 
L zredus cob nſirmatuſzue dun ndenſit an. mini 

{ * E 


« 
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‚Fravor. N. Das quadeirte Münſter⸗Ofnabrück und Min, 
denſche Wapen mit dem Betreiben Need. Zu 
beyden Seiten ein Stern. R.) s' PAVLVS Se PETRVS, 
Die Bildniſſe dieſer benden Apoſtel, jener mit dem Schwerd, 
dieſer mit dem Schluͤſſel in der rechten Hand. In der Um 
ſchrift die Wäplein von Mäuſtet, Oßnobruͤck und Minden. 
Im Abſchnitt das von Waldeck doiſchen der Jahrzahls 
15 4. Ein e e Catalog. Imp, .. 

Wee ee eee 

BDER, CHRISTIAN; DS: Ense: MONASTERT 
Bruſtbild von der rechten Seite in Biſchöflicher Kleidung, 
ohne Calotte, mit einem Ereuße auf der Bruſt. R.) 
BURGGR: STROMB} s. R. I. PRIN: D: IN. BORC. 1702. 
Das mit dem Fuͤrſtenhut, Stab und Schwerd geſchmuͤckte 
Wapen in einem zierlichen Schilde. Ein Thaler. Cabin. 
Imp. Suppl. p. 3. 


dach . S. 2 Saas. dp 

FRANC, ARNOLD. ». 6. krise. Monast. 4 
rapR n. Bruſtbuld von der rechten Seite, in der Perüͤ⸗ 
cke im Mantelkleide, und mit dem Creutze auf der Bruſt. 
R.) sus, STROM: 8. R. 1. PRINC. COM, PYRM, & 
DOM: Id BORKELO., n. Das Wapen mit ſieben Hel⸗ 
men, darunter auf einem Bande; FRO LEGE ET GREGE. 
An den Seiten des Wapens ſind der Biſchofs Stab und 
das Schwerd geſtecket. Ein Thaler. Cabin. Imp. Suppl. p. 3. 


Vor 5422. — 6426. 222 220 nF z i 
MAX, FRID, p. G. A4. E. c. & E. EIS coο H- 
Nasr. s. R. 1 . Das mit dem Churhut bedeckte und 
mit den Juſignien verfehene Wapen, an deſſen zierlicher 
Einfaſſung, ein Palmzaeig und. Blur dcs 
bracht find. Unten in einer kleinen Einfaſſung 5 und d vs 
neben 1. &. R.) Naeh DEN CONVENTIONS kuss. In 
der Mitte die Aufſchrift in vier Zeilen: 24 MARIEN n 


rin 
SCHEN/ 
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schEN. 1763. Darunter: 20 sr. K Mark "FEIN. 
Herr von Hagen. N. LXXI. pag. 90. 


* 6427. 5 rin 47 A 

MAX. RID. p. 6. A. E. c. & F. EPISCOR.Mon,; 
Bruſtbild von der rechten Seite in einer kurzen Perücke und 
Hermelin⸗Mantel mit umhangenden Creutz. Am Arm 
1764. R) Das von einem Greifen und einem Löwen. ges, 
haltene, mit dem Churhut, Biſchofsſtab und Schwerd ges 
zierte, und auf einem zierlichen Geſtell, in welchem die 
Werthzahl F angebracht iſt ruhende völlige Wapen mit 
Hachures. Darunter: 20 EINE MARcK FEIN I. K. 


Herr von Hagen. N. LXX. p. 89. 


130 Olmütz 


Nach 335u. S. 183. 648. 

AROLg D: 6. Epvs, OLOMVCENSIS DVX, 8. R. f. 
rcres, Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, in 
kürzen krauſen Haaren, mit einem Ueberſchlage und gebluͤm⸗ 
ten Kleide. R.) co REG: ide CAr:ellae BOnE:micae 
Kr. Bk LIECHTENSTAIN, Das mit dem Hirtenſtab, Dir 
chefsmhe Füuͤrſtenhut und Schwerd gefehmäckte quadrirte 
Stiftswapen in einem zierlichen ovalen Schilde, darin des 
Biſchofs gecroͤntes Geſchlechtswapen. An den Seiten bie 
getheilte Jahrzahl mit kleinen Ziffern: 16-74: Unten aber 

in einer Cartouche: aa. Herr J. A. H. in G. 


Nach gps. S. 186. 64299. 
WOLFFGÄNGg: b: 6: zrvs. of O. Dyx 8. R 

1. rcbs. Bruſtbild von der rechten Seite, im Mantelet, 
mit einem Ueberſchlag und einem Creutze auf der Bruſt. 
R.) REG. cb. 0. ET DE SCHRÄTTENBACH COM, Das 
quadrirte Stiftswapen nebſt dem Gräflich Schrattenbachis 
ſchen im Mittelſchilde. Oben: 1712, Ein 9 
er, 
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ler, der dem ganzen u. g in den Bildern gleich ift. Herr 
von Ideler in Wien. 
6430 = 
WOLEFGANGO D: G: 5 R: 52 can D: mi 
SCHRATTENBACH Ep: OLOM: Das Ze von der rech 
ten Seite inder Perücke mit der Calotte, im leb erſchlage und 


mit dem Creutz auf der Bruſt. k.) Dvx S. k. 1. pers. 
REG, CAP. BOHEM. comss: 17 14. Das mit dem 
Creutz, Cardinalshute mit Quaſten, Inful und Fuͤrſten⸗ 
hute geschmückte Wapen, dahinter der Krummſtab und 
das Schwerd hervorrager. Herr J. A. R. in L. 


Vor 857. S. 186. 6431. 

IACOBVS. ERNESTVS. pn: G: zeus, oromu- 
CENSIS, DUx. 8. R. I. vers. Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit einem auf der Bruft herabhangenden Creutz. 
Unten ft des Eiſenſchneiders aus 1. und v. zuſammengeſetzte 
Namenschiffre. R.) ke: car: no: Er: DE: Lich - 
TENSTEIN, COMES; 1740. Das mit dem Biſchofs / und 
Fuͤrſtenhute, auch Wiſhofeſtobe und Schwerd gezierte qua 
drirte Bifchöflich « Olmäsifche Wapen, mit dem Gräfich 
lichtenſteiniſchen Mittelſchildgen, in einem zierlichen Schil⸗ 
de, an deſſen Seiten Adlersköpfe zu ſehen. Ein 5 
Thaler. Catalog. Imp. pag. 61, 


Nach 3354. S. 186. 6432. 10 
FERD. IVI. . p. C, 8. R. E. canο˖ , DE TROYER, 
Bruſtbild von der rechten Seite, in der Calotte, im Ueber⸗ 
ſchlag und mit dem Creutz auf der Bruſt. B.) erısc, 
OLOM: Dux. 8. R. I. RNS. AEG. CAP... BOH. co. Ein 
mit dem Cardinalshute, Juful, Fürſtenhute, 4 
Krummſtab und Sehwerd gefchmisktes 5 Wapen. 
Neben demſelben unten 1752. Ein ganzer Thaler. Der 
gleichen halber iſt v. 335 bereits angeführt, Catalog. Imp. 


P. 5 6² 
* R 1) Par 


158 II. Biſchöffiche. 
Nach 3366. S. 199. 6433. = 


tes Wapen mit einem Mittelſchldgen in. einen ovalen ge, 


: 


Caral, Imp. P. 63. 277240 f 


N n 

wart FERDINAND. H. G. Erl. rabER, cop Nox. 8. 
. l. r. Gleiches Bruſtbild wie vorher, mit eben dem 
Wahlſpruch. R.) com. 'FYRMONT, ET. Lis. ben. bie 
russrkEN BERG. Das Wapen iſt dem auf der vorherge⸗ 
henden Muͤnze gleich, nur daß das Schild oben zwey Win⸗ 
kel formiret, welche unten ausgerundet find. Zur Seite 
16 75. Darunter: 1 5. x. Ganz unten: f Catalog. 
Imp. p. 63. g „ r 


Vor 5425. 6435. 


Das ſauber geſchnittene und etwas erhabene Bruſt⸗ 
bild des Biſchofs zu Padertorn WILHELM AN TONI 
von der rechten Seite in einer Abbe Perücke, mit einem 
Aleberſchlag, Hermelin⸗Mantel und Ereuze auf der Bruſt. 
R.) Die Aufſchrift in acht Zeilen: wirueunus arg 
Abs b. G. Ers. PAbERB, 8. R. 1. PR, cob. st. Na- 
us upecvn Xvi FEBRUAR. ELECTÜS npcelxii xxV fa- 
Aban. Ueber und unter dieſer Aufſchrift ein Sterngen. 
SE ein rarer Gedächtnißthaler auf die Wahl dieſes Bir 


7 


n ſchofs, 
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ſchofs, der nur in wenigen Stücken gefehlagen worden. 
Cat. Imper. Suppl. p. 3. 
- rer. S 


„Nach 5426. 6436. rr 


1 


Das Bruſtbild des Biſchofs wie auf vorhergehenden, 
ohne Umſchrift. R.) WII. H. ANT. v. 8. rs. ab ERB. 
5. R. 1. PR. c. nel. Das quadrirte Paderborn Pyr⸗ 
montiſche Wapen, mit dem Aſſeburgiſchen Mittelſchülde, in 
einer zierlichen Einfaſſung, unter dem Fuͤrſtenhut und Mans 
tel / hinter welchem der Biſchofsſtab und das Schwerd her / 
vorragen. An den Seiten A. s. und 17-66. Darunter 
auf einem Bande: AUSTE ET ‚CONSTANTER; und unter 
dieſem: Xi STUCK/ EINE, FEINE NancE. Iſt ein überaus 


ſelcener Conventionsthaler. Herr von Hagen N. 
XXIV. SUD e einmal an rn 


6437. 

WILHELMUS ANTONIUS, », c, Episc, an, s. 
® I. v. com. TR. Unter einem Fuͤrſtenhut und Mans 
tel, das auf dem Biſchofsſtab und Schwerd gelegte quas 
dritte Wapen mit einem Mittelſchilde, an welchem ein flie, 
gendes Band, mit: ıusTE ET CONSTANTER in der Runde 
herum angebracht iſt. Neben dem Schilde: K. s. und am 
Fuſſe deſſelben: 1767. und darunter mit einer kleinen dei) 
ſte eingefaßt: x. Eine FEINE viaR ck. R.) 8. LinoRtvsS 
barg. pabE ag. Dieſer auf einer Wolke ſitzende Heilige 
im Biſchöflichen Ornat, ſiehet auf eine andere ſtrahlende 
Wolke in die Höhe, und haͤlt mit der diuken den Biſchofs, 
ſtab. Neben ihm liegen auf einem Buche drey Wuͤrfel und 
unten erblicket man einen geflügelten Engelskopf; darunter 
als eine einwärts gekehrte Umſthrift: nie Est Col mur- 
Tom A 0 PSO MACHL, 2. ty. 12. (Macha- 
baeorum Libro 2. capfte 1g. Vers 12. iſt aber eigentlich der 
14 Vers ſotvohl in unſerer Bibel, als in der Vulgata.) Ein 
L Conventionsthaler. Herr von Hagen N. 

XXV. p. 93. 
5) Pa⸗ 


160 III. Biſchöfliche. 
0, Paſſau. 


Vor 88 1. S. 191. 6438. E 
EBASTIANG b. 6. EBIS: rassavti 8. K. . prime 
O cept chef ve rörrin. Das gecrönte quabrirte 
Poetting ⸗Paſſauiſche Wapen in einem zierlichen ovalen 
Schilde, mit dahinter geſtecktem Creuß, Hirtenſtab und 
Schwerd. Unten: (60) nemlich Creutzer. K) sancry 
STEPHAND PÄTR.ONUS ECCLESIB PASSAVIENS:ZS, Dies 
fer Heilige / mit einem Palmzweig in der Rechten und den 
drey Steinen in der Linken. Vor ihm zu feinen Fuͤſſen das 
Stiftswapen, hinter welches zur Linken ein Biſchofsſtab 
ervorraget. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 82. 
ſeltener halber Thaler dieſes Biſchofs, Sebattiani, Gras 
fens von Poetting, der den Biſchöflichen Stuhl von 1673 bis 

1689 beſeſſen. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 3373. S. 192 6439. 


10S;ephus DOMINIC,us cap AL. DE, TAE 
Das Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Abbe ⸗Pe⸗ 
ruͤcke, im Rochetto und Uleberſchlage, mit dem Creutz auf 
der Bruſt. Unten am Arme zn. (Richter, Medailleur.) 
R.) D. 6. EPISC. PArav. 8. R. 1. PINS. 1753. Der 
geerbnte Kayſerliche Adler mit dem Graͤflichen Sambergifchen 
mit dem Cardinals ⸗Quaſtenhut, Creutz, Biſchofsſtab und 
Schwerd gezierten Wapen auf der Bruſt. In demſelben 
befinden ſich noch zwey nebeneinander ſtehende mit der In⸗ 
ful bedeckte kleine Schilder, davon das zur Rechten das 
Paſſauiſche, das zur Linken aber das Sealaiſche Wapen ent⸗ 
Hält. Ein ſchöner Thaler, der nach der Anno zy erhalten, 
nen Cardinalswuͤrde geſchlagen iſt, und ſich von den bes 
reits angeführten Thalern in Anſehung der Titulatur merk⸗ 
lich unterſcheidet. Herr von Ideler in Wien. 


Te 


nt 
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a Bee > e e 
MONETA CAPITULI REGNANTIS EXEMTR ECCLESIR 
CATHEDRALIS rassavExSsIs „ Der Auf einem Stuhle 
ſizende heilige Biſchof Rupertus, der im Zu 598. diefes 
ißthum geſtiftet, mit elnem Buche im Arm und 
mit dem Biſchofsſtabe in der linken Hand. Unter ihm, zu 
beinen Züffen, das Wapen des Dom-Eapitels, und am Fuſſe 
des Stuhles zur Rechten die Buchſtaben: 1. c. v, und 
zur Linken: 1. 1. ‚OESLEIN, ı Darunter: SLX. R) 
Die Stadt Paſſau, ben welcher ſich der Inn und die Ilz 
mit der Donau vereiniget, welche drey Fluͤſſe namentlich 
durch wu  FLVS, (DONAU und 12 bemerket find... Dar, 
unter: PATAVIA, Ringsherum ſtehen funfzehn geerdnte 
Wapenſchilder der damaligen Dom und Capitular⸗ Herren, 
als: zur linken Hand des Sterns: 1) Phil. Wirich Gr. 
von Daun, Doms Probſtes und Weyhbiſchofs, 2) zur 
Rechten Leop. Marqu. Freyherrn von Beroldipgen, Dom- 
Dechants, ferner wechſelsweiſe zur kinken und Rechten: 
3) 10. Reich. Wentzel Freuherr von Startzhauſen. Cuſtos 
und Probſt ad S. Salvator zu Ilz. 4) Franz Ant. Hannibal 
Gr. von Thurn, Official und Vicarius in-Spir, gen, ſupra 
Onalum, 8) Leop. Ernſt Gr. von Eirmian, Biſchof zu 
Seccau. 6) Virgil. Maria Auguſtinus Freyherr von Firmian, 
Probſt zu Salzburg. 7) Thomss Graf von Thun. 8) Io, 
„Aloyfius Freyherr von Ediweckh, Hofeanimer, Prerſſdent. 
9) Ant, Graf von Breuner. 10) Hyeron, Graf von Collo- 
redo. 11) loſeph Franz Graf von Auerlperg, Probſt zu 
Ardagger in Unteröſterreich. 12) Iof, Felix Adam Sim. 
Graf von Lamberg, Probſt zu Mattſee im Stift Salz ⸗ 
burg. 13) Ernſt Gr. von Herberftein, 14) Franz KaveriusGr. 
von Breuner: und 10) Leop: Frid. Carl Benedict Freyherr 
von Hauxleiden. Iſt eine ſchoͤne Medaille von der Gröſſe 
eines Thalers, bey der Sedisvacanz, nach Abſterbeu des 
Biſchofs IOSEPHI DOMIN ICI FRANCISCL KILIANI, 
N Thal. Cab, III, Sortſ 82 1 1 „Cardi⸗ 


Cardinals und Grafens von Lamberg, der am 30 Aug. 1761 
mit Tode abgegangen. Catal. Imp. Suppl. p. 3. 


SITHAHDZA. 1.107 


en le ee ann 
2 L en 900 e ei ana 
Nach 888. S. 19 ö)o4 un ji 


EORG A D Frisco + RATISBONENSIS, "Ziden 
ſchraͤg neben einander ſtehende Wapen, mit der In⸗ 
ful und dem Biſchofsſtabe gegieret. Zur Rechten ſtehet 
das Stiftswapen, zur linken das Graͤflich⸗Pappenheimiſche. 
Unten: 1556. R.) caROLT T r r AV e pt 
pren Ero. Der Kahſekliche Adler, und auf deſſen Bruſt 
der Reichsapfel mit der Zaßl 72. St wenig von n. 888 
verſchieden. Catalog. Imp. P. 66. g 


7 


us 
e eee ee 
Nach 5733. 6442. e 
OTHAR: 'FRIDERIC: p. 6: een: sem: cob; 
Mo ::: Deſſen Bruſtbild in eigenen Haaren. K.) 
RREPOSITVS - VEIssExBEVROENSH: 1672. Das quadrirte 
Wapen mit dem AMetternichiſchen Mittelſtyüde, der 
Juful, dem Schwerd uind dem Hirtenſtab. Unten (Ce) 
Dieſer halbe Thaler iſt von dem n. 5733 angeführten nur 
darin unterſchieden, daß allhier auf dem Revers die Munz 
meiſter⸗Namensbuchſtaben di. r. nebſt den Zaynhaken 


weggelaſſen worden. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 5299. S. 19. 64433. 
rA FaTRE FRANCISCO CHRISTOPHOR 
SRUCHsALık aunans ANNO obe 1747.  Dren anf 
einem Poſtement geſtellte Wapen in zierlichen Schildern, 
als oben zur Rechten das Speyeriſche, zur Linken das 
Weiſſenbürgiſche und darunter das Freyherrlich Huttenſche, 
als das Geſchlechtswapen des damaligen Biſchofs zu Speyer: 
Sie ſind oben mit dem Fuͤrſtengut bedecket, und mit dem 

dahinter 
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dahinter geſteckten Hirtenſtab und Schwerd gezieret; dar⸗ 
über auf einem Bande zu leſen: DILECTIO ra TI Nox 
Bankr. R) sPIRENSIS FLOREAT, PRINCEPS ET raTRIa, 
Auf einem mit dem Bifehöflichen Speyeriſchen Wapen ge. 
derten Poſtement eine aus den Wolken kommende zum 
Schwur aufgehobene Hand, mit der Ueberſchrift auf einem 

ande: mu sicnum suslzerioxts. Gedächtniß⸗Müͤnze 
von der Gröſſe und Schwere eines Thalers auf die zu 
— geleiſtete Huldigung. Herr von Ideler in 


ien. 


6444. 

u. AVGVSTVS p: c. kr. spiR, s. R. L. b. Er. PRE. 
WEISS. ELECT. 15 29. Mal. -CONSECR. 16 SEPT. 1770. 
Die Speyeriſche, Weiſenburgiſche und limburg Styrum⸗ 
iſche Wapen in dreyen, zwey oben und eines unten, geſtell⸗ 
ten Schildern, von zweyen auf einem Poſtement ſtehenden 
wilden Männern gehalten; unter einem mit dem Fuͤrſtenhut 
bedeckten Fuͤrſtenmantel, hinter welchem Biſchofsſtab und 
Schwerd hervorragen. Zur Seiten A. s. (Anton Scliæ 
fer, Medailleur in Mannheim) und unten: 10 KEINE Feı- 
NE Maßkc. R.) DEO O. M. AVSPICE. svavixER Er FOR» 
Ir En SED IVSTE NEO SIBL SED svis. Unter einer ſtrah⸗ 
lenden Sonne und einem neben derſelben fliegenden Genius, 
ſtehet die behelmte Minerva, Schild, Spieß und einen 
Lorberzweig haltend. Ihr zur Linken iſt neben einem Bie⸗ 
nenſtock ein Genius, welcher ein Fuͤllhorn und einen Zweig 
haͤlt, und vor ihr zur Rechten ein anderer, der eine Wage 
und ein Senkbley führet. Ein überaus ſchoͤner Conven⸗ 
tionsthaler, der bey der Einweihung Biſchofs Augufti 
Philippi Caroli, Grafens von Limburg ⸗Styrum geſchlagen 
worden, durch deſſen Sinnbild und Umſchrift der neuer⸗ 
wehlte Biſchof zu erkennen gegeben, daß er ſeine Regie⸗ 
rung mit Gott anfangen, mit Guͤte und Ernſt, 
jedoch gerecht mehr zum Nutzen ſeiner Untertha⸗ 
nen, als ſeinem eigenen Vortheil führen . 

ee 2 le 


16% Mr. Biſhbſiche. 

Die Umfehrift iſt ringsgerum fo Plaeiret, daß zunächſt bey 
jedem Bilde, die demſelben zukommende Wotte ihren Platz 
haben. Herr von Hagen AL LAXVI. c b. 93: 


13) Straßburg. 


Vor 898. S. 195. 6445 Aan 
OAN: D: G: ELEC: ARGEN! ER: ALS: L: Die hel. 
lige Jungfrau Maria auf einer Cathedra ſizend, mit 
dem Kindlein auf dem linken Arm, und vor ihr das Stifts. 
wapen mit dem Gräfich + Manderſcheidiſchen im Mittels 
ſchildgen. An den Seiten des Wapens die abgekuͤrzte und 
getheilte Jahrzahl: 7 3 (d. i. 1873.) R.) maxımınıa- 
NI# 11 * Ine: Aveo: P: F: DEeRET. Der gecronte 
Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, wor; 
auf die Zahl 6s ſtehet. It ein ſeltener Guͤldenthaler. 
Herr J. A. R. in L. * 1 \ 


Nach 5734 6446. 

AR. mandus GAS ton D inalis Pr.inceps DR 
ROHAN Er. co hνν ET PR.inceps anGent.inenfis. Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, wie auf n. 5734. R) Das 
mit dem Fuͤrſteuhut bedeckte und mit dem Schwerd, Bis 
ſchefsſtab und heiligen Geiſtorden geſchmuͤckte Wapen, in 
einem zierlichen mit korberzweigen ingebenen Schilde. Oh⸗ 
ne Ulmſchrift. Iſt ein fehoner halber Thaler dieſes im Jahr 
1756 verſtorbenen Biſchefs. Ohne Jahrzahl. Herr von 
Ideler in Wien. ws nn 


Nach 5738. 644. ! 
LUD, CONST. b. 6. Erus. Er. rs. ( Princent) 
ARGENTI. Lan.dgranius au fätiae, Bruſtbild bon der 
rechten Seite, in der Perücke mit einer Calotte, im Mans 
tel und Ueberfchfage, auch mit dem heil. Geiſt⸗ Ordenszeichen 
auf der Bruſt. Unten: 1. 6. und ein Windhund, als ein 
Muͤnz⸗ 
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Münzmeiſterzeichen. R.) str NOMEN DoMINt BENEDI- 
CTVM. 1759, Das mit dem Cardinals und Fuͤrſtenhut, u. 
Schwerd und Stab geſchmůͤckte und mit dem Hermelinmante 
umgebene Wapen, mit herabhangendem Ordensereußz, und 
darunter eine rautenformige Figur, als ein Maͤnzmeiſter⸗ 
zeichen. Randſchrift: Lonts. IN, ESCELSIS, Deo, Ein 
rarer halber Thaler. Catalog. Imp. p. 69. 


19) Würzburg: 


Vor 3392.8. S. 197. 6448. 
2 D. G. EPIS, WIRTZEVRG. ET Das vor ſich 

ſehende Bruſtblld in eigenen etwas krauſen Haaren und 
ſtarken Bart, mit einem ſchmalen gefräufelten Kragen in eis 
nem gebluͤmten Kleld und Schaube. R.)raancız oRIENTA- 
Lis by:æ Das quadrirte Wapen mit aufgefeßten dien 
Helmen und dahinter geſteckten Schwerd und Biſchofsſtab. 
Ueber dem Wapen 21575. Iſt zwar eine Medaille von der 
Sröffe eines Thalers; da aber zur Zeit kein Thaler mit dem 
Bruftbilde diefes Herrn vorgekommen, fo verdienet fie einen 
Platz im Thaler Cabinet. Cat. Imp. Suppl. p. 4. 


Nach 910. a. S. 198. 6449. 

PHILLIP: ADOLPH: Eersc. WRT uV NG, FR: OR: 
dux. Der heilige Kilian im Biſchöflichen Ornat, das 
Schwerd in der rechten, und den Krummſtab in der linken 
Hand, haltend. An den Seiten zur Rechten das Wuͤrzbur⸗ 
giſche, zur Linken das Fraͤnkiſche, und unten vor ihm das 
Ehrenbergiſche Geſchlechtswapen. R.) kERDIN AND; 11. 
D: G: ROMAN: IMPER! SEMPER: abs; Der gecrönte 
zweykdpfigte Reichsadler mit dem Cajtilien Oeſterreichiſchen 
mit der Toiſonkette umgebenen Wapen auf der Bruſt. Am 
Ende der Unmſchrift ein Creutzgen als des Nuͤrnbergiſchen 
Mänzmeiſters Nörnbergers Zeichen. Zwiſchen des br 

ers Köpfen ein kleiner Reichsapfel. Ein ſeltener Thaler 
ohne Jahrzahl. Herr von Ideler in Wien. 
; Li Bra“ 6450. 


ss m. Biſhefiche 


i 645%. er 

PHILIP: ADO: zeısco: ps. wırceuvas: FR: 
on: Dvx. Des heiligen Kiltani Bildnis mit dem Schwerd 
in der Rechten und dem Biſchofsſtab in der Linken. Vor 
ihm ſtehen die drey auf den vorhergehenden angezeigten Wa⸗ 
penſchilder. Zur Seite: 16-24. R-) FERDINANDvs, u. 
D: G: ROM: IMPERA: SEN: Avovs: Der geerönte Reichs⸗ 
adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Ein halber 
Thaler. Catalog. Inip. p. 73. 


Nach 909. S. 199. 6451. 

IOAN GODEFRID, b: G: EP. HERBIP, FRANC; OR, 
box. Bruſtbild von der rechten Seite, im geiſtlichen Has 
bit. R.) NULLA saLus BELLO PACEM DEPOSCIM, OMNES. 
1696. Das behelmfe quadrirte Wapen. Unten A. u. 
Ein halber Thaler. Dergleichen ganzer. Cat. Imp. P. 74. 

Nach gig. S. 199. 6452. 

IOAN GODEFR, v. G. EP. HERBIP, FRANC, OR» 
Dur. Das Bruſtbild von der rechten Seite im Biſchöffi⸗ 
chen Habt. R.) rERENDUM ET SPERANDUM» Das 
mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, mit dahinter hervor⸗ 
ragendem Se und Biſchofsſtabe. Ganz oben die ges 
cheilte Jahrzahl: 16-96, Iſt ein zierlicher Viertelstha, 
ler, der in Ermangelung eines ganzen von dieſer Art und 
wegen des ſchoͤnen Wahlſpruchs wol eine Stelle allhier vers 
dienet. Herr J. A. M M . nn 

Nach 3401. S. 200. 6453. 

CHRISTOPH: -FRANC: D. 8. EP: HERR: s. R. I. 
PR. FR. Ok. Dy. Deſſen Bruſtbild von der rechten 
Seite in Bifchöfliher Kleidung. K.) Devs par cf vH. 
Das mit dem Fuͤrſtenhut und Mantel, wie auch dem 
Schwerd und Krunmmſtabe geſchmuͤckte Wapen mit Hachu⸗ 
res. Unten (3). Iſt ein ungemein ſauberer Viertelthaler, 
ohne Jahrzahl. Herr J. A. R. in L. 

6454 · 
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„Noch oz Saen Gal, ne 
m Drey Wapenſchlde „ als oben das gecrönte Stifts⸗ 
Wit burgſche darimee ze Ache de Domprobfts und 
Wan Poe Wapen, umgeben mit zehen 
apen der erſten Capltularen, welche mit der darüber ſte, 
henden Cartouche, ſo die Allfſchrift in zwey Zeilen hat: 
SEDE VaCANTE, verbunden iſt. R.) Der ſtehende 
H. Kilian in Pontiſtealibus und an deſſen beyden Seiten: 
SANCTVS KıLranvs, umgeben mit zwölf Wapen der jün⸗ 
gern Domherren, und oben in einer Cartouche die Jahrzahls 
100 . Zu den Süffen dieſes Heiligen oe. (Oexlein ). Iſt 
elle (done Medaille von der Gröſſe und Schwere eines hal⸗ 
ben Thalers, nach dem Tode Carl Philipps, Freyherrn Greif⸗ 
fenklau von Vollrath, geſchlagen. Eine andere Medaille 
von der Groͤſſe eines ganzen Thalers iſt n. 3403 angeführet, 
woſelbſt auch die Wapen der famtlichen Domherren auf bey⸗ 
den Seiten benennet find. Herr J. A. R. in L. 
Nach 3405. S. 20 6453. . 


2 FRIDER. p. G. Er. pam. ET wirc, 8. K. . 
FR. FR. Ok. Dvx, ierliches Brustbild von der rechten 
Seite, im Mantelkleide, mit einem Ueberſchlag und auf 
der Beuſt herabhangenden Creuß. Unten am Arm ſtehet 
des Eiſenſchneiders Name: oxxl Ei. R.) Das von zwey 
gecrönten Löwen gehaltene mit einem Fuͤrſtenmantel, der 
Kayſererone, dem Füͤrſtenhut, Creutz, Schwerd und Stab 
gezierte Wapen. Unten die Jahrzahl 176 . Darunter 
in einer kleinen Cartouche ein w. als das Muͤnzzeichen von 
Würzburg. Zur Seite des Muͤnzmeiſters Name 8. .. P. B. 
Umſchrift; Was zo Eik reine marc. Ein halber 
Conventionsthaler. Herr von Hagen. Catalog. Imp. 
P. 75. 

Nach 3407. S. 20r. 6456. 


Ab. FRI. p. G. Er. Rabl. Er WIR. 8. K. L. f. B. 
5. b. b. Gleiches Bruſtbild als vorher. Unten am Arm: 
14 


. 
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Nach 5281. S. 20. 65457. he 


AD. FRI. p: 6. Er. Bam, Er Wik. 8. R. 1. Bir, 
o. Dux. Bruſtbild in Bifchöflicher Kleidung. Darunter: L008. 
R.) PATRONA FRANcoNIaE. Die in Wolken ſigende hei⸗ 
lige Maria mit dem Jeſulein, wie auf dem Thaler n. 5281. 
Darunter: 20. EINE FEINE MARCK, 1765. lud w, M. b, 
Iſt ein halber Conventionsthaler. Catal, Imper, 
Suppl. p. 4. Herr von Hagen p. 104. 


0 648. 
ADAM. FRID, »: G. FRANC. ORIENT. Dux. 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Perücke 
und geſtickten weltlichen Kleide, mit umgeſchlagenem Het 
melinmantel und anhangendem Creuße; darunter: G. r, 
Loosr. R.) ADAM. FRID. p; c, Er. BAM, ET wWig. s, 
R. 1. nl. Das gon einem Löwen gehaltene und mit dem 
Fürftenhut bedeckte Wapen, unter bein Fürſtenmantel und 
der Kayſerlichen Crone, mit darhinter geſteckten Schſverd 
und Biſchofsſtab. Darneben ſtehet zur einken der H. Ki, 
lian im Biſchöfſichen Ornat, und hält ein Schwerd in der 
rechten und den Biſchofsſtab in der linken Hand. Unten; 
roos. Im Abſchnitt in vier Zeilen: x EINE Feine 
Fei cher m. ». Iſt ein Höchft 9 5 Herzoglich 
raͤnkiſcher Conventions Thaler, Herr von Hagen 
N. LXXXIII. P. 104. A 
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Nach 921. S. aa. ent * ze 2 EN 


"LBERTVS DEs oRa. anch »Ranpe, Ein 
Marlenbild von Strahlen umgeben, auf dem hal⸗ 
ben Monde fißend. Oben und unten zwey kleine 

Wapenſchilde mit dem Preußiſchen Adler und Ordensereutze. 
R.) T HONoR MasısTkı IysTicIam DILIGIT. 120. In 
einer zierlichen Einfaſſung, ein Creutz und in der Mitte 
deſſelben der Preußiſche Adler. Dieſe rare Ordensmuͤnze in 
der Gröffe eines Viertelthalers verdienet hier deswegen einen 
Platz, weil man keine gröffern Münzen mit dem Titel dies 
ſes letzten Hochmeiſters und erſten Herzogs ü in Preuſſen auf⸗ 
zuwelſen hat. Dergleichen von 1521. Herr Lengnich in Pr 


Nach 925,©.222. 6460, 


MAX :imilianus p. &: Ann. idux Av.flrie, DVX: 
nvr:gundie mas.ifteris a5: ie AnMmın:öffrator. Ge- 
harniſches Bildniß in ganzer Poſitur, mit dem Ordens⸗ 
mantel bekleidet, mit dem Erzherzoglichen Hut auf dem 
Haupt, und dem umgekehrten Schwerd in der Rechen. 
Neben ihm zur Rechten hält ein Live das Heſterreichiſche 
Wapen. ur kinken ſiehet man den Oeſterreichiſchen ges 
crönten Helm. R) Ein geharniſchter Turlſter Ritter mit 
der Fahne in der echten, auf einem gepanzerten Pferde. 
Unten die Jahrzahl 1671. Rund herum ſtehen 15 Wapen. 


Das gecrönte und größte iſt das Wapen des * 
Mk. Catalog. Imp, Pag. 88, 


1 5 * 6461. 
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Nach 926. S. 202. 646. 
MAXIMILIANVSH: » ot: Ang: Av: byx: avaG: 
STIR: CaRın: Das mit einem Lorbereranz umzogene 
Bruſtbild von der rechten Seite, in kurzen krauſen Haas 
ren und Barte, Wed Kelle e en Hals. 
kragen, der Feldbinde und dem Ordenscreutz auf der Brust. 
Dem Geſichte gegenuber berutetwörks die Jahrzahl: 1613. 
R.) Er. cakN: diag: TRVss: ab. miniſtrators contzs: 
nan: sburgicus er: TON. Das vierfeldige Wapen mit 
darauf gelegtem Ordenscreutz und daruber ſtehendem Erz · 
erzoglichen Hute. Unten in einer Cartouche die Buchſta⸗ 
en: c. o. als des Münzmeifters Name. Herr J. A. H. 
in G. in 
1 6462. N 
MAX: ne: ken: Avst: DVX! BVR: MAG! PRVS: 
av: Geharniſchtes Bildnis, wie auf dem Thaler vom 
Jahr 1611. Doch ſtehet der Helm zur Rechten, und der dwe 
mit dem Wapenſchild zur Linken. R.) Der Turnier Ritter 
nebſt dem Wapenſchildgen und der Jahrzahl 1614. wie auf 
dem vom Jahre 16. Ein halber Thaler. Catalog. 
Imp. p. 88. D Sen 
Nach 3410. S. 203. 6463. 5 
A MAXIMILIANVS: be: Arc} avs: Dyx. BVR; 
STIR: CARN* Das Bruſtbild von der rechten Seite, wie 
ſonſten. Auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 - 16, 
und unter dem Arme: C. o. als des Muͤnzmeiſters Nas 
mensbuchſtaben. R.) rt: cARN: Nas: PRvss: Apmız 
CoMEs: Hanısburgi er: O. Das mit dem Exjher« 
zoglichen Hut und Ordenscreutz prangende quadrirte Wapen, 
wie auf 3410. Herr J. A. H. in G. 
Nach 3am. S. ao. 6464. 
MAXIMILIANVS D & agen: Av. Dv: by: srik: 


carın T Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten 
Seite. 
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Seite. Unter der rechten Achſel: 1677. R.) Sr: end: 
MAG: Pryss! Spl: LANDY ALS? c ef EE. rentenſil. 
Das mit dem Erzherzoglichen Hüte bedeckte und durch das 
edenscreutz quadrirte Wapen, und auf den Seiten die ges 
crönten Schildgen von Elſas und Pfirt. Dieſer Thaler iſt 
von 5 3411 und 3412 ganz verſchieden. Herr J. A. H. 


> * 


Nach 3416. S. 204. 6465. 50 

Crlemens Arup: G: A: reli E: piſcopu. 
c:olonienfis s:andae s; edis a: pofolice 1: egutus 
N: at Sei R:omani r: mperii v: er f: taliam ar- 
chi c:ancellarius & Pirinceps E: letfor s: upremiis 
A: diiniſtrator »B:orufhe m:agifter TYeutonici or vi- 
nis E:pifcopus m:ildehenfis » :aderbornenfis vt: onaſte- 
rienfis & o:fnabrugenfis, v:triusque »ravarie : 
Das völlige Wapen in einem ovalen Schilde, unter einem 
mit dem Churfürftlihen Hut bedeckten Hermelinmantel. 
R.) Die Aufſchrift in zehen Zeilen: T Narvs 17. aud. 
1700, ELECTVS IN SVPR: ADM, PRVSS, ET MA 
Mactzffrum o: rdinit r :eutonici. 17. WI. 1732. DE= 
FVNCTVS 6, FEBR, 1761. R. eſuieſcat in pace. Dar, 
unter in einer Einfaſſung: 40 EINE FEINE Marcr, Iſt 
ein Begraͤbniß Viertelsthaler. Herr von Hagen 
N, LXXXIV. p. 105. 


6466. 


CAROL: p. LOTHARINGIAE MAGNUS ORDINIS TEV- 
TONICI MAGISTER. Deſſelben Bruſtbild von der rechten 
Seite, geharniſcht mit umgeſchlagenem Hermelin Gewand 
und umgehangenen Ordenscreuze. Am Arme: 1. 1, okx- 
Lin. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: unasım AccLa- 
MATIONE ELECTUS b. 4 MAY 1761. R.) 'GODOoFR. p 
EULLIONUM KT LOTHARINGIE HIEROSOLYMARUM REX, 
Deſſelben geharulſchtes Blldniß ſtehend, mit einer beſon⸗ 
deren, vorne mit einem Ereutze beſetzten Erone auf dem 

Haupte 
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Haupte und umgehangenen langen Mantel, in der Rechten 
eine mit dem Ordenscreutze bezeichnete Standarte und in der 
Linken das Wapenſchild von Jeruſalem und Lothringen vor 
ſich haltend. Neben ihm zur Rechten eine Stadt, vers 
muthlich Jeruſalem. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: RE- 
‚NATVM SAECvLA VIDENT. Eine ſchöne Medallle von der 
Gröffe eines Thalers, auf die Wahl des jetzigen Gropmeis 
ſters, Carls Herzogs zu Lothringen. Herr Regierungs, 
rath von Bruͤning in Mergentheim. 
= 6467. 
stapz MERGENTHEIM 15.91. Das Wapen die⸗ 

Stadt, nemlich das mit dem Adlerſchilde in der Mit⸗ 
ten bedeckte Ordenscreutz, in deffen beyden obern Winkeln 
zwey Sterne, in den untern aber zwey Roſen, zierlich ei 
gefaßt. R.) srks EA bęvs Er REP: Haun. Das 
Helmte Wapen des von 1579 bis 1585 in der qualité als 
Hauf: Commenthur daſelbſt geſtandenen deutſchen Ordens 
Ritters von Knipping; mit welchem Amte das Pre 
dium und die Direction des Stadt⸗Magiſtrats verknuͤpfet 
iſt. Es iſt daher hoͤchſt wahrſcheinlich, daß die Reſidenz⸗ 
Stadt Mergentheim, welche von Ludouico Bauaro mit 
ſtattlichen Privilegiis und vorzuͤglich auch mit dem Muͤnz⸗ 
Rechte begnadiget worden „ demſelben zu Ehren, dieſen 
zweylöͤthigen Schauthaler prägen laſſen. Herr Regierungs, 
rath von Bruͤning in Mergentheim. : 


2) Lieflaͤndiſcher Orden. 


Nach 973. ©.204. 6468. 

WALTER. PLETE,N. berg Meg. 7 (Magiſter) + 
| LIVoNIE, +, Dieſes Heermeiſters Bild mit einem ſtar⸗ 
ken Bart, im weiten Mantel, das quadrirte Ordens / und 
Plettenbergiſche Wapen vor ſich haltend. R.) Monera, 
Nova. ARGENTL. REVALIE. ANNO + Das Creutz Schild, 
als das in vorigen Zeiten ubliche Wapen der Stadt Reval, 

e und 
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und darüber die Jahrzahl: 1328. Iſt ein uͤberaus rares 
Markſtuͤck von der Gröffe und Schwere eines halben Tha⸗ 
lers, mit Mönchsſchrift. Siehe J. G. Arndts Leeflaͤndi⸗ 
fe Chronick II. Theil p. za Freyherr von Pletten⸗ 
berg, des Deutſchen Ordens Ritter und Rathgebietiger in 

ergentheim. * 7 


Vor 937. S. 205. * 6469 min 28 1 
WILHELM 2: 6. And. Ii Eipifcopus ( dieſes 
x ſiehet einem » ſehr ähnlich) RısEns, "MAR, chio v. e 
n. randenburg. Das vierfeldige Wapen von Branden⸗ 
burg, Poannern, Burggr. Nuͤnberg und Zollern, nebſt 
einem Mittelſchildgen,, in deſſen erſten und vierten Felde 
der Patriarchen » und Biſchofsſtab ereutzweiſe geleget, im 
zweycen das Ordenscreutz, als das Erzbiſchöfliche Amts⸗ 
wapen, und im dritten eine Lilie, als das Capitelswapen. 
R) A nievs, DE. SALE n Dei o, (ſoll ein s ſeyn und 
Gratia heiſſen) v agiſter uıvone = Das quadrirte Heer⸗ 
meiſterliche und Galenſche Geſchlechtswapen, an deſſen Sei⸗ 
ten: 53 (1853. Die N. find in benden Umnfchtiften verkehrt. 
Iſt ein rares Markſtüͤck (von der Gröffe eines halben Gul⸗ 
dens,) des Erzbiſchofs zu Riga Wilhelms Marggrafen zu 
Brandenburg und des Heermeiſters in Lefland Heinrichs 
von Galen. Herr Allellor Spies im IV. Theil S. 247. 
hat dergleichen von 54. (1584) 


3) Johanniter Orden in Malta. 
Vor 3423. S. 206. 6470. 
F. 10. PAVLVS. LASC ARIS. . 37, m. u. 1640. 
Das geerbnte quadrirte Wapen, an deſſen Seiten: 
T. 4. (Tarif, als der Werth dieſer Münze, deren drey 
Stück einen ordingtren Maltheſer Thaler ausmachen.) R.) 
SE IOANK BAP« ORA= PRO= Nonis. Das Haupt, Ib, 
hannis des Taufers, auf einer Schüffel, Auf dieſem 2 
aler iſt das MoNETA nova weggelaſſen, welches auf 
m n. 


er IV; Oidensneiftriche. 


n. 342 am Ende der Umſchrift des Reverfes zu leſen. Herr 
von Ideler in Wien. 


Nach 3426. S. 206. 6471. 

„. b. RAYMVNDVS. brsrvve. mm, H. E. Deſ⸗ 
fen Bruſtbild von der rechten Seite, mit einer groſſen 
Peruͤcke, Halskrauſe und dem Ordenscreutz auf der Bruſt. 
K.) Das gecrönte Wapen ohne Ulmſchrift. Neben der 
Crone 17-38 und weiter unten: S. 2. (zwey Seude) die auf 
n. 3426 befindliche s. I. find alſo durch ein Scudo zu er⸗ 
klaͤren. Catalog. Imp. Suppl. p. 5. 


Nach 5433. 6472. 

© 8, EMMANVEL PIN TO 21. =. Kl. Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im Harniſch, in einer groſſen 
Peruͤcke und mit dem Ordenscreutz auf der Bruſt. R.) Das 
geerönte quadrirte Wapen in einem zierlichen Schilde. Ne 
ben der Crone die getheilte Jaßrzahl: 17-64 und unten an 
den Seiten des Wapens: s. 1. Herr J. A. R. in L. 


6473. 

F. EMMANUEI. PIN TO. M. Bl. 8. 8. 68. 
Das gecrönte quadrirte Wapen nach der Heraldie in einem 
zierlichen Schilde. R.) Non svn RENT pan. Der 
Heilige Johannes der Täufer, ſtehend, mit aufgehobener 
rechten Hand und der Sieges fahne in der linken. Zu ſei⸗ 
nen Fuͤſſen das damm. Im Abſchnitt: r. xxx, Dieſes 
iſt ein ganzer Maltheſiſcher Scudo von 30 Tari; und 
der n. 5433 angezeigte, ein halber. Es iſt der Page 
zwiſchen einem Maltheſiſchen Scudo und einem dergleiche 
ordinairen Thaler wohl zu merken, und daraus einige in 
Benennung ſolcher Münzen vorgefallene Fehler zu verbeſ⸗ 
ſern. Ein ordinairer Thaler halt nur 12; ein Scudo aber 
30. Tari. Herr von Ideler in Wien. 


6474. 
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t n A. hans zin 2 
. EMMANUEL PIN TO m 3 f. 8. 8. 17697 
Das gecrönte quadrirte Wapen, wie auf dem borhergehens 
den. R.) Now svRREXIT Maron. heilige Johan⸗ 
nes, mit der Fahne in der rechten Hand, und mit der lin⸗ 
ken auf das unten ſtehende Länunlein welſend. Darunter: 
2. vv. Iſt ein halber Maltheſiſcher Scudo von 18. 
Tari. Herr von Ideler. Dergleichen von 1761, Cata- 
log. Imp. Suppl. P. 5. us 110 4. 


5 8 7 
V. dess 
Aebt iſche. 
) Corvey. 


Vor 943. S. 207% 6475. 


ENERVS« D G= Ans CoRB* B eu h⁰,jh 
R Hoxe*ria, Der H. Vitus in der Poſitur wi 
auf n. 943, auch mit den Buchſtaben auf den Sets 
tenz 8. v. und darunter zwey Schildlein. Zu Ende der 
Umſchrift ein Muͤnzmeiſter Zeichen. R) caroıvs + v + 
ROMA* irg sg. avevs De 6 Der Reichsadler mit 
dem Reichsapfel auf der Bruſt, und der Crone darüber, 
Ein Soͤrteriſcher Thaler ohne Jahrzahl, auf welchem das 
Dei Gratis auf eine ſonſt eben nicht gewöhnliche Weiſe zu 
Ende des Titels ſtehet. Herr J. A. R. in L. 7 
Nach 944 S. 20). 6476. Eu j 
7 HENRICVS. p. G. ABBas. |CoRBBIENSIS«. Das 
Wapen mit aufgefegter Juful und oben hervorragenden 
zwey Hirtenſtaͤben, in einem ovalen Schilde. R) rranı. 
WAND, 11, D. 6. ROM, int, skme. av. Der gecrönte 


Reichs, 
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Reichsadler mit dem Neichsanfel auf der Bruſt. Oben 
neben der Crone die getheilte Jahrzahl: 16.20. Iſt ein 
Fe urn Thaler des im Jahr 1621. abgeſetzten Abtes 
Herriei von Aſchebroich. Herr J. A. K. in 2. 
Nach za zo. S. as 4%. 1805 

ARIS TO PH: EN: Pf cor: an: cok: st Kir 
2.2) Das Bruſtbild von der rechten Seite in krauſen Haas 
ren im Chorrocke mit den Uleberſchlage und dem Creutz auf 


der Bruſt. R.) CANDORE ET AMORE, 1682. In der 
itten in ei : Herr J. A. R. in K. 


Nach 3432. S. 208. 6478. 
CHRIST:ophorus.er.elus E. co. ir matus An, 
bas cok. heienſis s. R. 7. v. Ein gecronter Namenszug. 
R.) CANDORE. ET. AMORE. 1684. In vier Zeilen die Auf⸗ 
ſchrift: 24. manıen dhoschh. Catalog. Imp. Pag. 78, 


6479. 


CHRISTOPH: EL; E; cf: aB: con: 8: 11. 
2: Bruſtbild von der 1 Seite / in eigenen 25 15 
dem Mantelkleide und auf der Bruſt herabhangende 
R.) CANDORE Er AMORE, | Su wehen die Aufschrift. 


init. MARIEN GROSCHEN, Catalog. mp. P. 78. 


Nach 590. S. 29. 6490. — 
#5-21s MAXIMILIANUS p. s. Annas CORBEIENSIS$, 
M. I. PRikonrs Das behelmte quadrirte Stifts und 
Horrichſche Wapen mit den Inſignien. R.) sancrvs 
Virvs PATRONVS ConUEIEsIs. Dleſer Heilige mit dem 
Palmzweig, Buch, Adler und Löwen. Unten im Abſchnit; 
bee vu. Ein ſch Thaler. Catalog. Imp. p.79. 


2) Zub 


> 
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2) Fulda. 


Nach 344. St. alt. 6481. 

MAN Dys. p. c. s. K. 1. DRING gr. Abk. Ful p, 
Das Bruſtbild von der rechten Seite im Mantelklel⸗ 
de, einem Muͤßgen auf dem Haupte und dem Sreutze auf 
der Bruſt. R.) CaVX Del vosrIL DVX Est Er sa. 
LVs paralerVLDensis. An einem Felſen fisen ein ge⸗ 
arniſchter Mann mit einer Wage in der rechten, und eine 
Ks mit einem Spiegel in der linken Hand, wel⸗ 
che zugleich das auf dem Felſen geſtellte Stiftswapen Hals 
ten. Unten zur Linken ein ämmlein, Iſt eine Schau 
müͤnze von der Grbſſe eines Thalers welche nach dem Chro. 
noſticho des Reverſes im Jahr 1744 gepraͤget worden. Ca⸗ 

talog. Imp. p. 8t. 


Vor 3442. S. 21. 6492. 


HENRICUS p. G. zpıs, ET AnB. Fu. 8. K. 1. 
en. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, in eigenen 
lockigten Haaren, im Mantelklelde, ſo mit Spitzen beſetzt 
und mit Hermelin gefuttert iſt, mit einem über die Bruſt 
herabhangenden Diamantencreutz. Unten des Medailleurs 
Name: l. R.) consıLıo, Fr. E urrarzEe Dieſer 
Wahlſpruch iſt folgendergeſtalt bildlich ausgedrucket: 
Aequitas als eine in der Mitte ſtehende Weibesperfon, die 

in der linken Hand eine Bleywage hält, mit der rechten aber 
in ein aufgeſchlagenes Buch zeiget, welches von einem ihr 
zur Rechten ſtehenden ehrwürdigen Greiſe gehalten wird. 
Ihr zur Linken ſtehet noch ein ſolcher baͤrtiger Greis, als 
ein Rathgeber, und an dieſer Seite kniet eine Weibesperſon 
mit einem auf den Fußboden geſtellten Zirkel. Zur Rech⸗ 
ten ſtehen fünf groſſe und kleine Bücher auf einem Tiſchgen, 
daran vorne das Fuͤrſtliche mit dem Fuͤrſtenhut, Schwerd 
und Biſchofsſtabe geſchmückte Wapen erſchelnet. Im Abs 
ſchnitt: 1762. Iſt eine ſchoͤne Medaille a koch von der 
Groſſe eines Thalers. 
Thal. Cab. III. Fortſ M 3) Rem 
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3) Kempten. 8 


Vor 964. S. air. 6483. 
BERH AR; dus v: &: ans: Moxa ſterii campı- 
von enfis. Der H. Magnus mit dem Schwerd in 
der rechten und einem Biſchofsſtabe in der linken Hand, das 
quadrirte Kempten + Steinifche Wapen vor ſich haltend. 
An den Seiten die abgekuͤrzte und getheilte Jahrzahl: 72. 
(1572.) R) MmaximiLıan: II: Df: AVG: P: P: Dp- 
RETO. Der gecrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel 
auf der Bruſt, worin 60 (Kreutzer). Iſt ein rarer 
Guͤldenthaler. Catalog. Imp. p. 82. 8 


4) Murbach und Luͤders. 


Vor 3447. S. 212. 6484. 


OES’+ (Joannes) VL’+ (Virieus) D+ c+ HeRRAN? 
ETHLVTREN+ ABB+ Das mit der Inful und zwey 
Krummſtaͤben gezierte Wapen. R.) MaxımıLıang + ir+ 
AMP, AVG. P. r. DEenE fo. Der Kanferliche Reichsadler, 
auf deſſen Bruſt ein Reichsapfel mit der Zahl 6o (Kreutzer 
Ohne Jahrzahl. Ein ähnlicher Thaler n. 3447 hat die 
Jahrzahl 76. (1576) ö 


5) Werden und Helmſtaͤdt. 


Vor 3452. S. 213. 6485. 


MY no'ua r'euerendifimi omni HERI: 
(Henrici) nvprenis ang atig wernienfis Er- 
neLMsTadienfis. Das Stiftswapen, nemlich ein Creutz, 
nebſt darauf liegendem Mittelſchildgen, darin zwey in Form 
eines Andreascreuzes geſtellte Praͤlatenſtabe. Auf dem 
Wapen ruhet die Inful, und hinter demſelben find zwey 
Hirtenſtaͤbe, daran die Bänder der Inful befeſtiget find, 

ereutz⸗ 
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creutzweiſe geſtecket. Oben in der Umſchrift befindet fich 
ein Reichsapfel. R.) saxervs- LV DER vs Ers e. Dieſer 
heilige Biſchof in Pontificalibus mit einem Buche in der 
rechten Hand, und vor ihm zu ſeinen Fuͤſſen das Geſchlechts / 
wapen des Abtes. An den Seiten dieſes Heiligen die ger 
theilte Jahrzahl: 15-74. Ein hauptrarer Thaler des Abs 
tes Heinrichs von Dudenis, der von 1572 bis 1601 res 
gieret hat. Herr Allellor Spies in Anſpach. 


Nach 3483. S. 213. 6486. 

HENRI. cu D. G. imp.erialium Monas. teriorum 
wern,enfis Er. EL dr. Hfladienſis ae. Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite mit einem Biret auf dem Haupte. 
R.) DVRL. PATIENTIA, VIGTRIX, ( victrix ). 1680. 
Das quadrirte Wapen nebſt einem Mittelſchilde, mit auf⸗ 
geſetzter Inful und hervorragenden zwey Hirtenſtaͤben, dar⸗ 
an die Baͤnder der Inful befeſtiget ſind. Ein ſeltener hal⸗ 
ber Thaler von eben dem Stempel, als die n. 3453 ange⸗ 
führte Klippe. Herr von Ideler in Wien. 


Vor 981. S. 214. 6487. 

Mo. neta ADOLPHI. An. atis weroin.enfis kr. 
nermsren,enfis. Das quadrirte, mit der Inful, zwey 
Krummſtaͤben und dem Schwerd geſchmuͤckte Wapen. 
Oben ein kleiner Reichsapfel. R.) sancrvs LvpoxRvs 
r IS cor. 1667, Dieſer Heilige ſtehend, mit dem Krumm⸗ 
ſtab in der Rechten, und einer Kirche in der einken. Unten 
drey Gaͤnſe mit Federſpulen in den Schnaͤbeln. Ein felte« 
ner Thaler. Catalog. Imp. p. 85. 


0) Quedlinburg. 
Nach 3462. © 217. 6488. 
N Na. SO: i v: b: R: fl: i: Br A: z: Gerz 
v. v. s. Derſelben Bruſtbild von der linken Seite, 
darunter: U. a. R. R.) Mog. Nov. ARG. DIoEc, 
3 Ma rb. 
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quepuine. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, 
darüber in der Umſchrift 16-76. und unten (D). Unters 
ſcheidet ſich von n. 3463 vornemlich durch des Müͤnzmeiſters 
Namensbuchſtaben, die hier auf dem Avers zu unterſt au 
beyden Seiten des Bruſtbildes ſtehen, ingleichen durch die 
Jahrzahl, die über der Crone placiret iſt; bendes aber bes 
findet ſich auf jenem an den Seiten des Wapens. Catalog. 
Imp. p. 289. 


7) Thoren. 


Nach 439. 6489. 


ARGA= D. BREDROD» Az, Jatiſſa kN, atio. 

nis sex cularistuoax enfis d 1962. Ein bilten⸗ 
creutz, in deſſen Mitte und in jedem Winkel ein Wapen⸗ 
ſchildgen. R.) FERDINAND« ROMANO* IMPE« sEm A 
avsvstv. Der gecrönte Kayſerliche Adler, auf deſſen 
Bruſt ein Reichsapfel mit der Werthzahl a8. Ein rarer 
Thaler. Herr von Ideler in Wien. 


See 
. 
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V. Thaler der weltlichen 
Fuͤrſten. 


D Alt⸗Fuͤrſtliche. | 
I. Fuͤrſtliche Anhaltiſche. 
a) Vor der neuen Theilung. 
Vor 990 S. 220, 6490. 


: 0 JOACH: ER: fnN: IN: ANAT: ET} 

ascAx Das vorwärts zur linken gekehrte Bruſt⸗ 

bild im gebluͤmten Harniſch, in kurzen krauſen 
Haaren, mit einem ſtarken Barte, in der rechten Hand 
den in die Seite geſtemmten Commandoſtab, und in der 
linken den angeguͤrteten Degen haltend. An den Seiten 
der Schultern die Jahrzahl: 1570. R.) FIAT: vol vx- 
Tas. TVA. DOMINE? Mr. (Modeſtinus Flachs Muͤnzmei⸗ 
ſter). Das Anhaltiſche Wapen mit drey Helmen. Dies 
fer rare Thaler unterſcheidet ſich hauptſaͤchlich von n. 990 


durch die verkehrten vin der Umſchrift des Averſes. Herr 


A5 A. R. in & 


b) Nach der neuen Theilung. 


Nach 988. S. 220, 6491. 
D: a: JOHAN; GEORG, CHRIST+ AVGVS: RV- 
DOL; LVDO. Zwey einander gegenuͤber geſtellte 
geharnifchte Bruſtbilder in kurzen krauſen Haaren und ziem⸗ 
lichen Baͤrten, davon das zur Rechten im Spaniſchen 
Wi M 3 Kragen 
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Kragen den Commandoſtab in der Hand Haft.“ In den Um⸗ 
ſchriften liegen fünf Wapenſchildgen, deren Stellung die 
Abtheilung der Worte umfuͤglich macht. Oben ſchwebet 
zwiſchen den Köpfen ein kleiner Reichsapfel. R.) nos: 
rRIx. IN ANHALT: COM. 'ASCANIE FRATRVM, Drey 
baͤrtige Bruſtbilder, zwey neben einander zur Rechten, und 
eines gegenuͤber, im Harniſch mit umgehangenen Feldbin⸗ 
den. Im Abſchnitt: 16 = 15 und hierunter zwey ins 
Creutz gelegte Zaynhaken zwiſchen den Buchſtaben u. . In 
den Umſchriften find gleichfalls fünf Wapenſchildgen anges 
bracht. Iſt eine Thaler Klippe dazu der Stempel von 
1615 n. 988 gebraucht worden. Wobey hier zu erinnern, 
daß dort die in den Umſchriften auf beyden Seiten einge⸗ 
ſtreueten Wapenſchilder nicht mit bemerket worden. Herr 
a 


e) Zu Deſſau. 


Vor 3473. S. 221. 6492. 


OH. GEORG. p. C. In. AanHaLT. C. A. D. s. E. B. 

Bruſtbild von der rechten Geſichtsſeite, mit umgelegtem 
Gewand. Unten die Jahrzahl 1674. R.) GET NOVA 
HeENTEA. Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen. 
Unten 3. Zur Seiten das Muͤnſtmeiſterzeichen Aux. 
Ein halber Thaler. Catal. Imperial. p. 201. 


Nach 3473. S. 221. 6493. 

IOHAN- GEORG; p. c N at cr & p. s. E. B= 
Deſſen Kopf von der rechten Seite in eigenen Haaren. 
R.) MONETA, NOVA. ARGENTEA. 1676. Das mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckte vollſtaͤndige Anhaltiſche Wapen: dar⸗ 
unter: (Z) und auf den Seiten: rc - v. Iſt ein Zwey⸗ 
drittelſtͤck von zweyerlen Stempel, da auf dem andern im 
Avers anız, zu leſen. Catalog. Imp. p. 201. 2 


d) Zu E 
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d) Zu Bernburg. 
Nach 3475. a. S. 222. 6494. 
ICTOR, FRI DERICVS. p. 6. . A. pvx, s. A. &. 
W. C. Ase. p. B. & 8 Das mit dem Fuͤrſtenhut 
bedeckte zwölffeldige Wapen. Auf den Seiten die getheilte 
Jahrzahl: 17-27. und darunter: 1. 1. 6. (Gründler) 
Unter dem Wapenſchilde: ro (5) sn. R.) Der ger 
crönte und mit einem güldnen Halsbande geſchmuͤckte Bär, 
wie er auf den Zinnen der Mauer fortſchreitet, und darüber 
auf einem Bande, PERRUMPENDuMm. Catalog. Imp. p. 199. 
Dergleichen vom Jahr 1742. Herr J. A. H. in G. 
Nach 3476. S. 223. 6495. 5 
VICT. FRI D. p. 6. r. Ax. byx. 8. 4. &. V. 
C. Asc. D B. &. 5. Das Bruſtbild von der linken Seite 
in eigenen im Nacken zuſammen gebundenen Haaren, im 
Harniſch und Gewand, mit dem Preußiſchen Ordensſtern 
und Bande. B.) Nach DEM REICHS. SCHROT VND 
KOoRN. 1750. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte zwölffel⸗ 
dige Wapen. An den Seiten? 1. u. s. Ein ſchöner 
Thaler. Catalog. Imp. p. 199. 


e) Zu Zerbſt. 

Nach 5746. 6496. 
Mes. NOVA. PRINC. ANHALT, Das mit dem 

uͤrſtenhut bedeckte Wapen in einem zierlichen Schil⸗ 
de. An den Seiten das Muͤnſtmeiſterzeichen r. a. R.) 
IN. DOMINO, FIDUCIA, xOoS TRA. Ein aufgerichtet ftehens 
der Baͤr mit einer Crone und einem Halsbande. Unten 
die Jahrzahl 16-70. Dazwiſchen L. Iſt mit dem Fran 
kiſchen Ereis⸗Stempel contrafignivet, Catal. Imp. p. 203. 


Vor 1016. S. 225. 6497. 
CAROL. WILHELM. vor G 4 0 . 8. u. 
4. k. x# Das Bruſtbild von der rechten Seite in langen 
M 4 lo⸗ 
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lockigten Haaren, im Harniſch und Gewand, mit einer 
Spitzen⸗Halskrauſe. R.) man: Nova, ans: PR.ömeipis 
A nbaltini I. ineae s.eruellinae p.omini 1.eUerae Ex. 
wniphufü. Das zwolffeldige mit Palmzwelgen beſteckte 
Wapenſchild unter dem Fürſtenhute. Auf den Seiten die 
getheilte Jahrzahl: 16-75 und weiter darunter; c. E. Ganz 
unten; (5) Herr J. A. R. in L 


Nach 1015. S. 226. 649g. 


CAR. WILH: v. 8. v. R. mit einem Punet zwiſchen 
den zwey letztern Buchſtaben (anſtatt es. d. i. princeps) 
. , K B. N N gr Deſſen geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in ſtarken lockigten Hag⸗ 
ren, mit umgehangener Feldbinde und der Halskrauſe. 
R.) MoN:; Nov. ARG: PR. A, L. s. P. f. E. K Das 
vollſtaͤndige Wapen mit dem Fuͤrſtenhute. Auf den Seiten 
getheilt: 16: 78 und weiter darunter: e. e. Ganz uns 
ten: (3). Dieſes Zweydrittelſtuͤck unterſcheidet ſich gar 
merklich in dem Bruſtbilde und den Umſchriften von dem 
vorhergehenden. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3487. 9.226: 6499. 


18, DEQ. FACIEMVS, VIRTUTEM, 1690. Der Nas 
me Carl Wilhelm Fuͤrſt zu Anhalt in einer gecrönten 
Ehiffre, mit dem Fraͤnkiſchen Stempel contraſignirt. Un⸗ 
ten 5 R) MoNETA, NOVA, ARGENTEA. IEVERENSIS, 


Der Jeveriſche Helm. Unten an den Seiten; g. k. Cz. 
talog. Imp. p. 203, ir 


> 


Nach 1017: S. 226. 6500, 


CAROL. GVIL, 2. d. en. aB. D. 8. A., ET. W. 


e. k. b. s. B. 1. K. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, in einer Peruͤcke, und mit umgelegtem Ge⸗ 


wand. Die letzten Buchſtaben s. v. 1. K. ſtehen auf eis 
5 nigen 
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nigen dieſer Thaler, vor dem Geſichte. S. n. 101). R.) 
IN DEO FacıEmys yırmvrEem, Ein Wapen mit ſieben 
Helmen. Unten: wccı, An den Seiten: 6. w. Ca 
talog. Imp. p. 203. 


II. Marggraͤfliche Badenſche. 
Durlach. 


Nach 1032. S. 228. 6501, 
RIDERICH: v: 6: c: m: 21 Baı vi R: L: 2: 81 
G: 2: 8: Das geharniſchte Bildniß bis an die 
Schooß von der rechten Seite, in kurzen Haaren und Spitz 
barte, wit einem Spitzenuͤberſchlage und umgehangener 
Feldbinde, den Commandoſtab mit der rechten Hand an 
die Seite ſtuͤtzend. R.) v:EBEBS: u: z: RO: BADENW, 
Lok; v: MAL, *: Das vollſtaͤndige Wapen in einem zier⸗ 
lichen Schilde. Auf den Seiten die in zwey Reihen geſtell⸗ 
te Jahrzahl: 16-25. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von 
n. 1022 ſowol in den Umſchriften, als auch in der anders 
eingerichteten Jahrzahl. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3499. S. aeg. * 6502, 

FRID ERICH. v. 6,6, mar. 2. Bap. v. HA. c, herg. 
* andgraf 2. s. ulſenberg, d. raf e. sp:onbeim. Deſſen 
geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der rechten 
Seite in kurzen Haaren, mit einem Ueberſchlag und umge⸗ 
hangener Feldbinde. In der rechten Hand den Commando⸗ 
ſtab haltend, und die linke in die Seite ſtuͤtzend. R.) v. 
ERERS: fein, u: err zu, Rr. eln, BapbEN Weiler; Lon; 
v: Mals:erg. Das Wapen in einem zierlichen ovalrun / 
den Schilde. An den Seiten: 16-29, und unten in einer 
Einfaſſung; e. Ein ſeltener Thaler von zweyerley Stempel. 


M 5 III. 
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III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 


1) In Preuſſen. 
Vor 1032. S. 230. 6503. 

N” + EST + BONVM + HOMINEM * ESSE * SOLVM + 

6. 2. (Gen. 2, 18.) Des erſten Herzogs in Preuſſen 
Albrechts, Marggrafen zu Brandenburg, Bruſtbild von 
der rechten Seite, in bloſſem Haupte und ſtarken Barte, 
mit dem Bruſtbilde ſeiner Gemahlin Dorothea, Königl. 
Prinzeßin von Daͤnnemark, welche er mit dem linken Arme 
umfaſſet. R.) ve (Vae) + avı Pierris + MALVII - 
O0 * ET + 10 e Matlum K. 5. (Ef, 5, 20.) 
Das in die Länge getheilte Brandenburg Preußiſche und 
Daͤniſch⸗Holſteiniſche Wapen von vier Feldern mit einem 
gleichfals getheilten Mittelſchildgen, darinnen die Wapen 
von Zollern und Oldenburg. Ueber dem Wapen die Jahr⸗ 
zahl 1529. Ein überaus rarer Schauthaler. Herr Allet. 
Tor Spies in Anfpach. 


2) Alt⸗Fraͤnkiſche Linie. 

Nach 1031. S. 231. sog. 
. e Er. GEORG rres% GERMA* (Fratres 
5 germani) Manch es BAN 1520. Der Branden / 
burgiſche Adler, mit dem Burggraͤflich Nuͤrnbergiſchen 
Schilde auf der Bruſt. R.) T Monerax carorı * 
v ca = ſaris ET # ROMAN» ıMmeeRAT. Der Kayſer⸗ 
liche Adler, zwiſchen deſſen Köpfen I. als eine Anzeige, 
daß es I, Species Thaler fen. Die N. find auf beyden Sei⸗ 
ten verkehrt geſchnitten. Ein hauptrarer Thaler. Herr 
Aſſeſſor Spies III. Th. S. 349. 


6505. 
CAsl* ET» GEOR ® FRs # (Fratres) H 


nix manchines = srandenburgici 1525 f Der Bran⸗ 
7 den 
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denburgiſche Adler mit dem Burggraflichen Wapenſchild 
auf der Bruſt. K.) MonEf@ * Carorı x V CAE = 
ET « ROMAN » IMPERA T Der Reichsadler, zwiſchen 
deſſen Köpfen die Zahl 2.ftehet, als eine Anzeige, daß zwey 
dergleichen Stuͤcke einen ganzen Speciesthaler ausmachen, 


Catalog. Imp. pag. 215. 


Nach 1034. S. agr. 6506, 

GEORIQ 2 Cet) ALBERTO #» MmarsG # zran % 
2 sresıe . (Seil. Duces) Zwey gegeneinander ges 
ſtellte Bruſtbilder in ſteifen Röcken, unter denſelben die 
Jahyrzahl * 1537 R.) sı= pkvsæ PRO woRIs* Qvis & 
cor RA nos, Ein kiliencreutz, in deſſen Mitte das 
Brandenburgiſche Adlerſchildgen, in den vier Ecken aber 
die Wapen von Schleſien, Pommern, Burggrafthum 
Nuͤrnberg und Zollern. Auf dieſem Thaler ſind auf bey⸗ 
den Seiten nur dien aus Verſehen des Stempelſchneiders 
verkehrt geſchnitten; auf n. 1034 aber die x und die s. Herr 
Affefior Spies in Anſpach. 

Nach 3509. S. 231. 6507. 

D» f f GEOR% 2 1 ALBERT'% marcnıon 2 
BRAND? 2 3 8 (fc, Duces) Ihre gegen einander uͤber 
geftellte Bildniſſe, geharniſcht mit umgehangenen Ketten, 
in bloſſen Haͤuptern und kurzen Haaren. Marggraf George 
von der rechten Seite im ſtarken Barte; und Albrecht von 
der linken Seite ohne Bart, mit dem Degen an der Seite. 
Ueber ihren Haͤuptern: 1540. R.) s1? pRVS E PRO No- 
Als T Cis T cor E NON (für nos). Das gewöhnliche 
Blumencreutz mit fünf Wapen. Auf beyden Seiten ſte⸗ 
het nach der Umſchrift ein Creutzgen. Auf dieſem raren 
Thaler iſt zwar der auf u. 3509. befindliche Fehler Bro für 
pro nicht zu finden, dagegen aber noch ein viel gröberer in 
dem Wort Non fuͤr Nos zu bemerken. Herr Alleſſor 
Spies Muͤnzbeluſtig. zter Theil, 21 Stuͤck. P. 164. 


6508. 
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Nach 3510. S. 231. 6508. 

ALBERT Y Ds G* MARCHIO* BRANDER nebſt eis 
nem Münzjeichen. Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an 
die Schooß von der linken Seite, in kurzgeſchornen Haaren 
und ſtarkem Barte, mit einer goldenen Kette über der Bruſt. 
In der rechten Hand hält er einen Pufican, und mit der 
Unken faſſet er das Degengefäfle an. Neben dem Haupte 
ſtehet die getheilte Jahrzahl: 19-49. R) si * DEI + 
PRO NOBIS „ QVIS* CONTRA nos, Ein zierliches Blu⸗ 
menecreutz, auf deſſen Mitte, und zwiſchen den vier Winkeln, 
die gewöhnlichen Wapenſchilde erſcheinen. Zu Ende der 
Umſchrift ein Kleeblaͤcgen. Dieſer rare Dickthaler iſt merk⸗ 
lich gröſſer, als der bereits n. 3510 beſchriebene, auch iſt die 
dort abgekuͤrzte Jahrzahl hier vollig ausgedruckt. Herr 
Alleſſor Spies in Anſpach. - 


Nach 1036. S. 231. 550g. l 
R. B. A. L. B. ERT. p. 6, M. A, cmo B, R. 
A. R. DE N. 3. 7 Des Marggrafen geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite bis an die Schooß, im 
bloſſen Haupt mit einem Streithammer in der Linken, wie 
auf feinen andern Thalern. Zu beyden Seiten die Jahr 
zahl dergeſtalt verkehrt, daß vor dem Geſichte 15 und hin⸗ 
ten über der Schulter 49 zu ſehen. R.) ıvscorırın, AR- 
ECHIEPMESA, L. ZVBAVA. DVX T Das quadrirte Pfalz⸗ 
Bayriſche Wapen und darüber die Jahrzahl 13582. Iſt ein 
falſcher Thaler mit doppelter Jahrzahl. Herr Alleſſor 
Spies III. Theil pag. 161, 


Nach 1038. S. 232. 6510, 
mo: no; ars, GEO; F. mar, BRA, Z. sı, pvorf 
Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der 
rechten Geſichtsſeite, in kurzen Haaren, die rechte Hand 
an die Huͤfte legend, und mit der linken den Commando» 
ſtab oder Puſtran haltend. Der Bruſt gegenüber ſtehet 
25 die 
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die Jahrzahl: 1888. R.) st. DEVS. PRO Nonis. Quis. 
CONTRA. Nos. T Ein Blumenereutz, auf deſſen Mitte 
ein Wapenſchild lieget, und in einem jeden der vier Win 
kel ein Wapen ſich befindet. Ein ſehr ſeltener Thaler. 
Herr Affeflor Spies Muͤnzbel. 1 Theil, S. ug. 


651. 

Mo, no, arg, GEOR g, Fıriderici MAnchionis 
Br. 2. (et) sr. (Sileſiae) vers. Geharniſchtes Bild, 
niß von der rechten Seite, in bloſſem Haupt und kurzen 
Haaren, mit dem Commandoſtabe in der tinfen. Oben 
ſtehet am Ende der Umſchrift ein Herz in einem kleinen Zir⸗ 
kel; als ein Muͤnzmeiſterzeichen. Unten, der Branden⸗ 
burgiſche Adler in einem kleinen Schilde. R.) FERDINAaN- 
DI. IMP, AVG, F. DECRBTO, 1562, Der geerönte Kayſer⸗ 
liche Adler mit einem Reichsapfel auf der Bruſt, darin die 
Zahl 60. (Creutzer) ſtehet. Unten, das Schildgen mit 
dem Brandenburgiſchen Adler. Ein Guͤldenthaler. 
Catalog. Imp. p. 216. 5 


Nach 35tz. S. 232. zz. 

D. G. GEORG. FRI, marcHıo, BRAND, 2. SLE. 71, 
(1571) Das Blumenereutz mit den gewohnlichen fünf 
Wapenſchildern. R.) Mmaxımınıan? ımp. avG. P. F. 
DEcRETo, Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem Reichs ⸗ 
apfel auf der Bruſt, darin die Zahl 60 ſtehet. Catalog, 
Imp. P. 216, 


Nach 1040. S. 232. 6513. 

pb: G GEORG: FRI. Manchtto. BRAND, z, (et) 
stk. 7. 7. (1577.) nebſt einer Lilie. Das Silienereuß, 
auf deſſen Mitte ein Wapenſchild mit dem Adler ruhet und 
in den Ecken vier Wapenſchilder liegen. R.)RVDOLPH + 
ls Ir * AYGVS» er DECRETO. Der gectönte Reichs · 
adler, mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, worin die 
Werth⸗ 


190 III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 
Werthzahl: 60 ſtehet. Iſt ein Guͤldenthaler. Herr 


J. A. K. in L. 


Nach 1042. S. 233. 6514. 

Mo: NO: ARG: GEOR. F. MAR. BRAN. z. st- 
Dvc, Deſſen geharniſchtes vorwärts ſehendes Bildniß bis 
an die Schooß mit kurzgeſchornen Haaren, den Streitkol⸗ 
ben in der rechten, und den angeguͤrteten Degen mit der lin 
ken Hand haltend. Zu Ende der Umſchrift ein kleiner 
Reichsapfel. R.) sf: brys: PRO Nos: Qvis: co. 
RA: Nos 16-00: Dazwiſchen ein Arm mit einem Streits 
kolben, als ein Muͤnzzeichen. Ein Lilienereutz, mit den 
gewöhnlichen fünf Wapenſchildern. Auf 5 ſeltenen 
Doppelthaler hebt ſich die Umſchrift des Reverfes oben an, 
da fie hingegen auf n. 1043 vom Jahr 1592 unten anfängt. 
Herr Alleſſor Spies in Anſpach. 


3 Zu Bayreuth. 
Nach 1047. S. 233. 6515. 


HRISTIANVS. D: 6 Magchtos BRANDENBVRG} 

ervssıe « Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten 
Seite in krauſen Haaren und ſtarkem Barte, mit einem 
Spitzenuͤberſchlage und umgehangener Feldbinde. Unten 
ein Schildgen mit dem Burggraͤflich⸗Nuͤrnbergiſchen löwen, 
und oben uͤber dem Kopfe ein kleiner Reichsapfel. R.) sr: 
Po: CA: v: CR: LAG: D. VR: 1; Ny: FR: R: 1624. 
Das mit drey Helmen bedeckte vollſtaͤndige Wapen in einem 
zierlichen Schilde. Ganz unten: o. s. (Conrad Stutz, 
Muͤnzmeiſter zu Furth.) Dieſer Thaler iſt von allen bisher 
angeführten unterſchieden. Herr Alleſſor Spies in Anz 
ſpach. 

6516. 


CHRISTIANg. „: ©: MARC : BRANDED. DUX, 
enussll ae. Bart iges und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten 
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rechten Seite, mit umgelegtem Gewand. Oben ein klei⸗ 
ner Reichsapfel. Unten, der Burggraͤfliche Lowe. R.) 
ST.elini, ro. meraniæ, ca./Jubi@, va.ndalorum, ck. 
on. lac. erndorf vvx. BURG.GFAUINS ın, dn. enherg. 
Das vollſtaͤndige Wapen in einem zierlichen Schilde. Zur 
Seiten die Jahrzahl 1624. Unten, npk, als ein Münze 
meiſterzeichen. Ein halber Thaler. Catalog. Imp. p. zer. 


Nach 1048. S. 233. 6517. 

ANNA MARIA, r. aggr. ZU BRANDENB, 2.44 
magdeburg 1h * reuſſen z.u s tetin ».ommern b. er 
c. aſſulen v. ud wenden In s. cſileſien 2. u c.roffen vnd 
negerndorf n,ertzogin Burggr. 2. x. urnberg x ur- 
fin zu n alberſtadt vnd wunden. Derſelben Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, nach damaliger Tracht, in lo⸗ 
ckigten Haaren, mit Juwelen um den Hals und auf dem 
Halstuch. R.) Das vollſtaͤndige Wapen in einem ovalen 
zierlichen Schilde, darauf ſieben Helme ruhen. Ohne 
Umſchrift und Jahrzahl. Dieſer hauptrare Doppelthaler 
wird vom Herrn Alleſlor Spies IV. Theil S. 105 und ein 
von dieſen Thalerſtempeln abgeprägtes Goldſtuͤck in Mon. en 
or. pag. 145. Annen Marien, Churfuͤrſt Johann 
Georgens zu Brandenburg Tochter und Herzog Bar⸗ 
nims XI. zu Pommern Gemahlin zugeeignet; ich glau⸗ 
be aber, daß ſie mit mehrerem Rechte, Annen Marien, 
Marggraf Chriſtians zu Bayreuth Tochter, die den zo 
Dee. 1609 geboren, an Johann Anton Fürften zu Eg⸗ 
genberg 1639 vermaͤhlet worden, und als Witwe den g May 
1680 zu Oedenburg in Ungarn verſtorben, zuzuſchreiben fen, 
welches die Titul und Wapen von Magdeburg, Halber⸗ 
ſtadt und Minden, die erſt nach dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den von dem Hauſe Brandenburg angenommen worden, 
gar deutlich zu erkennen geben. Ueber dieſes kommt die 
Tracht, beſonders die Haarlocken, mit der im ſechzehnten 
Seculo gebräuchlichen nicht überein; nicht zu gedenken daß 
die Felder und Helme des Wapens eben fo Placiret ſeyn, als 

auf 
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auf dem Thaler Marggr. Chriſtian Ernſtes zu 
929 von 1662. ee 5 
Nach 1055. S. 234. 6318. 
CHRISTIAN: ERN: p. 8: WAR: an: andenburg, 
. Mmagdeburgi pr.ufhe b. un n. uggr. N.orimb, Ge 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer langen 
Peruͤcke, und Spitzenkrauſe, mit umgelegtem Gewand. B.) 
Die Aufſchrift in zehen Zeilen: 1 NATALEM sKUENITA- 
Is sv SEXT: Nn ET TRIGES!7MUM DECENTI curru 
MACTANDUM NUMISMA HOC FERI CURAVIT c.hriffianus 
w.ilhelmus x. aro b. e x.rohnemann 1679. Ein übers 
aus rarer Kronemanniſcher halber Thaler. Herr Al. 
fefior Spies IIII. Theil S. 25. 


ßig. 5 

Ein Rronemanniſcher Thaler, der aber mehr einer 
Medaille gleichet und 2 doch 3 Quentgen wieget. Er beſte⸗ 
het aus lauter Schrift. Der Apers hat dieſe Umſchrift: 
Der Durchl: v. unvergleichlichſten Princefin v. 
Frauen, Frauen, soren Louysen Pre: 
Brand: Die Auffehrift enthält folgende acht Zeilen: 

och Großes Kürften Bild 

Jb. oe Us Ai 
Hier ſteht Er auff den Schild, 

Mie Ihr mit Augen ſeht; 

Gott wolle STE beglücken, 

und FAR viel Zeil zuſchicken 

auch aller Orth und enden 

den Reichen Segen ſenden. 
Auf dem Revers folget in der Unmſchrift die Fort 2 
geb: Hertzog : in z. Wi: uͤrtemberg v: N 
auffgerichter an Ihren Hocbgeburths Tage, v. 
c.hriftian w.ilhelm ».aron v. on k. ronemaum den is Febr. 
1681. Die Aufſchrift beſtehet auch aus acht Zeilen: 

SE 


- 


III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 193 


SYE gruͤne Ewig fort 

Und ſebe Beh ak ih 

der Soͤchſte ſey JR Hort, 

bis SIe die Welt obſiegt; 

Und ſeegne alle thaten, 

der Himmel woll JR rathen 

daß Sie Leb lang in freuden 

befreid von allen Ceyden. 1 
Auf beyden Selten ſtehen ſowol über als unter der Auf⸗ 
ſchrift drey Sterngen im Triangel. Herr Allellor Spies, 
III Sbeil, S. 49. 


Nach 3523. S. 238. 6520. 


Unter dem Fuͤrſtenhut die verzogene Namenschifre o. 
W. M. 2. 2. ©. (Georg Wilhelm Marggraf zu Branden. 
burg⸗Culmbach) in den Winkeln blumenfoͤrmige Zierathen. 
R.) Ein eingefaßter Schießplatz, in welchen man durch 
ein offenes mit fünf Pyramiden beſetztes Portal gehet; die 
uͤbrigen Waͤnde ſind ebenfalls mit Pyramiden und Spon⸗ 
tons, an welchen eine Fahne und Rackete creutzwels ſchief 
gebunden, beſetzt. Am Ende aber unter einem Portal eis 
ne Scheibe und an den Selten der Klippe zwey uͤbereinander 
gelegte Racketenſtöcke, desgleichen in den drey Winkeln 
brennende Bomben, und neben der unterſten die getheilte 
Jahrzahl 17-22. Iſt eine feltene halbe Thalerklippe, auf ein 
beſonderes Scheibenſchieſſen. Hr. All. Spies II. Theil. p. 153. 


6521. 


Der Hochfuͤrſtlich Brandenburg ⸗Culmbachiſche Or⸗ 
den de la Sincerite, fo nachmals der rothe Adlerorden ger 
nannt worden, an einem Bande, welches an einer Spißz⸗ 
fäule oben über dem Fuͤrſtenhute angeheftet zu ſeyn ſtheinek. 
Unter dem Orden ein Bruſtharniſch, welcher zur Rechten in 
einem ovalen Schilde das Burggraͤfliche / zur Linken aber 
das Zolleriſche Wapen hat, mit zwen unten ereugweiſe ges 
legten Palmenzweigen. An den Seiten und oben uber der 

Thal, Cab. I, Fortſ. N Spit. 


k 
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Spitzſaͤule frehen die Buchſtaben G. W. m. 2 2, (George 
Wilhelm, Marggraf zu Brandenburg) Die uͤbrigen dren 
Winkel find mit Blumenzierathen ausgefuͤlt. R.) Eine 
aufgerichtete Vogelſtange mit einem Vogel an der Spitze. 
Hinter derſelben der groſſe Brandenburger Weiher oder See, 
nebſt einer Inſel, deren Bruͤcke auf das zur Linken liegende 
Schloß zu St. Georgen am See weiſet, nebſt einem Stuͤck 
des Gartens. Auf dem Waſſer zwey Fregatten und zwey 
Kaͤhne. Unten in einem herzförmigen Schilde die Jahr⸗ 
zahl: 1723. Iſteine Thalerklippe auf das Vogelſchieſſen 7723. 
Hr. All Spies Munzbeluſtig II. Theil. S 137. Derglel⸗ 
chen halbe Thalerklippe beſitzet in Leipzig Herr J. A. R. 
Nach 3525. S. 235. 6522. f 
Ein wohlgezogener Palmbaum mit Fruͤchten, an wel⸗ 
chem die Namens buchſtaben des Marggrafens G. W. v. 
2. B. in drey Reihen angeheftet ſind. Umhber in einem 
Rahmen: roujouns LE MEME 1725. R.) Eine Vogel⸗ 
ſtange mit darauf geſtecktem Vogel auf einem freyen Felde, 
hinter welchem ſich Gebirge zeigen. Die Umſchrift heiſſet: 
ERWEIST MAN HIER GESCHICKLICHKEIT, SO WIRD MAN 
bur GEWINST ERFREUT. Eine Thalerklippe auf das 
im Jahr 725 auf dem fo genannten Brandenburger ange, 
ſtelſce Vogelſchieſſen. Hr. Allelſor Spies P. II. p. 143. 


Nach 3527. S. 235. 6523. 

FRIDERICVS, 2. 6. N. . D. P. ET s. B. N. &c. 
Deſſen Kopf von der rechten Seite; darunter im Abſchnitt 
in zwey Zeilen: 72 EINE FEINE ag ). R) 63 ri- 
NE 14 Loriick RAVHE MARCK, In der Mitte in ſechs 
Zeilen: vi EINEN REICHS CONSTITVTIONS MAESIGEN 
THALER 1752. Iſt eine befondere und ſehr ſeltene Münze, 
welche, ob fie ſchon vor dem zwiſchen Oeſterreich und Bay⸗ 
ern verabredeten Conventions Fuß gepraͤget worden, jedoch 
bereits einige Gleichheit mit ſelbigem zeiget. Herr von 
Hagen pag. 120. N 

6524. 
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Nach 3528. S. 235. 6524. 

FRIDERICVS. v. 6. N. B. b. r. Er 8. B. N. 
Deſſen geharnifehtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
einer Bandſchleife in Haaren, umgelegtem Hermelinmantel, 
und unter der rechten Achſel hangenden Preußiſchen Ordens⸗ 
ereuz. Am Arme: r. b. W. f. (Petrus Paulus Werner 
fecit.) R.) ZEHEN EINE FEINE MARK. Das mit dem 
Fuͤrſtenhut, Lorber und Palmzweigen geſchmückte Wapen 
in einem zierlichen unten zugeſpitzten Schilde über Canonen 
und Fahnen. An den Seiten: 17-55 und im Abſchnitt in 
zwey Zeilen: BAYREUTH, c. L. K. (Chriſtoph Lorenz 
Ruckdefchel.) Dieſer Conventionsthaler iſt von n. 3828 
merklich unterſchieden. Hr. All. Spies IV. Theil S. 391. 

6525. 

FRIDERICVS p. m.» v. r. Kr. s. om 
Das Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen hinten zu⸗ 
ſammen geknuͤpften Haaren, im Harniſch und Gewand, 
mit dem Ordensereutze unter dem rechten Arme. R.) Das 
mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und von zwey Adlern gehaltene 
vollſtaͤndige Wapen. Im Abſchnitt: D und daneben die 
geteilte Jahrzahl: 17-59 ohne Umfchrift. Iſt ein im letz; 
tern Kriege geſchlagenes Zweydrittelſtuͤck von dreyerley 
Stempeln. Catalog. Imp. p. 223. 


Nach 5448. 6526. 

'FRID; CHRIST: p: c: m, 8, b: B Fr s: B: N: 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit der 
Bandſchleife in Haaren, dem Bayreuthiſchen Orden und 
umgelegtem Hermelinmantel. R.) ZEHEN EINE FEINE 
Mank. Das vollſtändige, mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
und von zwen kowen gehaltene Wapen, auf einem zierlichen 
Geſtelle. Darunter in einer Cartouche: » und darneben 
die Jahrzahl 1768: weiter unten aber die Buchſtaben: k. k. 
CRuckcefchel und Eberhard.) Herr von Hagen. p. 
126. N, XCVIII. 4. 

BER, ze. 


* 
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6527. 
FRID: CHRISTIAN. ianch; BRAND: p. B. &. s. 


Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit der 
Bandſchleife in Haaren, und dem Preußiſchen ſchwarzen 


Ablerorden. Unter dem Arme: 6. (Götzinger, Medail⸗ 


leur in Anſpach) R.) Die Aufſchrift in acht Zeilen: 
PRINCEFS, PIvs, ivsxvs. CLEMENS, NAT VS. 17. IVL, 1708 
OBıT 20 Ian, 1969. EBTaTis. LX. Im Abſchnitt: s. 
(Schwabach ) Iſt ein ſchöner Sterbethaler auf den letz 
ten Marggraf von Brandenburg ⸗Culmbach, Friedrich 
Chriſtian, welchen deſſen Nachfolger der nunmehro regie⸗ 
rende Fuͤrſt der beyden Burggrafthuͤmer, Chriſtian Srie⸗ 
drich Carl Alexander / ihm zu Ehren und Andenken prä 
gen laſſen. Catalog. Imp. p. 223. 


40 Zu Anſpach. 


Nach 3534. S. 236. 6528. 0 
OACIMVS. ERNES TVS. b. 6. MARCHIO, BRAND. 
PRussiE, Das vorwärts ſehende geharniſchte Brustbild 
in einer Haartour wie auch Knebel und Spißzbarte, mit ei⸗ 
nem aufſtehenden Spitzenkragen und umgehangener Feld⸗ 
binde. Auf den Seiten die getheilte Jahrzahl 16-20: über 
dem Kopfe ein kleiner Reichsapfel, und unten das Burg⸗ 
graͤflich⸗Muͤrnbergiſche Wapenſchildgen. R.) srg. vom. 
CAS, VAN. CR, IAG. DVX. BVRG. IN. NVRN. PR. RV- 
Gr: Das zwölffeldige Wapen in einem zierlichen ovalen 
Schilde. Dieſer Thaler verdient wegen des Stempelfehs 
lers 10Acmıvs anſfatt Toachimus beſonders bemerket zu wer⸗ 
den. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3535. S. 236. 6829. 
JOACHIMVS. ‚ERNESTO. D. G' MARCH. BRAN. 
envs slk. Das vorwärts zur Rechten ſehende geharniſchte 


Bruſtbild in eigenen Haaren und Spitzbarte, mit einem ſpi⸗ 


genen lleberſchlage. Unten das Burggraͤflich⸗Muͤrnbergl⸗ 
ſche 
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ſche Wapen, und oben über dem Kopfe ein kleiner Reichs / 
apfel. R.) sr, Pont. cas. VAN, CR. lac. Dyx. BVRG. 
1. vk. pr, ay F Das zwölffeldige Wapen in einem 
zierlichen Schilde ohne Helmen. Darüber die getheilte 
Jahrzahl: 1622. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich auf 
beyden Seiten von allen bereits beſchriebenen ſehr merklich. 
Herr Allellor Spies in Anſpach. 


Nach 1060. S. 236. 6530. 


IOACH: ERNES: p: G: MARCH. BRA. PRVSSIE, 
Das vorwärts geſtellte links fehende Bildniß bis an bie 
Schooß, in eigenen Haaren, mit einem Spitzenkragen, im 
Harniſch, mit der Feldbinde und dem Commandoſtabe in 
der linken Hand. Unten das Burggräfliche Wapenſchild⸗ 
gen. R.) STE: rom: cas: VAN: CRO: TAG! Dux: 
BVR: IN: NUR: PRIN: RVG * Das vierfeldige Wapen 
in einer zierlichen ovalen Einfaſſung mit dem Burggraͤfli⸗ 
chen Mittelſchildgen. An den Seiten die getheilte Jahr⸗ 
zahl: 16-23 und unten: e. s. (Conrad Stutz, Muͤnzmei⸗ 
ſter in Fuͤrth). Auf dieſem Thaler iſt der Reichsapfel 
weggelaſſen, welcher auf dem n. 1060 beſchriebenen, oben 
auf dem Revers zu ſehen iſt. Hr. All. Spies Tom. I. S. 365. 


Nach 1065. S. 237. 6531. 


10H. FRID. p. G. MAR. BRAND. D. PRUS, BURG, 
nor. Deſſen erhaben geprägtes Bruftbild von der rechten 
Seite in langen lockigten Haaren, im Roͤmiſchen Harniſch 
und Gewand. R.) PIETATE Er fusriria. Das mit 
dem Fuͤrſtenhut bedeckte, und auf den Seiten mit einem dor⸗ 
ber Und Palmenzweige geſchmuͤckte vollftändige Wapen in 
einem zierlich eingefaßten Schilde. Ohne Jahrzaht. Ein 
ſchoͤnes Medaillenförmiges Thalerſtuͤck von 25 loth. Herr 
Aſſeſſor Spies in Anſpach. 


N 3 - 6532. 
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Nach 3538. S. 237. 6532. 


10H: FRID: p. G. MAR: BRAND: Mm. PR. D. B. 
wor: Deffen geh rniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
in eigenen langen Haaren, mit einer fpißenen Halskrauſe, 
und umgelegtem Gewand, R.) PIETATE Er ius rrria. 
Ein Tiſch, auf welchem ein durch Palmen und forberzweis 
ge geſtecktes Schwerd lieget, hiernächft ein Rauchfaß unter 
einem aufgerichteten Creutz befindlich, daran eine inneſtehende 
Wage angehaͤnget iſt. Unten im Abſchnitt die Jahrzahl; 
36-79 und dazwiſchen: (2). Herr Affefior Spies in 
Anſpach. 


Nach 1066. S. 237. 6533. 


IOHANNES FRIDERICN marcH. BRAND. bux. 
MaGD. PR, Das geharniſchte etwas erhabene Bruſtbild 
von der rechten Seite, in einer langen Peruͤcke und mit ei⸗ 
ner Spitzenhalskrauſe, im Gewand. R.) ster. rom. 
cas. vaxn. I, M. CROS. Er. 148. B. NOR, PRIN, HALB, 
M. c. C. I, HOHENZ* In der Mitte die Aufſchrift in 
ſieben Zeilen: xarxus oXoLD. 8. ocT: 1654. IBIDEM DE- 
NATUS. 22. MART! 1686. ANN: REGIMINIS, 14. BTATIS. 
31. MENS: F. DIE 14. Dieſer Begruͤbnißthaler unters 
ſcheidet ſich von n. 1066 in den Abkürzungen der Worte in 
den Umſchriften auf beyden Seiten. Herr Affefor 
Spies III. Theil S. 389. 


Nach 1068. S. 237. 6534. 

GEORG. FRID. p. G. MAR, BRAND, Deſſen 
Bruſtbild von der rechten Seite in einer hohen Perücke, im 
Harniſch und Gewand. Unter dem Arme: G. u. R.) 
PIETAS TVTISSIMA VIRTVS, Das ſiebenmal behelmte 
Wapen in einem mit Palmzweigen gezierten Schilde von 
funfzehn Feldern. Unten die getheilte Jahrzahl: 16.94. 
Dieſer Thaler gehet von allen bereits beſchriebenen merklich 
ab. Herr Allellor Spies in Anſpach. 


6535. 
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6535. 

GEORG, FRID, p. . MAR, ‚BRAND, Deſſen 
Bruſtbild, wie auf vorhergehenden, darimter: v. u. m, 
(Philipp Heinrich Müller, Medailleur in Augſpurg) 
R) ers rvrissua vixkrvs. Das ſiebenmal behelmte 
Wapen von funfzehen Feldern, ohne den auf den vorherge⸗ 
henden bemerkten Palmzweigen: unten die Jahrzahl: 16-94 
Iſt ein ſeltener Thaler. Herr Alleſl. Spies II. Theil S. 257. 


Nach 35a. S. 237. 6536. i 
GEORG. FRID, p. G. MAR, BranD, Deſſen 
Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen Perücke, ım 
Harniſch und Gewand. Unter dem Arme: e. ul. m. R.) 
PIETAS TVTISSIMA VIRTVSs, Das von zwey behelmten 
wilden Männern gehaltene und auſſerdem noch mit fünf 
Helmen verſehene vollſtaͤndige Wapen von funf zehen Feldern. 
Ganz unten die getheilte Jahrzahl: 16-96. Iſt ein ſchöner 
Doppelthaler. Hr. All. Spies Muͤnzbeluſt. III Theil. S. 313. 


Nach 1069. S. 237. 6537. 

WILHELMVS FRID: D: c: Mach: BRAND: 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſ⸗ 
ſen Peruͤcke, mit umgehangenem Gewand und Ordensbande. 
R.) RECTE FacIEnDO NEMINEM TimEas. Das mit neun 
Helmen bedeckte Wapen. An den Seiten die Jahrzahl: 
17-15. Daß dieſer faubere Thaler von zweyerley Stempel 
fen, hat Herr Spies in feinen Brandenb. Muͤnzbel. im 
I. Th. S. 73 und go zuerſt entdecket, und angemerket, daß 
auf dem einen unter dem Bruſtbilde ein Sterngen zu ſehen 
fey. Der eine iſt bereits n. 1069 angefuͤhret, das unter 
dem Bruſtbilde befindliche Sterngen aber anzuzeigen vergeſ⸗ 
fen worden. Der gegenwärtige ohne Sterngen unterſchei⸗ 
det ſich von jenem auch in dem Worte dagen, auf dem 

vers. 


R 6538. 
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Nach 5284. S. 239. 6538. 

CAR. WILH, FRID. p. 5. M. PR, b. pA. & S. 
8. N. con. sa vx. Geharniſchtes, Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite in eigenen im Nacken zuſammen gebundenen Haa⸗ 
ren, mit umgehangenem gebluͤmten Gewand und der 
ſchwarzen Adlerordenskette. Am Arme: 2. r. w.erner, 
R.) Das von zwey geerönten dowen gehaltene, mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckte und mit dem Garter Ordensbande, dar⸗ 
auf das gewöhnliche Motto, HONI sorr OI MAL Y PENSE, 
auch mit der Preußiſchen Ordenskette umgebene völlige Wa⸗ 
‚pen, Unten: 1757. Iſt von eben dem Stempel, als n. 


5284 nur daß die 7811 dieſem weggelaſſen It, 
Herr Allelſor Spies in Anfpach. 


Nach 3550. S. 239. 6539. 

ALEXANDER. p. c. N. 8. b. 3. & 8. B. N. C. 8. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite in eige⸗ 
nen hinten zuſammen gebundenen Haaren, im Hermelinge⸗ 
wand mit dem Ordensbande vom ſchwarzen Adler. Am 
Arme: 6. (Götzinger) R.) Das gecrönte und von zwey 
Adlern gehaltene vollſtaͤndige Wapen in einem zierlichen 
Schilde. Unten in einer Cartoliche (F) zwiſchen der Jahr⸗ 
zahl: 17 57. Ohne Umſchrift. Iſt ein im letztern Kriege 
geſchlagenes Zweydrittelſtͤck von zweyerley Stempel. Catal, 
Imp. pag. 220. 


Nach 35 5r. S. 239. 654% £ 

ALEXANDER. 5. 6. m. f., b. 2. &. s, Deſſen 
Bruſtbild von der rechten Seite mit hinten zuſammen ge⸗ 
bundenen Haaren, im Harniſch und Gewand, mit dem 
Preußiſchen ſchwarzen Adlerordenscreuße. Ra) aud 
EN. FEINE Mank. Das mit dem Füͤrſtenhut bedeckte und 
von zwey geerönten Lower gehaltene Wapen mit Hachures, 
daran die Preußiſche Ordenskette geheftet iſt, auf einem zier⸗ 
lichen Geſtelle. Unten an den Seiten: 17-59 und dar⸗ 
unter: x, B. (Kern, Wardein und Ebenauer, Muͤnzmei⸗ 


ſter) 
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ſter). Ein Conventionsthaler. Catalog. Imp. p. 220, 
Dergleichen halber ibid. p. 221 


Nach 5755. * 6gar. 
ALEXANDER. b. G. MARCH: BRAND: p. B. &. s. 
n. N. Deſſen Kopf von der rechten Seite mit zierlich 
accommodirten Haaren. Unten: 6. (Götzinger, Medail. 
leur) R.) ELN co,jjia rio. Der ſchwebende Bram 
denburgiſche Adler Hält ein als einen Cranz zuſammen gebun⸗ 
denes Band, auf deſſen beyden Seiten das Burggraͤflich⸗ 
Muͤrnbergiſche mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, und 
alſo zweymal, angeheftet iſt: in deſſen Mitte die Jahr zahl 
Mocerxix, in drey Zeilen. Unten s. (Schwabach.) Von 
dieſem ſchoͤnen Conventionsthaler auf den Heimfall des 
Burggrafthums Nuͤrnberg oberhalb Gebuͤrges, ſind zwen⸗ 
erley Schlaͤge vorhanden. Sie unterſcheiden ſich unter an⸗ 
dern dadurch, daß eine Haarlocke an das I. in dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Namen auf dem erſten anſtoͤßt, auf dem andern aber 
nicht. Der erſte iſt eine ungemeine Seltenheit, indem der 
Stempel gleich bey dem vierten oder fünften Stück geſprun⸗ 
gen; und auch der andre macht ſich rar, weil auch dieſe 
Muͤnzſtoͤcke bald Schaden gelitten. Catalog. Imp. Suppf. 
p. 13. Herr von Hagen, N. CVIII. p. 139. Herr Alſeſſor 
Spies III. Theil, p. 413. 


6542. g 

GEORG: FRI D: & ALEXANDER, marca! 
BRAND. Zwey einander gegenüber geſtellte geharniſchte 
Bruſtbilder. Das zur Rechten in kurzen Haaren und Barte 
iſt des altern Marggrafens George Friedrichs von An; 
ſpach, mit der unter ihm geſetzten Sahraabf: Mp vii. Das 
zur linken in eigenen Hinten zuſammen gebundenen Haaren 
mit dem Ordensbande und Stern, iſt des jetzigen Herrn 
Marggrafens Alexanders von Anſpach, unter welchem die 
Jahrzahl ſtehet: . Im Abſchnitt dieſe vrey Bei 
3 s 5 1 en: 


202 III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 


len: BVRGGRAVII NORIMBERG': SVPERIORIS & INFERIO=- 
nis PRINCIPATVS, Und hierunter noch: s. ( Schwabach.) 
R.) Oo Ex TTA Er pacrıs. Ein Altar von drey Stuf⸗ 
fen, auf welchem ein aufgeſchlagenes, dreymal beſiegeltes 
Buch lieget, zu deſſen beyden Seiten der mit dem Fuͤrſten⸗ 
hut bedeckte Burggraͤflich⸗Nuͤrnbergiſche Wapenſchild. Im 
Abſchnitt in fünf Zeilen: ıv MEMORIAM co rο-· 
NIS VTRIVSQVE BVRGGRAVIATVS NORICI. D. XX. IAN. 
MDecLXIX. G, ( Götzinger.) Iſt der zweyte überaus ſchö⸗ 
ne Landes vereinigungs Conventionsthaler. Herr von 
Hagen N. (IX p. 140. Herr Aſſeſſor Spies hat ders 
gleichen Medaille im III. Theil, p. 105, 


f 6543. 

ALEXANDER. p. G. MARcH: BRAND: b. B. &. 
8. B. N. Deſſen Kopf von der rechten Seite im bloſſen 
Halſe, mit im Nacken zuſammen gebundenen Haaren. 
R.) ZEHEN EiNE FEINE Mark, Das mit dem Fuͤrſten⸗ 
hut bedeckte und von einem Adler und Löwen gehaltene voll, 
ſtaͤndige Wapen, auf einem zierlichen mit allerhand Kriegs⸗ 
Armaturen belegten Geſtelle, daran in einer kleinen Cartou⸗ 
che der Buchſtabe s (Schwabach) und an den Seiten W. 
(Weſtphal, Muͤnzmelſter) x (Kern, Wardein) Oben 
neben dem Fuͤrſtenhute die getheilte Jahrzahl: 17-69. Iſt 
ein fchöner Conventionethaler, welcher von dieſem 
Herrn, als Regenten der beyden Fuͤrſtenthuͤmer des Burg⸗ 
grafthums Nürnberg, ober ⸗ und unterhalb Gebuͤrges, nach 
angetretener Regierung der nach Abſterben des Marggrafen 
Friedrich Chriſtian ihm zugefallenen Bayreuthiſchen 
Länder, geſchlagen worden. Einen neueren von 1771 darauf 
unter dem Kopfe . (Götziager, Medailleur) ſtehet, hat 
Herr Aſleſſor Spies Brand. Muͤnzbel, IV. Theil P. 391. 


IV. 
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IV. Herzogliche Braunſchweig 
Luͤneburgiſche. 


1) Aeltere Grubenhagenſche Linie. 


Vor 3558. S. 241: 6544. 

OLF. Er. PHIL. p: G. Dyc. save. B. LVNE. 
Das behelmte vierfeldige Wapen. R.) RvDoL- 
Tus, II. D. C. ROM, IM. SEM. av. Der heilige Anz 
dreas, der ein fehräges Creutz vor ſich hält, in deſſen Mit⸗ 
te der Reichsapfel mit der Zahl: 12. An den Seiten ge⸗ 
theilt: 94 (1594) und unten ein mit drey Zaynhaken durch⸗ 
ſtochenes Herz, als ein Muͤnzzeichen. Iſt eine rare Tha⸗ 
let£lippe dieſer zwey Bruder von zwey loth. Herr J. A. 

K. in K : 


2) Mitlere Calenbergiſche Linie. 
Nach 1082. S. 241. 6; 45. 5 


Dae Bruſtbild des Herzogs ERIC I enioris mit vorwärts 

gekehrten baͤrtigem Geſichte in einer Pelzſchaube und 
elnem Baret auf dem Haupte. An den Seiten die getheil⸗ 
te Jahrzahl: 15-44 ohne Umſchrift. R.) ERICVS+ n+ 
GRA+ DV+ BRVN + ET+ LyNRBVY Y Das Wapen von vier 
Feldern mit aufgeſetztem Helm. Zur Seite die Jahrzahl: 
15-40. Eine rare Gedaͤchtnißmuͤnze von der Gröſſe eines 
Thalers, deſſen Avers vier Jahr nach feinem Tode, welcher 
1540 erfolget ft, geſchnitten worden, deren auch Herr von 
Praun p. 19. 5. 35 beyfäufig gedenket. Cat. Imp. p. 225 


Nach 3562. S. 242. a6. 
ERICVS “ DX G Dyx = RUN V ET = LVNER * 
enter (anſtatt Princeps) ur à Das geharniſchte Bruſt⸗ 
blld 
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bild von der rechten Seite in kurzen krauſen Haaren und 
langem Barte. R.) spe = RO = IN # vIbrab 58 
(1558) Das von zwey wilden Männern gehaltene behelmte 
Waren. Iſt von 3562 auſſer der Jahrzahl darin unters 
ſchieden, daß die zwey Worte Spero invidiam aus Verſe⸗ 
hen des Stempelſchneiders mit Sterngen von einander ge⸗ 
theilt ſeyn. Herr von Praun v. 40. Herr J. A. R. 
in L. 


Vor 3564. S. 242. 6547. 

ERICVS« D. G* box BRVN A E LVNE * 
ERIN = Im. mit einem Muͤnzzeichen. Deſſen geharniſchtes 
Bruſtbiſd von der linken Seite in kurzen Haaren und lan⸗ 
gem Barte, mit dem Commandoſtabe in der rechten Hand. 
An den Seiten getheilt: 6-0. R.) srERO E ın$ vr- 
IAD 156% nebſt drey zuſammen geſteckten Zaynhaken. 
Das behelmte vierfeldige Wapen, ſo von einem zur Linken 
ſtehenden wilden Manne gehalten wird. Die auf beyden 
Seiten vorkommende Jahrzahl machet dieſen ſeltenen Tha⸗ 
ler noch merkwuͤrdiger. Herr von Praun n. 44. Herr J. 
A. K. in L. 


Nach 3566. S. 243. 6848. 

ERIC, b. &, DVX, BRVN, E, LVN, (die x find 
verkehrt). Ein wilder Mann, der das vierfeldige mit der 
Toiſonkette behangene Wapenſchild vor ſich haͤlt, mit der 
innern Umſchrift: xx. Durıs, SLonta. lleber dem Kopfe 
ein mit zwey Zaynhaken creutzweiſe durchſtochenes Herz, 
und ganz unten die abgekuͤrzte und getheilte Jahrzahl: 76 
C1576.) R.) Maxi. ROM. Wir. SEMP. avovsrvs. Der 
geerönte Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt, darin die Werthzahl 24 (Groſchen) ſtehet, wie 
auf n. 1089. Herr von Praun gedenket dieſes raren Tha 
lers nicht. Herr J. A. R. in L. 7 


30 Mir 
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Mitlere Wolfenbuͤttelſche Linie. 


Nach 3570. S. 244. 6549. 

N Rl. p. G. BRVNS, ET. LVxER, (Dux). Das 
Bruſtbild von der linken Seite in kurzen Haaren und 
Barte, mit einem Schaubhut und umgehangener Schaube, 
mit dem guͤldnen Vließ auf der Zruſt. In der Umſchrift 
find vier Wapenſchilde eingeſchaltet. R.) re cors « 
Wal Hans I SsraL = und in der innern Umſchrift: 
DE* HA GEA Da* M* oN Der wilde Mann in bloſſen 
pudendis, der mit der rechten Hand einen Baum, in der 
linken aber eine Bergſtufe Hält. Zwiſchen den Füffen die 
Jahrzahl: 54 (175 4.) Die Thaler dieſes Schlages has 
ben ſonſt gemeiniglich zum Muͤnzzeichen einen kleinen Hirſch, 
dieſer aber hat an deſſen ſtatt ein anderes mit darauf geſetzten 

zwey Zaynhaken. Herr J. A. H. in G. 


Nach 1097. S. 244. 6550. 

v. 6. &. HEINR, IH. v. ERIH cever. 3. ARVx. 
(für Brun.) v. LVx. Bender gegen einander geſtellte Bruſtbil⸗ 
der, und hinter ihren Köpfen die abgekürzte und getheilte Jahr, 
zahl: 56. Im Worte Heinrich findet ſich ein unnothiges Pun- 
Aum oder Sternchen. R.) IN. cor. GEWALT, HABENS, 
WIR. GESTALT. Der wilde Mann, welcher mit der Rech⸗ 
ten vor ſich das Wapen, und mit der Linken den Fichten. 
baum halt. Zur Rechten ſteht die Werthzahl: 24. Das 
Gepraͤge dleſes ſo genannten Communtonthalers, iſt von 
denen u. 109) und n. 5285 angeführten merklich unterſchieden. 
Herr Lengnich in D. 


6551, 
v 6% ©, HEINR,ıu, v, ERIH, oever,tere 
„ BRVN, v LVn, Zwey gegen einander geſtellte Bruſt⸗ 
bilder in Schaubhuͤten und weiten Röcken. Darneben: 5 6 
(1556.) R.)IN,GOT, GEWALT, HABEN, WIR, GESTALT, 
Der wilde Mann mit dem Baum in der linken Hand, das 
vier 
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vierfeldige Wapen mit der rechten Hand vor ſich haltend. 
An den Seiten die Werthzahl: 24. Ein ſeltener fo ge 
nannter Communionthaler. 

Nach 1102, S. 245. 6552. 

IVLIVS: ner: GRA: DVX: BRVNSWI, Er: KVNE A 
Das mit einem Helm bedeckte und von zwey wilden Maͤn⸗ 
nern gehaltene Wapen mit vier Feldern. Ueber demſelben 
die bier Buchſtaben: G: v. mi 6: R.) Als“ SER. 
VIENDO, CONSVMOR: ( die N find verkehrt) Der fort 
ſchreitende wilde Mann mit dem brennenden Licht in der 
rechten, und den ſchraͤge liegenden Baum mit der linken 
Hand haltend. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 15-70. 
Dieſer CLichtthaler gehet in den Umſchriften von n. uog 
ab. Herr J A. R. in L. 


Nach nog. S. 247. 6553. 

HENR. IVL. b: G: zosr, zes, war.berfladienfis 
Et D.UX BRVN. E. LVNEBVR, Bruſtbild von der linken 
Geſichtsſeite, in bloſſem Haupte, mit einem Spitzenkragen 
und umgelegten Gewand. Zur Seite die Jahrzahl 15:91. 
Oben, ein Doppelereutz, als ein Muͤnzmeiſterzeichen. K.) 
HONESTVM, PRO, PATRIA. Das dreymal behelmte Wapen. 
Iſt ein halber Thaler. Catalog. Imp. P. 228. 

Nach 3583. S. 247. 6554. 

HENRICUS, IULIUS. v. 8. v. EP. HA, Dux. 
SRUN, Er. I. Das mit fünf Helmen bedeckte Wapen, 
mit dem Halberſtaͤdtiſchen Mittelſchilde. R) nonestvm, 
EKO, PATRIA, 1604. nebſt einem Muͤnzzeichen. Der 
heilige Andreas mit dem Creuz, fo er mit beyden Händen 
vor ſich Hält, und um ihn rings herum ein Cranz. Herr 
35 A. H. in G. 

Vor 1123. S. a48. 6555. 
FRIDERIC9Q ULRIC. v: &: bux. zaunsuic. Er. 


on. Das Wapen mit fünf Helmen. R.) nonesrum, 
EKO x 
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PRO. PATRIA, 1605. Der wilde Mann mit einem 
Stamme in der rechten Hand. Oben ein Muͤnzmeiſterzei⸗ 
cheu, nemlich ein mit einem Pfeil und Zaynhaken ereugs 
‚ weile durchſtochenes Herz. Iſt ein rarer Zwitter⸗ Dop⸗ 
pelthaler, darzu der Avers von Herzogs Feiderici Ulrici 
und der Revers von ſeines Herrn Vaters Henrici lol Tha⸗ 
lern genommen worden. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 1124. S. 249. 6556. 

Des Herzogs Friedrich Ulrichs Namenschiffre F. Vz 
woruͤber eine Erone ſtehet, mit der Umſchrift: neo „Er, 
rar A 1624. R.) Die drey Zeilen: I, MaRIEN. 
GvLDE. nebſt der Umſchrift: nravn./chmeigi/che ux . 
vo, FEINEM. S/LBER* Nach dem Herrn von Praun 
n. 218 macht ein Mariengulden zwanzig Marieng oſchen 
aus. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3589. S. 249. 6557. 

FRIDERICVS. VLRICVS, ver, GRarıa. Dvx. 
BRYNSVICENSIS, ET LVNEBVRGENSIS= Das von zwey för 
wen gehaltene Wapen mit fünf Helmen. Darüber 16-34 
und ganz unten: 1. m, R.) ocEaNı Favervs concH® 
SYNT TO VE METALLA, vr CONCHAS AVGE Nos TRA 
METALLA DEVS, Der Pilgrim von St. Jacob in eben der 
Geſtalt, wie auf n. 3789, nur daß zwiſchen deſſen Fuſſen 
die Zahl so in einer Muſchel eingepraͤget, und es alſo eine 
Lautenthaliſche Ausbeute Nůͤnze von zehen Species 
thalern iſt. Herr von Praun n. 237 b. 92. Herr J. A. 
R. in A. 


4) Mitlere Luͤneburgiſche Linie. 


Vor 3592 S. ago. 6558. 
V LHELMUS. 5! e: Dux, BRUN: ET, LUNEBURG, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
kurz verſchnittenen Haaren, mit einem Knebel und Spitz⸗ 
barte, 
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barte, einem ſteifen Halskragen und der Feldbinde. Dar⸗ 
neben zur Linken: 1617. R) mostınvs. provinesır und 
zwey Zaynhaken. Das ſechsfeldige Wapen mit dre Hel, 
men. Ein ſchöner Thaler, der ſich ſo ſelten gemacht, daß 
ihn der Herr von Praun n. 264 nicht bemerken können. 
Herr J. A. R. in 2. & 


Nach 3592.©, 250. 6559. 


WILHELMUS, », 6: DUX, BRUN. Er. LUNER, 
Sein geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
kurzen Haaren und Barte, mit einem breiten Spaniſchen 
Halskragen und umgehangener Feldbinde. Zu Ende der 
Umſchrift des Muͤnzmeiſters Namenszug ax. (Heinrich 
Reiz) mit darüber geſetztem Zaynhaken. R.) vommus 
rrovipkeit. Das mit drey Helmen bedeckte ſechsfeldige 
Wapen. Oben uͤber den Helmen die auseinander geſetzte 
Jahrzahl: 16 22. Diefer Thaler iſt von n. 3592 ſowol in 
den Umſchriften, als auch durch des Münzmeifters Namens, 
buchſtaben, die auf jenem fehlen, unterſchieden. Herr J. 
A. H. in G. 


Nach 3593. S. 280. 6560, 

WILHELMUS, p: G. box. BRUNSUIC ET LUNEB, 
Das Bildniß bis an die Schooß mit völligem Geſichte, in 
kurzen Haaren, im Harniſch, mit einem ſpitzenen Hals, 
fragen und umgehangener Feldbinde. R) Domus’ = 
ZROUIDEBIT. 1637, nebſt des Münzmeiſters Namens buchſta / 
ben us (Henning Schlüter, Muͤnzmeiſter zu Cellerfeld) zwi⸗ 
ſchen welchen zwey creutzwelſe übereinander gelegte Schluͤ-⸗ 
fel liegen. Das fünfmal behemlte eilffeleige Wapen. Ein 
ſchöner Thaler. Herr J. A. H. in G. 


Vor 3598. S. 251. 6561. 5 
CHRISTIAN, D: 8: EL. EP! MIND: Dux. BR} 
br. . Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in eigenen ausgekaͤmmten lockigten Haaren, mit eis 
nem 


1 
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nem ſteifen ſpitzenen Ueberſchlage und der Feldbinde. Ganz 
oben der mit einem Zaynhaken durchſteckte halbe Mond, als 
ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) IUSTITIA: Er. concoRDIA. 
ANNO 1620. Das mit drey Helmen bedeckte Wapen nebſt 
dem Stift⸗Mindenſchen Mittelſchilde. Dergleichen auch 
vom Jahr 1619, auf welchem aber das obgedachte Muͤnzmei⸗ 
ſterzeichen weggelaſſen iſt. Herr J. A. H. in G. 


Nach 3603. S. 282. 6562. 

CHBISTIANUS, p: G: EL, Ep, MIND: Dx. 2. 
er, zu. Deffen Bruftbild von der rechten Seite in eiges 
nen kurz verſchnittenen Haaren mit einem ſtarken Barte, im 
Harniſch, Spitzenkragen und umgehangener Feldbinde. 
Unten u. s. und dazwiſchen ein Zaynhaken. R.) rusri- 
TIA. ET. CONCORDIA, Das Wapen mit fünf Helmen in 
einem zierlichen ovalen Schilde. Oben die getheilte Jahr⸗ 
zahl: 16-27. Dieſes Thalers iſt bey n. 3603 beylaufig 
gedacht worden. Herr J. A. H. in G. 


* 6563. 

CHRISTIANUS, : G: Er, rr. MIND: Dx. B. E. L. 
Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite in 
kurzen Haaren, mit einem Ueberſchlag. Darunter m, 8. 
mit einem Zaynhaken. R.) zusrıria. ET, CONCORDIA, 
Das Wapen mit fuͤnf Helmen in einem runden und unten 
äugefpigten Schilde. Oben die getheilte Jahrzahl: 16-28, 
Ein ſeltener Thaler. 


Nach 3604. S. 252. 6564. 

CHRIS TIA. aug D: C. Ef. ectus xb. Ml. bu. B. 1. 
Der heilige Andreas, welcher mit beyden Haͤnden das vor 
ihm ſtehende fehräge Creutz umfaſſet. R.) ım. spe. Ex. 
SILENTIO, Das gecrönte vermehrte Wapen, mit dem 
Mindenſchen Mittelſchilde. Ueber der Crone in der Um⸗ 
ſchrift des Muͤnzmeiſters Henning Schluͤters Namens. 

Thal. Cab. lil. Sortſ D Suche 
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buchſtaben uus und dazwiſchen ein Zaynhaken, desgleichen 
die Jahrzahl 1633. Diefer Thaler geht von n. 3604 ab. 


Nach 831. S. 252. S565. 

CHRISTIANUS EL. EP. MIND, box. BR, ET, 
Lux Das Wapen in einem zierlichen Schilde ohne Hel⸗ 
me. R.) Die Aufſchrift in neun Zeilen: arg. 19 No. 
4⁰ 1566. OBIT. 7. NOVE. AO, 1633. REXIT DIOECESIN, 
mn.denfem ANIS. 34. HAEREDITARIAS. DITIONES, AIS 
22. ET. VLTR, Darunter: us mit dazwiſchen gelegtem 
Zaynhafen. Dieſer Begraͤbniß + Halberhaler unters 
ſcheidet ſich von dem ganzen n.g31, auf welchem das Wapen 
mit fünf Helmen gezieret iſt. 


Vor 188. S. 252. 6566. 


AUGUSTUS. »: G. rost.wlatus Eris. chu: 
ern, urgenſit, DUX. ».runfuicenfis er. ı.uneburgenfis, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite im bloſſen 
Haupte, mit einem ſpitzenen Kragen und umgehangener 
Feldbinde. Um das Bruſtbild ft unter der Umſchrift ein 
ſchmales Craͤnzgen gezogen, und über dem Kopf iſt ein 
kleiner Reichsapfel. R.) 1633 * IN spEx ET# SILEN- 
110 „ m, 5 und zwiſchen dieſen Namensbuſtaben ein 
Zannhafen, Das mit fünf Helmen bedeckte Wapen in eis 

nem unten zugeſpitzten Schilde, in deſſen Mittelſchildgen die 
Biſchöflich⸗Mindenſchen Schluͤſel. Ein ſonderbarer 
Switterthaler, zu deſſen Avers die Hauptſeite von dem 
Thaler Auguſti n. 1188 zum Revers aber die Ruͤckſeite des 
Thalers Christiani n. 830 von 1633 gebrauchet worden. 


Nach 3609. S. 253. 6567. 


Friderich. Her. zu. B. v. L. Coadi. do. 
Stift. Natzb. Thump. d. E. Br. Das mit einem 
ſchmalen Cranz umzogene geharniſchte Bruſtbiſd von der 
rechten Seite in eigenen Haaren, mir einem Toupet, Kne⸗ 

bel⸗ 
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bel und Spitzbarte, und breiten Ueberfchlag von Spigen⸗ 
kanten. Auf der Bruſt eingecröntes F. R.) Fried. 
Ernehrt. Vnfried verzehrt. Das fuͤnfmal behelmte 
vollſtaͤndige Wapen: unter demſelben die Jahrzahl: 1641 
und hierunter: x. w. dazwiſchen zwey Zaynhaken. Dieſes 
Thalers iſt bey u. 3609 beyläufig gedacht worden. Herr 
J. A. H. in G. 


Nach 1795. S. 253. 6568. 

FRIDERIC: HERTZOG, Zu. BR: U: Iv: Das zwölf⸗ 
feldige Wapen mit fünf Helmen. R.) coa. Des. srirr. 
RATZB} THUMP, DES, ERTZ. STIFT, BREM} Der wilde 
Mann mit dem Baume in der linken Hand, mit der innern 
Umſchrift um ihn herum: FrıeDr. ERNEHRT, UNFRIEDT 
vERz : Ohne Jahrzahl. Dieſes Thalers iſt bey n. uigz benlaͤufg 
gedacht worden. Es giebt aber noch einen dritten Stempel, 
darauf rRıdar, und Tux. in der Umfchrift des Averſes zu 
leſen iſt. Herr J. A. H. in G. 


Nach 1197. S. 283. 6569. f 

FRID ; ericur HERTZOG. 20. R: v. IU: e: adiutor 
D: Sr: Ra:tzeburg, D. P! D: ERTZ: ST: RRE; nen. 
Das geharniſchte Bildniß von der rechten Seite, im Spi⸗ 
Genfrogen, mit dem Commandoſtabe in der linken Hand, 
und mit dem Helm in der rechten. R.) FRIDERICH, 
HERTZOG, ZU, ER. u. lux. Das vollftändige Wapen 
mit fünf Helmen. An den Seiten u. s. Iſt ein merk⸗ 
wuͤrdiger Zwitterthaler ohne Jahrzahl, deſſen Avers von 
n. ug der Revers aber von einem der n. 1195 angeführten 
Thaler genommen iſt. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3611. S. ag 4. 6570. 
v. G' G FRID ERICH. BEN TZZOG zu BR. v. LU. 
. e. pb. 3. n. E. D. P. b. E. 5. Das geharniſchte 
Bruſtbild von der rechten Geſichtsſelte, in kurzen Haaren 
mit einem Spitzen- Ueberſchlage und umgehangener Feld 
= O 2 binde. 
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binde. Ueber dem Haupte ein kleiner Reichsapfel. R.) 
RIED ERNEHRT: UNFRIED VERZEBRT. Das mit fuͤnf 
Helmen bedeckte zwölffeldige Wapen in einem zierlichen 
Schilde. An deſſen Seiten zur Rechten die Herunterwärts 
ſtehende Jahrzahl: 1645 und zur Linken unter zwey Zaynha⸗ 
ken x. w. Dieſer Thaler iſt von dem n. 197 beſchriebe⸗ 
nen unterſchieden, und alſo giebts vom Jahr 1645 zweyer⸗ 
ley Arten. Herr J. A. K. in L. 


6071. 

v. G. 6. FRIDERICH HERTZOG z. BR. u. Lu. v. 
c. D. s. K. E. b. v. b. E. 3. Das Bruſtbild von der 
rechten Seite mit umgehangener Feldbinde, wie auf dem 
vorhergehenden. R.) FRIED ERNEHRT! UNFRIED VER« 
zEuRr. Das Wapen mit fünf Helmen, zu deſſen rechter 
Seite die Jahrzahl: 1646 und zur linken v w unter zwey 
Zaynhaken. Herr von Ideler in Wien. 


5) Neue Wolfenbuͤttelſche Linie. 


Nach 3616. S. ass. 5572. 
UGUSTUS, 10. D. G. Dux. BRUNS Er. I. Das 
Wapen mit fünf Helmen. R.) ALTES Mir d- 
bachr. ANNO 1636. Der wilde Mann mit dem Baume 
in der rechten Hand. Oben m. s. und zwey übereinander 
gelegte Schluͤſſel. Unterſcheidet ſich nur etwas in der Um⸗ 
ſchrift der Hauptſeite von n. 3616. Catalog. Imp. p. 239. 


Nach 3628. S. 257. 6573. 

AUGUSTUS. HERTZoG. ZU. BRAUNS. U: Lux - 
gurc. Das geharnifchte Bruſtbild mit vorwärts gegen 
die rechte Seite gefehrtem Geſichte, in kurzen Haaren und 
ſtarkem Barte, mit einem Muͤtzgen auf dem Haupte, 
ſchmalen Kragen und umgehangener Feldbinde. R) aL- 
LES Mir BEDACHT ANNO 1664. n s und zwey ereutz⸗ 

weiſe 
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weiſe übereinander gelegte Schluͤſſel. Das mit fünf Helr 
men bedeckte eilffeldge Wapen. Herr J. A. H. in G. 


Nach 3631. S. 258. 6574 

RVD. AVG. p. B. k. LIVE B. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, mit einer vorn gefnüpften 
Halskrauſe. R.) Nong ra. : Das Wapen von 
Braunſchweig, ein töwe zwiſchen zwey Thuͤrmen. Unten 
die getheilte Jahrzahl 16-75 und dazwiſchen der Werth (2), 
Durch die Stellung der Jahrzahl und der Buchſtaben 1. G. B. 
(Becker) ingleichen in der Umſchrift der Hauptſeite iſt die⸗ 
ſes Zweydrittelſtuͤck unterſchieden von n. 3631. Catalog. 
Imp. p. 243. 


Nach 3637. S. a9. 6575. 

; D: G: RUD: AUG: & ANTH: VLR, pp: R: 
& ru: Das gecroͤnte Wapen. Unten 16-87. Dazwi⸗ 
ſchen n. 3. R.) UT FRONTIBUS Tra FRONDIBUS CON- 

a pen Zwey nebeneinander ſtehende wilde Maͤn⸗ 
ner halten zwey zuſammengeſchlungene Bäume. Ein ges 
meinſchaftlicher Thaler. Catalog. Imp. p. 243. 


Nach 160. S. 259. 6576. 
os, RUD. AUG, & ANT. ULR. pp. ER. & 
Loxk. Das Wapen mit aufgeſetztem Fuͤrſtenhute. R.) 
REMIGIO ALTISSIMI. UNI, Das ſpringende Roß. Unten 
16-96. Dazwiſchen der Werth 3 und die Buchſtaben 
1. C. 1. Catal. Imperial. p. 243. 


6577. 
be. RUD. AUG. & ANT. ULR. pp. nn. & Lux. 
Das Wapen mit dem unten beygeſetzten Werthzelchen = 
R.) zemiGıo Aurıssımı ui. Das ſpringende Roß. 
Im Abſchnitt die getheilte Jahrzahl 16-97. zwiſchen zwen 
Sternen. Dazwiſchen zwey ſchraͤg liegende Zaynhaken. 
Darunter ». r. Catalog. Imp. p. 233. : 
23 6578. 
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Nach 1169. S. 26. 6578. 

ANTON US ULRICUS. p: G: vox ER: Er fu- 
NEBURG. Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, in einer groſſen Peruͤcke, mit umgelegtem Gewand. 
R.) ALıorum, AssumoR, in. usus, Ein Roͤmiſcher 
Circus oder Rennbahn, darauf zwey Altäre mit brennendem 
Feuer, ein Obeliſcus, und auf einer Säule eine Röͤmiſche 
Victorie (oder ein gefluͤgeltes Bild, das einen kLorbereranz 
darreichet) nebſt einem nach den Ziel rennenden muthigen 
Pferde. Herr von Praun, n. 48 1. S. 181. Er- 
MEYER Tab. 28. n. 9. Iſt ein ſchoͤner medaillenförmiger 
Doppelthaler ohne Jahrzahl, welcher mit dem gewoͤhnli⸗ 
a: Grenetis ordentlich verfehen iſt. Herr J. A. R. 


* 


Vor 184. S. 263. 6579. 

Des Herzogs CAROLI und feiner Gemahlin, der 
Königlich, Preußiſchen Prinzeßin PHILIPPINE CHAR- 
LOTTE, zweymal in einander geſchlungene Namensbuch⸗ 
ſtaben C. und C. P. mit der Umſchrift: dyn. an. Er Ku- 
NEB. NAT. REG. PR. BoRvss. R.) Die oben und unten 
mit Roſen geſchmuͤckte Aufſchrift in ſechs Zeilen: Dos 
CON ORA LIGAT ARDOR VTROSQVE BEROLINI. I, IVI. 
ola io c xxxII. Darunter: B. 1. b. (Bernhard Iohann 
Dedekind, Muͤnzmeiſter in Braunſchweig.) Iſt ein Ver⸗ 
maͤhlungs⸗Halberthaler, auf welchem, gleichwie auch 
auf andern dergleichen, zwar der erſte Julii zum Vermaͤh⸗ 
lungstage angegeben worden; es iſt aber die Vermaͤhlung 
erſt den aten Jul. erfolget. Herr von Praun, n. 756. 
S. 260. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3664. S. 264. 6580. 
p. G. CAROLVS pyx. BRVNSVIC, & LVNEB, 1752, 
Das mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte von zwey wilden Man ⸗ 
nern gehaltene Wapen in einem runden Schilde. R.) nom 


mareescer, Die Grube Cronenburgsgluͤck über welche 
ein 
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ein Arm aus den Wolken einen Cranz haͤlt. Unten die 
Schrift in fünf Zeilen: vin GRVBE CRONENBYRGS GLVCK 
KAM IN AVSBEvT IM Cv. LVCHE, 1705, 1. B. n. Catal. 


Imp. p. 247. 


Nach 3672. S. 265. 6581. 

CAROLVS b. ©. DVX BRVNS. ET Lyx. Gehats 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit im Nacken 
zuſammen gebundenen Haaren und umhangendem Gewand 
und Orden. Unten x. R.) zeHEN EINE FEINE Mane 
CoNvENT. 1. Das völlige Wapen unter dem Fuͤrſtenhut 
in einer zierlichen Cartouche. Zu beyden Seiten: 1. v. B. 
und unten: 1768. Herr von Hagen. N. CXI. p. 142. 


6) Neue Luͤneburgiſche Linie. 


Vor 3676. S. 266. 6582. 
IHRISTIANUS, LUDOVICUS. 5. . box. BRuNs? 
Er. Long: Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an die 
Knie von der rechten Seite, in langen Haaren mit einem 
ſpitzenen Halskragen, mit dem Degen an der Seite, den 
rechten Arm in die Seite ſtemmend, und mit der linken 
Hand den Commandoſtab vor ſich haltend. R.) siner- 
RE ET CONSTANTER, ANO 1644. Das mit fünf Hel⸗ 
men bedeckte zwolffeldige Wapen. Dieſer Thaler unter⸗ 
ſcheidet ſich, auſſer der Jahrzahl, von n. 1205 darin, daß 
die Namens buchſtaben des Muͤnzmeiſters k. s. weggelaſſen 
ſeyn.“ Herr J. A. H. in G. f 


Nach 1207. S. 266. 6583. 

CHRISTIAN LUDOUI. uHERTZoG zu BR. u. KE. 
Das fünfmal behelmte Wapen von zwölf Feldern. R.) 
SINCERE, ET. CONSTANTER, ANNa 1663. Der wilde 
Mann, welcher mit der rechten Hand einen krummen 
Stamm, in Geſtalt eines Bogens, halt / zwiſchen deſſen 

O 4 obern 


N 
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obern Theil die Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters . s. 
(Henning Schlüter) ſtehen, nebſt den ereutzweiſe überein, 
ander gelegten zwey Schlüffeln. Herr J. A. H. in G. 


Nach 3684. S. 267. 6584. 
GEORG: WILHELM: p. G. dux BRUxs. ET Lu- 
NER« Das ſpringende Roß. R.) PIETATE er iusriTIA. 
ANNO 1673. Das zwoͤlffeldige Wapen mit fünf Helmen. 
Ganz unten auf den Seiten: k. b. als des Muͤnzmeiſters 
ame. Ein rarer Thaler, den der Herr von Praun mit 
Stillſchweigen uͤbergangen. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3685. S. 267. 6588. 

5 GEORG. WILH. p. o, box sr, & lun: In der 
Mitten: xt curg orosen: . J. N. in vier Zeilen. 
R.) Quo bas ET GLoRIA DUcunt. Das fpringende 
Pferd. Darunter: 1693. Herr von Ideler in Wien. 

Nach 3693. S. 268. 6886. 
IOHAN FRID ERICH 2: G: dux »runs: Er 
Lo: „Das fpringende Pferd. R.) Die Aufſchrift in vier 


Zeilen: xxtuf. MARıEN GROScH, 1674 und die Umfchrift 
FURSTL, SR. LUNER. LAND?PMUNTZ. Catalog. Imp. p. 252. 


Herr von Praun n. 858. . 


6587. 

IOHAN. FRID. b. C. pux. B. E. L. Belorbertes 
Bruſtbild von der rechten Geſichtsſeite, mit umgelegtem 
Gewand. R.) ex nurıs GrOoRLA. 1675. Ein Palm⸗ 
baum auf einem Felſen, in der See. Zur Seite zwey 
Schiffe. Am Felſen iſt das Werthzeichen 3 in einer runs 
den Einfaffung zu ſehen. Catalog. Imp. p. a5. 


5 6588. 
IO: FRID: p: G D * E: k. 3: Blruſtblld 
von der linken Geſichtsſeite, in einer Peruͤcke, mit 155 
egtem 


IV. Herzogliche Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche. 217 


legtem Gewand. R.) Ex punis oO. Gleiches Bild 
als vorher, nur daß über dem Werhzeichen noch ein Stern, 
die Jahrzahl 1676 aber unten ſtehet. Desgleichen mit et⸗ 
was geänderten Stempel, von 1678. Cat. Imp. p. 253. 


Nach 1218. S. 269. 6589. 

; IOAN: FRIDER: D: G: box ER: k. Lu: Das 
zwolffeldige Wapen mit fünf Helmen. An den Seiten: 

H. », und darunter: 16-78, R.) sr: ANDREAS Revı- 

Viscens« MpcLxX VIII. Der heilige Andreas, der das 

Creutz mit dem rechten Arm umfaſſet. Iſt ein fehoner und 

wegen der Jahrzahl auf beyden Seiten merkwuͤrdiger St. 


3 von feinem Silber. Herr J. A. R. 
in E. 


6590. 

IOAN. FRIDER. p. c. box. BR. E. 1. Das 
ſpringende Roß. Im Abſchnitt: v. rein siL EER. Das 
zwiſchen 5. Darunter die getheilte Jahrzahl 1678. R.) 
ST. ANDREAS REVIVISCENS. Der heilige Andreas mit 
dem Creutz. Cat. Imp. p. 253. 5 


Nach 3699. S. 269. 591. 

JOAN; FRIDER D: G: bux ER: E. ıu: Das 
zwölffeldige Wapen mit fünf Helmen. An den Seiten ger 
theilt: u. B. und darunter die Jahrzahl: 16-78. R. Ex 
DURIS GLORIA, Das zur Rechten ſpringende Pferd. Dies 
fer Dickthaler hat die Jahrzahl auf dem Avers, da fie hin⸗ 
gegen auf n. 3699 auf dem Revers befindlich iſt. Herr 
J. A. H. in G. 

Nach 3702. S. 269. 6592, 

IOHAN FRIDER, p. G: pux BRUNS ET TUNE. 
Das mit fünf Helmen bedeckte vollſtaͤndige Wapen von 
zwölf Feldern. R.) &x bugis GLORIA, AnNG 1679. Der 
wilde Mann mit dem Baum in der rechten Hand; dazwi⸗ 

i O 5 ſchen 
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ſchen des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben: a. v. Diefer 
Thaler unterſcheidet ſich von n. 3688 unter andern ſowol in 
der Jahrzahl, als in den Namens buchſtaben des Cellerfel 
diſchen Muͤnzmeiſters Rudolph Bornemann. 


Nach 5461. 6593. 

IOANNES, FRIDERICVS. p: G: box pr: & 1. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit ei⸗ 
ner groſſen Peruͤcke. R.) Ex pugis GLORIA ANNO, 
mperxzix. Das fünfmal behelmte zwölffeldige Wapen. 
An den Seiten getheilt: u. ». Ein ſchöner Thaler, der 
von den übrigen in dieſem Sterbejahre des Herzogs geſchla⸗ 
genen und bereits n. 3702 und 5461 angeführten abgehet. 
Herr J. A. R. in L. 


— 


6594. 

IOAN: FRIDER: »: 6: box ER. & L: Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Geſichtsſeite, in einer Pe⸗ 
ruͤcke. R.) EX DuRIS GLORIA. ANNO, MDCLXXIX. Ein 
Palmbaum auf einem Felſen mitten in der See. Zur 
Seite zwey Schiffe. Im Abſchnitt: v. PRE. SILBER. 
Unten 2. Zur Seite u. ». Dergleichen, wo die Jahr⸗ 
zahl unten im Abſchnitt ſo ausgedruckt iſt, 16-79. Catalog, 
Imp. p. 283. ? 


Nach 3706. S. 269. 6595: 

IOHANNES FRIDERICUS »: e. box zaun: & 
zun. Das behelmte Wapen. Unten zur Seite, des 
Muͤnzmeiſters Name x. B. R.) In dreyzehn Zeilen die 
Aufſchrift: Narus ANNO, M DexxV. XXV. APRIL, porrrus. 
RERUM. IN. DUCATIBUS, CALENBERG: GRUBEN HAGE: ET, 
TERRA, GOTTING! ANNO. M.DCLXV, OBIIT, XIIX, PE- 

' CEMBRIS, ANNO. M.DC.EXKIX, AUGUSTAE VINDELICORUM, 
Iſt der dritte Stempel des Begraͤbnißthalers von dieſem 
Herzoge. Catalog. Imp. pag. 253. 


6596, 
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Nach 3707. S. 270. 6596. 


ERNEST AVGUST. nee zu o.snabrück. 
HEr2og z,u n.raunfchmeig u. nd 1. üneburg. Der ge 
cröͤnte und mit Palmzweigen umgebene Braunfchweig: fünes 
burgiſche Helm. R.) sou BONA QYE HoNEsTa. 1675 f 
Die Aufſchrift in drey Zeilen: » XIII s  Marıen *Gnos, 
Dieſer halbe Thaler ift bey dem Herrn von Praun n. 940 
nicht mic angemerket worden. Herr J. A. R. in N. 


Nach 3710. S. 270. 6597. 

ERN: AUG: p: Gr Er: osx: D. BR: & Lux: 
b. aten ark. ge. Das Bruſtbild von der rechten Seite 
im Römifchen Gewand mit einer ſtarken Peruͤcke. R.) so- 
LA BONA QIAE HONESTA, Das mit fünf Helmen bes 
deckte Wapen nebſt dem Osnabruͤckiſchen Mittelſchildgen mit 
dem an den Seiten hervorragenden Schwerd und Biſchofs⸗ 
ſtabe. Neben den Helmen getheilt: n. v. und an den uns 
terſten Enden des Wapenſchildes die getheilte Jahrzahk: 
16-83. Ein zierlicher Thaler. Das am Ende der Um⸗ 
ſchr ft des Averſes befindliche para. beſtaͤttiget die Erklaͤ⸗ 
rung der auf den zwey Thalern n. 1222 vorkommenden e. », 
durch pater patriae aufs zuverlaͤßigſte. Herr J. A. R. 
in L. 


Nach 1222. S. 270. 6598. 

Das Wapen mit fünf Helmen; darunter auf einem 
Bande in einem halben Cirkel: ERNEST: AUG: p. G. 
ER: OsN: b. B. & l. An den Seiten des Wapens: 
u. », (Heinrich Bonhorft. Müͤnzdirector zu Clausthal) 
R.) sor zBona qQuaE monesta, linten herum: a0. 
Mocıxzxiv. Das fpringende Pferd. Ein Thaler. Herr 
von Ideler in Wien. N 

Nach 372. Sal. 6599. 

ERN, AVC. v. 6. ze. os. D. ER. & 1. Das 

Bruſtbild von der rechten Seite, in einer groſſen Peruͤcke, 
im 
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im Harniſch und Gewand. R.) sol. so. QvaE no- 
nesta. Das fünfmal behelmte Wapen, nebſt dem Osna⸗ 
bruͤckiſchen Mittelſchildgen, mit dem dahinter geſteckten 
Schwerd und Krummſtabe. Unten an dem Fuß des Schil⸗ 
des dle getheilte Jahrzahl: 16-85. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3716. S. 271. 6600. 

ERNEST: AUG: . c. EF: o. D. B. ET. L. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in einer lan⸗ 
gen Peruͤcke. R.) soLA BONA QUAE HONESTA. ANNO, 
1689. Das behelmte Wapen. Oben zur Seite: u. u. 
Ein ſchoͤner Thaler. Catalog. Imp. p. 255. 


V. Gefuͤrſtete Graͤflich⸗Hennebergiſche. 


Vor 3719. S. 274. 6601. N 
ORG: ERNST: DEI: RAC: RI: Er: co: HE, 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite in 
kurzen krauſen Haaren, mit einem ſtarken Knebel + und 
Kinnbarte. Zu Ende der Umſchrift die Namenschiffre: un. 
R.) 1. TE. DOM, srERA. NO. CONFV, IN ETERNV, Das 
quadrirte Wapen mit zwey Helmen, und zwiſchen den Hel⸗ 
men die Jahrzahl: 59. (1559) Darüber ganz oben: ur. 
Iſt einer der erſten Thaler von dem letzten Hennebergiſchen 
Grafen George Ernſt, und ſehr ſelten. 


Nach 1233. S. 274. 6602. 

IORG. ERNST. peı. GRA. PRIN. ET. COM. HENN, 
Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
kurz verſchornen krauſen Haaren und groſſem Barte. An 
den Seiten die getheilte Jahrzahl: 4569. B.) 1. x. 
Don: SPERA, NO, CONFV, IN ETER. Das zweymal ber 
helmte vierfeldige Wapen. Oben zwiſchen den Helmen des 
Maͤnzmeiſters Namenszug: ax. welcher auf andern Tha⸗ 
lern dieſes Herrn auch zu ſehen. Iſt ein ſeltener Thaler. 
Herr Aſſellor Spies in Anſpach. 

VI. Land⸗ 


mW o® 21 
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VI. Landgraͤfliche Heßiſche. 
D Vor der Theilung. 


Nach 1239. S. 274. 6603. 
HILIPVS. p: G: La: nass: o: oe ca: Brieg 
NI dd. und zu Ende dieſer Umfchrift ein Vogel, als 
ein Muͤnzzeichen. Geharniſchtes Bruſtbild von der linken 
Seite mit kurzgeſchornen Haaren, den Commandoſtab in 
der rechten Hand, und den Degen mit der linken haltend. 
R) sl. DE: NoB: QyIs. cont: nos, Der Heßiſche 
Helm, und dazwiſchen die Jahrzahl: 1537. In der Um⸗ 
ſchrift find fünf Wapenſchildgen vertheilet. Enn rarer yals 
ber Thaler. Herr J. A. K. in L. . 


Nach 3723. S. 275. 6604. 

‚PHILIPPVS . SENI DS G LANDGRAV= As- 
si» Das Heßiſche Wapen. R.) was. Sor. BESCHERT, 
BLEIBET. VNERBERT, Drey Helme und darüber 64 
(1564) Dieſer rare halbe Thaler ift darum hier mitzunehmen, 
weil der Stempelfehler auf dem Revers in dem Wor⸗ 
te VNERBERT anſtatt VNERWERT denſelben merkwuͤrdig 
macht. Herr J. A. R. in L. 


2) Zu Caſſel. 
Nach 1243. S. 275. 6605, 


ILHELMVS. DEI. GRATIA.. LANDGRAYIG. HAS” 

sia Das gegen die linke Seite gewandte und bis 
an den halben feib geharnifchte Bruſtbild, mit entbloßtem 
Haupte, eine Streitart in der Rechten auf der Schulter hal⸗ 
tend. R.) Das Wapen mit einem Helm, und dieſer zu uns 
terſt dem Wapen ſich anfangenden Umſchrift; OPT, Anno, 
15.92. 


r = er 
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15. 92. bib. 2 T Avovsrr. Erar. sve, 6r. Iſt ein ſehr 
rarer halber Begraͤbnißthaler. Herr Baron von Can⸗ 
ſtein in Caffel, 


Nach 1244. S. 275 6606. 

MAVRITIVS. p. 6. LanGravıvs, Hass: Oben am 
Ende diefer Umſchrift iſt eine Blume mit einem Stiel. 
Deſſen geharniſchtes und gegen die linke Seite gekehrtes 
Bildniß bis an den halben Leib, im bloſſen Haupte und kurz 
abgeſchnittenen Haaren, mit der Rechten eine Streitart 
auf der Schulter, und mit der Linken den befederten und 
vor ihm ſtehenden Helm haltend. R.) coxsıLıo, ET. Vik: 
TVTE, ANNO. DI. . 1594. Das Wapen mit drey Hel⸗ 
men, und über dem mittelſten Helm zwiſchen den zweyen 
Elephanten⸗Ruͤſſeln, die in einander geſchlungene Namens. 


buchſtaben des Muͤnzmeiſters s. 1. Iſt eine ſehr rare, mit 
einem krauſen und angeloteren Süͤberdrat umgebene, und 


oben mit einem Anhaͤngering verſehene viereckige vergͤldete 
Klippe; 28. Loth wiegend. Herr Baron von Canſtein. 


Mach 1245. S. 276. 6607. 

MAUR- p- G* La; nass» Der Heßiſche föwe in 
einem gecrönten Schilde. R.) rernınan' 11. D. G K- 1. 
8. A- 22 (1622) Der gecrönte doppelte Adler, mit einem 
Reichsapfel auf der Bruſt, darauf die Werthzahl: 12 
(Heßiſche Albus) ſtehet. Dieſe Münze iſt eine beynahe 
zweylöchige Silberplatte, auf deren Mitte die Stempel 
von einem Heßiſchen Zwölf» Albusſtuͤck abgepraͤget find, 
Herr Alleſſor Spies in Anſpach · . 


Nach 3724. S. 256. 6608. 

MAU: xitiuf D. G. LAND, Hass. c. c. p. Zz. E. N. 
Der geerönte Heßiſche zwe. In der Umſchrift find vier 
Wapenſchildgen, und unten zwiſchen des döwens Füffen 
ſtehet die in einander geſchlungene Namenschiffre s. x. R.) 
CONSILIO" E' VIRTUE, M. Oαů,ü No:e,ͤ iM perii. Die 

ven 
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given ins Creutz gelegte Fahnen mit den Palm ⸗und Lorber⸗ 
zweigen oben, und dem Glocklein nebſt der Sanduhr, an 
einer Schnur hangend, unten. An den Seiten ſtehet die 
Jahrzahl 16 — ag. und in der Umſchrift befinden ſich aber 
mals vier Wapenſchildgen. Iſt ein halber Thaler. Herr 
Baron von Canſtein. 5 


. 6609. 

MAUR:itius D: G: LAND! Hass: c: o: P: z, 
E: N. Der geerönte Heßiſche we, und unter demſelben 
die in einander geſchlungene Namensbuchſtaben des Muͤnz⸗ 
meiſters s. T. R.) consıLı Er. vinru mon: No: 
AURE: IM. Zwey creutzweiſe gelegte Fahnen, darüber zur 
ſammengebundene Palmen⸗ und Oelzweige, unten aber eine 
Glocke und Sanduhr. An den Seiten: 16 — 26. Auf 
jeder Seite zeigen fich in den Umſchriften vier Wapenſchild⸗ 
gen. Ein rarer Thaler, der, laut der Umſchrift im Re⸗ 
vers wol Anfangs im Golde gepraͤget worden. Herr J. 
A. R. in L. 8 

6610, 

MAU: d. 6. LAND, Hass: C. c. D: 2: E: mi 
Der mit vier Wapenſchildgen umgebene gecroͤnte Heßiſche 
Löwe, zwiſchen deſſen Hinterfuͤſſen die in einander geſchlun⸗ 
gene Muͤnzmeiſterschiffre: s. r. R.) cossıLio, E: vir- 
TUE. Mo no; 1. Das Sinnbild mit den zwey Fahnen, 
Palmzweigen, Glöclein und Sanduhr, zwiſchen vier klei 
nen Wapen und der Jahrzahl: 16 - 26. Iſt ein ſeltener 
halber Thaler. Herr Baron von Canſtein. 

Nach 1246. S. 276. on. 

'MAURITIg. LANDGRAVIG, HASSIE, DEO. ET, IM- 
PERIO, ribus. Oben am Eude der Umſchrift ſtehen die 
in einander geſchlungene Buchſtaben des Muͤnzmeiſters s. 
r. Auf dem innern Raum dieſe Schrift in zehen Zeilen: 
NATUS, 25, Mall. ANNO, 1572. MORTUUS, 15. MakrIr. 

ANNO, 


a. VI. Landgräfiche Heßiſche. 


ANNO. 1632. REGNAVIT, ANNOS. 34. MENSES, 6. DIES, 
22. VISIT. ANNOS, 59. MENSES, 10. Dies. 10. R.) 
Zwey ins Creutz geftellte Lanzen mit kleinen Fahnen, zwi⸗ 
ſchen welchen oben zufammengebundene Palm, und borber⸗ 
zweige, und unten ein angehaͤngtes Glöcklein und eine 
Sanduhr. Umſchrift: maurırı. MEMENTO. MoRL, cox. 
SILIO. Er. VIRTUTE ** Iſt ein rarer doppelter Bez 
graͤbnißthaler dieſes Herrn. Herr Baron von Canſtein. 


6612. 


:MAURITIQ, LANDGR, nass. DEO. ET, IMPERIO 
rmus: nebſt der Muͤnzmeiſterschiffre s. r. In der Mitte 
dieſe Schrift in neun Zeilen: Narus. 25. Walt; AN. 1572. 
MORTUUS 15. MARTII} ANNO 1632. RN: aos: 34. 
MEN: 6. DIE: 22. VIXIT. ANNOS. 59. MENS: 10 DIES, 
10. R.) Zwey ins Creutz gelegte Lanzen mit kleinen Fahr 
nen, zwiſchen welchen oben zuſammengebundene Palm⸗ 
und korberzweige, und unten ein angehaͤngtes Glöcklein und 
eine Sanduhr. Umſchrift: maurırı. MEV TO. MoRr, 
CONSILIO ET VIRTUTE. T Iſt ein rarer halber Bes 

aͤbnißthaler diefes gelehrten Herrn. Herr Baron von 
anſtein. 


Nach 5766. 6613. 

WILHELM, p. 6. LAND, Hass, ADMI. HR. (ſtat 
nls. cHfeldenſis) c. ©. b. z. E. v Das rechtsſe⸗ 
hende geharniſchte Bruſtbild, mit einem kleinen Stutz und 
Kinn bart, ausgezackten ſpitzenen Halskragen, einer an einer 
Schnur auf der Bruſt hangenden Medaille, und umgeſchla⸗ 
genen Gewand. An den Seiten ſtehet die Jahrzahl: 16.27 = 
R) UNO. VOLENTE, HUMILIS. LEVADOR, MO. NO. 15. Das 
mit drey Helmen bedeckte Wapen und über dem mittelſten 
Helm zwiſchen den Elephanten⸗Ruͤſſeln die in einander ges 
ſchlungene Namens buchſtaben s. r. Iſt ein feltener Tha⸗ 
ler. Herr Baron von Canſtein. 


6614. 
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WILHELM p: 6: Lanp: Hass: any: ns: (für 
MRS) e: Cr p. 2z1 EIN Das geharniſchte und vor⸗ 
warts gekehrte Bruſtbild, ohne Zopf, mit einem durchbro / 
chenen abwärts hängenden Spauiſchen Halskragen, und um⸗ 
gehaͤngter Feldbinde. R.) UNO. VOLENTE. Runzlis. LE 
VAROR. No., 1627. Das mit drenen Helmmen bedeckte 
Wapen, und darunter zwiſchen der Umſchrift die in einander 
geſchlungenen Namensbuchſtaben: s. T. Iſt ein felten vor⸗ 
kommender Thaler. Herr Baron von Canſtein. 


6615. 

WILHELM. v. 6. ann, nass. Apbl. iniſtrator 
kms. 0. c. b. 2. E. N. Das damalige völlige Wapen, 
ohne das Hersfeldiſche Creutz, mit drey Helmen. Des 
Muͤnzmeiſters Zeichen s. x. ſtehet zwiſchen den Elephanten⸗ 
Ruͤſſeln über dem mittelſten Helm. R.) Deo volk RE. 
(volente) HUmILIS. LEVAROR. ANNO, 1627. „ Der 
Weidenbaum, ſo zwar von der Rechten vom Donner und 
Wind beſtuͤrmet, aber auch dabey von der Linken vom Na⸗ 
men Jehovah beſtrahlet wird. Auf dieſem uͤberaus ra⸗ 
ren Thaler iſt an der rauhen Rinde vom Baum ganz deut 
lich zu ſehen, daß es keine Garbe, noch ein Buͤſchel Graß 
ſey, wie einige vorgegeben. Herr Baron von Canſtein. 


6616. 


WILHELMO. o: 6: LAND! Hass: Abit: HiRs: 

e: o: b: 2: E. N: & Das baͤrtige Bruſtbild mit völli⸗ 
gem Geſichte in eigenen gegen die linke Seite gekaͤmmten 
langen Haaren, im groſſen e Harniſch 
und Gewand. An den Seiten 16-27= R.) bro. volEx- 
E. HUMILIS. LEVABOR, ANNO, 162. Das Wapen mit 
drey Helmen, und ganz unten die geſchlungene Namens; 
chiffre: s. T. Dieſer ſeltene Thaler, der, nebſt mehrern 
andern, im Jahr der angetretenen Regierung geſchlagen 
Thal. Cab. III. Fortſ⸗ P worden, 
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worden, verdienet wegen der Jahrzahl auf benden Seiten ei⸗ 

nen Platz, undes ſcheinet, als ob der Avers von n. 3728, der 

Revers aber von u. 5290 zuſammengeſetzt ſy. Herr J. 
A. R. in L. 


Nach 3729. S. 276. 6617. 

WILHELM ur p. d. LAND. Hass. ADMI. Eins. o. 
c. p. k. x. Das Wapen mit drey Helmen, und über 
dem mittelſten Helm zwiſchen den Elephantenruͤſſeln die in 
einander geſchlungene Chiſſre s. T. R.) DEO. VOLENTE,. 
HUMILIS. LEVABOR, ANNO. 1629 „ Das Sinnbild mit 
dem Weidenbaum, jedoch ohne den Proſpect der Stadt mit 
ihren Thuͤrmen. Ein ſehr ſeltener Thaler. Iſt auch alſo 
als ein ſchoner Doppelthaler vorhanden. Herr Baron von 
Canſtein. 

6618. 

WILHELMUS, v. G. LAND. Hass. ADMIN. Nins. 
com. c. D. 2z. k. x Das dreyfach behelmte Wapen, 
und in dem mittelſten Helm die in einander geſchlungenen 
Buchſtaben: s. 1. R.) DEO VOLENTE, HUMILIS, LE- 
VABOR, ANNO, 1629. « Das Sinnbild ohne Stadt, 
mit dem in die Weide einſchlagenden Donner. Iſt ein 
555 dreyfacher Thaler. Herr Baron von Lanz 

ein. 


Nach 5769. 6619. 

WILHELMg. v: o: LANDGRAVIG: nass lx, COM: 
©: D: 21 E: N: * Das gecroͤnte Wapen in einem 
zierlichen ovalen Schilde, daruber die getheilte Jahr, 
zahl: 16 3. Neben dem Schilde zur Linken die in 
einander geſchlungenen Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben 
sT. R.) DEO VOLENTE. HUMILISs, LEvABOR « Der vor 
einer Stadt mit ſechs Thuͤrmen ſtehende Weidenbaum, wel⸗ 
cher von der Rechten mit Wind und Gewitter beſtuͤrmet von 
der Linken aber mit dem Namen Jehovaß beſtrahlet wird. 

2 Die 
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Die Thaler von dieſem Jahr kommen gar wenig zum Vor⸗ 
ſchein. Herr Baron von Tanſtein. 


6620. 


WILHELM. v. c. LAND, Hass. cot. c. p. 2. z. 
N. Das gecroͤnte Wapen in einem zu unterſt gerundeten 
Schilde. K.) pro. VOLENTE. HUMILIS, LEVAROR, A: 10 
1631 » Das Sinnbild mit dem in eine Weide einfchlagen, - 
den Donner, vor einer Stadt von vier Thuͤrmen. Iſt ein 
halber Thaler, dergleichen auch von 1632 vorhanden. Herr 
Baron von Canſtein. 


Nach 5771. 6621. 

WILHELM. p: G: LANDGRAVIG, nassım. O: e: 
D: 2: ET x: Das geharniſchte rechts ſehende Bruſt 
bild, ohne Zopf, mit einem Knebel ⸗und Spitzbart, brei⸗ 
tem ausgezackten Spaniſchen Spitzenkragen um den Hals, 
berabhängenden Kleinod auf der Bruſt, und umgeſchlage⸗ 
nem Gewand, zwiſchen der Jahrzahl 16 34. R.) Das 
gecroͤnte damalige Heßiſche Wapen. Umher: var con- 
sis roTiora. Oben am Ende dieſer Umſchrift find 
zwey ins Creutz gelegte Zaynhaken. Iſt ein hauptrarer 
Doppelthaler. Herr Baron von Canftein, 

= 


Nach 1252.©,277. 6622. 

WILHELM. p. 6. LAN. mass, co. c. b. z. E. 
v Der aufgericht ſtehende geſtreifte und gecrönte Heßiſche 
Lowe, zwiiſchen der vertheilten Jahrzahl 0 5 5 R.) E- 
nova Vorente Huminis Levaror A Der Meibens 
baum, vor einer im Proſpect ſtehenden Stadt von vier 
Thuͤrmen; welcher zwar von der Rechten mit Wind, Ha⸗ 
gel und Donner beſtürmet, aber auch zur Linken vom 
Namen Jehovah beſtraßlet wird. Iſt ein halber Thaler. 
Herr Baron von Canſtein. 


Y 2 6623 
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x 6623. 

WILHELM. D: &: LANDGRAVII. Hassi, COM? 
c: v: 2: Er. N: Der geſtreifte und gecrönte Löwe, 
zwiſchen der Jahrzahl 16. 36. Unten: 1. u. dazwiſchen 
ein Kleeblatt. R) OVG. Vorenae, HuMmius, Leva- 
von; ; Der gebeugte Weidenbaum vor einer Stadt von 
fünf Thüͤrmen wie gewöhnlich. Ein ſeltener Thaler. Here 
Baron von Canſtein. 


6624. 


WILHELM v. G. LANDGRAVIG. HASSIE. CO. C. 
».2. k. N. „ Der Heßiſche geftreifte und gecrönte Lowe, 
zwiſchen der vertheilten Jahrzahl 3 5 Unten zwiſchen des 
töwen Hinterfuͤſſen: L. n. und dazwiſchen ein Kleeblat. 
R.) ıenoVa Vor RENTE Horittis Levasor = Das 
Sinnbild mit dem in einen Weidenbaum einſchlagenden Ge⸗ 
witter, vor einer Stadt mit fünf Thuͤrmen. Ein ſeltener 
Thaler. Herr Baron von Canſtein. 


Nach 5774. 6625. 

WILHELM: p. &: LANDGRAVIG Nass: co 
o: D: 2z E: n: Der gecroͤnte zwe. An den Sei⸗ 
cen die getheilte Jahrzahl: 16-37. und unten: 6. x. Hie⸗ 
zwiſchen aber zwey creutzweiſe uͤbereinander gelegte Zaynha⸗ 
fen. R.) OVA Vorrste Humilıs Levazor. Das 
gewöhnliche Sinnbild mit dem Weidenbaum, und im Pros 
ſpect eine Stadt mit fünf Thuͤrmen. Dieſer Thaler iſt von 
allen uͤbrigen in dem Sterbejahr des Landgrafen 1637 ge⸗ 
ſchlagenen und n. 353437 36, wie auch n. 5774 angeführten, 

unterſchieden. Herr J. A. H. in G. 


Nach 5775. 6626. 

WILHELM. V. biorg. cos TANs. Hass. LAND- 
Sravıys - Die Aufſchrift in zehen Zeilen: darvs. xıv, 
FEBRVARI AN NI. MDCH, ORT VVS. XXI, SEPTBMB, ANNI, 

ub 
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MDCXXNVII. REGNAVIT. AN NOS. X. MENSES, VI, DIES. 
w. VISIT ANOS, XXXV. MENSES. VII DIES vil. Hierun⸗ 
ter; G. x. und dazwiſchen zwey creutzweiſe übereinander 
liegende Zaynhaken. R.) Vno VorkxxE Huminıs LE- 
vazokn Der vom Ungewitter beſtuͤrmte Weidenbaum, 
unter dem Namen Jehovah in Strahlen. Dahinter eine 
Stadt mit fünf Thürmen. Dieſer Begruͤbnißthaler ges 
het ſowol von 8. 1253 als auch von n. 5775 ab. Herr J. 
A. R. in L. 


Vor 1255. S. 277. 6627. 

WILHELM. v: &: LANDGRAVIG, HASSIE. COM: 
o: b: 2: E: N;: · nebſt des Muͤnzmeiſters zuſammengezo⸗ 
genen Namensbuchſtaben L. n. Der gecrönte Heßiſche lb 
we, mit einem ſechseckigten Stern zwiſchen den Vorderpfo⸗ 
ten, und der getheilten Jahrzahl 16-38. R.) Nuo 
VorEnte Humıtıs Levasore Das gewöhnliche Sinn⸗ 
bild ſeines Herrn Vaters mit dem Weidenbaum, nebſt einer 
Stadt von fuͤnf Thuͤrmen im Proſpeet. Iſt ein rarer di⸗ 
cker Doppelthaler Wilhelmi VI. von der Gröffe eines or⸗ 
dinairen. Herr Baron von Canſtein. 


6628. 

WILHEL, p. G. LANDGRA. Hass, COM, o. . 2. E. 
x. L. Der geeröonte Heßiſche doͤwe nebſt dem Stern, dar⸗ 
unter zwiſchen den Hinterpfoten die Jahrzahl 1638. Vor der 
rechten Hinterpfote deſſelben iſt ein kleiner laͤnglicht viereckig 
ter Stempel mit ew. eingeſchlagen. R.) ızuoVa Vo- 
LENTE Honiis Levasor Das gewohnliche Sinn⸗ 
bild, nebſt einer Stadt von vier Thuͤrmen im Proſpeet. Ein 
ſeltener halber Thaler. Herr Baron von Canſtein. 


6629. 
WILHELM: p: G: Laxenkv: Hass: c: c: D: 
2: er. &: Oben am Ende dieſer Umſchrift find zwey ins 
Creutz gelegte Zaynhaken, und an den Seiten derſelben die 
P 3 Nu 
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Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters & n: Der aufrecht 
ſtehende gecrönte Heßiſche Liwe, ohne den Stern zwiſchen 
den Vorderpfoten, mit der Jahrzahl 16 — 39. R.) EE. 
OVA VolkENxTE HuntLis LEVA non Das Sinnbild 
mit dem Weidenbaum, vor einer Stadt mit vier Thuͤrmen. 
Iſt ein kleiner dicker und ſeltener Thaler. Herr Baron 
von Canſtein. 


Nach 1254. S. 277. 6630. 


AMELIA ELISABETHA nasse LANDGRAVIA 
HANOVIE co; Inwendig in neun Zeilen dieſe Schrift: 
NATA 29 IAN 1602 PRINC, PIETATE FIDE AC CONSTANT 
INcLY POST 13 AN: TUTEL AC REGIM} GLORIOS PLA; 
ci MORTE ORÜT, 8. AUG, A 1651. G. R.) WIEDER 
MACHT UND LIST. MEIN FELS corr ıst: Ein hoher 
Felſen, welcher von der rechten und linken Gelte von den 
Winden und Donner beſtuͤrmet wird. Oben auf deſſen 
Spitze zeiget fich ein gefluͤgeltes und von der Sonne beſtrahl⸗ 
tes Herz, und unten vor einer geoͤfneten Kluft ein Berg⸗ 
Knapp der einen Schiebkarn faͤhret: Iſt ein ſelte⸗ 
ner halber Begraͤbnißthaler. Herr Baron von Can⸗ 
ſtein. 

= 
Nach 1256. S. 278. 6631. 

WILHELM. bo: LANDG: Hass: PRINC: HERSF! 
COM! CATZ DIETZ ZIEGEN: NID:ef seng. Das geerön⸗ 
te und zu damaliger Zeit völlige Heßiſche Wapen, zwiſchen 
der vertheilten Jahrzahl 82 K.) Vera Vrwris Hıs 


Lxvaxruoß & Ein Schiff auf dem Meer mit vollen Se⸗ 
geln, uͤber welchem eine Saͤule, ein aufgeſchlagenes Buch 
und eine Waage von den Winden herumgetrieben werden. 
fi ein ſchöner und rarer doppelter Thaler. Herr Bas 
ron von Canſtein. 


6632. 
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Nach 1262. S. 279. 6632, 

CAROL.us D G nass: Lan. Das Bruſtbild 
von der rechten Seite mit einem gebluͤmten Harniſch, lan⸗ 
gen Spaniſchen Perücke und umgeſchlagenem Gewand. R.) 
BR. HERSF, C. C. b. z. N. & s. Das mit fünf Helmen 
bedeckte zierliche Wapen. Darneben unten: 16.93. Das 
zwiſchen 1. v. P. (des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben) 
St ein ſeltener halber Thaler. Herr Baron von Can⸗ 
fein. 
Nach 3742. S. 279: 6633. 


CAROLUS, b. c. nass: Laxp: Deſſen gegen die 
rechte Seite gefehrtes Haupt, mit lockigten Haaren, dar⸗ 
unter die Buchſtaben: G. 1. c, R.) sEcuULARTA. SACRA, 
Im Abſchnitt: mocexxvir. 14. Avs. Ein geerönter und 
in Roͤmiſcher Kleidung ſtehender Mann, welcher mit der 
Rechten auf einem Altar, an welchem a. wir. L. (anno Im- 
perü r.) geſchrieben, opfert, und mit der Linken einen nes 
ben ihm ſtehenden Wapenſchild Hält, auf welchem der Heſ⸗ 
ſiſche &öwe. Iſt ein auf die funfzigfaͤhrige Regierung die⸗ 
ſes Herrn gepraͤgter rarer Viertelthaler. Herr Bas 
ron von Canſtein. 


Vor 3743. S. a9. 65634. 

Die Aufſchrift in eilf Zeilen: FRIDERICVS. zanD- 

Sh. au,öñu nass. iæ MAER.editarius er, LVDOVICA 
DOR. SOPH. rrınc, BRANDENB. ANTIQVAM, SANGVI- 
NIS, CONIVNCTIONEM, FELICI. PATRVM. EXEMPLO MA- 
TRIMONIO, FIRMANT. ANN. N. Dc. R.) CoEVNT. IV. 
FOEDERA. PATRYM, (aus Zirgil,Aen; II. 292.) wen 
in einander gefehlungene Haͤnde. Ganz unten im Abſchnlet 
des beruͤhmten Medailleurs, n. r. (Raymund Faltz) Name: 
Iſt eine Dickthalerfoörmige Medaille auf die erſte Ders 
maͤhlung des damaligen Erbprinzen von Heſſen Caſſel und 
nachmaligen Königes in . Sridrichs des erſten, 
4 mit 
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mit der Prinzeßin Louiſe Dorothea, des Königes Fri- 
derici von Preuſſen Prinzeßin Tochter erſter Ehe, im Jahr 
1700 den uten April. Guͤtther S. 116. 


Nach 5466, 6635. 


FRIDERICUS II. b. c. nass, LANDG. HAN, o omes 
Deſſen rechts ſehendes Haupt, mit einem Halsſtuͤck und im 
Nacken zuſammen gebundenen Haaren. R.) XX sr ENR 
MARK FEIN. Das gecrönte Wapen mit Hachures auf ei ⸗ 
nem zierlichen Fußgeſtelle ſtehend, umgeben mit dem blauen 
Hoſenbandsorden, und von zweyen gecrönten und aufrecht⸗ 
ſtehenden Lwen gehalten. Darunter: F 5 u, 17. Insrixr. 
68. Iſt ein halber Conventionsthaler. Der Stem⸗ 
pelſchneider hat ſich zwar auf dieſem Gepraͤge nicht angezei⸗ 
get, nennet ſich aber Luckner und iſt aus Nürnberg ger 
buͤrtig. Herr Baron von Canſtein. 

6636. 

FRIDERICUS II. p. c. nass. LANDG. HAN. coM. 
Das rechts ſehende Haupt, mit einem langen Halsfhid und 
im Nacken gebundenen Haaren. R.) xx. ST. EINE Marx 
"FEIN. Das gecrönte Wapen mit dem Engliſchen Hoſen > 
bandsorden und den Schildhaltern, wie auf vorhergehen⸗ 
dem. Darunter: F 3 v. 17. 1usrixx. 68. Iſt ein hal 
ber Conventionsthaler, wozu vorbemeldeter Luckner 
auch die Stempel geſchnitten hat. Herr Baron von Can⸗ 
ſtein. a 

0 6637. 

FRIDERICUs II. b. G. nass. LANDG, HAN, com. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit im 
Macken durch eine Bandſchleife zuſammen gebundenen Haar 
ten, umgehaͤngtem Ordensband, und einem mit Hermelin 
gefutterten umgeſchlagenen Gewand. Ganz unten zrolſchen 
dem Ordensband und dem Kuͤras iſt der verſteckte Buchſta⸗ 
be x als des Muͤnzgraveur Körners Name. R) er 

- 7 ſchrift 
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ſchrift in fünf Zeilen: sene MERENTI eoLLEG, "CAROL. 
CASSELIS TRIBUIT DIE, v. MARTII, Darunter in einer zier⸗ 

llchen, mit lorber / und Palmzweigen beſteckten Cartouche, die 
Jahrzahl 1769. Ein medaillenförmiger Praͤmien⸗Thaler 
a 23 both für die Studirende des Collegit illuſtris Carolini 
zu Caſſel. Herr Baron von Canſtein. a 


Nach 3748. S. 280. 663g. 

MARIA D: &: LaxeR: Has: N: PR: M: 5 & n: 
7: &: cor Hax: ADMINISTR« Derſelben Bruſtbild von 
der linken Seite, mit einem umgeſchlagenen und mit Her⸗ 
melin gefutterten Gewand. Darunter des Muͤnzmeiſters 
1. I. k. (Eneke) Name. R.) Die beyden Wapenſchilder 
von Heſſen und Grosbritannien, an einander geſtellet; auf 
den Seiten mit Palm, und Lorberzweigen gezieret; oben 
durch ein Band zuſammen gebunden, und mit dem Fuͤrſten⸗ 
hut bedecket. Darneben: 17 — 63. Unten zwiſchen den 
Wapenſchildern auf einer Laubblaͤtterichten Figur der Buch 
ſtabe v. (Dameſſel, Stempelſchneiderin) und ganz unten; 
XX. Ek. F. MARK. ft ein zierlicher halber Conventions 
thaler, der ſich von n. 3748. durch die Stellung des 
Bruſtbildes von der linken Seite auf dem Avers, und durch 
die Anzeige des Namensbuchſtabens der Stempelſchneiderin 
v. auf dem Revers, unterſcheidet. Herr Baron von Can⸗ 
fein. 

Nach 5294. S. 280. * 6639. 

WILHELM v. 6. LANDG, ET rn. incept HER. edi. 
tarius nass. ic comes nan.ouienfis. Bruſtbild von der 
rechten Seite in eigenen im Nacken zuſammen gebundenen 
Haaren, im Römiſchen Harniſch und umgehangenen Ele⸗ 
phanten Orden. Am Arme: s. (Schepp, Stempelſchnei⸗ 
der). R.) EX VISCERIBUS FODINE BIERER, 1769. Das 
gecrönte und von zwey geerbuten köwen gehaltene Wapen 
in einem ovalen Schilde, mit Hachures, daran der Ele⸗ 
phante geheftet iſt, auf En zierlichen Fußgeſtelle; darun⸗ 

5 ter 
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ter: 1. 1. E. (Eneke) und x. EixR F. mark, Iſt ein 
ſchöner Ausbeutethaler nach dem Conventions fuß, aus dem 
Bergwerk Bieber in der Grafſchaft Hanau. N. 3744. bis 
46 ſind vom Landgraf wırkemo vit. bereits dergleichen 
Bie beriſche Ausbeutethaler angefuͤhret, und daben ange⸗ 
merket worden, daß Bieber ein Bergwerk in Heſſen ſen. 
Man hat aber hernach des halben naͤhere Erfundigung einge 
zogen, und durch einen wertheſten Freund und Gönner die 
Nach richt erhalten, daß dies alte und ſeit 1494 bekannte 
Bergwerk in der Grafſchaft Hanau Muͤnzenbergiſchen An⸗ 
theils in dem Amte und bey dem Flecken Bieber befindlich ſen, 
worin Silber, Kupfer, Bley, Eiſen und Kobolde gebro⸗ 
chen werden. Herr von Hagen n. CLXXIV. p. 221, Aus 
dem Hochgraͤf. Solmiſchen Cabinet in Laubach. 


664% 

WILHELMOQ p. 6. LANDGR. & PR. HER. Hass, 
com, man. Das geharnifchte und gegen die linke Seite 
gekehrte Bruſtbild, mit im Nacken gebundenen Haaren und 
umgehaͤngten Elephantenorden. Unten am Arm iſt der 
Buchſtabe s. R.) Das gecroͤnte und auf einem Fußge⸗ 
ſtelle ſtehende völlige Wapen mit Hachures, von zwey auf⸗ 
gericht ſtehenden gecrönten Löwen gehalten, und unten mit 
einer Bandſchleife, an welcher der Elephante haͤnget, gezie⸗ 
ret. Oben umher ſtehet die Umſchrift: ex viscerwvs 
FODINE BIEBER 1769. Unten umher: xx. EINE F. eine 
MARCK. und unter dem Fußgeſtelle vom Wapen des Münz, 
meiſters Name: 1. 1. b. Iſt ein zierlicher und rarer hal, 
ber Conventionsthaler, aus dem geförderten Silber 
des GraͤflichHanauiſchen Bergwerks Bieber gepräger. 
Herr Baron von Canſtein. 


6641. z u 
WILHELM b. c. LANDG., & PR. HER, Hass. 


cob. HAN. Das geharniſchte und gegen die linke Seite 
gewendte Bruſtbild, in eigenen und durch eine Bandſchleife 
im 


z 
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im Nacken gebundenen Haaren und umgelegtem Elephanten⸗ 
Orden. Unten am Arm: s. (Schepp). R.) Das auf 
einem Fußgeſtelle ruhende geerönte Wapen mit Hachures, 
welches von zweyen gecrönten aufgericht ſtehenden Löwen ges 
halten wird, und unten mit einer Bandſchleife, an welcher 
der Elephante haͤnget, gezieret iſt. Ueber demſelben ſtehet 
die Umſchrift: Ex vascERIBUS FODINZ BIEBER. 1770. uns 
ter dem Fußgeſtelle vom Wapen: . 1 Ele und unter 
demſelben: x. EINE F. Manck. Iſt ein ſchöner Ausbeute 
Thaler, und auch alſo als ein halber Thaler von dieſem Jah, 
te vorhanden. Herr Baron von Canſtein. N 


2 Zu Marburg. 


Nach 1265. S. 280. 6642. 


VDOVICVS, p. G. LANDTGRA, Hasstar. &. Das 
Heßiſche Wapen mit einem Helm. R.) mo. no. 


BHEN, ELEC. &. PRINC 7 coNsocı 7 Die Wapen 
derer Rheiniſchen Münzfürften, Mannz, Trier, Coln, 
Pfalz und Heſſen, in einem ausgeſchweiften und unten zu⸗ 
geſpitzten Schilde, zwiſchen der Jahrzahl 15 — 72. Iſt 
ein kleiner dicker und ſeltener Thaler. Herr Baron von 
Canſtein. 


Nach 1266. S. 280. 6643. 


% ICH GETRAWE GOT IN ALLER vorn & Das 
Heßiſche Wapen mit drey Helmen. R.) In neun Zeilen 
folgende Aufſchrift: K A 2 *. p. XVII. E No- 
VIS IN ARGENTIEODINA AD GLADERACHYM DEO LAR= 
GIENTE REPERTIS vVENIS LVDOVICVS LAnDGRAVIVS 
Hassız Ge. ganz unten: b. & F. Iſt ein halber Gla⸗ 
8 Ausbeutethaler. Herr Baron von Can⸗ 

0 


6644 
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6644. 

LVDOVICVS, p: S. LANDGR, Hass. co. 1. 
carzk. Oben am Ende dieſer Umſchrift ſtehen die an eins 
ander gefügten Buchſtaben un nebſt einem Zaynhaken. 
Deſſen geharniſchtes gegen die linke Seite gekehrtes und vor⸗ 
warts ſehendes Bruſtbild, mit kurz abgeſchnittenen Haaren, 
groſſen Knebel⸗ und Kinnbart, Spaniſchen in Falten geleg⸗ 
ten Halskragen und einer umgehängten und auf der rechten 
Schulter zufammen gehefteten Feldbinde. Darneben die ges 
theilte Jahrzahl 15-92 wovon die Zahl 2 umgekehrt ſtehet. 
R.) ICH GETRAWE GOT IN ALLER NOTH & Das mit 
drey Helmen bedeckte Wapen: Iſt ein rarer Thaler. 
Herr Baron von Canſtein. 


6645, 

LVDOVICVS. : G LANDGR=» nass co. 1. 
carz. Oben am Ende dieſer Schrift mr. nebſt einem 
ſchraͤg liegenden Zaynhaken. Das im bloſſen Haupt mit 
kurzverſchnittenen Haaren und ſtarken Knebel und Kinn⸗ 
bart vorwärts ſehende Bruſtbild, in einer Kleidung von rei 
chem Stof, einem gekraͤuſelten Spaniſchen Halskragen, 
und einer von der linken Achſel gegen die rechte Seite um» 
gehangenen geboppelten goldenen Kette. An den Seiten 
des Bruſtbildes ſtehet die gefheilte Jahrzahl 15 — 93. R.) 
ICH.. GETRAWE. GOT, 1. ALt. Nor. Das Wapen mit 
drey Helmen. Iſt ein rarer Thaler, und auch alſo von dieſem 
Jahr als ein Doppel Thaler vorhanden, hat aber in der Um⸗ 
1 5 auf dem Avers nicht cAarz. ſondern car. zenellen- 

agen. Herr Baron von Canſtein. 


Nach 5788. 6646. 


LV DO ICs. D* G: LANDGR. Hass; com IN’ 
oA Das geharniſchte vorwärts ſehende Bildniß bis an 
die Schooß, in geſchornen Haaren, mit einem Knebel⸗ und 


Spisbarte, mit der rechten Hand den befederten Helm 
7 i vor 
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vor ſich haltend, und mit der linken den angeſteckten Degen 
angreiffend. Neben dem Haupte die getheilte Jahrzahl: 
16 — 04, und unter der linken Hand zwey Zaynhaken. 
R) lch SETRAWE GOT. IN. ALLER. vorn. Der ger 
erönte und geſtreifte Heßiſche Löwe, und in der Umſchrift 
vier Wapenſchildgen. Iſt ein vortreflicher Doppel⸗ 
Thaler, der im Gepraͤge mit dem einfachen vom Jahr 
1603 n. 5467 übereinfommt, Herr J. A. R. in X. 


6647. 

LVDOVI. v; 8. LANDG, HASSIE co: IN: ca, 
Das Biloniß in eben der Geſtalt wie auf dem vorhergehen⸗ 
ben, neben dem Haupte die Jahrzahl: 1604; in der Um⸗ 
ſchrift find fünf Schildgen, eins oben, wie auch zur Rech⸗ 
ten und zur Linken, zwey aber unten beyſammen, eingeſchal⸗ 
tet, als die Wapen von Heſſen, Catzenellenbogen, Diez, 
Ziegenhayn und Nidda. K.) 1h. GETRAWE. GOTT, IN. 
ALLER, Norge Drey gecrönte Helme, in der Mitte der 
Heßiſche, zur Rechten der Catzenellenbogenſche und zur fir 
ken der Ziegenhayniſche. Dieſer ſchoͤne halbe Thaler iſt we⸗ 
gen ſeiner Seltenheit nicht vorbeyzulaſſen. Herr Baron 
von Canſtein. 


664g. 

In acht Zeilen dieſe Aufſchrift: LVDO VIC raxp- 
GR. & Hass. & OBIT. A. D. Mbcum M. or. IX. 
A, VII: VIXIT. A. LXVII. M. II: D. XII: Ho, vi. R.) 
ICH. GETRAWE, GOTT, IN. ALLER, NOTH, Der gecröns 
te und aufgericht ſtehende Heßiſche zwe, mit vier von vor⸗ 
ſtehender Umſchrift umgebenen Wapenſchildgen. Iſt ein 
hauptrarer Begraͤbnißthaler des letzteren Landgrafen 
Ludwigs zu Marburg. Herr Baron von Canſtein. 


Ser A 6649. 
LVDOVICVS. D, G. LANDGR, Hassız. CO, f. 
ca. & Der Heßiſche geeronte Helm mit denen darauf ſte⸗ 
2 henden 


28 Vl. Landgräflche Heßiſche. 


henden Elephantenruͤſeln. R.) In ſechs Zeilen die Auf⸗ 
ſchrift: onur. A, p. mpcnt. m. 0CToR. p. IX. N. vit. 
-VIXIT. A, LXVII. M. III. b. XII. m, vr. Ein uͤberaus rarer 
Begraͤbniß Viertelthaler eben deſſelben. Herr Baron 
von Canſtein. 


4) Zu Darmſtadt. 


Nach 1269. S. 281. 6650. 
UDOUICUS, p. 6. Lax: massıe! co. 1. CA ® 
Das Bruſtbild von der rechten Seite, in geſtutzten 
kurzen Haaren und Barte, mit einem breiten Spaniſchen 
Kragen, im Harniſch und Gewand. R.) W TE: DOE: 
CONFIDO: ANNO 16232 Das Wapen mit einem Helm. 
Ein ſeltener Thaler, der von v. 1269 unterſchieden iſt. Herr 

Afieflor Spies in Anſpach. 


Nach 5787. 665t. 

„. LVDOVICVS. p: C. LANDGR. BassE. cot. IN, 
ce Das geharnifchte und zur Rechten gekehrte Bruſt⸗ 
bild, mit kurz abgeſchnittenen Haaren, einem Stutz, und 
Spitzbart, groſſen gefräufelten Kragen und umgehangener 
Feldbinde. R.) WE. (anſtatt: W. TE.) DOMINE. CON- 
ibo f 1625. Das mit drey Helmen bedeckte Wapen. 
Darneben unten: 1. W. Ein ſeltener Thaler. Herr Bas 
ron von Canſtein. 


Nach 1270. S. 281. 6682. 

LVDOvicos. »rervs. FIDELIS. Hass. LAND- 
oravıus, 4 Innere Aufſchrift in acht Zeilen: Narvs. 
XXIV. SEPTEMB. AN NT. N. D. XXVII. MORTUUS, XxviI. IV. 
III. ANNT I. P. C. xXVI. REGNAVIT, aN NOS. XXX. MENS. f 
v. Dies, xfx. Hierunter iſt Laubwerk gezogen. R.) ra- 
TRI. ParRLN. IMMORTALITATE, DONATO,. In der Mit⸗ 


te, zwiſchen oben und unten zur Zierde angebrachten Laub⸗ 
werk 
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werk, in drey Zellen: vıvır. POST. ruskRA. virus. Iſt 
ein rarer Begraͤbniß Doppelthaler Ludovici V. 
kandgrafens zu Heſſen Darmſtadt. Herr Baron ven 
Canſtein. 


Nach 1272. S. 281. 6653. 

LVDOVIC ur VI. b. 6. Hass. LANDGR, ERC 
AERSF N Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit einem geknuͤpften Halstuch unter dem Kinn, 
und einem um ſich her geſchlagenen glatten Gewand. R.) 
EVRSTLICHE HESSISCHE LANDMYNTZ O Das gecrönte 
Wapen von fieben Feldern, darüber die Jahrzahl 1974. An 
den beyden Seiten die Namensbuchſtaben des Muͤnzmei⸗ 
ſters 1. s. und unten der Werth (60) nemlich Kreutzer. 
Iſt ein uͤberaus ſeltener halber Thaler. Herr Baron 
von Canſtein. 


Vor 3755. S. agr. 606g. 

ERNESTVS LVDOVICVS. L D. o. nass, Lanp- 
GRAV. PRINE, HERSF # Das geharniſchte rechts 
ſehende Bruſtbild, mit einer langen Spaniſchen Peruͤcke, 
geknuͤpftem durchbrochenen Halstuch unter dem Kinn, und 
einer von der linken Schulter herabhaͤngenden Feldbinde. 
R.) vHoN ETA: Nova: ARGENTEA: DARMSTADINA # Das 
gecrönte Wapen auf Palmzweigen ſtehend, welches oben 
mit einem Engelskopf, und an den Seiten mit einem geflüs 
gelten Engel fo aus einem Fruchthorn hervorraget, gezieret 
iſt. Neben der Crone ſtehet die Jahrzahl 16 — 91. 
ein etwas kleiner und ſehr wenig vorkommender Thaler. 


Nach 1254. S. 282. 6655. 
\ GOTT BAUE DAS HAUS HESSEN DARMSTATT. Zwen 
Bergleute halten das Darmftädtifche Wapen. Oben dle 
ſtrahlende Sonne. Im Abſchnitt: bexcvr. R.) so, 
ALIKEN, DIE, ERSTLING, DES, SEGENS, \HERFÜR. Die 
Bergwerke im Profpeet, Ein Bergmann führer den Haſ⸗ 
pel. 
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pel. Zur Seite das Bild der aufgehenden Sonne. Ein 
Kothiſcher halber Ausbeutethaler, ohne Randſchrift. 
Catalog. Imp. p. 268. Herr Baron von Canſtein. 


Vor 3762. S. 283. 6656. 

LUD, ovieus VIII. v. G. nass. ir LANDE. ravius 
vn inceps HERSF. PATRIB PATER: Deſſen geharniſchtes 
und gegen die linke Seite gewandtes zierliches Bruſtbild, mit 
im Macken gebundenen Haaren, umgelegtem Fuͤrſtenman⸗ 
tel und darauf geſticktem weiſſen Adlerordensſtern. Unten 
neben dem Arme ſtehet des Medailleurs vRs T EAS Name. 
R.) In einem ſehr ſauber geſtochenem bor berkranz dieſe 
Schrift in acht Zeilen: wunovico vitt Hassız LAND- 
GRAVIO PRINCIPI HERSFELDIE RELIQUA PRINCIPI OPTL. 
MO UNDECIM LUSTRA IMPLENTI ANNIVERSARIA VOTA 
Hassia PiA PERSOLVIT, Im Abſchnitt: 2 ARI. 
Moccxxxxvt. und darunter A. Kk. Iſt ein auf das 5 Fſte 
Geburtsjahr dieſes Herrn geprägter rarer medaillenförmiger 
Schauthaler. Herr Baron von Canſtein. 


Nach 5790. 6657. 

Ein aus dem Buſch kommender Hirſch, wie auf u. 
5790. R.) Auf einer ausgeſpanneten Hirſchhaut die Auf⸗ 
ſchrift in fünf Zeilen: o! Win arme HOERNERTREGER 
HABEN WIEDER WILLEN SCHWEGER, Eine rare Jagd⸗ 
praͤmien Muͤnze, von der Groͤſſe und Schwere eines 
ganzen Thalers, ohne Jahrzahl. Herr von Ideler in 

Wien. : £ 
6658. 

LUD: VIII. b: G. Lands: Ass. &c. Das 
rechts ſehende erhaben geſtochene Haupt des Landgrafen mit 
lockigten Haaren, darunter des Medailleurs a. 3. Nas 
mensbuchſtaben. R.) Ein in einem Ring aufgehaͤngtes 
Jagdnetz, deſſen Vorderſeite mit einer Jagdtaſche, einem 
Pulverhorn, einem Hiffthorn und eiuem ee > 

v 7 


D 
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ückfeite aber mit einer Flinte, einem Hirſchfuͤnger, einem 
Waldhorn und einem Fangeiſen gezieret iſt. Umher auf ei⸗ 
nem Bande: archinis LEVAMEN, Dieſes Schauſtück 
à 1 both, ohne Jahrzahl, gehöret mit zur Claſſe der Jagdpraͤ⸗ 
mien, welche dieſer Herr ſchlagen laflen Herr Baron von 
Canſtein. ; 

6559. 

Ein Jagdbarer Hirſch, der durch zwey Parforces 
Hunde gejaget und von einem Piqueur in vollem Galop vers 
folget wird; darüber das Wort: vaio. (anſtatt Taio,) 
R.) Ein Jagdbarer Hirſch, welcher von drey Parforces 
Hunden in einem Waſſer gebeilt wird, und daruͤber: al- 
zarı, Dieſes Stuck von einem halben Loth, ohne Jahrzahl, 
gehöret gleichsfalls zu dieſer Suite. Herr Baron von 
Canſtein. 

6669, 

Ein von ſechs Parforce-Hunden in einer etwas ſbergig 
ten und mit Buſchholz bewachſenen Gegend gejagter und 
R.) von drey in vollem Galop reitenden Piqueurs verfolge 
ter jagdbarer Hirſch. Beyde Seiten find ohne einige Ums 
ſchrift; auf dem Rande aber ſtehet: MoRTuA e REVIVi- 
SCIT , VENATIO# 175 1. * Dieſes Schauſtuͤck & 2 Loth 
gehdret gleichfalls zur Suite der Jagdpraͤmien. Herr B 
ron von Canſtein. ; 

Nach 3762. S. 283. * 6661. 

LUDOVICUS VIII. b». c. LAnDGrAvIUs nass. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in eigenen 
im Nacken zuſammengebundenen Haaren, mit umgehan⸗ 
genem Ordensbande und Hermelinmantel. Unten am Ar; 
me: r. R.) SINCERE ET coNSTAN TER. Das Wapen 
mit fünf Helmen mit Hachures. An den Seiten: 17.58. 
Ein zierlicher Thaler, der um fo werther zu achten, weil er 
waͤhrendem Kriege von gutem Silber geſchlagen worden. 

Thal. Cab. III. Fortſ. 2 6662. 
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Nach 8792. 6662. 

LUDOVICUS, VII. v: ©. LANDGRAvIUS HAs- 
staE. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
im Nacken zuſammen gebundenen Haaren und umbangen⸗ 

dem Hermelinmantel und Ordensband. R.) an NorRMmam 
convenrionss. Das völlige, fuͤnffach behelmte, von 
zweyen löwen gehaltene und auf einer Leiſte ruhende Wapen 
mit Hachures; darunter in zwey Zeilen: X. EINE FRNE 


MARC. 1764. Iſt von dreyerley Stempeln. Herr von 
Hagen N. CXVII. p. 149. » 


* 6663. 


LUDOVICUS, IX. b: Cc. LanDeravıus, nass. 
Das geharniſchte Bruſt bild von der rechten Seite, in eiges 
nen Haaren mit einer Bandſchleife im Nacken, mit umge⸗ 
hangenem Preußiſchen ſchwarzen Adler Ordensbande. R.) 
Das vollſtaͤndige Heßiſche mit dem Gräfich „Hanauiſchen 
vermehrte Wapen in einem zierlichen länglichen Schilde, 
welches mit dem Fuͤrſtenhut bedecket, und mit Kriegsar⸗ 
maturen allenthalben umgeben iſt. Neben dem Fuͤrſtenhut 
die getheilte Jahrzahl: 17 - 70. An den Seiten: A. x. 
(Andreas Koch, Muͤnzrath) und unten in einem halben 
Zirkel: x. EINE reine Marer, Iſt ein ſchoͤner Con⸗ 
ventionsthaler des jetzigen Herrn fandgrafen, welcher die 
Regierung 1768 den ten Oct. angetreten. Herr von Ha⸗ 
gen N. CXAL p. 153, r 


Geb 


su au ı 

4. LUDOVICUS.. IX. v»: 6. !'LAnnGRAvIUS. pass; 
Deſſelben gegen die linke Seite gekehrtes geharniſchtes 
Bruſtbild mit dem Preußiſchen ſchwarzen Adler Ordens⸗ 
bande uͤber die Bruſt, und hinten mit einer Bandſchleife 
zuſammen gebundenen eigenen Haaren. R.) Das mit acht 
Helm en beſetzte und unten und auf beyden Seiten mit aller⸗ 
ley Kriegsarmaturen, desgleichen dem Preußiſchen ſchwar⸗ 


zen 
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zen Adlerorden umgebene Wapen, von ziwey gerrönten Lö, 
wen gehalten. Ueber dem Wapen ſtehet die Jahrzahl 1770 
unten aber: x, EE FEINE MARCK, Das Wapen ſelbſt 
iſt auſſer dem Mittelſchild, worin der Heßlſche Stamm; 
Löwe, in neun Felder abgetheilet, als von Hirſchfeld, 
Ziegenhayn, Cazenellenbogen, Diez, Nidda + Schaum 
burg, Hanau, Lichtenberg und Ochſenſtein. Ohne eine 
Marque eines Müͤnzmeiſters oder Eſenſchneiders. Ein ra, 
rer Thaler, weil die Stempel nach einigen wenigen abge⸗ 
prägten Stücken geborſten. 
* 6665, 

LUDOVICUS. IX, b; &. rAndoRavıds, Ass . 
Deſſen gegen die linke Seite gewandtes und geharniſchtes 
Bruſtbild, mit etwas krauſen und im Nacken durch eine 
Bandſchleife zuſammengebundenen Haaren, umgehaͤngtem 
Ordens band, geſticktem Ordensſtern und einem umgeſchla⸗ 
genen Gewand. Am Arme: v. (Boſtler, Medailleur.) 
R.) Das von zwey gecroͤnten Lowen gehaltene und mit acht 
Helmen und einer Ordenskette gezlerte Wapen, auf aller. 
hand Krlegsarmaturen ruhend. An den Seiten deſſelben 
befinden ſich die Namensbuchſtaben des Muͤnzraths a. K. 
Oben die Jahrzahl 1770 und unten umher dieſe Schrift: 
x. EINE FEINE MARCK, Herr Baron von Canſtein. 


* 6666, 

LUDOVICUS, IX. 5: 6. LANDeRAVIUs. AR, 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit im 
Nacken zuſammengebundenen Haaren und umgehaͤngtem 
Ordensband. Unten: x. (Adam Eichler, Medailleur.) 
R.) Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte und mit Fahnen 
und vielem Kriegesgeraͤthe umgebene voͤllige Wapen; an 
deſſen Seiten die VBuchſtaben A. x. (Andreas Koch, 
Muͤnzrath) oben die Jahrzahl 17 — 71, und unten dieſe 
Umſchrift: xx. EINE FEINE ranch Herr Baron von 

nſtein. W rs ’ 
Da 6667. 
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ö 6667. 

LUDOVICUS, IX. »: 6. LANDGRAVIUSs, mass. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in eigenen 
im Nacken zuſammengebundenen Haaren, mit umgelegtem 
Gewand. Am Arme: ». (Boſtler, Medailleur.) R.) 
Das behelmte Wapen auf Kriegsarmaturen, wie vorher. 
An den Seiten der Helme die getheilte Jahrzahl 17 — 72, 
neben den ſchildhaltenden kwen. K. b. (Remitius Fehr, 
Muͤnzmeiſter) und unten herum: X. EINE FEINE MARK, 


VII. Herzogliche Holſteiniſche. 


1) Plon. 


Nach 1294. S. 285. 6668. 
OH: ADOL: D: G: Hr: N: D: st HOL, Gehäts 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Peru ⸗ 
cke, und mit umgelegtem Gewand, auch herabhangenden 
Elephantenorden. R.) cEDVNT ENENTI Fara. Das 
geerönte Wapen. Zur Seite 16 — go. Unten 3. Ca- 
talog. Imp. P. 275. x 


2) Gottorp. 
Nach 3774. S. 286. 6669. 


OH. ADOL. v: 8. Eriscor. LVBECE, HERES. Non * 
Das Bruſtbild von der rechten Seite im Harniſch und 

der Feldbinde, wie auf u. 3769. R.) b. 8. n. s. E. p. c. 
0. E. . M. W. 8. (Moneta noua Sleſuicenſis) Das bes 
helmte Wapen ohne das Bifchöflich + Kübeckiſche Mittels 
ſchild. Zwiſchen den Helmen m. r. und die Jahrzahl: 
1608, nebſt einer Muͤnzmeiſter marque zur Rechten. Iſt ein 
beſonderer Zwitterthaler, dazu der Avers von einem Tha⸗ 
ler genommen worden, den dieſer Herr noch vor geſchehener 
e 
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Neſignation des Bißthums lubeck an feinen Herrn Bruder 
Johann Friedrich hat ſchlagen laſſen; daher ſich auch in 
dem Revers das Biſchoͤfliche Creuß in dem Wapen nicht bes 
findet. Herr Muller in Luͤbeck. . 


Vor 1281. S. 286. 667% 

FRIDERICUS. D: &: HAERES, NORWEGI:x Def 
fen Bruſtbild von der rechten Seite im Harniſch, in kur⸗ 
zen Haaren, mit aufſtehendem Spitzen Halskragen. R.) 
vox. SL: HO s: D: oL: E: D: Das dreymal behelm⸗ 

te Wapen von fuͤnf Feldern und einem Mittelſchilde. Zwi⸗ 
ſchen den Helmen iſt die Jahrzahl zertheilt: 1 6 17. Herr 
J. A. H. in G. 


Nach 3778. S. 286. 667 1. 
FRIDERICUS, »: G: HERES* NORWEFGIE, DUX. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, in eis 
nem breiten Spitzenuͤberſchlage, mit umgehangener Feld⸗ 
binde. Zu Ende der Umfchrift ein ganz kleiner Reichsapfel. 
R.) stes, E. HoLSsaTIE. 16377. Das Wapen mit drey 


gecrönten Helmen. Ein ſeltener Thaler. Herr J. A. 
K. in L. 


Nach 3781. S. 285. 6672. 
CHRIST: ALB: D: 6: a: N: pvx:stes: & HOL. 
Die gecroͤnte Namenschifre C. Aa. R) zer: Asr ERA. 
ad asıra. 1676. Das gecrönte mit Palmzweigen bes 
ſteckte Wapen. Unten das Münzmeiſterzeichen N. 7. Ein 
halber Thaler. Cat. Imp. p. 271. 


6673. 

CHRISTIAN ALBRECHT. Geharniſchtes Bruſtbild 
in der Peruͤcke, mit umgelegtem Gewand. R.) HER; 
Vonw: Dux, 8. k. s. P. c. O. b. Das Wapen unter 
einem Fuͤrſtenhut. Zur Seiten, 3. und cr. Unten, die 
getheilte Jahrzahl, 16 83. Catal. Imperial. p. 271. 

2 3 VII, Herr 
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VIII. Herzogliche Juͤlichiſche. 


Nach 1304. S. 289. 6674. 
VILlelmus b: &. ıvLıa, cri vox. 2. MonT, 
pyx. &e. Geharniſchtes baͤrtiges Bildniß bis an die 
Schooß, von der rechten Seite, im bloſſen Haupt mit kurz⸗ 
verſchnittenen Haaren, die rechte Hand an das Degengefaͤſſe 
legend, und mit der linken einen Streitkolben haltend. Oben 
zu Ende der Umſchrift ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) carı- 
STVS, ses. VNA, SALVTIS, 1578. Das Wapen mit drey 
Helmen. Dieſes Thalers iſt beylaͤufig n. 1304 erwehnet 
worden. Herr Allellor Spies in Anſpach. 
6675. 
F = CLIVOR» Z# MONTE’ # 
(anſtatt Montium) dvx &. Geharnifchtes baͤrtiges Bild⸗ 
niß von der linken Seite mit dem Streitkolben in der rech⸗ 
ten Hand. R.) ennIsTVss SPES* VNA* SALYTIS# 1578, 
Das Wapen mit drey Helmen. Dieſer Thaler iſt wegen 
des fehlerhaften Wortes Monte merkwuͤrdig, und hat ein 


anderes Muͤnzmeiſterzeichen als der vorhergehende. Herr 
Aſſeſſor Spies in Anſpach. 


Nach 1307. S. 289. 6676. 

IOHAN. WILHEL. p G. by. cLıvi, w. Ma 8 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, im bloſſen 
Haupte mit einem ſtarken Barte und einem gefräufelten 
Kragen. R.) Das mit drey Helmen bedeckte fechsfeldige 
Wapen, mit der Unterſchrift in einem halben Zirkel: co. 
ma. Ra. 2. (et) mo, p. R. Ein ſeltener Cleviſcher 
Thaler ohne Jahrzahl, dergleichen mir noch nicht vorger 
kommen. Herr Domherr von ehmen in Merſeburg. 


IX. Her⸗ 
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IX. Herzogliche Sachſen⸗ 
Lauenburgiſche. 


Nach 3798. S. 290. 6677. 
RANCIsCus. II. v: &: Dux. SAXON: ANGAR; Er: 
WEST HALI. Das geharniſchte Bildniß von der rech⸗ 
ten Seite, mit umgehangener Feldbinde und dem geſchul⸗ 
terten Seepter in der rechten Hand. Vor ihm ſtehet auf 
einem Tiſchgen ein groffer befederter Helm, und über dem 
Haupte ein gecröntes Schildgen mit v. u. wie auf feinem 
Begraͤbniß⸗Doppelthaler n. 3799. B.) rnorTrIO. DEO. 
1 AGo. nebſt dem Namenszuge 18. Das hs 
behelmte Wapen. Ein Doppelthaler ohne Jahrzahl. 
Herr J. A. R. in L. Harz 2” 


X. Herzogliche Lothringiſche. 


Nach 132 4. S. 293. 6678. =, 
NTHOg « (Antonius) px « CALAUR. ige Torn. 
2* r art. f Gecröntes und geharniſchtes Biſd⸗ 
niß bis an die Schooß mit dem geſchulterten Degen in der 
rechten Hand. R.) MoNETA Naxekl. Das Lothringi⸗ 
ſche ſchief geſtellte vollſtaͤndige Wapen, mit aufgefegtem ger 
crönten Helm und darauf ruhenden Adler, und umgehan⸗ 
genen Fuͤrſtenmantel. Ein rarer halber Thaler ohne 
Jahrzahl. Catalog. Imp. pag. 195. : 


Vor 1326. S. 293 6679. V. 
ARO lt v. &. est. Lorne. BAR. GEL. DVS. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in kurz⸗ 
geſchornen Haaren, Am Ende der Umſchrift das Jeruſa⸗ 
lemscreuß. R.) MONETA, nova. NANCEL cus. Das 
geerönte Wapen. Ohne Jahrzahl. Ein ſeltener Thaler. 
Catalog. Imp. P. 195. 
> Q 4 6680. 
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Nach 1328. S. 293. 6680. N 
CAROLVS. per. G. cAL LOTH. 8, GEL. Dx. 
Baͤrtiges und geharniſchtes Brustbild in geſchornen Haaren, 
mit einem kurzen Kragen. Am Ende der Umfehrift das 
Jeruſalemsereutz. R.) 'MoNETA, NOVA. NaNcEU. cvsa, 
Das geeronte Wapen, mit den ebenfals gecrönten Jeruſa⸗ 
lemscreutz auf beyden Seiten. Im Abſchnit: 1581. Ein 
ſeltener halber Thaler. Catalog. Imp. P. 196. 


Vor 1338 S. 294. 6681. 

LEO,poldus I. 2. 6. b. Lor. Ba. REX. 1E.70/f0ly- 
marum. Bruſtbild von der rechten Seite, in bloſſem 
Haupte, und mit umgelegtem Gewand. R.) id = TE « 
DOMINE® SPERAVI® 1700 . Das gectönte Wapen von do. 
thringen. Ein ſchoͤner Thaler. Catalog. Ip. p. 195. 

Nach 3810. S. aga. 6682. 

LEOPOLDVS. I. p. G. v. Lor. BA, REX. IE. u · 
ſalem. Deſſen Kopf von der rechten Seite, in einer Per 
ruͤcke. R) IN. TE. DOMINE, spERAVI. 1919. Das 
gecrönte lothringiſche Wapen. Ein ſchöner halber Thaler. 
Catalog. Imp. p. 197. Herr von Ideler in Wien. 


XI. Herzogliche Mecklenburgiſche. 


1) Vor der Theilung. 
Vor 134. S. 297. 6683. 
DALRICVS p. 8. Dvx mesae. Das vorwaͤrts ſe⸗ 
hende Bruſtbild, nebſt den fünf Wapenſchildgen in 
der Umſchrift, wie auf v. 3818. R.) MNT. P. g. 
ROM, IM. SEM. AVSV. Der gecrönte Kayſerliche Adler 
mit dem Neichsapfel auf der Bruſt, darin 32 ( Groſchen) 
ſtehet. Oben neben der Crone die getheilte und abgekürzte 
Jahrzahl: 74. (1574.) Ein ſeltener Thaler. Herr J. 


R. in L. 
6684. 
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Vor! 349. S. 297. 6684. 

CAROLUS, pr. GRACIA, box. MEGAPOLENSLS. 
Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der 
rechten Seite in kurzen Haaren und ſtarkem Barte, in eis 
nem Spaniſchen Kragen, mit der linken Hand den Streits 
kolben vor ſich haltend, und die rechte in die Seite ſtem⸗ 
mend. An den Seiten des Halſes die get heilte Jahrzahl: 
16-07. Oben uͤber dem Haupte eine Eichel als ein Muͤnz⸗ 
zeichen. R.) zrım. va ndalorum com. suerini nos. 
roc. E. ran gard n.ominus. Das mit drey Helmen 
bedeckte und von einem Buͤffel und Greif gehaltene Wa⸗ 
pen. Darüber ein Reichsapfel. Iſt ein ſeltener Thaler: 
Herr J. A. R. in L. 


2) Schwerin. 


Nach 1356. S. 9g. 6685. 
DOLPHVS. FRIDRICH, v: S: Herr: 2: Nc: 
F: Z: W: G: Z: St DL: RV: s: H: Sein Bruſt / 
bild von der rechten Seite, wie auf n. 1356. R) roRryNE. 
IN. FORTVNE. FORT VNE. ANNO, 1613. Die auf einer 
gefluͤgelten Kugel ſtehende Gluͤcksgöttin, wie auf n. 13 56. 
Iſt ein rarer Doppelthaler von eben demſelben Gepraͤge 
wie der einfachen. 1356. Herr J. A. R. in L. 
Vor 3821. S. 298. 6686. 
ADOLPH: FRIDR: v: ot c: K: 2: M: F: Zt 
W: p: R: s: (nemlich Adminiſtrator). Geharniſchtes vor⸗ 
waͤrts gekehrtes Bruſtbild mit der Feldbinde, wie auf n. 
3821. Ueber dem Kopfe ſtehet des Muͤnzmeiſters Namens⸗ 
duchſtabe D mit einem darüber geſetzten Zaynhaken. K.) 
v: G 2 8; D: L: R: u: s: H: AN! 1637. as 
Wapen mit drey Helmen. Ein ſeltener Thaler. Herr 
J. A. K. in L. 


25 6687. 
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Nach 3825. S. 299. 6687. 

CHRISTIAN: LVDOV: v: G: PRınc: RAT ZR. 
vv nog. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
wie auf n. 3825. R.) SI DEVS PRO NOBIS QVIS CONTRA 
Nos. Das geeroͤnte Wapen eben fo wie auf n. 3825. Oben 
neben der Crone: 16 - 72. Diefer einfache Thaler kommt 
mit dem n. 3825 beſchriebenen Doppelthaler völlig überein, 
Herr J. A. R. in L. 


Nach 3827. S. 299. 6688. 

CHRISTIAN: LVDOV: D: G: pvx. Das ger 
Hatnifchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit einer Hals⸗ 
Eraufe. Beym Arme: 7. B.) -MEcKLENBVRGENSIS, 
1678 * Das gecrönte und von zwey Engeln gehaltene Was 
pen mit unten umgelegten beyden Franzoſiſchen Ordensket⸗ 
x - . ein geringhaltiges Zweydrittelſtück. Herr J. 
in L. 


Nach 3829. S. 299. * 6689. 

CHRIST,zanus LVDOV.icus b. G. vox MECKLEN- 
BvRG. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
der Peruͤcke, mit umgelegtem Hermelinmantel, darauf der 
Ordensſtern geſticket iſt, und umgehangenem Ordensbande. 
R) Das gecrönte und mit dem Rußiſchen Andreas und 
Daͤniſchen Elephanten⸗Orden umgebene Wapen mit Hachu⸗ 
res. Oben: 17 - 54. und unten in einer Einfaffung: S. 
NACH DEM LEIPZ, Fus, In Ermangelung eines ganzen 
Thalers diefes den 30 May 1756 verſtorbenen Herzogs wird 
dieſes ſaubere Zweydrittelſtuͤck eingeleget. 


3) Guͤſtrow. 


Vor 1352. S. 300. 6690. 
OHANNES. ALBERT VS. Dp: G: DX. MEGAPOLE: AH 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in kur⸗ 
zen friſirten Haaren mit einem gekraͤuſelten Kragen und er 
gehan⸗ 
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gehangener Feldbinde. R.) Nox. EST, MORTALE, QVOD, 
OFTO, AN: Do. 1615. Das Wapen mit drey Helmen. 
Zur Zeit iſt noch kein Thaler dieſes Herrn mit lateini⸗ 
ſchem Titul und vom Jahr 1615 angemerket worden. Herr 
Aſleſſor Spies in Anſpach. 


Nach 3833. S. 3. 669 r. 

v. G. 6. HANS ALBRECHT. mar, 2. 
MrchELx :: Deſſen geharniſchtes Bruſtbild mit vor⸗ 
wärts gekehrten Geſichte, wie auf n. 3933. R.) MOne- 
A. NOVA. MEGELENB, 1633. Das Wapen mit drey Hel⸗ 
men. Dieſer ſeltene Thaler unterſcheidet ſich von v. 
3833 durch die Umſchriften auf beyden Selten, indem nicht 
nur auf dem Avers o. E. n. (Coadjutor epiſcopatus Ra- 
tzeburgenfis) und die übrige Titnlatur hier weggelaffen, 
ſondern auch auf dem Revers anſtatt feines gewohnlichen 
Wahlſoruches: Non eſt mortale, quod opto, nur Mone- 
ta noua Megelenb, geſetzt worden. Herr J. A. R. in . 


XII. Fuͤrſtliche Naſſauiſche 


Nach 1369. S. 33. 6692. s 

VILLELMVS, v. &. erın. av. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen Haaren. 

R.) SOLL. DEO, HONOR. ET, GLORtA, 1649. Das gecrön⸗ 
te Wapen mit den drey Franzöſiſchen Alien und einem klei⸗ 
nen Jaͤgerhorn, als dem Wapen des Fuͤrſtenthums Oran⸗ 
ge. Unten der Buchſtabe einer Muͤnzſtadt in Frankreich, 
der aber nicht deutlich genug ausgedruckt iſt. Iſt ein hal⸗ 


ber Thaler, dergleichen ganzer u. 1369 vorkommt. Herr 
von Ideler in Wien. 


XIII. 
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XIII. Erzherzogliche Oeſterreichiſche. 


Vor 1372. S. 304. 6693. 5 
IGISMVNDVS» ArcHt= DVYX* AvsTRIR A Deffen 
geharniſchtes Bildniß von der rechten Seite, mit aufs 
geſetztem Erzherzoglichen Hute, und umgehangenem Gewand, 
in der rechten Hand den Stepter und mit der linken den an⸗ 
geguͤrteten Degen haltend. R.) comes ue rixols. Ein 
Turnierritter zu Pferde im vollen Lauf, auf deſſen Haupte 
der Oeſterreichiſche Helm mit dem Pfauenſchwanz und auf 
der Bruſt das Oeſterreichiſche Wapenſchild, den Degen in 
der ausgeſtreckten Hand haltend. Unter dem Pferde vier, 
in der Ueberſchrift aber oben ſechs und unten drey Wapen⸗ 
ſchuder. Ein ſehr rarer Thaler ohne Jahrzahl, mit 
Monchsſchrift. Cat. Imp. p. 187. uEunα r Tom II. 
Pars I. in Proleg. p. LII. Tab. VII. n. 7. wo die Wapen⸗ 
ſchilde beſchrie ben finds 


Nach 1371. S. 38. 6694. 

MAXIMILIANVS, MAN n. ARcHIDVK. Av! 
STRIE BVRGVND* Belorbertes Bruſtbild in langen Haas 
ren; darneben: ErATıs 19. wie auf n.ı371. R.)marıa, 
CAROLI, FiLIA, HERES, EVRGVND, BRABA, CONIVGES, 
Derſelben Bruſtbild, mit hinten zuſammen gefnüpften 
Haaren; neben bey: Erarıs 20, und unter der Achſel die 
Jahrzahl: 1479. wie auf n. 1371. Iſt ein rarer 
Thaler. Herr von Ideler in Wien. ; 


Nach 1378. ©.305. 6695. 

FERDINANDVS« px G ARCH AVSTIA K* 
(für Auſtriae) Deſſen geharniſchtes Bildniß von der rech⸗ 
ten Seite, bis an die Schooß, mit dem Erzherzoglichen 
Hute auf dem Haupte, in der rechten Hand den geſchulter⸗ 
ten Scepter haltend, und mit der ſinken den Degengriff 
umfaſſend. R.) yx. BVRG; LAND, ausa. co. PIR r. 


Das 


XIII. Erzherzogliche Oeſterreichiſche. 253 


Das gecrönte und mit der Vließordenskette umgebene Wa⸗ 
pen mit dem Elſaßiſchen Mittelſchilde. An den Seiten 
das Habsburgiſche und Phirtiſche Wapenſchildgen. Ohne 
Jahrzahl. Dieſer Thaler ift wegen des fehlerhaften Wor⸗ 
tes Auſtia beſonders merkwuͤrdig. Herr J. A. X. in L. 


Nach 1377. S. 3058. 6696. 

FERDINANDVS® DE G# ARCHID« Avstrım, 
Geharniſchtes Bildniß mit dem Erzherzoglichen Hute bis an 
die Schooß, von der rechten Seite, mit dem geſchulterten 
Stepter in der rechten Hand, und mit der linken den an⸗ 
geguͤrteten Degen umfaſſend. Unten in einer Cartouche: 
60 (Creutzer.) R.) DVx & BVRGVNDIS * COMES * 
TROLISs. Der geerönte Tyroliſche Adler, und über demſel⸗ 
ben ein Cranz, darin die Jahrzahl 1567 erſcheinet. Ein 
Tyroliſcher Guldenthaler. Herr J. A. H. in G. 


Nach 385. S. 335. 669). 

FERDINAND VS: D: G: ARcHIDvx: Avsıaı?. 
Deſſen Bildniß wie auf vorhergehenden. Unten in einer 
Cartouche: 60 (Creutzer.) R.) vyx: VHS DIE: 
comes: TIROLIS: 157% * Ein Wapenſchild ohne Crone 
und Ordenskette, mit den Wapenbildern, fo n. 3851 vor 
kommen. Iſt ein Tyroliſcher Guͤldenthaler. Herr 
J. A. H. in G. 


6698. 


FERDINANDVS. p. G. anch. avstrıg. Def 
fon geharniſchtes Bildniß wie gewöhnlich. Unten in einer 
Cartouche die Werthzahl 60 (Creutzer.) R) pvx. 
BVRGVNDIE, CGMES, TIROLIS «= Ein groſſes Wapenſchild 
ohne Crone, um welches die Totionferte hänget, und in 
deſſen Mittelſchilde der Tyroliſche Adler zu ſehen. leber 
dem Wapen die Jahrzahl: 1574. Unterſcheidet ſich von n. 
3851 durch die um das Wapen gelegte Tolſonkette. Herr 
J. A. H. in G. 7 

N 5 6699. 
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Vor 3859. S. 306. 6699. 


MATHIAS. b. &. an. Av.frie, Dur B. UH. 
gundiæ, c.omes rid olir. Das geharniſchte Bruſtbild 
von der rechten Seite, in kurzverſchnittenen Eraufen Haa⸗ 
ren, Spitz und Knebelbart, gefräufelien groſſen Kragen, 
mit umgehangenem goldenen Vließ und im Gewand. Am 
Arme: zETER fecit 99. (1599). R.) AMAT. vieroR. 10 
evram. Ein um ſich fehender und auf einem mit dem 
Kayſerlichen Adler bezeichneten Schilde ſtehender Kranich, 
der mit dem linken aufgehobenen Fuß einen Stein haͤlt, und 
zu deſſen beyden Seiten allerhand, beſonders tuͤrkiſche Ars 
maturen und Siegeszeichen liegen. Im Proſpect if eine 
Stadt und ein Bergſchloß. Ein ſchoner Doppelthaler 
Matthie, Erzherzogs in Oeſterreich, nachherigen Romis 
chen Kayſers, zum Andenken der uͤber die Tuͤrken er⸗ 
. . Siege. Koehler P. III. p. 377 hat ihn als 
eine Medaille angegeben; es zelget aber der Augenſchein, 
daß es ein wirkliches Thalergepraͤge ſey, ſo aber nur 
33 both wieget. nerrcorr l. e. Tab. XV. n. XI. p. 19. 
Herr Aſſeſlor Spies in Anſpach. 


6700. 

MATTHIAS. v. 6, arcnıD, Ausr. ETC., svrR.EH⅜ 
ExrnC. itug BEL lici IN. HVN garia IxRRIori bx. Der 
Erzherzog zu Pferde im volligen Harniſch, mit einer Unga⸗ 
riſchen mit einer Reigerfeder beſteckten Mute, krauſem Hals⸗ 
kragen und umgehangener Feldbinde, in der rechten Hand 
den Commandoſtab haltend. Unter dem Pferde des Eis 
ſenſchnelders Namensbuchſtaben: vr. s. und im Abſchnitt: 
MILITEMVS. 1601. B.) Das Kayſerliche Lager vor der 
Stadt und Veſtung Gran. Im Abſchnitt diefe zwey Zeis 
len: STRIG.OMIUM. car tum AN. 1895. srb: (rembrit) 2. 
(Le. die.) Daß die Stempel zu diefer vierlöthigen Gedaͤcht⸗ 
nißmuͤnze in verſchiedenen Jahren geſchnitten worden, zei⸗ 
get der Augenſchein, und verdſenet deshalb HERRGOTT 

. Tom, 


XIII. Erzherzogliche Oeſterreichiſche. 255 


Tom, II. p. 16. it. KönueR Muͤnzbeluſt. P. III. p. 383. 
nachgeleſen zu werden. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 3861. S. 36. 6701. 

ALBERTVS. er. ELISABE T. DEI, oranıa, Boys 
der gegen einander uͤber geftellte Bruſtbilder, mit Spani⸗ 
ſchen Halskragen. Am Ende der Umſchrift eine Lilie. R.) 
ARCHID. avsr. DVCES. BVRG.. COM, PLAN. 2. Das ges 
crönte und mit der Dließ »- Drvensfette umgebene Wapen. 
Oben die getheilte Jahrzahl 15 - 99. Am Ende der Um, 
ſchrift auch eine Lilie. Ein Flandriſcher halber Thaler. 
Catalog. Imp. p. 191. 


67. 

ALBERTVS. er, ELISABET. Der, GRATNA. Das 
Burgundiſche Creutz, in deſſen Mitte ein Feuereiſen, an 
welchem das goldene Vließ herabhanget. Oben iſt der Erz⸗ 
herzogliche Hut zu ſehen, und zu beyden Seiten die gecrönte 
aus einem doppelten A. und E. zuſammengeſetzte Chiffre. 
Zu Anfang der Umſchrift ſtehet ein Thurm, als das Stadt⸗ 
zeichen. R.) AnchıD, avsr. DVCES BVRO. ET, DoM, 
Tor. 2. (ete.) Das mit der Crone und der Toiſonkette 
geſchmuͤckte Wapen. Ein Dornicker Ereusthaler ohne 
Jahrzahl. Catal. Imp. p. 191. 


Vor 1379. S. 307. 67:3, 

CAROLVS. p: G. anchT. DVS, Avsırım Ger 
harniſchtes Bildniß von der rechten Seite, im Erzherzoglis 
chen Hute mit dem Scepter in der rechten Hand, und mit 
der linken den angeguͤrteten Degen anfaflend. Unten in der 
Umſchrift 60 in einer runden Einfaſſung. R) Rr. caalx-· 
TI. 2c. 72. (1572) Das Wapen mit dem Caͤrnthi⸗ 
ſchen Mittelſchilde, und um daſſelbe oben das Oeſterreichi⸗ 
ſche, zur Rechten das Habsburgiſche, zur Linken das Ty⸗ 
roliſche, und unten das Gortziſche Wapenſchildgen. Iſt 
ein 
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ein feltener Cätnthifcher Guͤldenthaler. Herr Alleſſor 
Spies in Anſpach. 


Nach 1380. S. 37. 6704. i 

CAROLVS: v: 6: nut. px. (für Archidux ) 
Avsrnlx. Geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß, von 
der rechten Seite, wie auf n. 1380, R.) ET. CaRınrurz: 
2c. 1580. Das Wapen wie auf n. 1380. In der Um⸗ 
ſchrift ſind die vorher genannten vier Wapenſchildgen mit 
eingeſchaltet. Dieſer Thaler iſt wegen des fehlerhaften 
Worts Arhidux zu merken, welches auch auf dem n. 1380 
miterwehnten Thaler von 1878 anzutreffen iſt. Herr J. 
A. R. in L. 


Nach 3888. S. 20). 670g. 

FERDINANDVS # DD O ArcHıpvx+ Aavsırıt 
Geharniſchtes bärtiges Bildniß, mit dem Erzherzoglichen 
Hut, den Seepter in der Rechten, und das angegürtete 
Schwerd mit der Linken haltend. R.) Dvx+ Bvacvanıct 
comEs+ TIROL is Das gecrönte und ringsherum mit der 
Toiſonkette umgebene Wapen, in deſſen Mittelſchilde der 
Tyroliſche Adler. Ein Tyroliſcher halber Thaler ohne 
Jahrzahl. Catalog. Imp. p. 189. 


Nach 3867. S. 308. 6706. 

LEOPOLDVS, xec non c&TERI, D:G: ARCHID: 
AVSTRIR, Das Bruſtbild von der rechten Seite, in 
kurzen Haaren und Barte, im geiſtlichen Habit. An den 
Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 - 20. R.) pvc: Vn: 
sTrR: CAR. ET CARN! com: TIROL. Das mit dem Erz. 
herzoglichen Hut bedeckte vierfeldige Wapen mit dem Mit⸗ 
telſchilde, darin der Tyroliſche Adler. Unten die zwen mit 

aufgefegter Inful und zwen hervorragenden Hirtenſtaͤben ges 
ſchmuͤckte Wapen von Straßburg und Paſſau. Dleſer 
Tyroliſche Geſamt ⸗ Thaler unterſcheidet ſich von n. 
3867 
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3867. durch Auſtriæ auf dem Avers, und Tirol auf dem Re⸗ 
+ Herr J. A. B. in G. N 


6707. 

LEOPOLDVS, ec von CETER: pr G; Anchtp: 
AVSTRIAE, Bruſtbild von der rechten Seite, im bloſſen 
Haupte und mit kurzem Barte, im geiſtlichen Habit. Zur 
Seite die gethellte Jahrzahl 6 20. R.) bye; pyng: 
STYR: CAR? Er CARN, COM: TTR. Das mit dem 
Defterreichifehen Hut bedeckte Wapen, und unter demſel, 
ben die kleinen Wapen von Straßburg und Paſſau mit auf⸗ 
gesetzter Inful und hervorragenden Krumſtaͤben. Ein 
CTyroliſcher Geſamtthaler, welcher ſich von n. 3867 
auch in etwas unterſcheidet. Catalog. Imp. P. 6g. 


6708. 

p. d: LEOPOLDVS nect Son, Axch: avs: vy: 
uv T Deſſen Bruſtbild wie auf vorhergehenden. Vor 
der Bruſt die Jahrzahl: 1620. K.) Er srır carım carn, 
LanD ars. Ein gecröntes groſſes Wapen mit dem Elſaß 
ſiſchen Mittelſchildgen. An den Seiten die Wapenfihilder 

der Stifter Straßburg und Paſſau, und unten der Abteyen 
Aders und Murbach, mit ihren geiftlichen Inſignien. Herr 
J. A. H. in G. - 


g 6709. 

»: 6: LEOPOL: wec Nox. anempvekt, Avsı 
d:uces »vrgundie. Bärtiges Bruſtbild von der rechten 
Seite, im bloſſen Haupte, und geiftlichen Habit. Unter 
dem Arme die Jahrzahl 1620. R.) Er srinie, cane 
. thie, canniole, LanDgrauii Ausatie. Das mit dem 

Hut bedeckte Wapen mit dem Elſaßiſchen Mittelfchilogen, 
An den Seiten die mit der Inful gezierte kleine Schily 
gen von Straßburg und Paſſau, und unten zwey derglei⸗ 
chen von den Abteyen küders und Murbach. Ein Elſaß⸗ 
ſiſcber Geſamtthaler. Catalog. Imp. p. 68, . 
Thal. Cab. Ill. Sorsf N 6710. 
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Nach 1385. S. 308. 6710. 

LEOPOLD: p: 6: ARcHı DVX! Avsr. Dvx. Bun: 
Ere: sac: cas: Mris Er T Baͤrtiges Bruſtbild wie 
vorher. Unter dem Arme die Jahrzahl: 1621. R.) ne 
IId: ARCHID; GVBERNAT: PLEN: ET. Co: TIR: LAND, 
ars. f. Das Wapen wie vorher, jedoch ohne daß die Schild 
gen unten und an den Seiten bengefuͤget find, Dieſes El⸗ 
ſaßiſchen Geſamtthalers iſt beyläufig bey n. 1385 
Erwähnung geſchehen. Catalog. Imp. p. 68. 


Nach 3870. S. 308. 6511. 

LEOPOLDVS: »: 6: an:, bx: AvsT RN. 
Das mit einem Craͤnzgen umzogene geharniſchte Bildniß 
bis an die Schooß von der rechten Seite, in kurzen Haa⸗ 
ren und Barte, mit dem Sem 2 uf; zn 

aupte, dem lterten pter rechten, und dem 
m ra Hand. Vor ihm die Jahrzahl: 
1. 6. 2. 6. R.) #*DvX* BVRGVNDI* COMES*,TIROLL ® 
Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen mit dem Tyroli⸗ 
ſchen Mittelſchilde. Dieſer Tyroliſche Thaler iſt von 
den bereits angefuͤhrten merklich unterſchieden. Herr J. 
A. H. in G. 5 


Nach 1386. S. 38. 6712. 

LEOPOL DVS. Ann. avs, Er. CLAVDIA, ans 
eHipvcısa. (für Archiduciſſa) àvs. EDI en. Die bey⸗ 
den Bruſtbilder, des Erzherzogs mit aufgeſetztem Erzher⸗ 
zoglichen Hute, im Harniſch und Spaniſchen Kragen mit 
dem goldenen VBließ auf der Bruſt; und feiner Gemahlin, 
auch mit aufgefegtem Erzherzoglichen Hute und im Spani⸗ 
ſchen Kragen; neben einander von der rechten Seite. R.) 
box. BVRGYNDI@. COMES, TIROLIS: Der geerönte Tyro⸗ 

=liſche Adler mit dem Craͤnzgen über der Crone. Iſt eine 
Klippe von drey Speciesthalern, fo mit dem einen von den 
beyden n. 1386 angefühtten Doppelthalern völlig uͤberein 
5 kommt; 
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kommt; wobey noch zu erinnern iſt, daß auf dieſen beyden 
Doppelthalern eben das fehlerhafte Wort Archiducifa ange- 
troffen wird. Herr J. A. X. in L. 


6713. 

LEOPOL DVS. Anchip: avs. Er. CLAVDIA, an 
enmpveisa, aus. Bie. eg. Beyder Bruſtbilder von der 
rechten Seite neben einander geftellt, mit Spaniſchen Kra⸗ 
gen, und jedes mit dem Erzherzoglichen Hut bedeckt. R.) 
Dvx, BVROVNDIz, COMES, Tin OI Is. Der gecrönte Tyros 

liſche Adler / uber deſſen Kopf ein torbercranz ſchwebet. Ein 
Doppelthaler ohne Jahrzahl, deſſen Hauptſeite mit dem 
Salzburgiſchen Stempel 1681 contraſignirt iſt. Catalog. 
Imp. p. 192. 


Nach 1387. S. 30g. 6714. 
LEOPOLDVS. D: ©: archıpyx. Aver RE. Def 
& mit dem Erzherzoglichen Hut bedecktes gehartifchtes 
ildniß von der rechten Seite, mit dem angelehnten Ste 
pter in der rechten 1 und mit der linken den Degen 
faſſend; über dieſen ngrif die Jahrzahl: 1630. R) 
sac: Cs: MA} AN TER; iu] fROViNe iarum PLEN, 
arius eva.ernator, Das mit dem Erzherzoglichen Hut 
bedeckte Wapen mit dem Elſaßiſchen Mittelſchlde. Eine 
Klippe, die mit dem Thaler n. 1397 vollkommen überein 
kommt. Herr von Ideler in Wien. 


6716. 

LEOPOL DVS. 9: 6. AnfHH⁰ DX. Avs TRM. Ge⸗ 
harniſchtes und gecröntes Bildniß bis an die Schooß von 
der rechten Seite, mit dem Seepter und umgeguͤrteten De⸗ 
gen, und neben demſelben die Jahrzahl: 1631. R.) pyx. 
BVRG, LAND. Als: co: fen. Das geeroͤnte und mit 
der Tolſonkette umgebene Wapen. An den Seiten in der 
Umſchrift zwey zierliche Wapenſchildgen von Habsburg und 

RR Pier. 
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Pier. Ein Elſaßiſcher Thaler, dergleichen Klippe ohne 
Jahrzahl n. 387 1 angeführet worden. a 


XIV. Pfalzgraͤfliche beym Rhein. 
1) Alte Chur Linie. 


Nach 1394. S. 310. 6716. 
RID ERICVS. ». G. co. mer para. tinus RE. ni 
sav.arie pvx. Geharniſchtes Bruſtbild in kurzver⸗ 
ſchnittenen Haaren, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. 
R.) cAES.arez maneflatis IN IMPERIO, LOCVM. TENENS, 
Mecccexxu. Der zweyköpfige Reichsadler mit dem Oeſter⸗ 
reichiſchen und Arragoniſchen Wapen auf der Bruſt. In 
der Umſchrift ſtehen die Wapen von Pfalz und Bayern. 
Ein rarer breiter Doppelthaler, der wegen des Titels 
Reichs + Statthalter merkwuͤrdig iſt. Catalog. Imp. 
‚Pag. a8 4. 


2) Simmern. 


Nach 1397. S. 310. 6717. 

OHANES» D G c rar« NE (Rheni) „ 
na IN SPAINH Bruſtbild von der linken Seite, 
im Mantelkleide, und mit einem niedrigen Hute bedeckt. 
Zur Seite: AET. 47. R.) MonET. Nova. SIMERNS, 
(Simerenfis) an. 1556. Dren an einander geſtellte Wa⸗ 
penſchilde von Pfalz, Bayern und Sponheim, mit dem ges 
ſchmuͤckten Pfaͤlziſchen Helm. Dieſer halbe Thaler fcheis 
net von zwey verſchiedenen Stempeln abgepraͤgt zu ſeyn, 

Catalog. Imp. p. 291. ; 


Nach 3877. S. 310. 6718. 
RICHAR, D#* G# COMES # AlL „ A Dyx * 
nau Ganz geharniſchtes Bruſtbild mit völligem vor 
e ich 
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ſich ſehenden Geſicht, mit der Rechten den Regimentsſtab 
haltend, und die Linke in die Seite ſtüßend. R.) monerA * 
NOVA ARGENTEA = en * 87 Wos ). Die 
nit dem Pfaͤlziſchen Helm bedeckte zwey Wapenſchilde von 
Pfalz und Bayern. Ein ſehr rarer Doppelthaler im 
Churfuͤrſtl. Pfaͤlziſchen Muͤnz / Cabinet. 


Nach 3880. S. 3. 6719. 

LVD: HEN: p: 6: con: PAL: RHENI BAV: Dvx 
com: 1: son: Bruſtbild von der rechten Seite, im Mars 
telkleide und Kragen, mit herabhangenden langen Haaren. 
Unten am Arm: 1. o. r. K.) FVRsTLichEeR PFALTZ 
SIMMERN LANDMYNTZ, Die drey mit dem Pfaͤlziſchen 
Helm bedeckte Wapen. Oben: 1662. Unten: 60 (Cxeu⸗ 
Ser). Ein halber Thaler. Cat. Imp. p. a9. 


3) Neuburg. 


Nach 1404. S. zu. 65a. 

OLFG:ang WIL. belmus p: &: c: pa: AE: B: 

BA: IVI: cli: Er: n Deſſen geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite mit gekraͤuſelten Haaren, 
ziemlichem Bart, groſſem Spaniſchen Kragen und umgehan⸗ 
genem goldenen Blleß, nebſt der inwendigen Umſchrift: vr. 
DEO. MEA. CONSOLATIO, R.) co: vEL: sp: MAR? 
RAV: ETH: MOR: DOM: 1: RAV: Das mit dem Fuͤrſten⸗ 
hut bedeckte, und mit der uͤbel abgebildeten Vließ⸗Ordenskette 
umgebene zierliche Wapenſchild, darin die Wapen von Bay⸗ 
ern, Pfalz, Juͤlich, Cleve, Bergen, Mark, Ravensberg 
und Mörs, nebſt dem Mittelſchildgen von Veldenz. An 
den Seiten zwiſchen der Ordenskette und dem Wapen die 
getheilte Jahrzahl: 16 - 23. Dieſer Thaler unterſcheidet 
ſich merklich von den bereits im I. und II. Theil angefuͤhr⸗ 
ten verſchiedenen Stempeln. Herr Alleſſor Spies in 

Anſpach. 


R 3 672, 
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Nach 3883. S. zr. 6721. 

WOLFG, WIL, 2. d. q. PA, RHE, b. BA, lf, 
ein. ET Mo, Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in kurzverſchnittenen Haaren, mit einem Spaniſchen 
Kragen und umgelegtem Gewand. leber dem Haupte; 
3. (ein halber Thaler.) R.) co, vEL. sp. Mak. BA, 
Er. Mon. D. I. Ra. 1624. Das mit dem Furſtenhut he⸗ 
deckte und 180 800 Vließordenskette umgebene Wapen in eis 
nem zierlichen Schilde. Herr von Ideler in Wien. 


XV. Herzogliche Pommeriſche. 


Vor 141ß. S. 17 6722, 
Pu JULIUS, o: o; box. STETIN, FOMER; 
Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
wie auf n. 3025. R.) FATA, FEREN, FE, PARI, PATIEN, 
ralnau: Das neunfeldige Wapen mit dren Helmen und 
zwey wilden Männern, wie auf n. 3925. Dieſer Thaler 
{ft von n. 3925 dadurch unterſchieden, zei er keine Jahrzahl 
gufweiſet. Herr J. A. R. in E., 


Nach 3939. S. 320. 6723. 

BOGISLAVS, XV. v. d. pyx. 8. P. c. Er. v. 
k. R. Geharniſchtes baͤrtiges Brustbild, von der rechten 
Seite, in kurzen Haaren, kleinem Spitzenkragen und Ge⸗ 
wand. na EP. CAM, CO. GVTZK. e Er. av. 
Dou. as mit dem Fuͤrſtenhut gezierte 
pen. Oben: 16 — 33. Ein halber Thaler. 85. 
Imp. p. 296, 


XVI. 
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) Alt Gothaiſche. 


Nach 5809. 6724. 


Fir Thaler Klippe, auf deren einen Seite mit einem 
viereckigten Stempel das Chur / und Herzogliche Saͤch⸗ 
ſiſche Wapen, woruͤber die Buchſtaben: u Mr & K (Her- 
zog Hanns Friedrich Geborner Kurfürft) ftehen, eingepräs 
get, an den Seiten aber die getheilte Jahrzahl in zwey Rei⸗ 
ben zu leſen iſt: 1 67. In der unterſten Ecke iſt noch 
mit einem kleinen viereckigten Stempel ein 6 (Schloß 
Grimmenftein) eingeſchlagen. Die andere Seite iſt ganz 
glatt. Tentzel I. E. S. 239. Herr Aſſeſſor Spies in 


Anſpach. 


Vor 1446. S. zar. 5725. 

p: G: IOH: CASI: er. IOA: ERN: FRA: pv: 
SAX: IVLIR. cli: ET, MON. Bender Herzoge geharniſch⸗ 
te Bildniſſe bis an die Schooß, wie fie einander die rechte 
Hand geben, mit der innern Ueberſchrift: nid. ERNEHRT 
NR D. VER. ZEHRT, lleber den Haͤuptern ein Reichs ⸗ 
apfel. R.) LANDG. THV: Mer; Mis: con: MAR: ET, 
RAVENS! b: IN: RA: W. A. Ein geharniſchter Tur 
nierritter auf einem galoppirenden Pferde, mit dem Sädy 
ſiſchen Helm auf dem Kopfe und der Saͤchſiſchen Fahne in 
der rechten Hand, mit achtzehn kleinen Wapen umgeben, 
davon ſechzehn im Umkreiſe, die uͤbrigen zwey aber an ben 
Seiten des Turnier ritters ſich befinden, und unter den letz 
tern die getheilte Jahrzahl: 16 — 15. Ein Thaler. Herr 
J. A. H. in G. 


R 4 2) Al⸗ 


264 XVI. Herzogliche Saͤchſiſche. 
2) Altenburg und Weimar. 
Nach 3957. S. 323. * 6726. 


6: FRIDE.rieus wil helmut er. I0HAN. raa: 
0 tres, DVCES SAXO Derfelben gegen einander ges 
ſtellte Bruſtbilder in kurzverſchnittenen Haaren ohne Bart, 
in rauch aufgeſchlagenen gebluͤmten Mantelkleidern. Ueber 
ihnen ein kleiner Reichsapfel, und ein Zaynhaken zu Ende 
der Umſchrift; im Abſchnitt aber die Jahrzahl: 1575. R-) 
LANT, THVR. ET. MAR, MIS, NONE. I. eri. Das 
Wapen mit drey Helmen. Iſt ein feltener Thaler, der 


auch wegen des verkehrten n im Namen Iohan auf dem 
Avers merkwuͤrdig iſt. 


6727. 

D: G. FRIDE: WIL: er. IOHANE. ERA. bvcks. 
sek. Deren zwey einander gegenüber geſtellte Bruſtbilder, 
wie auf vorhergehenden. Ueber ihren Haͤuptern ein Reiches 
apfel, und im Abſchnitt die Jahrzahl: 1577. R.) zanrı 
Thy: Er: MAR? Mis; MONE. ıMPE, Das dreymal bes 
helmte Wapen mit dem Herzoglich » Sächfifchen Mittels 
ſchilde. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich durch das Wort 

ohane anjtatt lohannes von den übrigen bereits angefuͤhr 
ten. Herr J. A. H. in G. 


Nach 3959. S. 323. 6728. 


D: G. FRID. WIL. Er. I0HAN NES. FRATRES. 
Docks sax. Beyder Herzoge neben einander geſtellte 
Bruſtbilder mit vorgekehrten Geſichtern in kurzgeſchornen 
Haaren, im Harniſch mit Spaniſchen Kragen. Unten im 
Abſchnitt die Jahrzahl: 1590, und oben über den Haͤuptern 
ein Reichsapfel. R.) Laxr. TuvR. Er. MAR, ils. MONE, 
ERL. Das dreymal behelmte vollſtaͤndige Wapen. Zwi⸗ 
ſchen den Helmen das Muͤnzzeichen, nemlich ein fehief Tier 
gendes v mit der Eichel. Herr J. A. H. in G. 


6729. 


\ 
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679. 

D: c. FRI, WIL. ET IOHANNES, rRA. vers, 
saxonı. Ihre zwey neben einander ſtehende Bildniſſe wie 
auf vorhergehenden. Ueber ihnen ein Reichsapfel und ums 
ten in der Exergue die Jahrzahl: 1793. R.) Lanr.ruvr, 
ET MAR, Nis. MONE, IMPERI, Das mit drey Helmen 
gezierte vollſtaͤndige Wapen. Zwiſchen den Helmen des 
Muͤnzmeiſters Namensbuchftabe: » mit einer Eichel. Herr 
J. A. H. in G. 

Nach 3962. S. 324. 6730. ö 

D: G. FRIDE: WILH: Abt: er, I0HAN: FRA. 
tres DVCES. saxo. Beyder einander gegenüber geftellte 
Bildniſſe in kurzen Haaren, ſtarken Baͤrten, in Harni⸗ 
ſchen, mit gekraͤuſelten Halskragen und angeguͤrteten De⸗ 
gen. Ueber den Haͤuptern ein Reichsapfel. R.) ans; 
Tnykt: ET. Magchto; ner Nis: MON: IMPER, nebſt 
dem Muͤnzzeichen a mit einer Eichel. Zwölf ringsherum 
gelegte Wapen, und in der Mitte in einer Rundung das 
gröſſere Herzeglich Saͤchſiſche Wapenſchild, daruͤber die 
Jahrzahl: 16 = 00. Dieſer Thaler kommt mit dem n. 3962 
von 1599 uberein. Herr J. A. H. in G. 


67531. 5 

D: &: FRIDE: WILH: Anm: er, I0HAN: nA: 
DVcEs: saxo: Beyde neben einander geftellte geharniſchte 
Bruſtbilder, und zwar des Herzogs Friedrich Wilhelms 
zur Rechten, mit volligem Geſichte, in kurzen Haaren und 
ſtarkem Barte, mit einem breiten Spaniſchen Kragen, um⸗ 
gehangener Feldbinde und dem Commandoſtabe in der rech⸗ 
ten Hand; des Herzogs Johannis Bruſtbild aber zur 
Linken, von der linken Seite, auch in kurzen Haaren, mit 
einem groſſen Spaniſchen Kragen, umgehangener Feldbin⸗ 
de, und in der rechten Hand den Commandoſtab vor ſich 
haltend. Ganz oben ein Reichsapfel. R.) LANTG: Thx: 
Er. marc: Mıs Das dreymal behelmte zwoͤlffeldige 
Ns Wa, 
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Wapenſchild, an deſſen Seiten die getheilte Zahrzahlr 
16 — 01. und oben zwiſchen den Helmen des Muͤnzmeiſters 
Zeichen: » mit der Eichel. Ein ſehr ſchöner Thaler, der 
ſelten vorkommt. Herr J. A. H. in G. 5 


3) Altenburg. 


Nach 1459. S. 324. 6732. 

. G: FRIDERICVS, WILHELM VS. px. sAxo- 

NIAE, „ Das Herzoglich⸗ Saͤchſiſche Wapenſchild 
mit dem Rauteneranze. ME) pong. CoNSERVA. ME, 
IN, VERBO, rv. „ Inwendig die Aufſchrift in acht Zei ⸗ 
len: NASCITVR 25. APRILIS 1562. OBIIT 7. IVLII. HORA, 
23. 1602. Iſt ein halber Begraͤbnißthaler auf den 
Herzog Friedrich Wilhelm zu Altenburg. Ein ganzer, 
aber von einem andern Stempel im Avers, kommt n. 1459 
vor, Auf dieſem ſowol als jenem iſt nona 23, oder die 
angegebene drey und zwanzigſte Todesſtunde, von der 
eilften Nachtſtunde zu verftehen, weil man die zu einem 
Tage und Nacht gehörigen vier und zwanzig Stunden nach 
Mitternacht anzufangen pfleget, und alſo die eilfte Nacht⸗ 
ſtunde in der Ordnung die drey und zwanzigſte iſt. 
1. E. Tab. ag. n, V. P. 392. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3965. S. 324. 6733. 

per. RA: JOHAN: PHILIP, gr FRI D ERL: Ders 
ſelben beyde einander gegenüber geſetzte Bruſtbilder in kurzen 
krauſen Haaren, in Mänteln, mit umgehangenen Ketten 
und den Handſchußen in den Händen. Zu oberſt ein Reichs⸗ 
apfel und in der Umſchrift dre Wapenſchilder. R.) 10H: 
WIL: Er. FRID; WIL, rad; Er. by. sa: Deren bey⸗ 
de gegen einander uber ſtehende Bruſtbilder, auch in kurzen 
Fraufen Haaren in Maͤnteſn, mit umgehangenen Ketten, 
der zur Rechten mit den Handſchuhen in der Hand. Ueber 
tenen die Jahrzahl: 1610, und in den Umſchriften vier Wa⸗ 
pen⸗ 
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penſchilder. Unter dem Wapenſchilde zur Rechten des 
e Namensbuchſtaben wa. Herr J. A. 5. 
in G. 


Nach 1466. S. 323. 6734. 


p: & 10H: PHIL: IOH: WIIH: er. FRID: 
WII H: rrar: Des Herzogs Johann Philipp gehar⸗ 
niſchtes Bildniß bis an die Schooß, von der rechten Seite, 
in gefräufelten Haaren und Spitzbarte, mit einem ausge 
zackten Halskragen, wie auch mit einem vom Halſe auf die 
Bruſt herabhangenden Creutz und dem angeguͤrteten Degen, 
in der rechten Hand den Commandoſtab haltend. Vor ihm 
ſtehet der offene Helm mit einem Federbuſch. Bey dem 
Haupte iſt die getheilte Jahrzahl: 16 — 26 und über demſel⸗ 
ben ein kleiner Reichsapfel. R.) Dva: sax: WI; oliv; 
ET. Mor; LIN: ALDEn: nebſt wa. (mit in der Queer 
a ee * Das mit ſechs W Ha 

je Wapen. ein gemeinfcbaftli U 
Thaler, auf welchem aber nur das Bildniß des Altejten 
x 1 drey Bruͤdern erſcheinet. Herr J. A. 
uin .. 


4 Weimar. 
Nach 147% S. 327. 6735: 


D d: IOHAN. pyx. SAXONIAE, LANDT! THREE 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen 
krauſen Haaren und Barte mit einem Spitzenuͤberſchlag, 
umgehangener Feldbinde, und dem vor ihm ftehenden befer 
derten Helm. Zu Anfang der Umſchrift ein Reichsapfel. 
R.) Er. Manen; misn: 604 Das Wapen mit drey 
Helmen, und oben zur linken: wa. Ein rarer Thaler, 
deſſen n. 1475 benläufig erwehnet worden. 


6736. 
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Vor 1485. S. 328. 6736. 

BERNHARD Y, p. G. Dx. SAXONIAE, IvI IAB. 
CLIVIE, Er MoN# Das geharniſchte Bildniß mit vor⸗ 
waͤrts gekehrtem Geſichte, in eigenen langen Haaren, mit 
einem Spitzenuͤberſchlage und umgehangener mit Spitzen 
tefegter Feldbinde. Vor ihm das gecrönte Herzoglich⸗ 
Sächfifche Wapen. R.) Nach: DEM, ALTEN SCHROT, 
V;xorn, Das vollſtaͤndige Wapen mit drey Helmen. 
Darüber die getheilte Jahrzahl; 16 — 33. Iſt ein ſehr 
ſiltener Thaler. Herr J. A. R. in L.. 


Nach 1484. S. 39. 6737. 

E MEDIO AD MEDIATOREN. Drey mit dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Namen bezeichnete Palmzweige, über welchen der ſtrah⸗ 
lende Name Jehovah. Der eine von den ſchraͤg liegen 
den iſt mit W n z s; der andere, mit en zs und 
der mittelſte, ſo von einer Hand aus den Wolken in die 
Höhe gezogen wird, iſt mit a nz s (Albertus, Her 
zog zu Sachfen) bezeichnet. R.) Ein kleines Saͤchſiſches 
Wapen, und darunter in acht Zeilen: var; ALTENB:D, 
27. IVL. 1599. INO PINK SED PIE DENA TVS ISENACI 9. 
20. DEC. 1644. HVMATUS D. 7. Manrh. 1645. FAMI- 
LIAM MOESTAM PATRIAM AFFLICTAM NEN ENS. Ein 
Begrabnißthaler. Dergleichen Drittelſtuͤck ift beym 
Tenzel 1. k. p. 528. zu finden. Catalog. Imp. Pp. 303. 


Vor 1499. S. 331. 6738. j 
MONETA NOVA ABGENT. bye. f s. VIN:T.CM, 

A. ET W. In vier Zeilen die Aufſchrift: xvı. GROSCHEN 
D. MR, PEIN A, I2, TH, Unten x. 4a. R.) Das mit 
dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, in einem korbereranz. An 
den Selten die getheilte Jahrzahl: 16 — 90. Dieſer halbe 
Thaler Wilhelm Ernſt Herzogs zu Weimar iſt mit dem 
Fränklſchen Stempel contraſignirt, und wegen der Auf⸗ 
ſchrift der Hauptſeite merkwuͤrdig. Catalog. Imp. p. 340. 


5) Ei⸗ 
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5) Eiſenach. 


Vor 1502. S. 332. 6739. 
DOLPH. WILHELM. Dux. sax. wf. c. Er Mm. 
Bruſtbild in langen Haaren, mit einer Spigenfraufe. 
R.) Aufſchrift in 21 Zeilen: xarvs VINARIAE An. 1632. 
p. 15. MAIf PATRE WILHELMO IV, D. S, MATRE ELEON, 
DOROTH, ANHALT. LVSTRATIS TERRIS PEREGRINIS AN, 
1656. SvE CAROLO GVSTAVO SVECORVM REGE MIELITANS 
IN DEFENDENDA INSYLA FIONIA AN, 1659. FORTISSIME 
SE GESSIT. CAPTVS LICET A CAESAREIS MOX LIBERTATI 
RESTITVTVS AN. 1663. POST PATRIS OBITVM ISENACVM 
SORTITVS. MARIAM ELISABETHAM DVC, BRVNS. SIBI SO. 
CIAVIT QVINQVE EX EA FILIORVM Nox EXTINCTORVM 
PATER OBIIT D. 21. NOVEMB. A. 1668. SEPVLTVS ISE- 
nacı. Unten c. W. 1. c. 2. v. 1707. Eine thalerfoͤrmi⸗ 
ge Gedaͤchtnißmuͤnze/ welche dem Herzog Adolph Wilhelm, 
Stifter der Eiſenachiſchen linie, zum Andenken gepräger 
worden. Cat. Imp. p. 324. Tenzel Lin. Erneſt. p. 668. 


Vor 3989. S. 332. 6740. 

10H: GEORG: p. 6. byx. sax. 1. c. & i. 
Das geharniſchte Bruſtblld von der rechten Seite, in einer 
Peruͤcke mit einer Spitzenhalskrauſe. R.) zIETATE &. 
Ius Ila. Das gecrönte vollſtaͤndige Wapen. Unten in 
einer Einfaſſung: F und die getheilte Jahrzahl: 16 — 89. 
An den Seiten: 1. k. x. Ein Zweydrittelſtück von Jo⸗ 
hann George II. zu Eiſenach. Herr J. A. R. in L. 


Nach 3990. S. 233. 6741. 

IOH. WILHELM. p. e. b. 8. l. c. . 4. & W. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der linken Seite, im Ge, 
wand und in einer groſſen Peruͤcke. R.) Nah DEM LEıp» 
ZIGER kus. Das Saͤchſiſche Wapen, und um daſſelbe die 
Namenschiffre W viermal mit dem Herzoglichen Hute 
bedeckt und mit Palmzweigen eingefaßt. Unten in einem 

i . runden 
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runden Schildgen: 2. Darneben s o. > hierunter die 
Jahrzahl: 1700. Herr J. A. H. in G. 


6742. x 

Unter dem Fuͤrſtenhut drey in einem Triangel zuſam⸗ 
men verbundene zierlich eingefaßte Schilder. Auf dem zur 
Rechten ſtehet der Namenszug IW Clohann Wilhelm, Her⸗ 
zog zu Eiſenach) auf dem zur kinken die zuſammengeſchlun⸗ 
gene Namens buchſtaben dis (Magdalena Sibylla, ge 
borne Prinzeßin von Weiſſenfels) und auf dem unterſten 
das Herzoglich, Soͤchſiſche Wapen, an deſſen Seiten die 
getheilte Jahrzahl: 17 — 08. K.) Eine zwiſchen zwey 
mit Baͤumen bewachſenen Huͤgeln aufgerichtete hohe Vogel⸗ 
ſtange mit dem Vogel, und vor derſelben ein Schießſtand, 
auf deſſen jeglicher Seite drey Statuͤen ſtehen. Eine 
Klippe auf ein Vogelſchleſſen, nach der im Jahr 1708 den 
28 Jul. vollzogenen Vermaͤhlung Herzogs Johann 
Wühelm zu Sachen Elſenach, mit der älteften Prinzeſ⸗ 
ſin er Sibylle von Sachfen » Weiſſenfels. 
Herr J. A. R. in L. 


60 Gotha. 


Nach 8818. 6743. 
RID ERIC. p: 6: Dux sax, WI, cl. ET. Mi Das 
mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte vollſtaͤndige Wapen. An 
den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 — 79. Und weiter 
darunter: G. r. 8. Ganz unten: 2. R.) ver Aspera 
AD ASTRA. Der unter dem Fuͤrſtenhute ſtehende und mit 
zwey Palmenzweigen umgebene Anfangsbuchſtabe des Het⸗ 
zoglichen Namens: F In der Ulmſcheift find vier Wapen⸗ 
ſchildgen eingefchaltet. ö Dieſer halbe Thaler unterſcheidet 
ſich durch das vollftandige Waben von dem u. 5818 ange⸗ 

fuhrten. Herr J. A. B. in L, 


6744. 
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Nach 1523. S. 336. 6744 

FRIED ERIC. p. c. DVX sax. 1. c. Er m, Das 
geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, in einer groſ⸗ 
fen Perücke , mit umgelegtem Gewand. R)) arcem Er 
TEMPLYM FRIDRICHSWERTHE, Das neu erbauete Schloß 
und Kirche. Im Abſchnitt die zwey Zeilen: ınavavaarı 
BECIT b. 19. 10, 1689. und hierunter E zwiſchen zwey 
Fiſchen, als des Münzmeifters Zeichen. Iſt ein dicker 
halber Thaler auf die Einweihung des Schloſſes und 
der Kirche zu Friedrichswerth, davon n. 1523 ein ganz 
zer Thaler, aber von einem andern Stempel, vorkommt. 
Catalog. Imp. P. 327. 


Vor 4006. S. 337. 6745. 

FRI DER. 5. G. 5. s. 1. C. t. A. & W. Das 
geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen 
Peruͤcke, mit umgelegtem Gewand. R.) NACH DEM 
zEiez, russ, Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen 
in einem ovalen Schilde zwiſchen zwey Palmenzweigen. 
Darunter: 3 und hierunter des Muͤnzmeiſters Namens⸗ 
buchſtaben: 1. x. zwiſchen der getheilten Jahrzahl: 16-93, 
Ein Zweydrittelſtuͤck. Herr J. A. R. in L. 


Nach 1634. S. 337. 6746. 

FRID ERIC v. 6. b. s. 1. c. u. A. ET w. Das 
geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, in der Peruͤ⸗ 
cke und im Gewand, mit umgehangenem Elephanten⸗Or / 
densbande. Um Arme: o. w. ( Chriſtian Wermuth.) 
R.) LANG. TA, M. . PR. p. C. HEN, (prineipali digni- 
tate comes Hennebergicus) c. 51. E. K. b. R. E. rox. 
Das vollſtaͤndige Wapen mit ſechs Helmen. An den 
Seiten: 1. r. und unten: 17 — 12. Kommt auſſer der 
Jahrzahl mit v. 1929 überein. Dieſes Thalers ift bereits 
bey n. 1529 benläufig Meldung geſchehen. Herr J. A. 

in G. 


7) Co⸗ 
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7) Coburg. 


Nach 4019. S. 339. 6747. 

D G. ALBERTVS III. pux, sax. 1. C. l. A. & W. 
Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seis 

te, in einer groſſen Peruͤcke. Vor der Bruſt iſt dieſes 

Stück mit dem Stempel des Fraͤnkiſchen Kreiſes, worauf 

die in einander geſchlungenen Buchſtaben FC und darüber 6o 

befindlich, contraſigniret. R.) NACH DEM LEIPZIGER 

rus „ Das gecrönfe vierfeldige Wapen, worauf 

das Dänifche Ordens⸗Creutz lieget. An den Seiten die 

getheilte Jahrzahl: 16 — 92. Ganz unten: u. E. A. 

ein ſeltener halber Thaler. Herr J. A. S. in G. 


8) Roͤmhild. 


Vor 5826. 6748. 

D 6. H. einricus b. s. 1. c. M. A. &. w. Deſſen 

Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Perücke und 
Halskrauſe, im Harniſch. An den Seiten, am Ende, und 
beym Anfang der Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 16-90. 
R.) sı DEUS PRO NOBIS QUIS. CONTRA Nos. Das mit 
dem Fuͤrſtenhut uͤberdeckte vierfeldige Wapenſchild mit 
Palmenzweigen an den Seiten. Unten in einer ovalen 
Rundung: 3. Iſt ein nicht fo haufig vorkommender hal, 
ber Thaler. Herr J. A. H. in G. 0 


9) Eiſenberg. 


Nach 1540. S9. 6749. 
umMmus ExEG: uialir CHRISTIAN. B. &, uc. ¶ ue 
N s. I. e. & MON. PIE MEI. oriae 7 In der 
Mite die Aufſchrift in neun Zeilen, darin die Befehteis 
bung fortgehet: O Nara. Martıssiurgi b. 1. 
AUN, A. 1659, DESPONSATA IEID, D, 13. FEBRU, 1677. 
DE» 
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DENATA p. 13. MART, ET eK HumarTa,,D. 29 APR, 
2679. R.) Ein Knabe bey einem unter ihm befindlichen 
Todtenkopfe, welcher mit dem Munde aus einer Schale 
durch einen Strohhalm aus Seiffenwaſfer Blaſen in die luft 
treiber. An den Seiten zur Rechten ſtehen in einem irdenen 
Gefaͤſſe Blumen, und zur kinken ſteiget aus einem Rauchs 
faß ein Rauch empor. u oberſt halten zwey aus den 
Wolken hervorragende Hände ein Band, darauf geſchrie, 
ben ſtehet;: oder vanıras. {ft ein rater halber Be⸗ 
dase e auf Herzogs Chriſtians zu Sachſen⸗Ei 
ſenberg erſte Gemahlin Chriſtiana; Dergleichen ganzer 
Thaler, aber von einem andern Stempel und von einer ans 
dern Aufſchrift auf dem Avers, n. 1540 beſchrieben iſt. 
Tenzel 1, k. Tab. 91 n. 2. p. 973. Herr J. A. R. 
in L. Herr Lengnich in Danzig hat derglelchen, dar⸗ 
auf rear, anſtatt RU. Glif dem Avers ſtehet. 


Nach 1543. S. 340. 6750. 

V. Gd. CHRISTIAN. zu. s. 1. c. v. B. A. E, v. 
w. HERZ: Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in einer groſſen Perücke, und mit einem Ordenscreutz auf 
der Bruſt. Unter dem Arm: n a. R.) Aufſchrift in ze⸗ 
hen Zeilen: GOTT wie DANCKEN DIR Das DU uns Aus 
UNSERER GROSEN ‘NOTH UND LANDESPLAGE. so GENA- 
DIGLICHEN; RAS GERISEN HAST DIESES JAHR DEN’ 
10. DECEMBER, 1705, Oben ein Reichsapfel, zwwiſchen der 
aͤuſſern Umſchrift: schmecker UND sEHeT WIE FREUND 
LICH DER HERR 157, Ein Doppelthaler, deſſen Sujer 
noch zur Zeit nicht gewiß erkannt werden können. Oatal. 
Imp. p. 325. Tenzel Lin. Ern, p. 985. 


10) Hildburghauſen. 


Nach 58.7: 8751 a 
RN. FRID. CAR. 5. 6. by Saxon? Deſſen Brite 
bild, wie auf n. 5827. R.) Das mit dem Fuͤrſten⸗ 
Thal, Cab, III. Cortſ. S hut 
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but bedeckte und mit Kriegsarmaturen umgebene Wapen in 
einem zierlichen Schilde. Im Abſchnitt 7 zwiſchen der 
Jahrzahl: 1759. Ohne Umſchrift. Iſt währende letz; 
ten Kriege geſchlagen. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 5305, S. 341. 6752. N 

ERN. FRID. CAR. b. C. pvx sen. Deſſen 
Kopf von der rechten Seite, mit fliegenden Haaren. R.) 
ZEHEN EINE FEINE Mark, Ein rechts ſchreitender löwe 
hält mit der linken Tatze einen mit dem Fuͤrſtenhut bedeck⸗ 
ten und mit Palmzwetgen eingefaßten kleinen Schild, mit 
der Saͤchſiſchen Raute. Unter dem Abſchnitt: 1769. 
Herr von Hagen N. CXLI. p. 182, 


1) Albertiniſche Linie. 


Nach 4047. S. 45. 6753. 

EINERICVS, pri. GRAcIA DVX. SAXONIE, ANNO, 
BTATIS sv. Lxv1 Geharniſchtes Bildniß bis an 
die Schooß, von der rechten Seite, in kurzen Haaren und 
ziemlichem Barte, mit einem groſſen Schwerd und Dolche. 
R.) 1osE TE. REsTTryrg. EST. PRISTINE, SVE. DIGNITA- 
TI. aN, DO. 1. f. 39. Das Wapen mit drey Helmen. 
Iſt eine ſeltene Gedaͤchtnißmuͤnze von der Gröffe eines Tha⸗ 
lers, auf den Antritt der Regierung und Einzug dieſes Herrn 
in = „ 185 a Tode ne Bruders, Herzogs Ge⸗ 
org. nzel L. A. I. 5. n. p. 72. M. Stem⸗ 

ler in Doͤbeln. 5 ae: 


12) Weiſſenfels. 


Nach 1440. S. 346. 6754. 


D G. ANNA MARIA Dux. SAX, 1b, CLIV. Er, 
monz, Die Auſſchrift in zehen Zeilen: Nar. k. 
DUM, MEG, SVER, I, 1UL. 1627. Norra üb. 23. NOV. 


1647. 
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1647. DENATA Hal. 1. Dre. 1669. vixfr ANNOS XLII. 
MENS, 5. b. 10. Darunter: 1 H F. R) EVI. Ol. HABET. 
OMNIA, ab ET. Der Kampf Jacobs mit dem Engel bey 
aufgehender Sonne, mit der Unterſchrift: Ich laſſe dich 
nicht. Gen. 32, 2). Ein ſchöner halber Begraͤbniß⸗ 
thaler, der mit dem ganzen n. 1440 völlig übereinfommt, 
Herr von Ideler in Wien. 


Vor 4054. S. 347 5755. 

Drey in einander geſchlungene C, als die Namens; 
chifre des Herzogs CHRISTIAN zu Weiſſenfels, zwi, 
ſchen zwey zuſammengebundenen Lorber und Palmzweigen, 
und daruͤber der Fuͤrſtengut. R.) voGErL SCHIESEN 20 
WEISSENFELS, DEN 8. zuLt, Eine aufgerichtete Vogel 
ſtange mit aufgeſtelltem Vogel, nebſt dem Schießſtande; 
darunter im Abſchnitt: 716. Eine Vogelſchieſſen 
Klippe. Herr Aſſeſſor Spies in Anſpach. 


XVII. Herzogliche Schleſiſche. 


1 Münsterberg und Oels. 


Nach 1379. S. 35a. 6756. 
D G. HEINRI. WENC. er, CAROL, FRIDE, 
rar. Dieſer beyden Brüder einander gegenüber ges 
ſtellte geharniſchte Bruſtbilder mit aufſtehenden Spigens 
Halskragen und Feldbinden. Ueber. ihren Köpfen ein 
Reichsapfel, und unter ihnen im Abſchnitt: 1620. R.) 
pvc. sil. Mors. (Munſterlergenſes) kr. ors. co: 
GA: cegſen Das mit fünf Helmen bedeckte Wapen mit 
vier Feldern und einem Mittelſchilde. Ganz unten des 
Münzmeifterd Namens buchſtaben: v. n. Iſt ein rarer 
halber Thaler. Herr J. A. R. in L. 


S3 6757. 
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Nach 1883. S. 3533. 6757. 
p- 6* CHRIST. VLR. px. Won r. T. 1. 8. o. 5. 
Geharniſchtes Bruſtbild in einer groſſen Peruͤcke. Am Ars 
me: 1 N. R.) coOMES: MONTBELG. ‚DOM: HEIDENH: & 
MEDZIBOR: Fünf mit Fuͤrſtenhuͤten bedeckte und in Form 
eines Creutzes geftellte Wapenſchilder, in der Mitten der 
Schleſiſche, oben zur Rechten der Stuttgardiſche, und zur 
Lnken der Teckiſche, unten aber das Relchs Panier und der 
Muͤmpelgardiſche. Zwiſchen den Wapen die Namens, 
chifren des Herzogs, davon die oberſte mit dem Fuͤrſtenhut 
bedecket iſt, und neben dem mittelſten die getheilte Jahrzahl: 
6-97 und unten: I. ı. Ein ſeltener Thaler. 


2) Troppau. 
Nach 5837. 6756. 


er pb. G. PRINCEBS DE LICHTENSTEIN, Gehar⸗ 
nifchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in kurz vers 
ſchnittenen Haaren, ſpitzigem Barte und ſchmalen Kragen. 
Die Umſchrift umgiebt, fo wie auf der Ruͤckſeite ein fors 
berkranz. B.) yx orfavIE ET CARNOVIE. Das mit 
einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen. Ein breiter drey⸗ 
oder vierfacher Thaler, ohne Jahrzahl. Catalog. Imp, 


p- 376. 
3) Jaͤgerndorf. 


Nach 4087. S. 38. 6759. 
OHAN. GEORG. p: ©. MARCHt, BRAND EE Das 
geharniſchte Bildniß bis an die Knie von der rechten 
Seite in kurzen krauſen Haaren, mit dem Commandoſtabe 
in der rechten Hand, der Feldbinde und dem Degen an der 
Seite. R.) box. cARNoViensIs Das behelmte Wan 
pen. Ein Doppelchaler ohne Jahrzahl, der ſich von n. 4087 
unterſcheidet. Herr Aſſeſſor Spies Theil IV. S. 193. 


6760, 
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IOHAN, GEORG. p: G. MARCHI, BRANDE ® 
Das geharniſchte Bildniß bis an die Knie, wie auf n. 4087: 
R) box, canovENsis. Das zwölfſeldige Wapen mit 
drey Helmen, in einem gewohnlichen Schilde, ohne des 
Muͤnzmeiſters Buchſtaben. Iſt ein ſehr dicker zehnfacher 
Speciesthaler von ordentlicher Thalergröffe, ohne Jahr ⸗ 
zahl, deſſen Revers mit den übrigen nicht uͤbereinkommt. 
Herr J. A. R. ink, 


Nach 1892. S. 385. 6761. 

IOHAN. GEORG. D: C marcht, BRAND. Das 
geharniſchte Bildniß bis an die Schooß, mit vorwaͤrts zur 
Anken gekehrtem Geſichte, in kurzverſchornen Haaren, mit 
umgehangener Feldbinde und angeguͤrtetem Degen, in der 
rechten Hand den Helm und in der linken den Commando⸗ 
ſtab haltend. Im Abſchnitt die Jahrzahl: 1611. B.) 
DYX GARNOYIEN. Das zwölffeldige Wapen mit drey Hel⸗ 
men. Iſt fonderlich auf dem Revers von n. 1592 unters 
ſchieden. Herr Alleflor Spies Theil IV. S. 193. 


XVIII. Fuͤrſtliche Siebenbuͤrgiſche. 


Nach 1999. S. 356. 6762. © 
IGISMVNDVS. .BATHORI. Deſſen linksſehendes 
Bildniß bis an den halben Leib, in einem geb luͤmten 
Harniſch, abgeſchornen Haaren und einem Zopf Haare 
oben auf dem Scheitel; mit der Linken einen Streitkolben 
und mit der Rechten den Griff vom angeguͤrteten Sebel hal⸗ 
tend. R.) PRINCERS, TRANSSYLVANIE, 1589... Der mit 
einem Fuͤrſtenhut bedeckte und von zweyen ſißenden Engeln 
gehaltene Bathoriſche Wapenſchild: Iſt ein ſeltener Tha⸗ 
ler, und ſonderbar, daß dieſer Fuͤrſt wider alle Gewohnheit 
leinen Sebel an der rechten Seite träger, Herr Baron von 

Canſtein. 5 


N 


S 3 6763: 
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Nach 1601. S. 356. 6763. 


SIGISMVNDVS. BATHORI. Das geharniſchte 
Bildniß bis an die Knie, von der rechten Geſichtsſeite, im 
bloſſen Haupte und Knebelbarte, in der rechten Hand den 
geſchulterten Buzogany haltend, und mit der rechten den 
Sebelgriff umfaſſend. Vor ihm ſtehet ein Creutzgen. R.) 
PRINCES* (anſtatt Princes) TRANSYLVANIE = 
1* 54 97 Das auf einem Creutz liegende und mit 
einer Crone bedeckte Bathoriſche Wapen, an deſſen Seitens 
N, u. (Nagy Banya) Dieſer ſeltene Thaler gehet von 
dem n. 1601 befindlichen ganz ab, und unterſcheidet ſich vor⸗ 
nemlich durch das fehlerhafte Wort edidcrs. Herr J. 
A. R. in L. 


6764. 

SIGISMUNDUS, BATHORI, Das geharniſchte 
Bruſtbild mit dem Buzogany, und vor der Bruſt ein Creutz. 
R.) Das gecroͤnte Wapen auf einem Creutze liegend, und 
zu den Seiten: x. n. Umher: PRINGErS« TRANSYLYA- 
NIE» 1x 5 9% 7% Das Bildniß und Wapen auf 
dieſem Thaler ſtimmen mit n. 1601 vollig uͤberein; die Um⸗ 
ſchriften aber find unterſchieden. Im Schmeizel iſt die 
ſes Gepraͤge nicht befindlich. Herr Lengnich in D. 

Nach 4093. S. 336. 6765. 

MOISES ZEKEL DE semien FA vAvon 
FRANSILVANIE ET SICVL! coMEs. Zwen löwen halten 
ein Schwerd in die Höhe, auf welches eine Crone gefteckt 
iſt. An jeder Seite ſtehet der halbe Mond und ein Stern. 
R.) Die Aufſchrift in drey Zeilen: bonnmvs PRoTEcroR 
mevs. Ulmſchrift: Ayo MILLESIMo sEXcRNTESIMo 
gERTIO, cravnıoroni, Ein hauptrares thalerfürs 
miges Stuͤck des Moyſes Szekely, welcher 1603 zum 
Fuͤrſten in Siebenbürgen unter Beyhuͤlfe der Tuͤr⸗ 
ken aufgeworfen, aber noch in eben demſelben Jahre vor 
Cronſtadt von den Kanſerlichen erſchlagen worden. Es = 

dieſes 
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dieſes Stuͤck auch in Golde vorhanden, und wird daſſelbe 
benläufig beym Schmeizel p. 44 und KOLEseRy p. 139 er⸗ 
waͤhnet. Catalog. Imp. P. 438. 


Nach 1604. S. 357. 6766. 

STEPHANVS. BOCH: kay b s: Rvingariae 
nan (Zranfılvaniaeque ) PRINcERS * Sein gehar⸗ 
niſchtes Bildniß von der rechten Seite, bis an die Schooß, 
im bloſſen Haupte, mit einem Barte, in der rechten Hand 
den Buzogany an die Schulter haltend, mit der linken aber 
den Sebelgriff haltend. R.) sıcvrorvm. comEs. 1606 * 
Das mit einer Crone bedeckte Ungariſch⸗Siebenbuͤrgiſche 
Wapen mit dem Boeskayſchen Mittelſchilde. Ein ſeltener 
8 von 2 1604 ganz verſchiedener Thaler. Herr J. A. 

in 


Nach 4100. S. 358. 6767. 

GABRIEL. D: G: ELECTVS. HVN: DAL, CROA, 
SCLA. REX. Das zierliche geharniſchte und baͤrtige Bruſt⸗ 
bild mit dem Scepter in der Rechten, und der Linken am 
Griffe des Schwerds. R) PRINcErS TRANS VL. Er. 
SICVL. COMES, 1621. Das gecroͤnte Wapen, und oben zu 
den Seiten: x. v. Ein zierlicher und rarer halber Tha⸗ 
ler. Herr Lengnich in D. 

Nach 4104. S. 358. 6768. 

GABR iel b. 6. sa. R. ir. ET TRANS. RINcErs. 
Geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß, im bloſſen Haupte 
und mit ſtarkem Barte, mit dem Seepter in der rechten 
Hand. Unten in der Umſchrift in der Cartouche eine uns 
kenntliche Figur. R.) PAR, RE. hyN. DNS. sI. co, O. 
RATI. Dyx. 1625. Das geerönte Ungariſch⸗ Siebenbuͤr⸗ 
giſche Wapen mit dem Bethlemiſchen Mittelſchilde. Oben 
an den Seiten: vi. e. Iſt eine ſeltene Doppelthaler⸗ 
Klippe, die ſich von der n. 405 von 1628 in einigen Stuͤ⸗ 


cken unterſcheidet. N 
6769. 
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Nach 1618. S. 366. 6769. Br 


IOANNES, KE,meny b: &. Ent: za. Deſſen 
geharnifchtes Bildniß bis an die Schooß, in einer Ungari⸗ 
ſchen mit einem Reiher buſch gezierten Mutz, den Scepter 
in der Rechten, und mit der kinken den Degen haltend. R.) 
PAR, REG, vx. DO, ET, sic. co. 1661. Das gecronte 
Kemenpifche Wapen. An den Seiten: o. v. (Colosvar 
oder Clauſenburg.) Ein ſeltener Thaler, der ſich von n. 
1618, in etwas unterſcheidet. Catalog. Imp. pag. 44 


Nach auz. S. 360. 67770. 


Ml chael APA fin. . RINA ceps ran = 
Hluaniae. Deſſen geharniſchtes Bildniß von der 
rechten Seite, bis an die Schooß, mit der Ungariſchen 
Muͤtze, den geſchulterten Scepter in der rechten Hand, und 
mit der linken den Sebel umfaſſend. R.) rar. REG, hv. 
vo. Er. st, com. 1664. Das gecrönte und zierlich eins 
gefaßte Wapen mit dem Apafiſchen Mittelſchilde. Ganz 
unten das Wapen der Stadt Cronſtadt zwiſchen den 


Buchſtaben: . v. (Corona Barciae, Cronſtadt) Here 
J. A. D in G. 25 


6771. j 
MICHA. A. PAFI (Apafi) D. &. pr, Tra, Ge 
harniſchtes Bildniß, wie vorher. R.) var. AES. uvm. 
vo. ET. Sid. Co. 1665. Das gecrönte Wapen, wie 
vorher. Iſt ein Cronſtaͤdtiſcher Thaler. Catal. Imp. 
P. 442. 
Nach ang. S. 360. 6772. 


MIC: APAFI DEı a: P: ar: Geharniſchtes Bilde 
niß, wie vorher. Die innere Umſchrift umgiebt noch fol, 
gende aͤuſſere, die zwiſchen zween Zweigen ſtehet: seLEN. 
DOR o PE AVRVM MVYNDI MIHI NVLLA VOLVPTAS iN 
FVTO PRO CHRISTO HAEC OMNIA D NEO. R) Das 
gerrönte Siebenbuͤrgiſche Wapen, mit dem Fuͤrſtlichen 

Mittels 
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Mittelſchilde. In der Crone ſtehen die Buchſtaben o D u. 
Unten find in einer Einfaſſung dren Fiſche zu fehen, und 
daruͤber die Buchſtaben A. 5. Die innere Ulmſchrift iſt: 
PART: REG: HVNGARIR} DNS, E. sid: Co: 1677. Die 
Äuffere: seks coNFISA DEO NVNQYAM CONFVsa RECE- 
DIT, PDENTEM NESCIT DESERVISSE DEVS, Ein anſehn⸗ 
liches Stuck von etlichen Speciesthalern. Cat. Imp. p. 
442. Joachim Tom J. P. 359. ; 


Vor 4u7. S. 361. 6773. 

CAR: VI. D: Gi R: 1: St A: EER: M: HV: 2} 
AEX. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild, wie ges 
wohnlich. ) Acht: D: Avst: D: BvR: PRINC: 
TRANSSYL. 1716. Der geerdnte Kayſerliche Adler mit dem 
gecrönten und mit der Toiſonkette umgebenen Spaniſch⸗ 
Hungariſch⸗Boͤhmiſch⸗ Burgundiſchen Wapen, nebſt dem 
mit dem Füͤrſtenhut bedeckten Sie benbuͤr iſchen Mittels 
ſchilde. Ein halber Thaler. Herr von eler in Wien. 

Nach 48. S. 361. 677. \ 

MAR. THERESIA »: G. REG. HUNG, BON. 
Bruſtbild von der rechten Seite, mit umgelegtem Gewand. 
B.) ARCH. A. p. BU. ER. TRAN, N. D. LO. . M. p. 
Erg. F456. Das gecröͤnte Wapen, in einem zierlichen 
länglichten Schilde, mit dem Siebenbuͤrgiſchen Wapen im 
Mitteſſchilde. Randſchrift: wsxiria Er CLEMENTIA, 
Catalog. Imp. P. 157. 


XIX. Herzogliche Wuͤrtembergiſche. 


Nach 1624. S. 362. 6775. 
. 6* LVDOVICVS = b. WIRTER. ET. TECK. F. 
Das Wapen ohne Helm. An den Seiten die ges 
theilte Jahrzahl 158. 73. R.) MAXTMILTANI. IM. Av, k. 
k, DECRET, Der gecrdnte Kayſerliche Reichsadler, mit 
S 5 dem 
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dem Reichsapfel auf der Bruſt, in welchem die Zahl 6o, 
ſtehet. Ein Guͤldenthaler. Catal. Imperial, p. 345, 


6776. 

D: G: LVDOVICVS- p: wiRTEM* EY AH Teck * 
J. 5.7. 3. Der groſſe Chriſtoph, der das Jeſulein auf 
der rechten Achſel durchs Waſſer frage, in der Linken eis 
nen langen Stab, mit der Rechten aber das Herzoglich⸗ 
Wuͤrtembergiſche Wapen vor ſich hält. R.) Mmaxımı. 
LIANI® Ir Av EA F* DECRETO. Der gecrönte 
Kauſerliche Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, 
in welchem die Zahl 30 ſtehet. Ein halber Guͤldenthaler, 

ſo zu den Ausbeutethalern gehört. Catalog. Imp. p. 345. 


Nach 4126. S. 362. 6777. 

IOHANN: FRID: b: G: ovx, WIT EAR. Das 
geerdnte Wapen in einem zierlichen ovalen Schilde. R.) 
LAND MyNE Ein ſitzender Hirſch; zu deſſen Rechten 
in einer Einfaſſung die Werthzahl: 60. und unten im Abs 
ſchnitt die Jahrzahl: 16. 23 Dazwiſchen ein Muͤnzzei⸗ 
chen. Iſt eine halbe Thalerklippe. Herr J. A. R. in L. 


f 6778. 

IOHANN: FRID: p: G: Dyx. wırrem, Das 
gecrönte Wapen in einem zierlich eingefaßten ovalen Schil⸗ 
de von vier Feldern. R.) ET. TEC, coM: MONT: bon: 
IN, HEIDENHE = im Der groffe Chriſtoph mit dem 
Baum in der rechten Hand, dem das Kindlein mit der 
Welckugel auf der linken Achſel ſitzet, mit welchem er durchs 
Waſſer watet. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 
16 23. Ein ſchöner und ſeltener Dickthaler. Herr Ar. 
feffor Spies in Anſpach. 8 


Nach 4127. S. 363. 6779. 
IOHANN: FRID: p: &: byx. WR: Er TEC & 


Geharniſchtes Bruſtbild bis an die Schooß, von der 1 
eis 
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Seite, in kurz verſchnittenen Haaren, mit einem ſteiffen 
Kragen und umgehangener Feldbinde. Er hält mit der 
Rechten einen Eommandoſtab, und leget die linke auf den 
vor ihm ſtehenden befederten Helm. Im Abſchnitt: 1624. 
B.) cohsL ion ETX CONSTANTIA . Ein geerönter Helm 
und auf demſelben die Kleinodien von Mümpelgard, Aurach 
und Teck. Darunter ftehen drey Schilder in einem Tri⸗ 
angel mit dem Wapen von Wuͤrtemberg, Muͤmpelgard und 
Teck. Zur Rechten iſt hinter dem Helme die mit einem 
ſchwarzen Adler bezeichnete Fahne ſchraͤge geſtecket, wegen 
des Reichspanieramtes, und zur Linken ſchwebet von dem 

Helme ein Band, anſtatt der Helmdecke. Iſt eine zierlich 
geprägte halbe Thalerklippe, dergleichen Faber von 1625 
angefuͤhret. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 5843. 6780. N 

CAROLVS p: 6: pvx wurr! ET : Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild, wie auf feinen andern Thalern. R.) rno- 
‚VIDE ET CONSTANTER. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
und mit dem Wuͤrtembergiſchen Ordensereutz behangene 
Wapen mit Hachures, in einem zierlichen Schilde. An den 
Seiten zwey Adler, mit ausgebreiteten Flügeln, als Schild⸗ 
halter. Darunter: 1768 und ganz unten: 10. EINE TEI- 
NE N AROR. Ein zierlich geſchnittener Conventionstha⸗ 
ler. err von Hagen N. CI. VIII. p. 192. Herr 
von Ideler in Wien. 


6781. 

CAROLVS »: G: vyx wurt: er T: Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in einer langen 
Spaniſchen Peruͤcke, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt 
und umgehangenem Wuͤrtembergiſchen Ordensbande. B.) 
PROVIDE ET CONSTANTER. Das mit dem Fuͤrſtenhut 
bedeckte Wapen mit Hachures in einem zierlichen und mit 
Lorber und Palmzweigen beſteckten Schilde, daran das 
Wuͤrtembergiſche Ordensereutz angeheftet iſt. Darunter: 


17 
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17-69 und X EINE, FEINE marc, Dieſer Conventlonds 
Thaler unterſcheidet ſich gar merklich von andern Thalern 
dieſes Herrn durch die lange Peruͤcke, in welcher er darauf 
erſcheinet, dahingegen er auf denen ſeit 1744 geprägten in 
eigenen im Nacken zuſammen gebundenen Haaren abgebil. 
det iſt. Catalog. Imp. p. 349. 


FFP 


II) Neu Fuͤrſtliche. 
I. Batthiany. 
Nach 5844. * 6782, 
8 8. R. I. princ, DE, BATTHYAN. b. er- 


petuus in & v:yvar & s.iklos com:es, 
Aunef v.elleris ET onp inis s. STEP.hani . un- 
gariae R.egis &. paſtolici xo. ae CRUC.iS EQUES, c, oni- 
tatus c. aſtriferrei ».erpetuus s.imeghienfis v.ero s. u. 
premus c.omes. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit einer Bandſchleife im Nacken, mit der Vließ⸗ 
Ordenskette auf der Bruſt, und umgelegtem Hermelinman⸗ 
tel, darauf der St. Stephans⸗Ordensſtern geſticket iſt. Am 
Arme: 1. % pb ToDa fecit. R.) gen:eralis o: ami 
marse/challus, v: nius L:egionis Dım vacharum coU o- 
nellus: ur triusque s:acrae c:acfareae &. a:egiae 
aspoflolicae m:aieflatis a:&ualis r: ntimus cons:ilia- 
rius &. status god: erentiarum N: iniſter 1768, 
Das Fuͤrſtlich⸗Batthyaniſche Wapenſchlld, welches auf 
den übers Creutz gelegten Roͤmiſchen kaleibus und einem 
„Marſchallſtabe ruhet, mit umgehangenem goldenen Vließ⸗ 
und Ungariſchen St. Stephans ⸗Ordensketten, unter einem 
groſſen Fürſtenmantel und darauf geſetzten Fuͤrſtenhut. 
Randſchrift: FIDELITATE ET FORTITUDINE, Iſt ein ſchö⸗ 

ner Conventionstgaler. 
6783. 
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CAROL, s: R: 1. RISC: DE BATTHVAN. v. 1: 
N: U: & s: com: aun; u: E: Ch er: s: v: s: c. 
Das Bruſtbild wie auf vorhergehendem ganzen Thaler, doch 
iſt des Medailleurs Name ropa weggelaſſen. R.) SEN: 
e: Man: u: L: Dix: Col.: u. s: C: &. n; A. M: Af 
1: cos: &. s: Cor: u: 1770. Das Wapen wie auf 
vorhergehendem. Nandſchrift: FIDELITATE Er ronri- 

Tupine. Iſt ein fehöner halber Conventlonsthaler. 

II. Belgiojoſo. 
Vor 164 5. S368. 6784. | 
NTONIUS I, BARBIANI BELGIOJOSIIL er s. R. 
1. PRINCERS. Geharniſchtes Bruſtbild von der. rech« 
ten Seite, in eigenen Haaren, mit umgehangenem goldenen 
Vließ und umgelegtem Hermelinmantel. R.) comes cımız 
ET LUGI Mage io GRUMELLI. 1769. Das von zwey ges 
erönten dowen gehaltene und mit der Vließordenskette ums 
gebene Wapen, unter einem, mit dem Fuͤrſtenhut bedeckten 
Fürftenmantel, hinter welchem zwey Fahnen hervorragen. 
Auf deren einer findet ſich die Paͤbſtliche rothe Standarte 
(vmbrachlum rubeum ) auf einer goldenen Lanze, zwiſchen 
den ſchraͤg gelegten Paͤbſtlichen Schlüffeln. Auf der ans 
dern ein rothes Creutz, in deſſen vier Ecken das Lemma 
in Alt⸗Gothiſchen Abbrevigturen: Liberata Italia ab exte- 
Lis Ein ſchoner Thaler, des vom Kayſer Joſepho II. in den 
Reichsfuͤrſtenſtand erhobenen Fuͤrſten Anton I. von Bar- 
biap und Belgiojoſo. Er iſt kurz vor feinem den 17 Jan. 
1769 erfolgten Tode geſchlagen worden. 


III. Chimay. 
Nach 4150. S. 368. 6785. 


n b. G. PRIx. cep be CHIMA), eb. er 
mas.ienfiss Ein einfacher Adler und unter demſelben 


5 in 
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in der Umſchrift ein Schildgen. R.) won, vıor, ıvstve. 
DERELICTVM, Das quadrirte behelmte Wapen, und neben 
dem elben zwey Männer mit Fahnen als Schildhalter. An 
den Seiten des Helms: r. 8. (triginta Stüver ) Ein ſehr 
rarer Thaler ohne Jahrzahl. Herr von Ideler in Wien. 


IV. Eggenberg. 


Nach 4184. S. 369. 6786. 
T:; VDAL9 (Hdalrieus) = D: 6: bx ex: 

(Crumlouienfis) exen: (Ekhenbergenfis) erıncs. Bor: 
tiges und geharniſchtes Bruſtbild in kurzen Haaren, mit 
breitem Spaniſchen Kragen, und mit der Toiſonkette auf 
der Bruſt. Am Arme: n. G. B.) com: bosroxit DNS. 
IN, ERNHAVSN, 1629. Das mit dem Fuͤrſtenhut und der 
Tolſonkette geſchmuͤckte Wapen, in einem ovalen Schllde. 
Ein ſeltener Thaler. Catalog. Imp. p. 356. a 


Nach 4155. S. 369. 6787. 

IO AN. ANT. p. 6. pyx crvmrovi Das ge⸗ 
harniſchte Bruſtbild im bloſſen Haupt und Spigenübers 
ſchlage, mit der Toiſonkette auf der Bruſt. R.) sa. ro, 
IMP. PRINC, AB ECCHENBERG, 1649. Das mit dem Fürs 
fenbute bedeckte und von der Ordenskette des goldenen Bleeſ⸗ 
ſes umgebene vierfeldige Wapen, mit einem ovalen Mittels 
childe. An den Seiten: v. r. Iſt ein rarer und ſthöner 

alber Thaler. Herr Lengnich in D. 


V. Eſterhaſy. 


Nach 165r. S. o. 6788. 
N s. R. 1. RING. t ESZTERHAZY be 
GALANTHA FEAT. efUH,U˙⅜.. COM,ES IN, FPRAR. AO. Defs 
fen Bruſtbild von der rechten Seite, in eigenen friſirten 
Haaren mit hinten herabthangenden Haarlocken, im Abmis 


ſchen 


Neu⸗ Fürſtlche. 287 


ſthen Waffenrocke und umgehangenem Hermelinmantel, nebſt 
der Vließordenskette, und dem Thereſienorden auf der Bruſt. 
R) utriusque s.acrae c.nefarene &. Regine a.poflo- 
licae maieflatis cons.iliarius I im, cen.eralis 
c. ampi mar.efchallus &. Nonilis FRET.oriange nun 
garicae runm CAPIT.aNeUs. 1770. Das mit dem Fürs 
ſtenhut, Fürftenmantel, dem goldenen Bließ und Maria 
Thereſienorden geſchmuͤckte Wapen mit Hachures. Rand⸗ 
ſchrift: goon ET VIRTVTE,. Iſt ein ſchöͤner Conven⸗ 
tionsthaler. 


6789. 

NICOL. s. K. 1. erınc, ESZTERHAZY DE GA- 
LANTHA. Bruſtbild wie auf vorhergehenden ganzen Tha⸗ 
ler. R.) u. s. C. Er k. A. M. cos. INT, ET GEN, c. 
Mak. 1770, Das Wapen wie auf vorhergehendem. Rand 
ſchrift: no von E ET Virture, Iſt ein ſchoͤner halber 
Conventionsthaler. 


VI. Fuͤrſtenberg. 


4 

Nach 5487. 6790. 
OSEPHUS WENCESLAUS, s. R. 1. R. DE FUR- 
STENBERG. Geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, in eigenen im Nacken zuſammen gebundenen 
Haaren, mit umgelegtem Hermelinmantel. Am Arme: 
A. R. W. R.) AD LEGEM CON ENTIO NIS. Eine Berg 
werksgegend, über welcher aus dem in einem Dreyeck eins 
geſchloſſenen Auge der Vorſehung drey gerade Strahlen in 
einen Schacht fahren. Darneben der ſtehende Heilige 
Wenceslaus im Furſtenhut und Mantel, einen mit dem Fuͤr⸗ 
ſtenbergiſchen Adler bezeichneten Schild in der Rechten vor 
ſich haltend. Im Abſchnitt in fünf Zeilen: dur chuß 
S. WENCESLAUS BEY WOLFFACH KAME IN AUSBEUTH IM 
QUARTAL REMINISCERE, 1767. Ein ſchoͤner nach dem 
a Em 
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Conventions fuß geſchlagener Ausbeutethaler. Cat. Imp. 


Suppl. p. 19. 
VII. Hohenlohe. 


Vor 530. S. 370. 679. \ 
VD. ouicus FRID.erieus CAROL.us v. &. Rc et 
aB HOHENL ohe, col. er DE GLEICH eh, D. on. 
IN LANGENB. & CRANICHFELD*. Deſſen geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, mit im Nacken zus 
ſammengebundenen Haaren, mit umgehangenem weiſſen 
dlerorden, und umgeſchlagenem Hermelinmantel. Am 
Arme: oEXLEIN, R.) x. EINE FEINE Manck. Das 
einfache Hohenlohiſche Wapen unter dem Fuͤrſtenhut und 
Mantel, mit umgehangenem weiffen Adlerorden. Darunter 
in einer Cartouche der Buchſtabe der Muͤnzſtadt Nuͤrnberg 
N. und darneben s. (Scholz) und K. (Riedner) nebſt 
der getheilten Jahrzahl: 17 — 70. Iſt ein ſchöner Con⸗ 
ventionsthaler des Fürftens Lud. Fried. Carls zu 
Oehringen. Herr von Hagen N. CLIII. p. 197: 


Nach 5307. S. 370. 6792. 
£ CAR.olus AlB.ertus b. 6, PR. RN A AN 
HOHENL.oAe ET warDEN. urg, D.ominus it ‚LAN- 
GENBVRO, Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Sei⸗ 
te, mit einer Bandſchleife hinten im Nacken, mit umge⸗ 
hangenem Fuͤrſtenmantel. Dabey im innern Umereiſe, mit 
einer andern Art von Buchſtaben: ono PArkı= NoN NoBıs; 
Am Arme: oExLEın, R.) EX FLammıs oRIoR. Der 
aus feinem Scheiterhaufen wieder hervorwachſende Phönix. 
Im Abſchnitt in drey Zeilen: a0. BINE f. Mark, 
Mbecıs8. s. (8). n. Siegmund Scholz, Müͤnzwardeln, 
Nürnberg, Georg Nicolaus Riedner, Münzmeiſter.) Iſt 
ein Ku: halber Conventionsthaler des Fürftens 
Carl Alberts zu Waldenburg Schillingsfuͤſt. Herr von 


Hagen N. CLIV. a) p. 199. 
VIII, iv 
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VIII. Loͤwenſtein. 


Nach 5489. 6793 

AROL:us : 6: s. R: 1: FRN Scepr * LOE- 
WENST. ein & werzu eim. Deſſen Kopf von der 
rechten Seite, in einer im Nacken geknuͤpften Peruͤcke, und 
mit einem unter dem Hals haugenden Gewand. Auf dem 
Abſchnitt der Achſel: sr. R.) x: EINE FEINE Manor: 
Das vollſtaͤndige Wapen in einem mit dem Fuͤrſtenhut ber 
deckten Schilde mit den zweyen Lowen als Schildhaltern 
und der St. Huberts⸗Ordenskette, wie aufn. 5489. Unter 
der Lelſte, worauf die Löwen ſtehen: w. (Wertheim) 
zwiſchen der getheilten Jahrzahl: 17 —67 und w. E. (We. 
ber, Münzwardein, und Eberhard, Münzmeiſter.) Iſt 
ein ſchöͤner Conventionsthaler. Herr von Hagen 

N. CI. VII. p. 203. 


6794. 

CAROL. v. 8. s. K. 1. RN. DE LOEWENST; 
WERTE, &. (etc.) Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit im Nacken zuſammen gebundenen Haaren, im 
Hermelinmantel und umgelegten Ordensbande. Unter dem 
Arme: st. R.) x. EINE FEINE MARcK. Das mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckte und mit der Chur Pfaͤlziſchen St. Hu⸗ 
berts + Drbensfette umgebene Wapen, in einem zierlichen 
laͤnglichen Schilde. Von den Schildhaltenden gecroͤnten 
Vöwen ſteiget der zur Rechten hinter dem Wapen hervor, der 
zur Linken aber ſtehet aufrecht. Ganz unten w. (Wert⸗ 
heim) zwiſchen der Jahrzahl 1768 und dem Buchſtaben ww. 
(Weber, Muͤnzwardein) zur Rechten, und x. ( Eberhard, 
Muͤnzmeiſter zu Wertheim) zur zinken. Herr von Ideler 


in Wien. 


565795. 
CAROL, p. &. 8. K. 1. PIN. pe LOEWENST, 
WERT. &. Bruſtbild im Harniſch mit einer 
Thal. Cab. III. Fortſ· 2 Band⸗ 
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Bandſchleife im Nacken und umgehangenen Hermelinman / 
tel, darauf der Ordensſtern geſtickt iſt. Am Arme: sr, 
R.) x. EINE FEINE Magcx. Das Wapen mit dem Fuͤr⸗ 
ſtenhut, Schildhaltern und der Ordenskette. Darunter: 
w. 17. w. 69. E. Ein Conventionsthaler. Herr 
von Hagen N. CLVI. 4. p. 201 


6796. 

CAROL: d: G: s: R: 1: REIN: IN LoEWENSN : 
& wert: Das Bruſtbild von der rechten Seite in eis 
genen hinten zuſammengebundenen Haaren, im Röͤmiſchen 
Gewand. Unter der Schulter: sr. R.) x. EINE FEINE 
MAkck. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und von zwey 
gecrönten Loͤwen, wie auf dem vorhergehenden, gehaltene 
Wapen mit Hachures, in einem laͤnglichen mit der Kette 
vom St. Hubertsorden umgebenen Schilde, auf einem zierli⸗ 
chen Geſtelle, unter welchem noch folgendes ſtehet: 
w. 1j w 69 k. Dies iſt der zwente in dieſem yogſten 
Jahr geſchlagene Thaler dieſes Herrn. Herr von Hagen. le. 


IX. Oettingen. 


Nach 4162. S. 561. 6797. 
OAN. net ALOVS. ius I. erınc, DE ET IN ö r TIN Ex. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit um⸗ 
gelegtem Gewand und im Nacken zuſammengebundenen 
Haaren. R.) Das von zwey Hunden gehaltene und mit 
dem Fuͤrſtenhut gezierte Wapen mit Hachures. Darunter 
in einer zierlichen Cartouche in drei) Zeilen: x. EınE Fer- 
NE MARCK, und an den Seiten: 17 — 59. Aus den 
darunter ſtehenden zwey Hufeiſen follte man ſchlieſſen, daß 
dieſer Thaler zu Augſpurg gepraͤget worden. Weil aber 
das Stadt Pyr fehlet, und die Oettingiſchen Conventions, 
muͤnzen nicht zu Augſpurg gepraͤget worden, ſo iſt die bey 
n. 4162 gegebene Nachricht in ſo fern zu verbeſſern, daß die 
Huf. 
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Hufeiſen nur Münzrneiſterzelchen ſind, deren ſich die Hol, 
eifenfche Familie, und beſonders des Augſpurgiſchen Münze 
meiſters Bruders Sohn, der damalige Foͤrſtlich. Oettingl, 
ſche Münzmeiſter, bedienet hat. Es iſt aber die Oettingiſche 
Muͤnzſtaͤtte im Jahr 763, auf Kea Kayſerlichen 
Befehl ganz zerſtöhret worden Catalog. Imp. pag, 398. 
5 de Hagen Conventionsmüͤnzen, p. a8. 


X. Oſtfriesland. 
Nach 1660. S. 371. 6798. 


ken CHRIS.tianus b. G. 2. r. o. b. E. 5. E. w. 
Das gecrönte in ſechs Felder getheilte Wapen. Dar⸗ 
unter: 3. EIN Rr. R.) LEO OH D A i. 
BERATO . EM au Der doppelte Adler, über wel 
chem eine Crone ſchwebet. Am Ende der Ulmſchrift ein 
Herz durch welches zuen Zaynhaken geſteckt find. Ohne 
Jahrzahl. Catalog. Imp. p. 403. 1 


XI. Paar. 


Nach 4167. S. 37 2. 6799. 

OH, WEN.ceslaus s. n. IMP, Nckrs 4 PAAR. 

Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in eige⸗ 
nen friſirten und fliegenden Haaren, mit umgehangenem 
Ungariſchen St. Stephansordens / band und urngelegtem Her ⸗ 
melinmantel, darauf der Ordensſtern geſticket iſt. R) 
s. upremus 1,mperialis aul REG. norumn nER editd- 
riorum &. r. er GE.rmaniam, m ereditärius rohr. ar 
mad. Her. 1771. Das Fuͤrſtliche Paariſche Wapen . Iſt 
ein fchöner halber Con ventionsthaler. 


zu ce 
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XII. Schwarzburg. 
Nach 4. S. 373. boo fie N 


OANNES FRIDERICVS. 5. 6. es. abb. 5. . m 

ok. Das Bruſtbild, wie auf dem Thaler n. 471. 
R) xx. EINE FEINE MRR. Das Wapen nebſt den 
Schildhaltern, wie auf dem angeführten Thaler; darunter 
17 — 64. zwiſchen des Muͤnzmeiſters Namensbuchſta⸗ 
ben 1. c. r. Ein halber Conventionsthaler. Cat. 
Imp. Suppl. p. 22. 


* 6801. 2 
v. G. LVDOVICVS "GVNTHERVS: princeps 
schwa R ung xn olſtad. Beujtbildvon der rechten 
Seite, mit umgeſchlagenem Hermelinmantel und umgehan. 
genem weiſſen Adlerorden. R.) x. kim FEINE Manck, 
Das völlige Wapen in einer zierlichen Einfaſſung, unter dem 
Fuͤrſtenhut, mit umgehangenem weiſſen Adlerorden. Dar⸗ 


unter: 17 1. 6. k. 68. Herr von Hagen N. 
CLXV. pag. 212. i 7 


2 XIII. Waldeck. 
4 Dit 473 ©.374. 6802. 


6 eu: Wal p Eee. Bruſtbild im Rö. 
miſchen Harniſch⸗ R.) Com: FYRMoNT. ET Rapr, 
vom: 1. . Er. . Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
Wapen. An den Seiten: 17 — 37, und darunter: 1. 5. 
(lob. Bunſe, Muͤnzmeiſter.) Unten 2. Herr von 
Ideler in Wien. iu ae, 


80 XIV. 


“Aid 
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XIV. Moldau. N 
af 4 “ 4 
dc ese S 374% Line 


Haun DESPOTE:# "BATRISE BATRIE 163. 
Gecrbntes und geharniſchtes Bildniß bis an die 
Schooß, mit dem Schwerd i in der Rechten, und einem 
geerönten Streitkolben in der linken. R.) -vinpex: « 
Er DEFENSOR* LIBERTATIS e PATRIE® Ein gecröns 
tes weitlaͤufges Wapen. Dieſer rare Thaler unterſchei⸗ 
det ſich von n. 2382 in der Jahrzahl und ei, Ar 
Bea ift auch etwas von dem verſchieden, welches Röͤh⸗ 
P. XVIII. p. 33. f. beſchrieben. Catalog. Imp. P. 443. 


zu mw 


„ ,k * ER „ „„ „ 6 „ 6 60 0» 


VL Thaler der Grafen. 


Nach 160. S. 378. 6804. 


\ OLFGANG; : comes. BARBYENSIS, ET. Mv. 
V  Lingens,; Das quadrirte Wapen mit zwey 
n Helmen, dazwiſchen des Muͤnzmeiſters Na 
mens buchſtaben um ſtehen. Die Jahrzahl 1 6 15. iſt 
oben und unten an den Seiten vertheilt. R.) Unter einem 
kleinen Reichsapfel die Aufſchrift in neun Zeilen: onlr 
XXIII. MAR, A, Mpexv. (das pc iſt in einander geſchlun⸗ 
gen) cvM SINcERVS CHRISTL. ET srärxvvs rarRIR 


VIXISSET MILES ANNOS Sxcıiı (83) M. enſet i. v. iet 
vu. Iſt ein extrararer Thaler, davon ein Doppeltha⸗ 
ler n. 1670 vorkommt. Herr J. A. X. in L. 


r € 
2) Berg in Zuͤtphen. 
Nach 8308 S. 376. 6805. 

VIL . ielmus cos D» No 2 De DEG HE ® 

BIL® BOX® Ho z# wıs» SGeharniſchtes baͤrtiges 
Bruſtbild von der linken Seite, in kurzen Haaren. Oben 
eine Lilie als ein Muͤnzzeichen. R) moneras nova ® 
D* DE» REELD» QvinD= STVFER. Das quadrirte 
Wapen ohne Helm. Oben auch ein Münzzeichen. Ein 
halber Thaler von 18 Stuͤver ohne Jahrzahl. Catalog. 
Imp. p. 352. 


Nach 4181. S. 376. 606. 


GVIL» cox D Mon.tibusz,(etc,) cv * Berna · 
tor bye „atus GEL #riae Oo.mitatusgue zVTphaniae. 
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Der Graf zu Pferde im Galopp, völlig geharniſcht, mit 
der Standarte in der Rechten. Auf des Pferdes Decke iſt 
ein Löwe geſtickt, unten ſtehet ein Wapen. R.) mon seta 
NOVA - ARGEN» DIRENSIS, 82. (für 18892.) Zwen 
Wapenſchilder unter einer Helmdecke. Unten: s. r. (Stu- 
ferorum Triginta) Iſt von n. 4181 verſchieden. Ca- 
talog. Imp. p. 383. 


Nach 4185. S. 377. 6807. 

FREDERI. co. p. MoNT.e Aro I. 2 HOBO. HED, 
w. Geharniſchtes Bildniß, im bloſſen Haupt, die Rech⸗ 
te auf den Helm fhügend, mit der Linken das Degengefaß 
haltend. Oben die getheilte Jahrzahl: 15 — 80. R.) 
MONET = NOVA. ARGEN, TRI. ginta sr. uuerorum. Das 
mit dem gecroͤnten und gefluͤgelten Helm bedeckte Wapen, 
und zur Seite die getheilte Zahl go. Auf dieſem Tha⸗ 
ler iſt der oben bey n. 1678 angemerkte Fehler Fredepc. ver / 
beſſert worden. Catalog. Imp. p. 353. 


3) Cobenzl. 


Vor 4186. S. 377. 6808. 

AR.olus c.omes COBENZL. aud. Aſtae ın. BELG.IO 
apminıst rator. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, in eigenen im Nacken zuſammen gebunde⸗ 
nen Haaren, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt, und 
umgelegten Gewand. Darunter: v. R.) crarırupo 
aususroaum. Ein aufgeſchlagenes Buch mit der dreyzei⸗ 
ligen Aufſchrift: srarvra onplxis, und ringsherum mit 
der Ordenskette des goldenen Vlieſſes umgeben. Im Abſchnitt 
in zwey Zeilen: Ex. DECR.etO s.enatus p. opuli Que n. ra. 
bantini, 1759. Dieſer ſchone halbe Thaler iſt zum Gi 
dͤͤchtniß des erhaltenen Tolſonordens, vermöge der Unter, 
ſchrift des Neverfes, von den Btabantiſchen Ständen geprͤ ⸗ 

get worden. Herr von Ideler in Wien. 


T 4 4) Dies 
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4) Dietrichſtein. 


Nach 4186. S. 37. 6809. 
SD v. DIETRICHSTAIN reiner, zu T 
Geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite, in kur⸗ 
zen Haaren, mit einem breiten Hute. R.) norkNnVnG. 
VND. FINCKENSTAIN, 20. (etc) f. Das Gräfliche Was 
pen, ohne Helm. Ein halber Thaler, ohne Jahrzahl. 
Catalog. Imp. p. 354. 


Nach 4188. S. 378. 6910. 

SIGISMVNDog. LVDOVICUS, comes, A. DIE 
TRICHSTAIN. Deffen Bruſt bild von der rechten Seite, mit 
einem Spitzbart und in ſtarken Haaren, mit einem breiten 
ſpitzenen Ueberſchlag, umgehangener goldenen Bließordens⸗ 
kette und umgelegtem Gewand; darunter: 1683. R.) rı- 
BER, BARO, IN HOLLENBYRG, Der gecrönte Kayſerliche 
Adler, mit der Chiffre F. III auf der Bruſt, und unterdems 
ſelben das gecroͤnte und mit der Vließordenskette rings⸗ 
herum umgebene Wapen, nebſt einem gewundenen Zettel 
oder Bande, mit der Aufſchrift: sos ALıs PROTEGENTI- 
ars rvis. Ein ſchöner Thaler. Herr von Ideler in 


— 


5) Erpad). 


Nach 4189. S. 378.  Sgur. 
EORG. ALBRECHT S raf zu Engen. u. N. err 

2. » reuberg« Das vorwärts ſehende geharnifchte 
Bruſtbild in einer groſſen Perücke, mit einer Halskrauſe 
und umgelegtem Gewand. Darunter in einer Einfaſſung 
die Werthzahl: 60 (Ereuger). R.) oα cvm DEO. 
ET NinIL SINE Eo. Das gecrönte und mit zwen Palmen; 
zweigen umgebene quadrirte Gräfliche Wapen. Am Ende 
der Umſchrift des Muͤnzmeiſters Namens buchſtaben: 1 = 
* un 


* 
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und an den Seiten des Wapens oben die getheilte Jahrzahl: 
16-76. Ein ſeltener halber Thaler. Catalog. Imp. 


8s 388 | 
60 Fugger. 


Vor 4195. S. 379 · 6812. 
lG:ismundus FRID:ericus FvccArvs. Arosztolice 
I sED:is PROTON:OFariLS DEC:.ANUS SALZB urgent. 
Das Graͤflich⸗Fuggeriſche Wapen in einem zierlichen ovalen 
Schilde. R.) Ein Hahn, der auf einem Miſthaufen 
ſcharret und einen Ring mit einem ſpitzigen Diamant findet; 
darüber ſchwebet ein Band, worauf das Wort IGNORANTIA 
ſtehet. Ohne Jahrzahl. Dieſer uͤberaus rare Thaler von 
ſchoͤnem Gepraͤge, wiegt nicht mehr als ein Guͤldenthaler 
und if von Sigismundo Friderico, Graf Johann Jacobs 
von der Pfirtiſchen Linie, erſtgebohrnen Sohne, welcher 
1542 den 24 Sept. geboren und endlich, als ſeit 1598 er⸗ 
waͤhlter Biſchof, zu Regenſpurg, im Jahr 1600 den g Nov. 
geſtorben. Catalog. Imp. pag. 86. 


7) Hanau. 


Vor 4109. S. 381. * 6813, 
HILIPPVS LVDOVICVS comes F r manav “ 
Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in kurz verſchnittenen Haaren und ziemlichem Barte, mit 
gekraͤuſeltem Kragen und umgelegten Gewand. In der 
Umſchrlft find oben der Hanau Lichtenbergiſche Schwan, 
zur Rechten das Hananifche, zur linken das Reineckiſche, und 
unten das Muͤnzenbergiſche Wapenſchiſdgen, eingeſchaltet. 
R.) RvDoLenvs 11. D: C. ROM. 151. SEH. AvG, GER, Hv, 
2. K. 1609, Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel auf der Bruſt. Iſt ein extrararer Dop⸗ 
pelthaler. 


Ts 6814. 
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Nach 4200. S. 381. 6814. 

.. PHILIPPVS # LVDOVICVS: comes+ N mA. 
Nav Das rechts fehende geharnifchte Bruſtbild, mit 
kurzen krauſen Haaren, Knebel, und Kinnbart, krauſen 
Halskragen und umgeſchlagenem Gewand. R.) Kr. N. 
NEC: pouixvs: IN: MVNZENBERG +*+ Folgende Auf⸗ 
ſchrift in drey Zeilen: + Ausvs + + xxvirt 4, 1609 + 
Hierunter iſt zur Zierde Ranckwerck gezogen. Iſt ein hal⸗ 
ber Thaler. Herr Baron von Canſtein in Caſſel. 


Nach 4202. S. 381. gig. 

„,,,'MONETA! Nova. CAT H: arinae BEL.gicae Ptrin- 
cipit vaaN: ide TVTRICIS, HANAV:ZaE R. m, (Auf dem 
Thaler n. 1705 find dieſe Buchſtaben durch Regentis Matris 
erklaͤret worden; es kann aber auch ſeyn, daß fie uiungc. 
MVNZENBERG bedeuten.) Das gecrönte Hanau ⸗Naſſaui⸗ 
ſche Wapen in einem zierlichen Schilde. R.) xERDINAN- 
DVS II. D: 6. ROM. IMP. SEMP. avGVs. 1623. Der ge⸗ 
erönte Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. 
Iſt ein rarer Thaler von gutem Gehalt, in der damaligen 
Kipper und Wipperzeit geſchlagen. 


Nach 1705. S. 382. 6916. 

» MONETA: NOVA. CATH: BEL, 2. vra®. Tvoer 
eis: HANAV, A Das Wapen wie auf vorhergehen⸗ 
dem. R.)FERDINANDVS:I. D: G. Rll. Ir: SEMP, Av- 
Sv3.1626. Der Reichs adler wie auf vorhergehenden. Iſt 
ein rarer Doppelthaler. 

Nach 1708. S. 383. 6817. 

FRIDERICVS. CASIMIRVS, comes. W. nanav, 
Das gecrönte vollſtaͤndige Wapen in einem zierlichen Schil⸗ 
de, an deſſen Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 — 58. 
unten: M. G. R) LEOPOLDVS 1. D. G. ROM. IMP, SEMP. 
avovsre. Der gecrönte Kayſerliche Adler mit einem 
0 Reichs 
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Reichsapfel anf der Bruſt. Ein fehöner und feltener 
Thaler. Catalog. Imp. p. 365. 


Vor 4207, S. 383. 6818. 

RID; CAS: com: Hax: An: ET, n: De: 
MVNTZEng Das geharniſchte Bildniß von der rechten 
Seite, im Gewand, in einer langen Peruͤcke und mit einer 
Halskrauſe. R) rien: ochs: MAR, ET, ADviorarus 
argen.tinenfis. Das gecrönte Wapen. An den Seiten 
die Buchſtaben su - 2. Unten in einer Einfaſſung 60. 
Ohne Jahrzahl. Dergleichen Gulden von 1673 fuͤhret die 
Buchſtaben m, 6. unter dem Wapen, und die Jahrzahl 
auf den Seiten deſſelben. Beyde find von n. 4207 unters 
ſchieden. Catalog. Imp. p. 365. 


6819. 

FRID: CAS: com. Han; R. x. (für an ohne Punct) Er. 
BIP: DN: V EVA Das geharniſchte und zur Rechten ge⸗ 
kehrte Bruſtbild mit einer groſſen Perücke, ſpitzenen Hals⸗ 
krauſe und umgejchlagenem Gewand. R. kent: Er: ocas: 
(60): mar. Er. apv. an. Das gecrönte Wapen zwi⸗ 
ſchen der getheilten Jahrzahl 16 — 80. unten: s. m. Iſt 
ein halber Thaler. Herr Baron von Canſtein in Caſſel. 


Vor 1710. S. 383. 6820. 

PHIL: REINH: com: Hanov. RH: &. Bir. Ge; 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in der Peruͤcke 
und im Gewand. R.) dom: MVNTZ: Lich &. ocus: 
N: &. Ab. AR. Das gecrönte Wapen mit einem Mittels 
ſchilde. Zur Seite: 16 — 91. Unten: 60. Catalog. 
Imp. p. 365. - 


6821. 

PHIL. REINH. com. nanov. RHIN, & »ır. Das 
Bruſtbild von der rechten Seite, im Römiſchen Harniſch 
und der Perüsfe, Hinter dem Arme des nr +; 

ar 
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Namensbuchſtaben: 1. 1. B.) bo, Mmunzz, Lick. & 
ochs. M. & ap. a. Das gecrönte Wapen in einem 
zierlichen runden Schilde. An den Seiten der Crone die 
getheilte Jahrzahl: 16 — 93, und unter derſelben des 
Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben: s. m. Ganz unten 
aber in einem runden Cirkel die Werthzahl: 68 (Creu⸗ 
ger.) Iſt ein halber Thaler. Herr Baron von Can⸗ 
ſtein in Caſſel. a 


Nach 420g. S. 383. 6522. 
PHIL. REINE. con. Hawov. REIN, &. EE. Ges 
harniſchtes Bruſtbud, wie vorher. R.) Dom, muNnTz 
Lich, &. ocus. u. &. ab. an. Das Wapen unter eis 
ner Crone, in welcher die Jahrzahl 1694 ſtehet. Unten: 
60. Cat. Imp. p. 365. 


uam 8) Hohenlohe. ar? 


Nach 4210. S. 384. 6823. 
M's NO CO, DE HOHENLOE® EY Dof IN * 
zanc. Das quadritte Wapen in einem zierlichen 
Schilde, darüber: 18 — 95. R.) Avbofs us D « 
G gouf tg; SE weber Der geerbnte Kay ⸗ 
ſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Ein 
gemeinſchaftlicher Thaler. Catalog. Imp. Suppl. p. 20. 


9) Jovern. 


Nach 4230. S. 39. . 6824. 
ARIA L E= Dx ve FR* Te kk Rv 054 
vw Das Wapen mit einem Helm, und neben 
dieſem: 6 7. (1567.) R.) Nach bs. u REICHS. 
Scftobr - udp ko? Daniel in der dowengrube fie 
gend, welchem ein Engel durch den Habaeut Das Eſſen brin; 
get. Weichet von a. 4230 in den Abkürzungen der Wor⸗ 


te 


Graͤfliche. 301 
te der Umſchrift auf dem Avers ab. Herr Aſleſſor Spies 


in Anſpach. 
10) Kinsky. 


Vor 4236. S. 390. 6825. — — g 
De gecröͤnte Namenschifre des im Jahr 1760 verſtorbe · 
nen Grafen LEOPOIDI FERDINAN DI von 
kixsx V, Majorats Herrn dieſer line. R.) Das geerönte 
Grlraͤfliche Kinskyſche Wapen in einem zierlichen mit Palma 
blaͤttern geſchmuͤckten Schilde. Beyde Seiten haben keine 
Umſchriften. Iſt ein ſehr ſchöner halber Thaler, ohne 
Jahrzahl. Herr von Ideler in Wien. 


1) Löwenſtein Wertheim. 


Nach 1754. S. 304. 6826. 
OH: .LVD: VOLLRATH com, ın Löw: WERT - 
EIn: Bruſtbild von der rechten Seite, mit im Nas 
cken zuſammen gebundenen Haaren, im Römifchen Ges 
wand, mit umgeſchlagenem Hermelinmantel. Am Arme: 
sr. R.) x EINE FEINE MARcK. Das von zwey gecröns 
ten löwen gehaltene, mit einer Grafenerone gezierte und 
auf einem zierlichen Geſtelle ruhende Wagen. Zwiſchen 
dieſem Geſtelle: W. E. und darunter; 1766. Herr von 
Hagen N. CLXXX. p. 227. 
S827. Dur ie 
10H. LUD,. VOLR. s. n. 1. c. . Lowa 
werten. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit im Nacken zuſammen gebundenen Haaren und umge⸗ 
ſchlagenem Hermelinmantel. Am Arme: sr. R) X. 
EINE FEINE, ;MARCK, 1769. In einer zierlichen mit einer 
Grafenerone bedeckten Einfaſſung, die Worte suum; 
eu Gu. Im Vorgrund liegt ein dowe, und im Abſchnüt: 
w. W. k. Herr von Hagen N. CLXXXI, p. 228. 
va 63:8. 
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4 6828. 

FRID. LUD, s. R. 1. com. IN LOEwEnsT, WERTE. 
Geharniſchtes Bruſtblld von der rechten Seite, mit ums 
hangendem Hermelinmantel. Am Arme: st. R) con- 
CORDIA RES PARVAE CRESCUNT, DISCORDIA DILALUN« 
TUR, Der gecröͤnte Schild mit den Bayriſchen Wecken, 
mit fünf andern, auf einem Cranz von Palmzweigen ruhen⸗ 
den Schilden Löwenſtein⸗Wertheimiſcher Herrſchaften 
umgeben, darunter in einer einwaͤrts gekehrten Umſchrift: 
x. EINE FEINE MARCK. 1768, und unter derſelben: w. W. x. 
Sochgraͤflich Solmſche Miünzcabinet in Laubach. 
Herr von Hagen N. CLXXXII. p. 228. 


6829. 

CAROL, LUD, s. x. 1. com. -ın LOEwENsT. 
WERTH. & c. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit im Nacken zuſammen gebundenen Haaren und 
umgelegtem Hermelinmantel; darunter eine kleine Roſe. 
R) Devs rRoVvfhERTr. Ulm den Schild mit den Bayri⸗ 
ſchen Wecken ſchweben unter einer Grafenerone vier andere 
durch ein Band vereinte Schildgen Lowenſtein ⸗Wertheimi ⸗ 
ſcher Herrſchaften; darunter: W. E. und unter dieſen eins 
wärts gekehrt: x, EiNE FEINE (W) MARcK 1770, Herr 
von Hagen N. CLXXXUL. p. 229, 


12) Lynar. 
Nach 1754. S. 394. 6830. 


OCH ut oA zvx LINAR, H= HOFNVG x 
(Hofnung) zu Sor Das Gräfliche dynariſche 
quabeirte Wapen mit zwey Helmen. R.) Die Spaniſche 
Umſchrift: aa me Es rose Assı= 1A DOS iamas, 
SEAN# APARTAC= ar. (d. i. Zweige, welche auf 
dieſe Art vereiniget, ie niemals zu trennen) Zwey 
in einander geſchlagene Hände, Ueber und unter denſelben 
die getheilte Jahrzahl: 15-78. Iſt ein ſelteuer Vierteltha⸗ 
38 ler, 
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ler, welcher auf die Vermaͤhlung des Grafen Rochus von 
$ynar mit der Anna, Baroneſſe von Montot, 1578, ge 
ſchlagen worden. Dieſer Herr, welcher nicht nur zuerſt 
feinen Stamm in Teutſchland ausgebreitet, ſondern auch 
am erſten die Evangeliſch zutheriſche Religion angenommen, 
iſt in den Geſchichten ſehr berühmt, und zulegt als Chur⸗ 
brandenburgiſcher Geheimer Rath im Jahr 1596 geſtorben. 


13) Mansfeld. 


Nach 4255. S. 398. dzt. 

E r (zuſammengehaͤnget aber mit verkehrtem x) 

HOIGER, GEBHART, Er. (eben fo wie vorhin) 
Al BE. tus. Zu Anfange der Umſchrift ein halber Mond 
nebſt einem Stern. Das alte behelmte Mans eldiſche 
Wapen. Unten an den Seiten die getheilte abgekuͤrzte 
Jahrzahl: 29 (1529.) R.) MONE, AR co. Do, DE, Mas- 
FELT: Der geharniſchte Ritter mit aufgeſetztem befederten 
Biret, das Schwerd zum Streit fuͤhrend, und uͤber den 
Drachen galoppirend. Ein rarer Thaler, deſſen der Herr 
von Hagen nicht gedenket. 


Nach 4207. S. 395. S832. 

BRVNO, sent: WILH: HA: GE: VOLRAT. 
».atrueles. Das Wapen mit zwey Helmen, und dazwi⸗ 
ſchen die Jahrzahl: 1613. Daruͤber die Namensbuchſta⸗ 
ben des Muͤnzmeiſters G. m. (Georg Meinhard) nebjt el» 
ner Lilie, als feinem gewöhnlichen Zeichen. R.) com: E: 
DOMt: 1: MANSFE: Non: Do: I: : Der geharniſchte 
Ritter St. George im Galopp zu Pferde mit der in den 
Rachen des Drachen geſtoſſenen fanze. An den Saum der 
Pferdedecke find die Worte: ona Pro zu fehen welche 
buchſtaben weiſe mit beſondern Stempeln von jemanden in 
der Abſicht, dieſem Thaler eine groſſe Rarität beyzulegen, 
eingeſchlagen worden. Herr von Hagen N. VII. Herr 
FAR in L. 


. 6823 
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Nach 4270. S. 38. 6833. 

Die Aufſchrift in zwölf Zeilen: ramınım svar SK. 
NIOR EVANGELICAE STIRPIS VLTIMVS IOHANN. GE. 
ORG. III. com. IN MansF. FAMAM POSTERITATI ANI- 
MAM DEO TRADIT D. 1. IANVAR, MDCCX. ABT. Lxx, 
NIN. U DIMID,Zo- (fc.ann0) Hierunter noch: 1. 1. 8. 
(Gruͤndler, Stolbergiſcher Müngmeifter.) R.) rox 
TITER ET CONSTANTER. Das mit zwey Helmen bedeckte 
vollſtaͤndige Mansfeldiſche Wapen in einem oval runden 
Schilde. Iſt ein breiter Begraͤbniß Viertelthaler auf 
den letzten 8 zu Mansfeld, der von de⸗ 
nen n. 1813 und 4270 iebenen gänzlich unterſchieden iſt. 
Herr J. A. R. in n 


Nach 1795. S. 4000. 63834. 


VOLRAT. (ar find in eins zuſammengezogen) 
WOLFG, IOHAN: GEORG: rarrveuıs. (anſtatt pa- 
trueles) Der Ritter zu Pferde mit dem unten liegenden 
Lindwurm, und einem Reichsapfel neben dem Kopfe. R.) 
co. E. DOM. iN. MANSE, NOEL. DOM. IN’ HELD. Das 
zweymal behelmte Wapen, an deſſen Seiten die getheilte 
Jahrzahl: 16 — 23. und hierunter: u. 1. Dieſer Tha⸗ 
ler iſt ſonderlich wegen des Fehlers patruelis zu merken. 
Herr von Hagen N. XIII. 6. p. 53. Herr J. A. R. 
in L. 


Nach 1763. S. 403. 6835. 

ALBERTVS comes bon. DE. manseır, Das 
quadrirte Wapen mit einem Helm, auf deſſen Seiten die 
Jahrzahl getheilt ftehet: 15 — 46. Am Ende der Ulmſchrift 
ein halber Mond mit dem Stern, als ein Muͤnzzeichen. 
R.) MONE ARONE Canftatt argentea ) com. vom AL 
BERT E Mars. Der Ritter, von der linken Seite, mit 
dem lindwurm. Die in den Umſchriften vorkommende 
Fehler machen dieſen Thaler verdächtig; wie denn auch — 
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Herr von Hagen p. 70 bereits angemerket, daß die Tha⸗ 
ler dieſes Herrn auf 59 Creutzer gewuͤrdiget und im Jahr 
1551 gar verrufen worden. Herr J. A. R. in X. 


Nach 1800. S. 40, 6836. 9 
DAVID; e. E. bo: 1. Maxsg. Not po; 4, Hip; 
SE. E. se. Der Ritter mit dem Schwerd, auf einem tur⸗ 
niermaͤßig aufgezaͤumten Pferde gegen die rechte Seite rei⸗ 
tend, und unter ihm der durchſtochene Drache. Ueber des 
Pferdes Kopf ein kleiner Reichsapfel. R. IN: Masspi 
NoB1:, DOM} IN. BEL.-SEB, ET, sc. Das Wapen mit 
einem Helm; an den Seiten: 16 — 23 und darunter A. k. 
(Anton Koburger, Muͤnzmeiſter in Eisleben) und ganz 
oben deflelben Zeichen, ein Kleeblatt. Ein beſonderer 
Zwitterthaler. Herr Alleſlor Spies in Anſpach. 


Nach 1786. S. 400. 6837. 

ERNESTVS. E: FRID: CHRIST: é: El b! 1 
Rars: Das Wapen mit einem Helm, und darneb.nt 
16 0 9. Ganz oben aber ein kleiner Reichsapfel. Unten 
an den Selten 6, M (George Meinhard). R.) nost« 
Lis, DOMıNnVvs, fc. BEL. SEERVRG; ET. SCHRAPL: Der 
links galoppirende Ritter mit aufgehobenem Schwerd und 
auf dem Ruͤcken liegenden Drachen. Ein Zwitterthaler, 
zu deſſen Avers der Stempel von n. 176, der Revers aber 
von n. 1788 genommen iſt. Herr J. A. R. in &, 


14) Montfort. 


Nach 1815, S. 407 E38. 
OLF GANG, char zu NyNx FORTE VA Ro- 
THENE. T Baͤrtiges Bruſtbild in einem Pelzrock, 
mit einem breiten Hut auf dem Kopf. Unten, das Mont; 
fortiſche Wapenſchild. R.) Kanot ys v. ROMANO- 
Rvma Ir ERATF E Avcvs« Das behelmte Wapen. 
Ein rarer halber Thaler, ohne Jahrzahl. Dergleichen 
Thal, Cab. III. Fortſ. u ganzer 


PP 
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ganzer von 1536, 39 und 87 wird beylaͤußg v. 1815 erwaͤt⸗ 
net. Catal. Imperial. p. 394. 
8 361g 3 > 
Mo:neta no:va VDALRI:c, Co:mitis in: 
Mont fort Er: nonen:fels. Der heilige Johannes, 
Graf von Montfort, im Harniſch, haͤle in der Rechten das 
Wapen, mit der Linken greift er an fein Schwerd. Die 
innere Umſchrift iſt: br. vun sona:mmes coe bre 
mod: fort eirri se (entweder Sepultus, well er in Ey⸗ 
peru begraben worden, oder durch Verſehen des Stempel⸗ 
ſchneiders für vs. d. l. Patronus) R.) maxımı: Janus 2. Ro! 
n: EMP: AvGvstv& 1969. Der geerönte Kayſerliche 
Reichsadler, mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, in wel⸗ 
chem die Zahl 60 ſtehet. Ein ſehr rarer Guͤldenthaler. 
Catalog. Imp. p. 39.4 516 


* 684% 

mo: #etd N: ba VDALRIz ei, co: mitig ıw, 
Nov: fort er: ror:enfels, Der heilige Johannes, 
Graf von Montfort, wie auf vorhergehendem, mit der ins 
nern Umſchrift: pr; % lond: nne co: mer p: e 
dior: fort ix. vi sr. R.) wax; imilianus 2. no: 
IM: SEMPER. AVGvstvs# 73. (1573) Der gecrönte 
Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapfel, darin die Werth⸗ 
zahl 30, auf der Bruſt. Iſt ein uͤberaus rarer Vier⸗ 
telthaler. 


Nach 1819. S. 408. 6841. 
ANTONIVS, comes» IN MONTFORT# Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, in der Peruͤcke und 
Gewand. R.) PRO DEO ET LEGE, Das behelmte Was 


pen mit dem Biſchofshut, Fahne und Mantel. Unten; 
273. Ein Thaler. Catalog: Imp. p. 395: 


15) Oet⸗ 
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15) Oettingen. 

Nach 1823. S. 4% 6848. 
IRID« erich vs nd 60 T FR, ied Sn. fen w 
orıng« GEvEr* Das behelmte Wapen. Oben 72. 
(anſtatt 572.) R.) MAkımıLıaniz 1s Avas pe FE 
DEORETO, Der geerönte Kayſerliche Reichsadler, mit dern 
Reichsapfel auf der Bruſt, worin dle Zahl 60 ftehet, Ein 

Guͤldenthaler. Catalog Imp: p. 397. 

16) Oldenburg. 

Vor 1828. S. 410. 6843. 

One, GEO’rgius, CRT. (Christophorus) ANT 
onins, Ein Lilienereutz, in deſſen Winkeln die Wapen 
von Oldenburg und Delmenhorſt. R.) Es Zr cot « 
ETX OLOE B Z# be ( Fratres et Comites de Olden« 
burg et Delmenhorſt) Das behelmte Wapen. Ein ſehr 
rarer halber Thaler ohne Jahrzahl. Catal. Imp. p. 399. 


Nach 4318. S. 4 ui. 6844. 

Die Aufſchrift in ſieben Zeilen: ANNA, SOPHIA, 
GEBORNE, GRAFIN, 2. GOLDEN. V. DELM!: FREVL, zv. 
ie. V. Kubi. R.) Die Schrift in acht Zeilen: 181. ars 
BORN. XIII „ DECEM. AN, MDLXX X. saLiS f ACE. 
SCHIEDER DEN. XI. IVNT, ANNO, bl. Bü C XXXIX. Iſt ein 
ſeltener halber Begraͤbnißthaler von des Grafens Anton 
Guͤnthers Schweſter. Herr J. A. R. in K. 

17) Puchhaim. 
Nach 4338. S. 40. 6845. 
OHAN: CHRISTOPH: com: A. sven; 8. e. R. 
M. Cors: BEL. CAM, Catel. MAnEscHar# Das 
1 Bruſtbild mit vorgekehrter kechten Geſichtsſeite 
in langen Haaren, 1 Spigen beſeztem Ueberſehlag, 
Um⸗ 
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umhangendem Gewand und Feldbinde. R.) rRANE * 
MoRaS* ANNO Dominız Mpe.*« Eine aus den Wol⸗ 
ken hervorgehende rechte Hand, ſchlaͤgt mit einem Ham⸗ 
mer, ein auf einem groſſen Ambos liegendes Stück Eiſen, 
welches Dampf und Funken von ſich giebt. Auf dem Ge⸗ 
ſtell des Ambos iſt das geeroͤnte Puchhaimiſche Wapen. Ein 
fehr rares Stück von 19 Loth, deſſen Schnitt und Ges 
halt vollig thalermäßig, und der Rand gekörnet iſt. Herr 
von Hagen in Nuͤrnberg. 


18) Regenſtein. 


Nach 4340. S. 41; 6846. 

JOAN, ERAS, 8. K. me. COMES, DE, REINSTEIN, 
Er. TATTENBACH, Geherniſchtes Bruſtbild in langen 
Haaren. KR.) sort. bgo, GLORIA, NN 16.6.3. Das 
Wapen mit vier Helmen, zu deſſen beyden Seiten zwey be⸗ 
helmte Waͤplein. Am Ende der Ulmſchrift ein Muͤnzzei⸗ 
chen. Iſt ein ſehr rarer Doppelthaler, der mit dem ein⸗ 
fachen n. 4340 uͤbereinkommet, gleichwol aber von einem 
andern Stempel iſt, welches aus dem Namen 10a. und 
dem Muͤnzzeichen zu erfeben zes wäre denn daß der Kupfer⸗ 
ſtecher bey Rochlern k. XX. p. 153 gefehlet Härte, Herr 
von Ideler in Wien. 


19) Reuß. 


Nach 4342. S. 46. 6847: 

EINRICVS II. senior Rvru: pw! A. Pf. alen, 
D.ominus un G. rs, eranichfeld, o. erd, s cſleid, 
1.obenftein, zunsx Geharniſchtes Bildniß bis an die 
Schooß, von der rechten Seite / im bloſſen Haupte und ziem⸗ 
lichen Barte, mit einem breiten Spigenkragen, umgehan⸗ 
gener Feldbinde und angegürteten Degen, in der kechten 
Hand einen Commandoſtab und mit der Linken den vor ihm 


ſtehenden befederten Helm haltend. R.) warvs. I. REE 
SREITZ 
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enk TZ. xxx DECEMBRIS, ANNO: MDLRXv* Ferner in 
der in ern Umſchrift: our. N. angg. BVRGK. VI SEr 
PTEMR. 40. 1639 „ Das getronte quadrirte Wapen in 
einem zierlichen herzfoͤrmigen Schilde. Iſt ein ſehr rarer 
Begraͤbnißthaler Graf Heinrichs des zweyten, älterer 
Linie in Burg, der ſich von n. 4342 inſonderheit durch die 
Umſchrift des Reverſes unterſcheidet. 


Nach 4343. S. 1. 6848. 

IENRICVS. XI. s. L. avru, com, ET DOM, DE 
PL, DOM, GR. d. G. 8. Er I. Deſſen Kopf von der rech⸗ 
ten Seite, in accommodirten Haaren; darunter sr. R.) 
X. EINE FEINE NMancx. Das behelmte quadrirte War 
pen, mit dem an einem Bande umhangenen St. Stephans⸗ 
Orden; darunter getheilt: 17 — 69 und 1. C. x. Iſt 
ein Conventionsthaler Graf Heinrichs XI. zu Ober⸗ 
graͤß. Herr von Hagen N. CLXXXVIL p. 233, 


Nach 4349. S. 411. 6849. 
Die Aufſchrift in zehen Zeilen: LVs TRGS: ima bo- 
MINA MAXIM IILIANA Rvrh; coM:ET DOM: DE La- 
VIA NAT! COM: DE HARDEGG, NAS; at¹%¹.w IN AV- 
STRIA MDCXLIV ET ULTIMUM DIEM UNA CUM FILIOLO 
OBIEBAT (obibat) RATISB} MDCLXXIK, R.) Hoccg 
Duo SExspirant Jery. KUGETE. Rr YR. Fer; 
ner in dem zweyten Ereife: GNaru¹m Uxorem Haul 
Vuınera Prerrorera. Ein groſſer Baum mit Fruͤch⸗ 
ten, den der Tod mit einer Axt umhauet. Darneben zur 
Rechten ein kleinerer Baum, auf welchem ein Vogel ſißet, 
mit der Umſchrift: eEREUNT sic FRUCTVS Er ARBOB. 
Die teutſchen Verſalbuchſtaben des in den zwey aͤuſſerſten 
Treiſen ſtehenden Diſticht enthalten den Namen und den Ti⸗ 
tel des Grafen: Heinrich Der Erſte Jüngerer Linie Reuß, 
Graf Und Herr Von Plauen. It elne Begraͤbniß⸗ 
Muͤnze von fünf Quentlein und der Sröſſe eines Thalers, 
welche jetztgedachter Graf ER der erſte zu Schlaig 
3 


7 


auf 
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auf das Abſterben feinen Gemahlin und Söhnleins ſchlagen 
laſſen. Siehe Hiſtoriſch critiſches Verzeichniß aller Gräͤf⸗ 
lich Reußiſchen Gedaͤchtnißmuͤnzen, p. 29, alwo aber dieſe 
Münze ziemlich unrichtig beſchrieben iſt. Herr J. 2, 


. in L. 


20) Ritberg. 


Nach 4354. S. 48. 6g 
RAN: ADOL:; WILH: comes, ET, DOMI: FRisy 
ORIEN} ET. RITBERG. Das geerönfe Wapen. R.) 
MONETA* NN] ARGENTEA% ANNO, 1688 PN und 
zwiſchen dieſen Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters ein 
Kleeſtaͤngel, Inwendig 7 daben zur linken ein kleiner 


Stempel mit einem Roſſe eingeſchlagen. Catalog, Imp, 
Suppl. p. 21, - 


21) Sayn und Witgenſtein. 
Vor 8316, S. 419. 6851. 


ALTENR. o sem, p. Iv, no, mon. Zz. MEN, Das 

1 dreymal behelmte Wapen. R.) RvDore, ı1, noh. 
mir. sEmp. avGvst. Der geerönte Kayſerliche Reichs⸗ 
adler, mit dem Neichsapfel a f der Bruſt. Dieſer Thaler 
ohne Jahrzahl, komme mit der Klippe n.5316 überein. Ca, 
talog. Imp. p. 409. 8 ? 


Nach 5863. 6852. 
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mit des Fraͤnkiſchen Creiſes Stempel gontraſigniret iſt, und 


in Hoffmanns Muͤnzſchluͤſſel auf 30 Ereutzer gewuͤrdiget 
worden. Catal. Imp. p. 372. 2 * 


Nach 5864. 6853. 
GVSTAV. ©. 2.8. w. v. 110. u. 2. 1. v. N 
. v. c: Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, in einer 
groffen Perücke und Römiſchen Gewand. R.) rannem 
FORTUNA OBSTETRICE, Das gecrönte Wapen mit einem 
Mittelſchilde. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 
16— 76 und unten in einem ovalen Schilde: 1 Dis iſt 
die vierte Art der Zweydrittelſtuͤcke, welche dieſer Herr in 
dem 1676 ſten Jahre hat ſchlagen laſſen. Catalog. Imp. 
Pag. 410. 


Nach 4359. S. 42. 6854. 5 
GVSTAV, G: 2: s: W: v: non: B: Zz: H: V: 

N: Lü v: ch Bruſtbild von der rechten Seite, wie 
vorher. R.) TANDEM FORTUNA OBSTETRICE, 1677. 
Das gecrönte Wapen. Unten: 7. Iſt mit des Fraͤnki⸗ 
ſchen Ereifes Stempel contraſigniret. Catal. Imp. p. 410. 


Nach 4360. S. 420. 6855. 

GUStaus G. z. 8. W. v. B. B. 2z. H. v. N., L. 

v. c. Geharniſchtes Bruſtbild in einer groſſen Perücke, 
R) MoNETA.. NOVA, aRSEN TEA. 1686. Ein geeröntes 
Wapenſchild, darin der Sayniſche Vwe allein erfrheinet, 
Unten in einer Einfaffung: 3. Herr von Ideler in Wien. 

6856. 

GUSTAV: G. 2. s. W. &. Row: p. 1. H. V. N. 

. & cıerr: Bruſtbild von der rechten Seite, in einer 
groſſen Peruͤcke, und mit umgelegtem Gewand. Unten: 7. 
R.) AD FALMAM PRESSA Larius (Laetius) RESURGO, 
Das quadrirte Wapen, mit einem Mittelſchilde, unter ei⸗ 
ner Grafencrone. Oben die Jahrzahl; 1689. Iſt auf 
. 1 4 dem 


3 Graͤfiche. 

dem Avers mit einem Stempel contraſigniret, in welchem 
drey Cronen aus dem Colniſchen Stadt⸗Wapen, und darun⸗ 
ter 36 e. zu ſehen. Die halb teutſche und halb lateiniſche 


Umſchrift hat viel ähnliches. mit der auf n. 5866, Catalog, 
Imp. P. 418, 2 


11. 


22) Schaumburg. 


Nach 4363. S. 420. 6857. 

"A DOL:phus v: G e: no: sn Ei sr: no: 1: Ef 

6:3 (1601). Das quadrirte Wapen mit einem 
Mittelſchilde und mit drey Helmen. R.) ars Sor: voR- 
SEN} SO: WIR TS Wol: GESCHEN. Der Graf ganz ges 
harniſcht, auf einem prächtig geſchmuͤckten Turnierpferde 
im Galopp mit einem in die rechte Seite geſtemmten Streits 
hammer über eine Gegend mit Blumen reitend. Iſt ein 
feßt rarer Doppelthaler, welcher in dem Sterbejahre des 
Grafen Adolphs geſchlagen worden. ; 


Nach 4365. S. 421. 6858. g 

ERNES TVS: p: d; Hol: sca; Br ste} e 05 
Das dreyfach behelmte Wapen. B.) mars Gor: voR« 
SEN! so: WIRTS WOL GESCHEN, Der geharniſchte Graf 
fest auf einem Turnierpferde über einen Grashuͤgel. Die 
Hinterfüſſe und der Schzweif des Pferdes gehen bis in die 
kunſchrift. Iſt ein rarer um fes breiter Thaler ohne 
Juhezahl von n. 1864 und.4365 merklich unterſchteden. Herd 
Lengnich in D. Dee 

Vor 4567. S. 4. 6859. 

ERNES TVS F: b; g. u, s. E. 5 . p; & 606, 
(1606). Das dreymal behelmte Wapen⸗ R.) mars 
cor: VORSENS so WIR TS Wort; GEscHEN, (das un 
und u ffnd in eins zuſammen gezogen.) Der ganz gehar⸗ 
ulſchte Graf mit einem Streitkolben in der rechten Hand auf 

g einem 
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einem geſchmuͤckten Turnierpferde, uͤber ein Blumenfeld 
reitend. Ein rarer Doppelthaler. Herr J. A. R. in L., 
Vor 4366. S. gar. 6860. 

ERNE TUS. no. sc. E. ST. CO} D} oem, Das 
Wapen mit drey Helmen. R.) RvDOL, 1. p. &. Ro; 
im. sem, Avasvr: (für Auguſt.) P. P. p. Der geerbön⸗ 
te Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. 
Ohne Jahrzahl. Auf dieſem Thaler iſt bey dem gräflichen 
Namen das p. 8. weggelaſſen. Herr J. A. R. in . 

Nach 1866. S. 4al. 6861. 

ERNESTUS: p: d: PRAN: Er: cohkEs: Hols: 
SCHAWEN,. Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten 
Seite in kurzen Haaren und Barte, mit einem Spitzen⸗ 
Fragen und im Gewand. R.) coMES: STERN: DOMINUS} 
SE mae. 620, nebſt einem Zaynhaken. Das dreymal be⸗ 

Imte quadrirte Wapen mit dem Holſteiniſchen Neſſelblate 
m Mittelſchilde. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 


1866 infonderheit durch die abgekuͤrzte Jahrzahl 620, Herr 
J. A. H. in G. 


Nach 868. S. gar. 6862. 
1USTUS HERM: annus p: G: c: R 81 E: 85 
2: 6; Das Wapen mit drey Helmen. R.) FERDINAN» 
pus. II. p. G, ROA. IMP, 8. A. 1022. Der gecrönte Kay⸗ 
ſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Dieſer 


Thaler unterſcheidet ſich gar merklich in den Umſchriften von 
u. 1868. Herr Allefor Spies in Anſpach. 


23) Schlick. 


Vor 4374. S. a3. 663. . 
RANCIS: ERNEST: SCHLICK, com: A. PASSAN, 
Die H. Anna mit dem Jeſulein zur Rechten und der 
Jungfrau Maria zur Linken über dem Wapen, an deſſen 
ö u; Seiten 
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Selten s. aa und unten die getheilte Jahrzahl 16-51 ſtehet. 
K,) rERDNAND: H. ROM: IMP. SEMPER, AVGYSTVS, 
Der gecrönte doppelte Adler, auf deſſen Bruſt das gecrörm 
te und mit der Vließordenskette umgebene Böhmifihe Wa⸗ 
pen, darüber ein kleiner Reichsapfel. Unten: vs m. und 
er ein Schildgen. Daneben; y. m, Herr J. A. R. 
in L 


24) Schwarzburg. 


Vor 1884. S. 425. 6864. 
VN. therus comes 1m schw: graburg v. ominus 
IS ın en ſtadt sv.ndershaufen kit Leutenberg. 
Das Wapen in einem ovalen Schilde mit drey Helmen 
und zwey Wapenſchildhaltern. Zwiſchen den Helmen 69. 
(1569). R.) MAxTLALLIA. II. D: 6. IMP: SEM. AvG, 
r F. DE. Der Kayſerliche Adler mit der Crone und dem 
Reichsapfel. Ein rarer Thaler, der von dieſem Jahr 
noch nicht vorgekommen. Herr Alleſſor Spies in An⸗ 
ſpach. 
Vor 1902. S. 4% 6865, 

ANTHON. GUNTE.r«s con; lu: Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in einer Perücke und ums 
gelegtem Gewand. R.) con: DE. schw] ART Z. ET. HON+ 
STEIN. Das geerönte und von zwey Wilden gehaltene 
Wapen, daruber: 1676. Ganz oben in der Umſchrift 
1 5 ereutzweiſe gelegte Zaynhaken, Unten: u m und 3. 
Iſt vom Graf Anton Guͤnthern zu Arnſtadt, nachheri⸗ 
gen Fuͤrſten. Herr von Ideler in Wien. 


25) Sinzendorf. 


Nach 1904 S. gas. 6866. N 
NE, LUDO VIC, con, As SINTZENDORF, Das 
J Bruſtbild, wie auf dem Thaler u. 1904. R.) S n. 

. * 
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je r rsaV R, ait, Aurel V. elleris £Q ues 1676. Das 
gecrönte und mit der Vließordenskette umgebene Wapen. 
Iſt ein rarer halber Thaler. Herr von Ideler in Wien, 


26) Solms. 


Nach gz. 6867. 


VDWIG. g. raf 2. s,olms, in. err 2. münzenberg, 
w.ildenfels vnd ss. (Sonnenwalde). Das Brufte 
bild von der rechten Seite, in eigenen langen Haaren. Uns 
ten in einer Einfaſſung: 60 (Creutzer ). R.) Das Wa⸗ 
pen mit drey Helmen, an deſſen rechten Seite m, an der 
linken aber, wie es ſcheint, I. Ohne Umſchrift und Jahr⸗ 
zahl. Iſt ein ſehr ſelten vorkommender ſchwerer Gulden, 
Herr von Ideler in Wien. r 


6868, 

LUDWIG az zu s. R. 2. u, W. v. 8. Bruſt⸗ 
bils pon der rechten Seite, in langen Haaren, mit umger 
hangenem Gewand. Am Arme: 60 (Ereutzer ). R.) 
Wapen mit drey Helmen, ohne Umſchrift, und ohne 
Jahrzahl. SIE auf dem Avers mit dem Stempel des Fran 
kiſchen Creiſes; 68 x re contraſigniret. Catalog, Imp. 
P 422: 5 


6869. 

LVDWIG d. z. sn, z. N. W. v. 8 Das Bruſt⸗ 
bild mit vorwaͤrts gekehrtem Geſichte, in einer groſſen Pe⸗ 
kuͤcke, mit einer Halskrauſe und ungelegtem Gewand. Dar⸗ 
unter: (60). R.) In einem von zwen Lorberzweſgen zu⸗ 
ſammen geflochtenen Cranze die Auffehrift in vier Zeilen: 
HERR NACH DEINEN WII LE N. Ein halber Thaler oh 


ne Jahrzahl. Herr J. A. R. in K. 


6870. 
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Nach 4387. S. 429. 6870. 

LUDWIG, 6. z.u s.olms n. zu M. W. u. s Ge⸗ 
sröntes Wapen. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 
16— 76. Darunter 1. und a. R.) In einem Lorber⸗ 
zweige die Aufſchrift in drey Zeilen: HERR Nach DEmeEm 
WILLEN. Darunter: 60. Iſt mit zwey kleinen Stempeln, 
dem Erzbiſchöflich Salzburgiſchen 16 S gt und des Fraͤn⸗ 
kiſchen Ereiſes 60 K Fc contraſigniret. Cat. Imp. p. aa. 


6871. 

LVDWIG, b. z. s. N: 2. N: W. v. 3. Das 
Bruſtbild von der rechten Seite, im Harniſch und Ge⸗ 
wand, in langen krauſen Haaren und mit einer Halskrauſe. 
Ganz unten: (60). R.) MONETA NOVA ARGENTEA 
1676, Das geeronte Wapen. Dieſer halbe Thaler iſt 
von denen n. 4387 und 5503 ganz unterſchieden. Herr J. 
A. R. in L. N 

Nach 5877. 6872. 

v. 6. G. CHRIST. ian AUG.uf GRAF: zu soLms 
LAUBACH. Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen in 
einer zierlichen Einfaſſung, mit Hachures. Darunter in 
einer Cartouche: 30 (Creutzer) und W. (Wertheim). Um 
ten an den Seiten: W. x. (Weber und Eberhard) R.) 
Xl. EINE, FEINE. MARCK CONV? MuNntz, In einem Cran⸗ 
ze. von zwey korberzweigen die Aufſchrift von acht Zeilen: 
DEN ZWEITEN ENCKEL FRıiD:rich LUDW + ig CHRIST+4472 
ERHALTEN b. 29 aue. 1769. Dieſer fihöne Viertel⸗ 
thaler iſt auf die Geburt des jungen Grafen Friedrich 
Ludwig Chriſtian zu Solms Laubach geſchlagen. Herr 
von Hagen N. CCllI. p. 245, 


6873. 
v. g. G. CHRISTIAN AVCGVST corar zu SOLMS 
raugaca« Die Aufſchrift in fieben Zeilen: DEN 111, Ex- 


ek xl, WII-kI, e LUD,wig CHRISTIAN ERnaLren 
1 DEN 
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DEN 23. De. 1770, Unten in der Unfcheift: w. (Wert. 
heim.) R.) xt, EINE FEINE MARCK'coNV: MUNTZi 
Die Aufſchrift in acht Zeilen: DEN vin. BRAUNFELSt- 
SCHEN ENCKEL FRIED. rich WILH elm ernauren DEN 
22. oct, 1770. Unten (30) und an deſſen Seiten: w. 
(Weber) und x. (Eberhard). Dieſer Viertelthaler 
iſt zum Andenken der im Jahr 1770 gebornen zweyen Enkel 
des regierenden Herrn Grafen geſchlagen. Der auf dem 
Avers gedachte dritte Enkel Wilhelm Ludwig Chri⸗ 
ſtian ift ein Sohn des Herrn Erbgrafen; George Az 

fe Wilhelms. Der auf dem Nevers gemeldete aber 
ein Sohn des Fuͤrſten Ferdinand Wilhelm Ernſts zu 
Solms Braunfels und ſeiner Gemahlin Sophia Chriſti⸗ 
naͤ Wilhelmina, gebornen Gräfin zu Solms Laubach, 
welcher zum Unterſchied des erſtern allhier der achte Braun⸗ 
felſiſche Enkel genannt wird. 


* 6874 15 

OTTO GRAF 2 soLMS UND HERR ZU MINCZEN“ 
BERG. Deſſen Bruftbild von der rechten Seite in kurzen 
lockigten Haaren und Knebelbarte, in damaliger Tracht 
mit aufgeſetztem Hute und einer vom Halſe herabhangenden 
goldenen Kette. R.) Eine viereckigte, oben mit einem Lor. 
bereranz gecronte Spitzſaͤule, auf deſſen vorderen Seite die 
Aufſchrift von eilf Zeilen: Parrı sarokis LINE LAVBA- 
CENSIS DICATUM A 2 A. E . (CHRISTIANO AUGU- 
sro, Comite- Solms - Laubacenſi) 1770. Die andere 
Seite rechter Hand giebt die Zeit ſeiner Geburt und ſeines 
Todes zu erkennen, in einer Aufſchrift von ſieben Zellen. 
NAT. 1 Mai 1469 DENAT.O 14 Nl 1522. Im Abs 
ſchnitt in zwey Zeilen: x* EINE FEINE Mancx und dar⸗ 
unter: W. W. k. (Weber, Wertheim, Eber⸗ 
hard). Durch dieſen uͤberaus zierlichen Conventionstha« 
ler haben Se. jetztregierende Hochgraͤfliche Erlaucht, Chri⸗ 
ſtian Auguſt, das ruhmvolle Andenken Graf Ottens, 
von deſſen Nachkommen die Solms Laubachiſche Linie bis 


hieher 
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hieher unter göttlichem Segen fortgepflanzet wird, er, 
neuern wollen. 5 
675 

V. 8. C. CHRISTIAN AUGUST GRar zu SOL Ig 
Laugacn. Deſſen geharnlſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit im Nacken zuſammengebundenen Haaren, mit 
herabhangendem Seraphinen Ordensbande und umgeſchla⸗ 
genem Hermelinmantel. Am Arme: sr (Stockmar, Ei; 
ſenſchneider ). R.) Die Stadt Laubach im Proſpect, 
daruͤber in den Wolken ein Engel mit einem fliegenden 
Bande, darauf der Name der Stadt: Lausach zu leſen. 
Im Abſchnitt in drey Zeilen: x. E. FEINE Marck. 1770. 
wa We 5, Ein ſchöner Conventionsthaler. 

* 6876. 

v. 6,6, CHRISTIAN AUGUST eRar zu SOLMS 
zAvusach., Das Bruſtbild wie auf vorhergehendem. R.) 
Der Profpeet des Hochgräflichen Jagdhauſes Sorgenlos, 
daruͤber auf einer ausgeſpannten Hirſchhaut in zwey Zeilen: 
SORGEN Loos. Im Abſchnitt dieſe drey Zeilen: x. b. 
FEINE Nanck. 1770. We W k. Ein gleichfalls fchbs 
ner Conventionsthaler. 


27) Stollberg. 


Nach 4395. S. 431. 6877. 

vDOrU⁰,H HENRI: cu, ALBER 1, GEOR: Fi 

dus, CRISttophorus k. WÖLF:gang E. rneſfug. 
Das Wapen mit drey Helmen, darüber ein Rilchsapfel, 
und unten an den Seiten: 7 2. (157). R) comtres: 
EF: DoMiNT: IN? STÖLBER! k. WER: Der Hirſch, und 
zu Anfang der Umſchrift ein Zaynhaken. Ein kater ge⸗ 
meinſchaftlicher Thaler. 


6875. 
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Vor 4412. S. 433. 6878. n 
CHRIST.oph k. t HENRLeus vol Rath, co. f. 
rot. Ko. avr./chefort, WER. ugeroda kr. lo aſtein. 
Der Hlirſch auf einem blumigten Felde, mit einem borber⸗ 
cranze ringsherum umgeben. Unten im Abſchnitt: 1623. 
R.) Do. mi In zr flein, MVN.zenberg, PREV,( Brezs 
berg) Lan. (Lora) er. cwerE. (Clettenberg.) Das 
mit drey Helmen bedeckte vollſtaͤndige Wapen. Ein rarer 
Thaler. 


Vor 447. S. 434. 6879. 


Die Aufſchrift in ſiebenzehen Zeilen: vdo RAE. ER- 
ESI. coMiT, sTOLB. KOENIGST. ROCHEF, WERNIG, 
ET. HOHNST. DN, IN, EPST, MUNZENX, BREUB, AIGM, 
LOHRA, ET. CLETTENBERG. NATI. ILSENBURG, D. xxv. 
MARTIN, A, MDCL. REGIMEN, ADEPTI A, MDcuxxti, EX, 
MATRIMoNIO EODEM, ANNO, cvM. SOPHIA, DORO. 
"THEA, com, SCHWARZB, ET. HONST, INITO, IV. LIBE- 
R.orum QYORVM. TRES. 1AM, DEFVNCTI, PATRIS. MOR- 
TVI. ILSENBVRGI, D. IX. NOV, A, MDCCX. SACRVM, 
Hierunter noch: 1. 1. 6. (Gründler). R.) salvris Ri- 
FAM TENEO,. Ein aus einem Fluß ans Ufer geſtlegener 
Hirſch, und hinter demſelben zur Rechten auf einer Anhöhe 
ein Jagdhaus. Iſt ein Begraͤbniß⸗ Doppelthaler 
des Grafen Ernſts zu Ilſenburg· Herr J. A. R. in L. 


Nach 5507. * 6885. 

CARL. LVDW. v.nd H.emrich CHRLSTI a 
FRIED.rich, dn. f z. u stoin,erg k. onigſtein Roche 
fort, wernigeroda v. un onſtein. Das gecrönte Wa⸗ 
pen mit Hachtires, An den Seiten: 17 — 68 und E. K. K. 
Unter dem Wapen (3) zwiſchen reis sıLz:ef, Ru)corr 
SEEGNE V.NJERHALTE VNSERE BERSWERCKE, Der Hirſch 
art einer geerönten und mit s. bezeichneten Säule. Dar⸗ 
über ein kleiner Reichsapfel. Iſt ein feines Zweydrittel⸗ 

ſtuck, 


— 
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ſtüͤck, welches von dem in der weiſſen Zeche bey Hayn ge⸗ 
wonnenen Silber gepraͤget worden. 5 
28) Sulz. 
Nach 4434. S. 4 6885 f 
AROL9. LVD. ouicus ER: neſtus ©: IN. svurzir; 

m: cLEK. Das quadrirte Wapen unter einer Cro⸗ 
ne. An den Seiten: 16 — 21. R.) FERDINAND ys 11. 
ROM. IMP. sEme. avevs res. Der gecrönte Kayſerliche 
Reichsadler. Ein rarer Thaler. Cat. Imp. p. 428. 

6882. 

IOAN. LVD. com. ne. svız, Lande. m KL.eg= 
gan. Bruſtbild von der rechten Seite, in eigenen lockig⸗ 
ren Haaren, mit umgeſchlagenem Gewand. R.) Lazor, 
OMNIA, vixcrr. Das gecroͤnte Wapen zwiſchen zwey 
Lorberzweigen, darunter (2) zwiſchen der Jahrzahl 1675. 
Iſt ein feltenes Zweydrittelſtück des letzten Grafens 
dieſes Hauſes, der im Jahr 1687 den 2 Auguſt verſtorben; 


von zweyerley Stempel, auf deren einem im Avers Lax ps, 


in L. ſtehet. Catal. Imp. p. 428. 


29) Waldeck. 


Nach 1935. S. 48. 683. 22; 
HRI:ianus ET. WOLR: ath Ex: atres co: Aniter 
+ E:5 botmini iin walberx. Ein Kübel, in mel 
chem ein kleiner Palmbaum eingeſetzet iſt, deſſen Deckel, 
durch eine zur Rechten aus den Wolken kommende Hand 
aufgehoben wird. R) PREMITUR, NON. OPPRIMITUR, 
Ein groſſer ausgebreiteter Palmbaum, auf deſſen Mitte in 
elnem Schilde der Waldeckiſche Stern, zwiſchen: 1unl⸗ 
LATE WALDECK in zwey Zeilen, und unter dieſer Aufſchrift 
an den Seiten des Stanunes die gethelte Jahrzahl 16-17, 
Ir ein ſeltener Gräflch⸗Waldeckiſcher Gedaͤchtniß 


Halber Thaler auf das erſte evangeliſche Jubelfeſt, der 


zur Zeit von niemanden bemerket wordem 
? ; VII. Frey, 
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VII. Freyherrliche Thaler. 


1) Batenburg. 
Nach 1941. S. 44% 6884. 100 


ONETA Nova ARGENTEA # BATEBOR- 

GEN/is. Der gectönte Kayſerliche Reichsadler, 

. mit dem Batendurgiſchen Wapenſchilde auf der 

Bruſt. R.) pa. Pace. 'DOMINE, IN. DIE BVS. Nos T RIS. 

Der gecrönte löwe. Oben ein Zaynhaken. Ein rarer 
Thaler ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. p. sıa. 


Nach 4443. S. 440. 6885. 
SVIL s ielmur de BRONOC . fonſt Liser na pe 
BATTENBOrg. Geharniſchtes Bruſtbild von der linken 
Selte, in kurzen Haaren und Barte, die rechte Hand auf 
einen Helm lehnend, mit der Linken an feinen Degen faſ⸗ 
ſend. In der Umſchrift find drey kleine Wapen zu fehen, 
und oben ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) Fernınandus 
ELEC#WS ROMANO, IMPE, SEM. avovs. Der gecrönte 
Kayſerliche Reichsadler. Am Ende der Unjchrift ſtehet 
die Jahrzahl 50. welches wohl 59 heiffen ſoll. Ein rarer 

Thaler. Catalog. Imp. p. 362, 


Nach 1944. S. 44t. 6886. 
Mo. No. An. HERM.auni TH eodori D. BR. L. 
BA. 1. B. 2. rk. Ein geharniſchter Mann, der ein 
Wapen wor ſich haͤlt. R.) rosvr. DEVM. ADıvToREM, 
Qy.em TIME O. 1577, Ein löwe mit aufgehabenen Vor⸗ 
dertatzen. Dieſes Löwen, Thalets iſt bereits beyläufig 
n. 1945 erwehnet worden. Catalog. Imp. p. 363. 
Thal. Cab. III. Sortſ. £ 6987. 
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Nach 1946. S. 44t. 6887. 
TH:eodoricus.co:mes Die BRONCHhorfl, L: iler 
Sen :0 Die Bar. enbing bi: Su; helf. Das mit vier 
Helmen bedeckte guadrikte Wapen, mit einem der $änge 
Er getheilten Mirteljchilde, Oben in der Umſchrift ein 
reutzeen. R.) FERDINAND: ( find zuſammengezogen) 
11. D: G: RO! löir: seu av, Der gecrönte zwey⸗ 
köpfigte Adler mit einem Reichsapfel auf der Bruſt. Un⸗ 
ten an den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 — 40, Ein 
ſeltener Thaler. 
2) Ehrenfels. 
Nach 1951: S. 442. 6888. 
VEIVS. OTTO. Uiber x arb au. EHRENFLES, (Eh- 
renfels) D.omints ın, maudens# fein. Deſſen ges 
harniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der rechten Seis 
te, in ausgekaͤmmten Haaren, mit Ober- und Unterbarte, 
mit breiten ausgezackten Halskragen und umgehangener 
Feldbinde, die rechte Hand auf den vor ihm liegenden Helm 
legend, mit der linken aber den angeguͤrteten Degen haltend. 
Neben dem Helm in der Umſchrift eine Lilie in einem Schild 
gen, welches vermuthlich ein Muͤnzzeichen iſt. R.) rer» 
DISAND, il. D. G. RoM. IM, SEM, Av. 1637. Der ger 
erbnte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt das Freyherr⸗ 
lich⸗Ehrenfelſiſche Wapen. Sit ein haupt rarer und noch 
nicht beſchriebener Doppelthaler. 


Nach 4448. S. 442. 6889. 

. GEORG. PHIL. L. 54. As, EHREN. F. 5. f. m, 
Bruſtbild von der rechten Seite, im Harniſch und Ges 
wand, in langen Haaten, mit einer breiten Halskrauſe. 
R.) vEx BVM. DoMINI. MANET, I ETER. 1691. 
Das Wapen in einer zierlichen Einfaſſung. Unten f. Ca⸗ 
talog. Imp. p. 357. 


) Pol⸗ 
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3) Polheim. 

Nach 1952. S. 442. 6990, : 
ERR, GVNDACKHER, HERR, zu, gorwarms, 
Bruſtbild von der rechten Seite, in kurzverſchnittenen 

Haaren, runden Kragen und Mantelkleide. R.) con. 
'STANTER Er SINCERE, Das gecrönte quadritte Wapen, 
in einer zierlichen Einfaſſung. Eine thalerförmige Ges 
daͤchtnismuͤnze, Gundackers II Baron von Polheim 
und Partz eines Sohns Ludwigs II. und Eliſabeth Graͤfin von 


Stahrenberg, geboren den 4 April 1875. geſtorben 1644. 
Catalog. Imp. p. 404. 


324 „ PR 


E * „ „% „% % „„ „ „ En zZ u EZ u m u u zu zz 


VIII. Italiaͤniſche Thaler. 


Se e 
I. Florenz. 


Vor 4453. S. 444. 65891. 


OSMVS MED. iceus rtoREN fi ET SENARVM 

Dvx 11. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, 

mit kurzverſchnittenen krauſen Haaren und kleinem 

Bart, im Harniſch, mit un gelegtem ſchmalen Gewand, 

R.) SENA vgrvs cıviras virsinis, Die Abbildung der 

Stadt Siena, und uͤber derſelben die heilige Maria in 

Wolken. Ein ſeltener Teſton ohne Jahrzaßhl. vasını 

Storia delle monete de granduchi di Tofcana della Cafa 
de’ Medici, pag. 17. Tav. 4. n, XV. 


Nach 1962. S. 44. 6892. : 

FERDINANDVS, A. MED. MAG. ET. R. Dv. x. nt. 
Gecroͤntes und geharnifchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit einem an die Schulter gelehnten Scepter in 
der Rechten. Unten: 1601. R.) rerd D n 1 R. v 
EO DAIC. R. DIA, E. Av. x: Gecröntes und geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite mit dem Scepter in der 
Rechten und dem umgeguͤrteten Schwerd in der linken. Iſt 
ein falſcher Thaler. 


Nach 4469. S. 448. 6893. 
FRAN C. ſcus III. v. 6. Lo rh. BAR, Er. M. Erk. 
b. Rkx. HIER. Belorbertes Bruſtbild von der rechten 
Seite, im Römiſchen ſchuppigten Harniſch und Gewand. 
R.) W. TE. DOMINE, SPERAVI, Das gecroͤnte Wapen in 
einem zierlichen mit lor berzweigen umgebenen Schilde, dar⸗ 
; an 
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an bie Orden des goldenen Blieſſes und des St. Stephani 
angehaͤnget find. Unten: zısıs 1740. Iſt ein feltener 
halber Thaler von der Gröffe eines ganzen; woben zu 
merken, daß die n. 4469 angeführte Münzen von 1738 
und 39 ebenfalls halbe und nicht ganze Thaler ſeyn. 


Nach 8894 · 6894. c 
P. LEOP. n. 6. v. R. n. Er B. 4. A. N. D. K. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit umge, 
hangenem goldenen Vließ. R.) ın TE DohNE spERAvI 
1769. Das gecrönte und mit der Vließ ⸗auch St. Ste⸗ 
phani Ordenskette umgebene Wapen, welches von zwey 
Greifen gehalten wird, die um den Hals ein Pater nofter 
mit daran geheftetem Patriarchen ⸗Ereutze hangen haben. 
Randſchrift: ıvsrırıa Er rax. Dieſer Seudo iſt zu 

Slorenz gepraͤget. Herr von Ideler in Wien. 


6395. 
PETRVS LEOPOLDVs p. 6. r. x. u. ET.». 4. 
A, M. p. ETRV. Geharniſchtes Bruſtbild, nebſt darun⸗ 
ter geſetztem Muͤnzzeichen, wie auf n. 5894. R.) DIRIGE 
DOMINE GRESSvs MEos. Das gecrönte Wapen, wie eben 
daſelbſt; darunter: eisis 1770. Diefer Seudo iſt zu Pifs 
gepräget. Herr von Ideler in Wien. 


II. Genua. 


Vor 1976. S. 448. 6896. 
1575 Er. on. REI. GENV”, 1567 1 Das Stadt⸗ 
zeichen zwiſchen zwey Sternen, und darunter 1. 1. 
R.) CONRADVS. IL, ROMANOR. REX. A, 5. Das Ereuß 
mit den Sternen in den vier Winkeln. Itt ein rarer 
und ſchwerer halber Thaler. 


#3 6897: 
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Vor 4470, S. 449. 6897. 


a DYX* ET# GVvae REIP« GEN. 5 Der Doge kniet 
vor dem auf einem hohen Stuhle ſitzenden heiligen Johan - 
nes und empfaͤnget aus deſſen Haͤnden die mit dem Creutz 

bezeichnete Fahne Hinter ihm knien noch drey andere Pers 
ſonen. Unten die Jahrzahl: 1894. R.) gonapvsz ım, 
RO'u) REX. 1. v* Das von zwey Greifen gehaltene 
Genueſiſche Wapen, unter einer Crone. Catalog. Imp. 
Pag. 475. 

Nach 4472. S. 443. 6899. 

DVX* ET* GVBx* REIP* GEnvs f Ein Creutz, in 
deſſen Winkeln vier Sterne. R.) ET ROE Eos „ 
1638 1. f. (zuſammengezogen) ses Die heilige Ma⸗ 
ria auf den Wolken, mit dem Jeſulein auf dem linken Ar⸗ 
me, und dem Seepter in der ausgeſtreckten rechten Hand. 
Ihr Haupt iſt mit fieben Sternen umgeben, Ein rarer 
und ſchwerer Thaler. Herr Allelſor Spies in Anſpach. 


III. Lucca. 


Nach 1980. S. 449. 6899. 


R Lvcensis, Unter einer groſſen Crone ein 
K Wapenſchild ſchraͤg getheilt, mit dem Worte: LIizER» 
Tas, Ueber demſelben der Kopf eines Engels, und unten 
ein föwenfopf. R.) saw ervs vvLrys. Dieſer heilige ( Vul» 
tus) am Creutze, im Patriarchenhabit und einer groſſen 
Crone, von Strahlen und einem runden Bogen umgeben. 
Zu ſeinen Fuͤſſen ein Kelch zwiſchen der Jahrzahl; 1734. 
Ein zierlicher Viertelthaler. Wobey zu merken, daß n, 
10900 dieſer Heilige Vultus für das Bildniß des gecreutzigten 
Heilandes aus Verſehen angegeben worden. Herr Leng⸗ 
nich in D. 8 


IV. Man: 
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IV. Mantua. 


Nach 447. S. 449. boo. 
RANCISCVS, ICD, MNTVvE, (Marchio Mantuge) 
in. Geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite, 
mit einem ſpitzen Bart und kurz verſchnittenen ſtarken Haa⸗ 
ren. B.) D.omine PROBASTE ME ET cori mr, 
Ein Schmelztiegel, mit zuſammengebundenen Sllberſtan⸗ 
gen im Feuer. Ein Viertel⸗Ducaton, ohne Jahrzahl. 
Catal. Imp, pag. 448. i 


Nach 1981, S. 449. 6901, 

GVLIELMVS+ bes pyx# Max n, Bruſtbild 
von der rechten Seite, mit ſpitzem Bart, kurzen Haaren 
und umgelegten Gewand. R.) Er Moxris “ FERRA- 
714 1. Das gectönte Wapen. In der Crone ift ein 
Berg zu ſehen, mit dem daruͤber ſtehenden Worte: 
ribks. Unten 60. Ein halber Scudo ohne Jahrzahl. 

Catalog. Imp. p. 449 8 


6902, 


GVEIE» Le (Guilielmus) dx Mare 1. K 
(et) mar s chio. nor rer F  Geharnifchtes Brufts 
Bild von der linken Seite, in kurz verſchnittenen Haaren. 
R.) sv Vel „ eviqves Die gecrönte Gerechtigkeit 
ſtehend, mit dem Schwerd in der Rechten, und der Wag⸗ 
ſchaale in der linken. Im Abſchnitt die Jahrzahl: 1573. 
Ein halber Scudo. Catalog. Imp. P. 449. 


Mach 1986. S. aso. 6903. f 
FERD. caRb. p. O, Dvx. MAN, vr, Er. M. F. l. 
Das Bruſtbild im Cardinalshabit, mie dem Biret und der 
umbangenden Mantuaniſchen Ordenskette, Unter der Ach 
ſel: G. M. r. (Gafp. Molo fecit) und die Jahrzahl: 1613. 
R) Nox MVIVaTaıyce. Das Bild der Sonne. Iſt 
A X 4 ein 
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ein ſehr rarer Doppel Scudo, deſſen Gepräge von den 
n. 1987 und 5897 angeführten einfachen und halben merk 
lich unterſchieden iſt. Er üͤbertrift auch jene an Schöoͤn⸗ 
beit des Stempels. Herr Lengnich in D. 


6904. 

ER dinandut s. R. E D. CAR, b. G. Dyx. MAN, 
VI, Ex. M. P. 111. Das mit der Crone und dem Cardi⸗ 
nalshut bedeckte und mit der Ordenskette des heiligen Blu⸗ 
tes umgebene Wapen. In der Crone ſtehet der gewöͤhnli⸗ 
che Berg, zwiſchen dem Worte: kines. R.) Nin. 180 
TRISTE RECEPTO, Ein ſtehender Heiliger mit einem lan⸗ 
gen Ereutz und der Monſtranz mit dem heiligen Blute, nebſt 
einem vor ihm knienden heiligen Mann, wie auf n. 1986. 
Unten 16 — 13. Dieſer rare Scudo unterſcheidet ſich 
von n. 1986 durch die alhier weggelaſſene Buchſtaben S. m. 
B. und ! 120. Es wird ſeiner daſelbſto 
beylaͤufig erwehnet, aber durch einen Druckfehler das Jaht 
2631 angegeben. Herr von Ideler in Wien. 5 


6905: 

F ERD. nandut card. D, G: byx. MAN. vi. Er. 
M. P. 1111. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite im 
Cardinalshabit, mit dem Biret auf dem Kopfe und mit der 
umgehangenen Mantuaniſchen Ordenskette. Unten: 8. 51. 
und 16:3. R.) Non myrvaras Lyck Das Bild 
der Sonne, und unten zur kinken der Buchſtabe 3. Diefer 
Thaler unterſcheidet fi) von n. 1987. Herr Aſſeſſut Spies 
in Anſpach. 5 


Nach 1991. S. 451. 6906. 

FER D. nandur b. ©. Dyk. Mkr. vi, E (et) 
Mon, F. . Der Berg Olympus zwiſchen Straͤuchen, 
und auf deſſen Gipfel ein Altar, uber welchem ein fliegen 
der Zettel mit der Umſchrift: pres. Im Abſchnitt die 
Jahrzagls 1624. R.) sancTAa, MaR ZARA. PROTECTRIK, 


Diefe 
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Diefe Heilige, mit der linken Hand ſich auf einen Thurm 
ſtützend, in der Rechten einen Palmtweig haltend. Unten 
die Zahl 80, Catalog. Imp. P. 450. 


Nach 1993. S. 451. 6907. 

CAROLVS, I. v. G. bvx. MAN, Er. M, b. Er. c. 
Deſſen ſehr erhabenes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, in kurzen krauſen Haaren und Spitzbart, 
mit einem ſteifen aufſtehenden glatten Halskragen und ums 
gehangenem Orden vom heiligen Blut, auch umgelegten 
Gewand. Unten zu Anfang der Umſchrift die Jahrzahl: 
1628 und am Arme: G. MoRont. R.) NRG RETRO- 
GRADIOR® NEC DEvios Die Sonne im Thiercreiſe, 
zwiſchen den Zeichen des köwens und der Jungfrau, wie 
auch der Wage und des Scorpions, umgeben mit Sternen, 
und unten die umwölkte Erdkugel. Ein ſonderbares Stuͤck 
von 23 loth, deſſen Avers medaillen der Revers aber thaler⸗ 
> zu ſeyn ſcheinet. Herr Afleffor Spies in Anz 


Nach 1993. S. 41. 6908. 

» CAROLVSs Is D. G Dvx= Ms ET + 
Ne Das Bruſtbild, wie auf n. 1993. Darunter: 
1631. R.) NEC# RETROGRADIOR « NEC DEVIO. Die 
Sonne im Thiercreiſe, wie auf vorhergehenden, Iſt ein 
halber Scudo. Catalog. Imp. Suppl. p. 23, 


Nach 898. 6909. 

ISABELLA; CLARA; FERD: CAR: 2: G: 5: 
MAN: Er: Mi F: Er: e: Beyde Bruſtbilder von der 
rechten Seite neben einander, wie auf n. 1997. Unten die 
Jahrzahl: 16686. R.) al ra: A: Loge? (für longe) 
eosnoscır: Die über dem Meer ſcheinende Sonne. Dies 
es Thalers mit dem Stempelfehler Loge iſt bey n. 1997 
aus Mon. arg. Pp. 300 beylaͤufig Erwehnung geſchehen. 
Herr J. A. R. in K. 

. * 5 V. Maſſa. 
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V. Maſſa. 


Nach 2062. S. 453. 6910. 
LBERICVS, CYBO. m, s. R. 1. E. Mass. NIN c. 1. 
(Marchio Sacri Romani Imperii & Maſſae Princeps 
1rimus). Ein gecröntes Wapen. B)) vvon. GVETTEN, 
IN. BEssEn. Ein aufrecht ſtehendes brennendes Faß. Zur 
Seite die Jahrzahl: 75 — 73. Unten: 6. Catalog. Imp. 
pag. 468. g 


VI. Mahland. 


Nach 4508. S. 454. 691. 

ne ius MA ria Sb orzia vicx - co « 

(Vice - Comes) bx mepIonaz 1 v= Gears 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Einfaſ⸗ 
ſung, in kurzen Haaren. Oben der Kopf des heiligen 
Ambroſi, mit der Inful. R) PArıE® ANGLERIE= ‚03 
(que) s comes 5. C. (ete. ] Eine geerönte Schlange die 
ein Kind im Rachen haͤlt. Oben iſt auch der infulirte Kopf 
des heiligen Ambroſii zu ſehen. Eine Münze von der Gröffe 
eines Thalers, ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. Pag. 456. 


Nach 5899. Golz. 

BONA. 7; (et) IO. annes G2. (Galeazius) M.aria 
pveeg, ELI (Mediolani) vi. Der Witwe Herzogs 
Gale az ui, Maria als Vormuͤnderin ihres Sohnes Johan, 
nis Galeazi Maria, Bruſtbild von der rechten Seite, 
im Witwenſchleyer. Darüber das Haupt des H. Ambro⸗ 
ſüi in einer kleinen Einfaſſung. K) sos. FAcTa, soLvm; 
DEVM. SSR. Ein von einem ſodernden Scheiterhaufen 
auffliegender Vogel oder Adler, und daruͤber abermals in ei 
ner Einfaſſung des H. Ambrofi Haupt Mit dieſem Sinn; 
bilde hat die perteicuiere Herzogin auf das Abſterben ihres 
Gemahls, nach Art der bey den alten Römern eu 
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chen Conſecration, gezielet. Iſt ein hauptrarer Teſton 
ohne Jahrzahl, zwischen 1477 und 8z geſchlagen. 


Nach 4710. S. 454. 8993. 


LVDOVICVS. M,aria SF. orxia, Dvx. MEDIoLA» 
»1, 7, C-(etc.) Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit herabhangenden Haaren. An beyden Seiten, 
die gecronte Schlange. R.) FRANC'. S. vice. ci pyx, 
Mevıoranı. 7. C. (etc) Geharniſchtes Bruſtbild auch 
von der rechten Seite, in kurzen krauſen Haaren. Beyde 
Seiten haben eine zierliche Einfaſſung, und am Ende der 
Umſchriften, das infulirte Haupt des heil. Ambrofi Eine 
Minze von der Gröffe eines Thalers. Ohne Jahrzahl. 
Catalog. Imp. p. 456. ; 


Sorg. 


FRANCISCVS« SF. vrerco s DYX® MEDIOs 
ahl iu Geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite, 
in kurzverſchnittenen Haaren, mit aufgeſetztem Bonnet. 
Oben der infulirte Kopf des heiligen Ambroſiüß. R.) Das 
quabeirte Wapen, und darauf eine Crone, darein $orbers 
und Palmzweige geſteckt ſind. Daruͤber das Haupt des 
heil. Ambroſü zwiſchen den Buchſtaben s. 4. An den 
Seiten des Wapens die auf Maylaͤndiſchen Muͤnzen vor⸗ 
kommenden brennenden Holzer mit daran gehaͤngten Feuer⸗ 
eimern, daruͤber: vyx Nl, und darunter: oer avs. 
(Dux Mediolani octavus,) Ohne Jahrzahl. Eine rare 
Muͤnze von der Grbſſe eines Thalers. Sie iſt vom letzten 
Herzog von Mayland aus dem Hauſe Sfortia, welcher 
im Jahr 1535 geftorben, Auf dieſer ze gehet auf dem 
Avers die Zahl un auf den Namen Francifeus, octauus abeß 
auf dem Revers zeiget an, daß er der achte Herzog von Mah 
land geweſen. Catalog, Imp. p. 437. g 


6915. 
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Eine einfeitige Nothmuͤnze waͤhrender Belagerung 
der Stadt Pavia im Herzogthum Mayland, vom Jahr 1924. 
Sie beſtehet aus einem eckigten Stuͤck von einem Silber 
geſchier, und hat in einem runden mit Puncten umgebe⸗ 
nen Stempel dieſe Aufſchrift von drey Zeilen: 124 
CES ze. os. das iſt: Caeſareis Papiae obſeſſis. Dieſe 
Nothmuͤnze iſt von dem damaligen in Pavia eommandiren⸗ 
den Kayſerlichen General Anton Leva, zur Beſriedigung 
der deutſchen Völker, geſchlagen worden, als dieſe Stadt 
von dem Könige Franciſco in Frankreich hart belagert 
wurde. Boehler P. XI. p. 31. Herr Afleflor Spies 
in Anſpach. 


VII. Mirandola. 


Nach 2003. S. 48. 6916. 


LEX = ander box, MIR. andolae 1. con. Mar. Ir. 

8. MART, Nes pI. nom. Geharniſchtes Bruſtbild von 

der rechten Seite, mit kurzen Haaren und ſtarkem Barte, 

im Spaniſchen Kragen und umgelegten Gewand, mit dem 

goldenen Bließ auf der Bruſt. Am Arm die Jahrzahl: 

1622. R. INSIGNIA ANTIQVISSIMA ET MATERNA, 

Das gecrönte und mit der Tolſonkette gezierte Wapen. Ca- 
talog. Imp. p. 469. 


VIII. Modena. 


Vor 2004. S. 43 | 6917. 
\ESAR: Dvx. MYTINAE. REG. E. c. Deſſen gehar 
niſchtes baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
kurzen krauſen Haaren. B.) mliss¹ELü1f., SEI = Die 
Hofnung in Geſtalt einer Weibesperſon, fo in der rechten 


Hand eine Blume und in der linken ein Fruchthorn 1 
Us 
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Hinter ihr lieget ein Anker. Im Abſchnitt: 1605 zwiſchen 
den Buchſtaben: 6. 1. Herr J. A. R. in L. 


Nach 2007, S. 456. 6918. 

RAYNALDVS, I. MW . EG. D. u Xl. Nl. 7 
dula 1. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in einer langen Perücke, und mit umgelegten Gewand. Am 
Arm die Jahrzahl: 1729. R.) s. cod nο˖s, Estensis, 
Protector, Dieſer Heilige figend, mit einem Stabe in 
der linken. Vor ihm eine Kirche im Proſpect. Hinter 
ihm liegt eine Crone am Fuß des Huͤgels. Im Abſchnitt; 
80. Ein halber Scudo. Catalog. Imp. p. 446. 


5 IX. Monaco. 

Vor 2009. S. 455. 6919. 

VD. I. D. ©, rv. MoNo Erl. Deſſen Btuſtbild 

von der rechten Seite, im Harniſch und Gewand. In 

der Umſchrift ſtehet nach v. 6. ein ſechseckigter Stern, 
als ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) px. valENT. (Valen- 
tinois) var, (Pair) FRANCE. &c. 1668. Das Wapen 
mit der Crone, an deren unterſtem Rande das Motto ſteget: 
peo. ıvvan.te, Ein ſeltener Scudo. Herr J. A. 
8 

Mach 4520. S. 456. 6920. 

LVD. ouicus I. D. 6. RN ce morozcı. Deſſen 
Bruſtbild von der rechten Seite, in einer groſſen Peruͤcke, 
Römiſchem Waffenrock, und herabhangender groſſen Hals⸗ 
krauſe. Nach v. 6. in der Umſchrift ein ereutzrreiſe gelege 
ter Flügel und Stab, als ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) 
AVXILIVM. MEVM. A. bono. 169, Das geerönte 
Wapen, und über demſelben ein herabfliegender Vogel. Iſt 
ein ſeltener Scudo. 


X. Par⸗ 


a Staliänifche. 
X. Parma. 


Nach 4524. S. 457. 6921. 

2 FAR. neſius, varmae. Er ( zuſammenge⸗ 

zogen) pLa.centiae »vx. 111. Ere. Deſſen Bruſt / 
bild von der linken Seite, mit krauſen Haaren und ſtarkem 
Barte, im Röͤmiſchen Gewand. R.) Der auf einem 
Stuhl mit einem Rohr in der linken Hand ſitzende Herr 
Chriſtus, welcher feiner ihm gegenüber figenden, ſich an⸗ 
daͤchtig vor ihm beugenden, und mit dem heiligen Geiſt bes 
ſtrahlten Mutter, eine Crone aufſetzet. Ohne Umſchrift. 
Im Abſchnitt ein Engelskopf, zu deſſen Rechten ze (zus 
ſammengeſetzt) und zur Linken s. Iſt ein überaus rarer 
Viertel⸗ Scudo ohne Jahrzahl. a 


Nach 4526. S. 457. 6922. 

ALEX FAR nyx# nt» A= v EN. Btuſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in kurzen krauſen Haaren und 
einem ſtarken Barte, im Römiſchen Harniſch, mit dem gol⸗ 
denen Vließ auf der Bruſt. Br) pLac« RO ce 
Lon Eine behelmte Frauensperſon mit einer Lilie in 
der rechten, und einem Fruchthorn in der linken Hand. Zu 
ihren Fuͤſſen zur Rechten der Pofluß als ein Waſſergott, 
und zur zinken das Wapenſchild der Stadt Placenz. Unten 
im Abſchnitt: a. 1398. 2, Herr J. A. X. in L.. 


Bor 2014. S. 488. 6923. 

ODOARDVS. FAR. rar, E. era. byx. Das ge 
harniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, in kurzen Haas 
ren mit einem Spaniſchen Kragen. R.) s. VrralLls. Prak- 
ME, PROTECTOR, Dieſes Heiligen geharniſchtes Bildnißß 
bis an die Schooß, mit geſchultertem Seepter in der rech⸗ 
ten Hand, mit der linken den angegürteten Degen haltend. 
Im Abſchnitt. Aa. scvoo. A. Ohne Jahrzahl, welche 
bey den übrigen bereits angefuͤhrten gefunden wird. Herr 
J. A. 50. in G. 

8 6924. 
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6924. 

ODOARDVS. FAR. FAR. ET, ELA, Box. v. Ge⸗ 
harniſchtes Brustbild von der rechten Seite, in kurzen Han 
ren, mit einem Spaniſchen Kragen, und im Gewand. R.) 
8. VITALIS, PARME, PROTECTOR. Deſſelben geharniſch 
tes Bldniß bis an die Schooß von der rechten Seite mit 
dem geſchulterten Scepter in der rechten Hand, und mit der 
linken den angeguͤrteten Degen haltend. Im Abſchnitt: 
scvoo. Ohne Jahrzahl. Iſt vom vorhergehenden in etwas 
verſchieden. Herr J. A. X. in L. 


XI. Raguſa. 
Nach 4533. S. 458. gag. 


VTA. SALVS. SPES. ET. PRESIDIVM. Der Herr Chri⸗ 

ſtus ſtehend, in der Rechten die Weltkugel haltend, und 
mit der linken den Segen ertheilend, umgeben mit zwölf 
Sternen. R.) ROTE TOR. REIPVBLICE, RHACVSINE. Der 
heilige Blaſius, ſtehend, in pontificalibus, ertheilet mit der 
Rechten den Segen, und haͤlt im linken Arm eine Kirche 
und den Hirtenſtab. An den Seiten: s. ». (Sanctus Bla. 
ſius) und darunter: 17 — 47. Ein halber Thaler. Herr 
von Ideler in Wien. 


3 6926, 

RECTOR. REI. RHACVSIN, Des Rectoris, oder 
der oberſten Magiſtratsperſon, Bruſt bild von der linken Sei 
te , in einer langen Peruͤcke und Hermelinmantel. K.) ov- 
ear. 4 E. T. (anſtatt ET) sEm.is REIF, Rad. Hine. 1765. 
Das gecrönte Wapen mit dahinter geſtecktem verkehrten 
Schwerd und Scepter. Unten: s. B. Catalog. Imp. F. 485. 


6927. 
Aerox, rer RHACVSIN, Das Bruſtbild des 
ungenanuten Rectoris diefes kleinen Freyſtaats, von der lin. 
ken 
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ken Seite, in einer langen Perücke, und im Mantelkleide. 
Beym Anfange und am Ende der Umſchrift: G. u. k.) 
par. ur Er. SEM.ÄS REE. RAc. 5768. Das mit einer 
Crone bedeckte Wapen in einem zierlichen Schilde, an deſ⸗ 
ſen Seiten oben Schwerd und Seepter hervorragen. Ganz 
unten: c. 4. Iſt geringhaltig und von neunlöthigem Sil⸗ 
ber, wiegt aber 2 Sof, Herr J. A. H. in G. 


XII. Sicilien. 


Vor 4542. S. 462. 6928. 
ERRANDVS, (Ferdinandus) p. G. K. ARAG, vrnt⸗ 
vsQ, SICIL. GOMES, BaRcıno f Geecröntes Bruſt⸗ 
bild vou der linken Seite. Darunter der Buchſtabe v. 
und hinter dem Kopf ein kleiner owe. R.) WS v EVN 
SVAVE EST ET ONVS MEvM'LEve F Das gecrönte Wa⸗ 
pen von Arragonien, Neapolis und Sieilien. Ohne Jahr⸗ 
zahl. Iſt ein hauptrarer Thaler Ferdinandi I. natuͤrli⸗ 
chen Sohns Alphonſi V. Königs von Arragonien, welcher 
1458 das Königreich Neapolis erhalten, und 1494 im Foften 
Jahre ſeines Alters am Schlagfluß geſtorben. Catalog. 
Imp. pag. 158. 


Vor 4545. S. 462. 6929. 

CAR: p: &: Rex NEA H Hisr: raus. & c. Das 
gecrönte vollſtaͤndige Wapen mit Hachures. An deſſen 
Seiten die Buchſtaben F: v: und hierunter noch: A. Uns 
ten in einer Einfaſſung: &: 120. wie auf 2042. R) be 
socto enters. Der Po unter der gewöhnlichen Abbil⸗ 
dung eines Flußgottes, und ihm zur Linken der rauchende 
Berg Veſüwius. Im Abschnitt: DE 1734: o Herr J. 
A. K. in L. 

Nach 4548. S. 463. 693% 
CAR. olur b. 6. UTR, sic. Er ER. REX. Ge⸗ 


harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit umgehange⸗ 
nem 
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nem heil. Geiſt⸗Orden, und umgelegtem Gewand. Unten: 
be 6.7 R.) HisrANTAR. INFANS. 1750, Das gecrönte 
Wapen. An den Seiten zur Rechten m. zur Linken m. 
und hierunter x. (Marquefe Mazzara, Ober⸗Münz ⸗ Inten⸗ 
dant, und Ruſſo, Wardein.) Unten in einer Einfaſſung: 
8. 60. Iſt ein halber Neapolitaniſcher Species⸗Tha⸗ 
ler von 68 Grani. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 4549. S. 453 693, 

CAR. D. 6. ur. sto. Er HIER. RER. Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, in einer Perücke, und im 
Gewand, mit dem heil. Geiſt⸗Orden auf der Bruſt. Unten: 
ve 6. R.) nf AN An ira xs. 1752, Das gecibute 
Wapen mit Hachures. An beyden Seiten ſtehet die Nas 
menschifre des damallgen Ober» Muͤnz, Intendanten Mar: 
quefe Mazzara, und unten zur Linken ein a. (Ruſſo, Wars 
dein). Ganz unten in einer Einfaſſung: 6. 120. Ein zier⸗ 
licher Thaler, welcher bereits n. 4549 vom Jahr 1750 und 
52 angefuͤhret, anſtatt ve 6. aber M6. auf dem Avers aus 
Verſehen angegeben worden. Iſt ein gerechter Species⸗ 
Thaler a 12 Carlini. Herr J. A. R. in £, 


6932.4 

CAR. ol b. &, rn. sic. Er BER. RR. Gez 
harniſchtes Brustbild von der rechten Seite, in elner lan⸗ 
gen Peruͤcke, im Gewand, mit dem heil. Geift- Orden auf 
der Bruſt. Unten: ve 6. R.) EisrANIAR. IN FANS. 
1754. Das geerönte Wapen mit Hachures. Darneben 
an beyden Seiten die bey vorhergehendem befchriebene Nas 
menschifren, und darunter zur Linken ein na. Ganz unten 
in einer Cartouche der Werth: G. 120. (120 Grani), Herr 
Alleſſor Spies in Anſpach. b 


Vor 5006. 6933. g 
FERDINAND. IV. p, o. SteiLiar, ET HIER, REX. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite, mit im 
Thal. Cab. III. Fortſ⸗ 9 Na; 
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Nacken zuſammengebundenen Haaren und umgelegtem Ge⸗ 
wand und Ordensbande vom heiligen Jannarlo. Darun⸗ 
ter: K. a. R.) Hispanıan, IF ANS. 1760. Das ges 
crönte und mit dem hell. Geiſt wie auch St. Januarii Or⸗ 
den umgebene Wapen, zu deffen Rechten ©. und zur infen- 
auch e. Hierunter aber n. und ganz unten 8. 120. zu feben, 
davon die beyden oden Ober⸗Muͤnz » Zutendanten ConteCap- 
pola und das x den Wardein Rulſo, 6. 120 aber 120 Grani 
bedeuten. At ein gerechter Neapolitaniſcher Thaler 
von zwölf Carlin. Herr von Ideler in Wien. 


XIII. Venedig. 


Nach 4550. S. 463. 6934. 
M v. AMD GRITI. Der beil. Mareus übers 
reicht figend dem vor ihm knienden Dogen die Fahne, 
an deren Stange herunterwaͤrts das Wort pux ſtehet. Uns 
ten: s. B.) In ſechs Zeilen die Aufſchrift: add. rec 
cRITI Rix ctevs (fur raicis) Nys ANNO, 
vi. Ein Gſello. Catalog. Imp. P. 493. 


6935 er 

s. m. veneru, ANDREAS GRITI. Bild und Bey⸗ 
fehrift wie vorher. R.) In ſechs Zeilen die Aufſchrift: 
AND. GRITI PRINCIPIS MVNvs, anno vun Ein Gſello. 
Catalog. Imp. P. 493. 


Nach 4851. S. 463. 6936. 

s mx vener# PET RVS. LÄNDO - Die 
Submißion des Doge vor dem Evangeliſten, wie vorher. 
Unten: r. v. ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) In ſechs 
Zeilen die Aufſchrift: err. LANDo prisciris: Munvs 
Ano ın Auch ein Oſello. Catalog. Imp. p. 493. 


6937' 
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Nach 4553. S. 463. 6937. 

s. m, venervs HIERONIMVS PRIOLVS, Das 

Bild iſt wie auf den vorhergehenden. R.) sauvr. an. 1567. 

Er an VRBE. cONDITA. 1137. Die Aufſchrift in ſechs 


Zeilen: Aeon. PRIOLI PRINCIPIS MVNVS ANNO VIII. 
Ein Oſello. Catalog. Imp. P. 493. 


6938. 

8. m, venervs, PET. LAVREDANO, Das 
Bild iſt wie vorher. R.) sALvT. AN. 1568. Er ABVRBE, 
conpıra. 1148. In ſechs Zeilen die Aufſchrift: errnt 
LAVREDANI PRINCIPIS MYNYS ANNO I, Catalog. Imp. 
P. 494. 


Nach 4855. S. 464. 6939. 


s. M. v. AL OV. MOC ENI. pvx. Der vor dem 
heil. Marcus kniende Doge. Unten: ».c. R.) paınar, 
Er. alB. Ein aufgerichtet ſtehender gefluͤgelter döwe, vor 
welchem ein Schloß auf einem Berge liegt. Im Abſchnitte 
die Werthzahl: go, Ein ſeltener halber Thaler. Herr 
Lengnich ind. 

Nach 4556. S. 464. 640. 

AL. OV. MOCENIGO. . mvnvs, Die Submiſ⸗ 

ſion des Doge und hinter demſelben ein kowe. Im Abr 


ſchnitt: Anno var. R) REDEMPTORI voTyM» MDLAXVI. 
Eine Kirche. Catalog. Imp. p. 494. 


Nach 4557. S. 464. 6941. 


s, m. vener, NIC, DE PONTE dyx. Der heilige 
Marcus figend, von dem der Doge die Fahne kniend em⸗ 
pfaͤnget. Unten: e c« RK.) mEmoR ERO TVI IY- 
stıya vıRco. Die heilige Juſtina auf dem tönen ſitzend, 
wie auf n. 4557. Darunter 160. Iſt ein ganzer Tha⸗ 
ler oder Scudo, zwiſchen 1578 und 1585 geſchlagen. Herr 
von Ideler in Wien. 


Y 2 6942. 
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Nach 4559. S. 464. 6943. 

3. m. venex PAS C. alis CI CONIA. d. Der 
vor dem Evangeliſten kniende Doge, dem ein Engel den 
Corno oder Dogenhut aufſetzet. Im Abſchnitt: 1594. 
R.) see saLys* kr RESVRRECTIOF a X + 
Ein groſſes Creutz zwiſchen zwey kleineren, auf einem ge⸗ 
bluͤmten Boden. Im Abſchnitt: 6. v. Catalog. Imp. 
pag. 494. 


Nach 2048. S. 46. 6943. 


MENR Dic ara, (anima) EA. Do: MARIN: 
GRImani by. Der Doge empfaͤngt kniend von dem 
Evangeliſten die Fahne. Im Abſchnitt: anno 1. R) 
SYDERA, coRDIs. Der aufrecht ſtehende Venettaniſche 
Lowe, mit einem Creutze in der rechten . Im 
Abſchnitt: 1898. Darneben: A, m, Ein halber Tha⸗ 
ler. Catalog. Imp. p. 495. 


Nach 2049. S. 465. 6944. 

8. m. ven. LEON. AR. (Leonardus) DONATO 
dx Gleiches Bild als vorher. Im Abſchnitt: r. s. 
R) I ıyDIcıvm# DiLicam. Die gecrönte Ger 
rechtigkeit, welche in der linken die Wagſchaale Hält, em; 
pfänge von dem Evangeliſten, kniend, das Schwerd, mit 
der Rechten. Im Abſchnitt: Anno vn Ein halber 
Thaler. Catal. Imp. p. 495. > 


6945. 


8. M. vENErT. Marcus ANT. oni MEMO. vx. 
Gleiches Bild als vorher. Im Abſchnitt: 16,2. Darun⸗ 
ter: B. N R.) Dock. ME, FACERE, VOLVNTATEM: 
zwar. Der Heiland, ſtehend, mit aufgehabener Rechten. 
Im Abſchnitt: ano 1. Cat. Imp. p. 453. 


6936. 
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Nach zog. S. 465. 6946. 
ANTON, PRIOLO, vx vx Ein Blumen⸗ 
ereuß. Unten: Try». R.) saNervs a Marcvss VE« 
BE* Der löwe im Schilde, und darunter „140 K 


Ohne Jahrzahl. Herr J. A. R. in E. 


6947. 

8. M. VENET, ANTON. PRIOL. ». Die Submißion 
des Doge. Im Abſchnitt: *. 2. Darunter 1620. 
R.) oMmSIA DEO ET rargız, Der Heiland, ſtehend, mit 
aufgehabener Rechten, die Siegesfahne in der Linken hal⸗ 
tend. Unten die Weltkugel, und darneben der Benetiante 
ſche we, welcher ein aufgeſchlagenes Buch in der rechten 
Vordertatze Hält, Im Abſchnitt; wo m. Catalog, 
Imp. p. 496, N 


6948. 
s. m. veser. ANT. PRIOL. pyx. Gleiches Bild 
wie vorher. Im Abſchnitt: 1622. Darunter: 2. a. v. 
R.) si DEVS r. 10 NOB. if Q.uis CoONT.ra nos. Das 


Bild iſt wie vorher. Im Abſchnitt: ao v. Catalog. 
Imp. p. 496. 


Nach 4563. S. 46. 6949. 

FRANCy CONTAR, pvxy ven + Ein Blumens 
creutz, und darunter: 25 b. R.) sancrvs, marc. VE 
Er. Der Löwe im Schilde. Unten + 140 + Herr J. 
A. R. in L. 


6950. 

8. m. vEenervs FRANC, CON TAR ENO. Die 
Submißlon des Doge. K.) T sauvr. am. 1624. Pr au. 
VERE, CONDITA, 1204. Die Aufſchrift in ſechs Zeilen? 
FRANC. CONTARENO PRINGIEIS MYNVS ANNO II. Cata- 
og. Imp, pag. 496. 


. 


Y3 Gy 
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Nach 4565. S. 466. Soßt. 


8. M. vEn NI COL aus CON T. arenur bvx. Das 
Bild iſt dem vorhergehenden gleich. Im Abſchnitt: v. m. 
R.) IN TRIBVLATIONE DLATAsTI dit. Der Doge kniet 
vor einer Kirche auf welcher oben die Mutter Gottes mit 
dem Kindlein zu ſehen iſt. Im Abſchnitt: amo 1. Es 
zielet dieſes Bild auf das Geluͤbde, welches der Doge 
bey Gelegenheit des damals eingeriffenen Sterbens gethan 
hatte, daß er der Mutter Gottes eine Kirche bauen wolte: 
wozu er auch ſelbſt den Grundſtein geleget hat. S. aba - 
l Faſtos, p, 262, Catal. Imp. p. 497. 


6952. 

NICOL. CONT.areni PR.iNCEPS SENAT. EX vor. 
Gleiches Bild als auf der Ruͤckſeite des vorhergehenden 
Stuͤcks. Im Abſchnitt: Mex xxl. R.) vSDE ORO 
DE sarvs. Das Bild der Mutter Gottes in den Wol⸗ 
ken, mit zwölf Sternen um das Haupt. Ein ſeltener 
Scudo. Catalog. Imp. p. 497. 


Nach agg. S. 466. 6953. 
FRANC, ERIZZO, da ven® Das Blumen⸗ 
ereutz. Darunter G c* R.) savervs. MARC. 


VENET, Der löwe im Schilde. Unten » 140 Herr 
J. A. R. in L. = 


6954. : 

FRANC.zf0 ERICIO. »vee. XI. KAL. vd. 
moexxxiv. Der Venetianiſche föwe, mit einem Buche in 
den Vordertaten. R.) r. emplum do Lazano bikx- 
DICANT. zu  ELEEMS. ( Eleemofynis) EnEV. 1. 
Dieſer Heilige ſtehend, im Mantel, mit der Inful gezie⸗ 
ret, und den Biſchofsſtab in der Linken haltend. Ein Tha. 
ler. Catalog. Imp, P. 497. b 


6955 · 
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6955· 

Der geflͤͤgelte aufrechts ſtehende Benerianifche löwe, 
welcher mit den Klauen ein Schild vor ſich haͤlt, darauf die 
Aufſchrift in ſechs Zellen: FRANCIS ei ERICIO v.eneto- 
rum o nir MYSvs ANN XII. Im Abſchnitt: r. v. 
R.) » DEI svAVITATEM ononis Die Mutter Got⸗ 
tes mit dem Kindlein, über einem Palmbaum, auf wel⸗ 
chen die Winde von den Seiten ſtoſſen. Catal, Imp. 


Pag. 498. De 
6956. 

2. m. ven. FRANC ic MOLINo. D. Die 
Submißion des Doge vor dem Evangeliſten. R.) Fvi- 
GET INTER FLvcrvs, Ein Schif auf der See, von der 
Sonne beſtrahlet. Im Abſchnitt: anno 1. Zum Ans 
denken der über die Tuͤrken zur See erfochtenen Siege. Ca- 
tal. Imperial. p. 498. 


56957. 

8, M, VENET. FRANC. MOLINO, 2. Das Bild 
iſt wie vorher. Im Abſchnitt: 2. a. s. R.) sveero, 
FERVENTE. FOVENTE. Archimedis Spiegel, auf welchen 
die Sonne ſtrahlet, und die gegenuber im Prospect vorge⸗ 
ſtelte Flotte anzuͤndet. Im Abſchnitt: Anno vi. Zum 
Andenken der von Jacob de Riva zernichteten Türkis 
ſchen Flotte. Catalog. Imp. p. 498. 


6998. 

FR. anciſcus Mol. ino pu] s. m. v. GERMINAVIT 
LILIVM FLOREBIT ETERNO, Die Submigion des Doge. 
Hinter dem figenden Evangeliſten ſtehet der heil. Anto⸗ 
nius, der eine Lilie in der Rechten halt.“ Im Abſchnitt : 
2. A. 5 R.) Ride SPERANS NIL ERRANS, Moſes 
kniend, ſtreckt feinen Stab über das Meer, und blickt 
nach der aus den Wolken hervorragenden Hand. Im Abs 


ſchnitt: anno vil. Catalog. Imp. p. 498. 
5 94 6959. 
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6919; 

FR. MOL, D. 5, N. v. GERMINAVIT LILIVM Pb» 
KER ETERNO, Das Bild iſt eben ſo als auf dem nächft 
vorhergehenden. Im Aoſchnitt: x. a. R.) comments 
TERREYM ETHEREO, Eine Kirche, neben welcher ein 
von den darauf fallenden Sonnenſtrahlen angezuͤndetes Feuer 
brennet. Im Abſchnitt: ano vm. Zielet auf die, unter 
dieſes Doge Regierung, der Mutter Gottes zu Ehren ges 
machte Stiftung. S. vararil Faſtos, p. 269. Catas 
log. Imp. 5. 498. 


6960. 

FR. MOL, b. 8. NM. v. GERMINAVIT LILIVM FL 
REBIT ETERNO, Eben das Bild als vorher. Im Abs 
ſchnitt: G. . 2. R.) No FLvXaA ET NoN FuE TA, 

ine hoch aufſteigende Flamme, die durch keine brennbare 
Materie unterhalten wird. Im Abſchnitt: anno III. 
Dieſes Bild feheinet auf die gluͤckliche Fortſetzung des 
Krieges gegen die Tuͤrken, von der damals ganz verlaſſenen 
Republick, zu zielen. S. eararn Faltos, P. 270, Ca- 
tal. Imp. p. 498. 


Nach 4571. S. 466. 6961, 
DOMINIC. a5 CONTAR,ezus pvx. vener, Ein 
Blumencreucz. Unten: G. . R.) sancrvs. maRcvs, 


Wr. Der Venetianiſche Lowe mit dem Buche, im 
Rahmen. Unten: 140. Catalog. Imp. p· 499 


5962. 

* M DOMIN »icas CONT »arenuso % 
Gn Dux Die Submißion des Doge unter dem ges 
woͤhnlichen Bilde. Im Abſchnitt; r. =, B.) volver, 
ho. "PIGNORE, 1v der. Die gefluͤgelte Siegesgöttin, mit 
einem Palmzweige, und die Friedensgöttin mit dem Oel, a 
üweige, in der Linken, halten in zuſammen rn 
Rech⸗ 
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Rechten einen Blumenzweig. Im Abfchnitts a, un Ca 
falog. Imp. p. 499. 


Nach 4573. S. 467. 6963. 


9. m. V. NICOLA ur SAGREDO. v. Der kniende 
Doge, wie er von dem ſitenden H. Marco die Fahne em⸗ 
pfaͤnget. Im Abſchnitt: o. p. R.) K TamreRAr 
Akrg. Ueber der Weltkugel ein Theil des Thierereiſes, 
darin die Jungfrau, die Wage, und der Scorpion zu ſehen : 
uͤber demſelben erſcheinen vier, und unter demſelben fuͤnf 
Sterne. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: anno 1. Ein 
Dfello von 1675 der ſehr rar iſt, well dieſer Doge nicht lan⸗ 


ge regieret hat, von 1675 — 76. Herr von Ideler in 
Wien. 


Nach 4579. S. 46. 6964. 


s. m. v. Marcus ANT.onius IVSTINIANVS. 
Das gewöhnliche Bild der Submißion des Doge. Im 
Abichnitt: Anno, 1. R.) DEO DvcrA pvck. Die 
Stadt Venedig im Proſpeet, und vor derfelben die Flotte. 
Oben ſchwebet ein Engel mit aufgehabener Rechten, und 
einem Corno oder Dogengut, in der Anßen. Catalog. Imp. 
pag 500, 


6955, 


s. N. v. M. ANT. IVSTINIANVS, on. Der 
Evangeliſt und der Doge, in gewohnlicher Stellung. Im 
Abſchnitt: anno. n. R.) ET soLvs Er sımyL. Der 
Denetianifche föwe, reiſſet von einem Palmbaum Zweige 
ab. Am Abſchnitt: 1. r. Dieſe Vorſtellung zielet auf 
die herzhafte und gluͤckliche Untern hmung des Venetlani⸗ 
ſchen Feldherrn Hieronymus Cornelius, gegen Ca, 
ſtel Novo. S. rananıı Faſtos; P. 314, Catalog, Imp. 
Pag. 501 


93 6966. 
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Nach 458. S. 46. 6966. 
a s. m. v. FRAN. ciſcus MAVROC.enus byxx Die 
gewöhnliche Vorſtellung der Submißion des Doge. Im 
Abſchnitt: Avro. 1. R.) PELOFONNESVS RESTITYTA. 
Dieſe Provinz, als eine unter einem Palmbaum ſitzende 
Frauensperſon, vorgeſtellet. Im Abſchnitt; a. . Ca- 
talog. Imp. p. 301. 
6967. 
5. m. ven, FRAN.cö/eus MAVROC. ovx. Eben 


das Bild als vorher. Im Abſchnitt: anno. 11. Darun⸗ 
ter: 2. . K.) IeTv vod ABsTınEr, Ein bloſſes 


Schwerd in einem Lorbereranz. Ein Bild der vielen Sie⸗ 
ge dieſes groſſen Feldherrn. Catalog. Imp. p. 501, 


Nach 4583. S. 46. 6968. 

s. m, v. FRAN. MAVROC. »vx. Gewöhnliches 
Bild. Im Abſchnitt: G. 1. R.) Gr NON ExERevIr 
arcvm; Ein gepanzerter Arm aus den Wolken Hält ver⸗ 
ſchiedene Arten von Waffen. Im Abſchnitt: awo v, 

Catalog. Imp. p. 501, . 
Nach 4586. S. 468. 6969. 

ss m# v SILVES ter VALERIO. p. Die 
Submißion des Doge, unter dem gewöhnlichen Bilde, Im 
Abſchnitt: am. un. R.) nec« NVUI NAA pesvnt, Ein 
mit Sternen bezeichneter öwe, Hält in aufgehabener rechten 
Vordertatze einen Degen. Catalog. Imp. p. 5. 


6970. 
z Me v SILVE S. ter VALERIOx D Gleis 


ches Bild als vorher. Im Abſchnitt: an ıv. R.) Ex 
PIETATE FORTITVDO, Ein aus den Wolfen her vorragen 


der Arm haͤlt das Creutz. In Abſchnütt; A, m. Catalog, 
Imp. p. 502. 
6971. 


x 
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6971. 
„ Me vx SILVES. VALERIOs d Eben das 
Bild als vorher. Im Abſchnitt: An» v. R.) ExcVBAT 


anis. Der auf den Hintertatzen ſtehende dowe, neben 
der Kirche. Catalog. Imp. p. 502. 


6972. 

s» m# va SILVESx VALERIO =. Glei⸗ 
ches Bild. Im Abſchnitt: an. vi. R.) vicrRix cav- 
sa pgo zracvır. Eine auffliegende Taube, mit einem 
Oelzweige im Schnabel. Catalog. Imp. p. 502, 

— 1 


Nach 4588. S. 468. 6973. 

s m» v. ALOYS» MOCE NICO D Die 
Submißion des Doge, wie gewöhnlich. Im Abſchnitt: 
G. T. 8. R.) ocvLis cvnar arERTIs. Der in feinem 
Lager laurende we. Im Abſchnitt: aux, 1. Catalog. 
Imp, P. 502. i 


Nach 4589. S. 48. 6974. 

8 Me v» ALOYSIVS+ MOCENI = D Ge⸗ 
woͤhnliches Bild. Im Abſchnitt: r. m. R.) svorvm 
WRA averve. Der Benetianifche owe mit dem Buche, 
und einem Schwerd in aufgehabener Vordertatze. Im Abs 
ſchnitt: ans, ım, Darunter 1703, Catal. Imp. p. 502. 


6975. 
sr Ms v ALOYS« MOCENICO* D Gleiches 
Bild. Im Abſchnitt: 8. r. 3. R.) macıs REDOLET 
zvna,serena. Eine blühende Roſe unter frehem geſtirn⸗ 
ten Himmel, an welchem ſich der halbe Mond zeigt. Im 
Abſchnitt: an, v. Catalog. Imp. P. 302. 


6976. : 
* m* vs ALOYSIVS« MOCENICO* ns Gleis 
ches Bild. Im Abſchnitt! 1 8 R.) Erla kicks R 


HYENE 
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HYEME VIRESCIT. Eine friſche Roſe zwiſchen zwey trocke⸗ 
nen Bäumen, Im Abſchnitt: aw. vi. Catalog. Imp. 
Pag. 5 oz. 


Nach 4591. S. 468. 6977. 


s« M ve ALOYSIVS« MOCENI« „ Ge 
woͤhnliches Bild. Im Abſchnitt: r. 3. R.) Qriescır 
I sıny NEO. Die Republick unter dem Bilde einer 
Weibsperſon, die einen Oelzweig in der Linken hält, ruhet, 
an die Gerechtigkeit gelehnet, welche ſitzend, mit der Crone 
auf dem Haupte, dem Schwerd in der Rechten und der 
Wagſchaale in der Linken vorgeſtellet iſt. Im Abſchnitt; 
ann, vu. Darunter: 1707, Catalog. Imp. p. 502. 


Nach 4593. S. 469. 6958. 

IOAN NES, CORNELIO» pvx« ven» Ein Blu⸗ 
menereutz. Unten: . 1. R.) sancTvs* MaRcvs &* 
veners Der Venetianiſche we mit dem Buche, in ei⸗ 
nem Rahm. Unten: 140, Catalog. Imp, p, 503, 


6979. 
3% M v» JOAN» CORNELIOs o, Die Subs 
mißion des Doge. Im Abſchnitt: v. v. R.) nvca- 
TVS* VENETVS, Der gefluͤgelte dowe mit dem Buche, 
darin: BAX Tini Narce xvangelista mens. Darneben 
ein Thurm, Catal. Imp. p. 503, 
5 : 6980. 
s; m; V: JOAN: CORNELIO »: Die Submffien 
des Doge, wie gewöhnlich. Im Abſchnitt: 1. m. R.) 
In einem Cranze von Lorber und Palmzweigen die Auf⸗ 
ſchrift in ſieben Zeilen: JOANNIS CORNELII rriwemis 
MVNVS AN: I. SAL} AN: MC ET AB YRBE cox; 
Meere, Catalog. Imp. p. 503. 


6981. 
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7 6981. 
In einem Lorbercranze die Aufſchrift in ſieben Zellen: 
IOANNIS CORNELII erısciris Mu NVS an: 117 SAL} 
Mpecx ET AB VRBE com: Mccxc. R.) s marcvs VE- 


NErvs, Der geerönte Benetianifche we, Im Abſchnitt: 
M, A. B. Catalog. Imp. p. 503. 


6982. 

Die Aufſchrift in fünf Zeilen: 10 AN NIS CORNE- 

III enixctris myxvs AnNo* ir R.) Der Venetia⸗ 
niſche mit einem Corno gezierte dowe, welcher ein aufge⸗ 
ſchlagenes Buch in den Vordertatzen hält, Darneben ein 


Bergſchloß. Im Abſchnitt: 2. 3. v. Darunter: 17m. 
Catal, Imp. p. 503. 


6983. 

In einer mit Lorberzweigen beſteckten Cartouche dle 
Aufſchrift in fieben Zeilen: IOANNIS CORNELII rrın- 
ibis MVNvs ANNO. v. SAL. ANNO ͤ Dex. R.) s: 
Mancvs venervs, Der Venetianiſche löwe, welcher elne 
Tafel vor ſich Hält, mit der Aufſchrift: eax. xi. Mak. ce 
ener, (Evangeliſta) Im Abſchnitt: . B. Catalog. 
Imp. p. 503. 

Vor 4594. S. 469. 6984. 

3 M. v ALOYSIVSx MOCENICO* v Die 
Submißion des Doge. Im Abſchnitt: ard. 1. R) 
FVLCITE ME FLoRıBvs. Die Nepublick als elne ſizende 
Frauensperſon, im Talat, die in der Anken einen Scepter 
halt, mit der Rechten aber einen vor Ihe ſtehenden Roſen⸗ 


ſtock anfaßt. Neben ihr der dowe. Im Abſchnitt: 1722. 
Catalog. Imp. p. 503. 


6985. 
3% Me v ALOYSIVS« Mock NICO »+ Das 
gewöhnliche Bild des Evangeliſten und Doge. Im Ab⸗ 
fehnites 
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ſchnitt: Ax. n. R) Domm: REcır mE er Nur:, 


II -DEERIT, - Der Heiland, ganz mit Sternen umgeben, 


in den Wolken, mit aufgehabener Rechten, und der Erd⸗ 
kugel in der Linken. Unten, die Republick, als eine knien, 
de Frauensperſon, mit der Crone auf dem Haupte und dem 
geſchulterten Scepter in der Linken. Vor ihr der löwe, nes 
ben demſelben ein Corno. Im Abſchnitt: 1723. Cata- 
log. Imp. p. 303. 

6986. 

s M v ALOYSIVS+ MOCENICO, p. Ge⸗ 
woͤhnliches Bild. Im Abſchnitt: ax. 11. Darunter: 
N. x. R.) MELIOR Ksr sarıEnrıa Qyam vin ESs. Die 
Gerechtigkeit ſizend, mit den gewöhnlichen Sinnbildern. 
Neben ihr zur Rechten die Stadt im Prospect, zur Linken 
der &öwe. Im Abſchnitt: ag. Catal. Imp. p. 504. 


6987. 

8. mx v» ALOYSIVS* MocE NICO. px Ge⸗ 
wöhnliches Bild. Im Abſchnitt: ade w. Darunter: 
P. A. r. R.) FLYMiNIS IMPETVS LETIFICAT CIVITATEM, 
Die Republick, als eine Weibsperſon, figet auf einem 
Thron mitten in der See, auf welcher Schiffe gehen. Am 
Fuß des Thrones der Löwe, Im Abſchnitt: 1725, Cata- 
log. Imp. p. 504. j 

Nach 4595. ©.469, 6988. 

s* MA Y ALOYS: MOCENI« D- Gleiches 
Wild. Im Abſchnitt: an, varı. Darunter: 2. R.) nısct- 
la MAIORYM u PVRLICAM TENET, Die gectönte Ger 
rechtigkeit mit den gewöhnlichen Sinn bildern, ſtehend, mit 
dem Löwen auf der einen, und einem Roſenſtock auf der an ⸗ 
dern Seite. Im Abschnitt 1730. Catal. Imp. P. 504. 

Nach 4596. S. 469. 6989. 8 

CAROLI: RVZINI ce w, an. „ 1 * 


Diefe Aufschrift in fünf Zeuen it ben benden Seiten mi 
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gorberztseigen umgeben, oben das Corno und unten drey 
gefluͤgelte Schlangenſtaͤbe. R.) m Dienys EIxs ABVN- 
DANTIA racis. Der Venetianiſche Löwe mit dem Buche, 
worauf ax m. m. E. m ſtehet. Im Abſchnitt: 173% 
Catalog. Imp. p. 504 
6990 

CAROLI RVZINI rrıncırıs mvnvs, Der förve, 
mit aufgefehlagenem Buche. Im Abſchnitt: anno 11, 
Darunter: 8. 2. R.) ossmvs RECEPTIS DIV, PETR. vx- 
seort. Ein Trauergeruͤſt, auf welchem der Dogenhut 
liegt. Darüber das Bild des heil. Geiſtes in Geſtalt einer 
Taube. Im Abſchnitt: 1733. Die Gebeine, deren hier er 
wehnet wird, ſind entweder Petri Orſeoli J. der von 976 
bis 978, oder Petri Orſeoli II. der vom Jahr 991 bis 1009 
Doge geweſen. Catalog. Imp. p. 504. 


6991. 

Die mlt Lorberzweigen umgebene und mit dem Dogen⸗ 
hut bedeckte Aufſchrift in fünf Zeilen: CAROLI RxZINI 
FRINCIHPIS MVN VS ANNO . III E MDCCKXKIV, R) SAN» 
ervs Marcvs VENSETVse Der Venetianiſche Löwe mit 
aufgeſchlagenem Buche. Im Abſchnitt: . r. Catalog, 
Imp. p. 504. 


Nach 3597. S. 469. 6992. ’ 
In einem Sorbererange die Aufſchrift in ſechs Zellen: 
ALOYSIL PISANI prıncıeıs mvnvs anno = vl. KR.) 
SANCTVS MARCVS VENETVS, Der föwe mit aufgeſchla. 
genem Buche. Darneben ein Zweig. Im Abſchnitt: 
1740. Catalog. Imp. p. 505. ö 


6993. 
8. me ve ALOYSIVS» PISANI« v. Die Sub» 
mißion des Doge. Im Abſchnitt: 2. Fr R.) byck- 
avs VENBTVSe _ Der köwe mit dem Buche, auf wel⸗ 


chem 
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chem die Worte zu leſen find? rar rm mar Evaetıs, 
Darneben ein Thurm. Ein Ducaton. Catal. Imp. p 5g. 


Nach 4598. S. 469. 6994: 

In einem borbereranze die Aufſchrift in ſechs Zeilen: 
PETRI GRIMANI cms Mvnvs ANN 1 R,) 
s“ m» va PETRVS. GRIMANVS» Do* Die Sub⸗ 
mißion des Doge. Im Abſchnitt: 1741, F. r. Catalog. 
Imp. p. 505. 


Nach 4199. S. 469. 699. 

In einem Lorbercranze unter dem Dogenhute die Auf⸗ 
ſchrift in ſechs Zeilen: PETRI GRIMANI Frircıris 
MVNVS AN. vIf „ 1747 R.) * sanctvs Mancvs 
venervs# Der Benetianifche dowe mit dem Buche, auf 
welchem die Buchſtaben zu ſehen: e m e R . Im Abs 
ſchnitt: 2. a, ». Catalog. Imp. P. 505 


Nach 4600. S. 469. 6996. 

8. m. v. PET. GRIMA.i v. Der Evangeliſt ſte⸗ 
het vor einem Altar, hält mit der linken das Buch, und 
ertheilet mit aufgehabener Rechten, dem vor ihm knienden 
und aus den Wolken beſtrahlten Dogen, den Segen. Zur 
Seite der löwe. Im Abſchnitt: 2. m. R.) In einer 
zierlichen Einfaſſung die Aufſchrift in fünf Zeilen: PETRI 
GRIMANI ERINcEIS Mvnvs* AN. x. Mocel. Oben 
ein Corno. Catalog. Imp. p. 505. 


Vor 460% S. 469. 6997. f 

8. m. V. FRANG. LAVREDANO, 5. Der vor 

dem Evangeliſten Marcus kniende Doge. Im Abſchnitt: 
G A. C. R.) DVCATVS* vENETVSs A Der rechts 
ſchreitende gefluͤgelte Löwe, mit dem offenen Evangelien⸗ 
Buche. Darin die Worte: dax riß mA bu LP ME, 
In Abſchnitte drey Roͤschen. Ein hoͤchſt elend geprägter 


Ducato. Man hat auch dergleichen halbe von etwas befa 
- fern 


Staliänifche. Ge 


fern Stempel, die ſich durch nichts als durch die Umſchrift des 
Reverſes: aebi. DVcAT. VENET. von den ganzen unter⸗ 


ſcheiden. Herr Lengnich in D. 


6998. a 
ss M va FRANC. »ifeus LAVREDANO%, De 
Die Submißion des Doge unter dem gewöhnlichen Bilde. 
Im Abſchnitt g. A. c. R.) pvcarvs vrxkrvs 
„Der Venetianiſche Lowe , deſſen rechte Vordertatze auf einer 
kleinen Kirche ruhet. Darneben ein Bergſchloß. Ein 
Ducato. Catal. Imp. pag. 505. f 


6999. 

S* M& v» FRANC, LAVRED» de Die Mut 
ter Gottes mit dem Kindlein, auf einem Poſtament figend,- 
an welchem unten der Lowe liegt. Zur Rechten ſtehet der 
Evangeliſt, bey welchem unten ein Dintenfaß mit darin 
ſteckender Feder zu ſehen iſt. Zur Linken kniet der Doge, 
neben ihm liegt ein Corno. Im Abſchnitt: G. a. c. R.) 
In ſechs Zeilen die Aufſchrift in einer zierlichen Einfaſſung : 
FRANCIS, LAVREDANI Neis MVNVS, AN. . 175% 
Catalog. Imp. p. 505 


* 


7000. 

s Me ve FRANC: LAVREDANO + dyx Die 
Submißion des Doge unter dem gewöhnlichen Bilde. Im 
Abſchnitt: v. à. e. K.) Die Aufſchrift in fünf Zeilen, 
unter dem Dogenhut: FRANCIS: LAVREDANI rrın- 
leis MVNYVS AN? III. Mpccliy. Catalog. Imp. p. 306. 


yoor, 

8. M. v. FRANC, LAVRED, » »Ein mit 
drey Engeln, davon zwey in die Trompeten ſtoſſen, und zwen 
Engelsköpfgen umgebenes Gefäg in den Wolken, mit def 
Aufſchrift: vas honorasıre. Auf demſelben ruhet eine 
Heilige, mit aufgehabenen Handen betend, vermuthlich 

Thal, Cab. IIb. Fortſ 3 Maria 
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Maria Magdalena, das Gefaͤß aber mag dasjenige ſeyn, 
darin fie das köſtliche Nardenwaſſer bey der Salbung Chri⸗ 
ſti gehabt, welches zu Marſeille als eine Reliquie verwah⸗ 
ret wird. Ganz unten der Evangeliſt liegend, und hinter 
ihm der Lowe, wie auch der kniende Doge, bey welchem ein 
Corno lieget. Im Abſchnitt: x. r. K) In einer zierli⸗ 
chen Einfaſſung die Aufſchrift in ſechs Zeilen, unter einem 
Dogenhut: FRANCIS. LAVREDANI ERNI nNvs 
ANNO V. 1756. Catalog. Imp. p. 506. 


Nach 4601. S. 469. 7002. 

S NM v# MARC, FOSCARENVS« . Die 
Submißion des Doge, auf gewoͤhnliche Art vorgeſtellt. 
Im Abſchnitt 2. b. B.) Dbvcarvs - VENRHTVS A Der 
we, deſſen rechte Vordertatze auf einer kleinen Kirche ru⸗ 
het. Darneben ein Bergſchloß. Ein Ducato, Catal. 
Imp. pag. 506. 


7003. 

MARC VS. FOSCARENVS » vv VENE- 
ran um. Ein Blumenereutz. Darunter: 2. p. R.) 
SANCTVS+ MARCvs« VENET« Der Venetianiſche dowe 
mit dem Buche, im Rahmen. Darunter: 140. Derglei⸗ 
chen halber mit der Werthzahl 70. Catalog. Imp. P 506. 


7004» 

MARCI FOSCARENI rrıscıeis .MVYNVS ANNO 1. 

In elner zierlichen mit dem Dogeuhut bedeckten Cartouche. 
R.) ricris VENETORVM IFINERIBVS: ALA ENORNATA. 
Ein Frauenzimmer, welches in der Rechten ein Winkel, 
maaß und Bleyloth, und in der Linken einen Cirkel und 
Pinſel hält, ſitzend und mit dem linken Ellenbogen auf die 
Erdkugel geſtüßt; auf einem Fußgeſtelle, worauf zur Reh, 
ten eln Buch liegt, und an welchem die Jahrzahl: Mocerxır, 
zu leſen iſt. Im Abſchnitt: ver; wu. (welches entweder 
vetus moneta heißt, oder eine Anſpielung auf die Stelle 
5 des 
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des Horaz iſt: Dienum laude virum Mutz vetat mori. Od. 
I. IV. „8. Das letztere it mir wahrfcheinlicher, weil es 
finnweich und dem Bilde gemäß iſt. Der Avers iſt von 
einer zierlichen Rundung, und der Revers von einem Cran⸗ 
ze umgeben, die den Rand dieſes ſchoͤnen Dfello verwahren. 
Catalog. Imp. p. 56. Herr Lengnich in D. 


. 7005. 

s. m. v, Al. OV: MOCENICO x bx e Der Dos 
ge mit der Fahne kniet vor dem Löwen, deſſen linke Vor⸗ 
dertatze das Evangelienbuch haͤlt. Im Abſchnitt: v. o. 
R.) MEMOR%* EROS TVI A IVSTINA# VIRGO # Diefe 
Heilige, unter dem gewöhnlichen Bilde. Unten: 124. 
Dergleichen halber Thaler mit der Werthzahl 62. Beyde 
Stücke, und die zwey folgenden, find vom mocexıco rv. der 
im Jahr 1763 erwäßlet worden. Catalog. Imp. pag. 566. 


7006. 

ALOYSIVS#* MOCENICO« dux. VENETIAR % 
Ein Blumenereutz. Unten: w. G. R) saNcrvs- han- 
ers K VENET® Der köwe, im Rahmen. Im Abe 
ſchnitt: 140. Dergleichen halber mit der Werthzahl 70. 
Catalog Imp. p. 507. 2 


7007, 

s# N v ALOY: MOCENICO + p. ie, 
Submißion des Doge unter dem gewöhnlichen Bilde. Im 
Abſchnitt: v. 6. R.) Dvcarvs& venervs« Der 45 
we mit aufgeſchlagenem Buche in der rechten Vordertatze. 
Darneben ein Bergſchloß. Ein Ducato, Catalog. Imp. 
E ER 


F5700g. 
Die Aufſchrift von fuͤnf Zeilen: ALOYSIT Mock. 
100 Ribe VRN EH munus AN 120 3. 1765 in eis 
nem zierlichen mit dem Dogenhut bedeckten Schilde, R.) 
ei 


BINIS 
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Sınis IMMOTA MAN HO. Ein auf dem Waſſer ſegelndes 
Schiff, worauf die St. Marcusfahne, nebſt einer klei⸗ 
neren mit einem undeutlichen Bilde, aufgeſtecket iſt. Im 
Abſchnitt: m: s. Ein Gſello. 


* 7009. 

Die Aufſchrift von fieben Zeilen: ALOYSIT MOCE- 
NICO peinciris VENETI MUAUS. AN: IV. 1766. Mi» :5, 
in einem Cranz von einem Palmsund korberzweige. R.) 
Der Hexameter: AFFRICA TYGRIS AGIT PACLM CUM RE= 
GE rERARUMa Ein Tieger und ein löwe, die ſich einan⸗ 
der gegenuber jigend anſchauen Ein Oſello, der auf den 
mit den Africaniſchen Seeraͤubern geſchloſſenen Frieden ges 
ſchlagen worden. 


Nach 4601. S. 469. 7010, ; 
RESPUBLICA VENETA#* Die Republick unter der 
Geſtalt eines Frauenzimmers im Bruſtbilde von der rechten 
Seite, in herabhangenden lockigten Haaren und umgelegten 
Hermelin Gewand. R.) ALOYSIO MOCENICO 
Dock Der gefluͤgelte figende Lowe, mit einem Heiligen 
Schein um den Kopf, und dem Evangelienbuche, An den 
Ecken der feifte: A. 8. (Anton Schabel, Eiſenſchneider in 
Venedig, eines Goldſchmids in Wien Sohn.) In der 
Exergue: 1769 Weil dieſer Thaler in dem Korn ein 
Gran zu gering und in der Stuͤcklung ungleich aus gemunzet 
iſt, ſo iſt er in den Kayſerlich⸗Köͤniglichen Erblanden, auf 
allerhöchſten Befehl, öffentlich als eine unverlägliche Muͤn⸗ 
ze verrufen worden. Herr Aſſeſſor Spies in Anſpach. 


XIV. Cararia. 


Vor 4602. S. 470 Joi. 
e 1.unior, DE CARARIA Exc. fine 
. Sphaera armillaris. R.) REX REGYM. ET Des. Do- 
minus) 
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minus) DomSanııym & Das Bruſtbild Chriſti mit 
der Welckugel in der linken Hand, ringsherum mit Wolken 
umgeben. Ein ſehr rarer halber Scudo ohne Jahrzahl, 
ohngefaͤhr ums Jahr 1390 gefehlagen. Von dieſem Herrn 
und mehrern Münzen deſſelben ſiehe Koehlers ru. B. 
Tom. V. P. 32. 44e, Tom, XVIII. p. 430. und Tom, 
XIX. P. 239. 8 } 


XV. Guaftalla, 


Nach 4610.©.471. 7012. 
ES? GON gaga FERDINANDI$ FIL% DNS GVa 
aste Geharnifchtes Bruſtbild bis an die Schooß, 
in kurzen Haaren, mit der Linken den angeguͤrteten Degen 
haltend. K.) T N Avınys$ TENTES$ MmeLioRIBvs E 
Der einfache Adler. Ein halber Scudo ohne Jahrzahl. 
Catalog. Imp. p. 453. 


Nach 4615. S. 472. 570lz. 

FER. dinandus v. 6 GVvas. LVZ, REG, yx. II. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in lang 
herabhangenden Haaren. Unten 80 R.) IT ER. 
PLYBA, COGNITA. 1673. Das gecroͤnte und quadrirte 
Wapen mit dem Mittelſthilde. Ein halber Scudo. Ca- 
talog. Imp. pag. 454» 


XVI. Mandelli. 


Vor 4622. S. 4. 7014. 
ACOBVS. MANDELLVS. com, Mac.agno 1. d. R. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in krau⸗ 
fen Haaren und Spaniſchen Kragen, R.) sgegid go: 
Na xl. IMP. VICAR. prßrk. Das gecrönte Wapen. Ein 
rarer Scudo, ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. P. 468. 


3 3 XVII. Plum⸗ 
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XVII. Plumbino. 

Nach 4623, S. 473. 70¹5. 
RINCEBS# PLVMBINI x Geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite, in einer groſſen Peruͤcke. Unten: 
1695. R.) omwıa, LABUR.«CV. PATIENTIA. REAEDIEI 
AT. Die Stadt im Proſpect mit einer über den Fluß ge ⸗ 
ſchlagenen Brücke. Im innern Kreiß: cıvr. puvmBinı, 


Iſt ein rarer Thaler Johannis Baptiſta der 1699 geftors 
ben. Catalog. Imp. P. 471. 


XVIII. Spinola. 
Nach 2067. S. 474. 7016, 

HiLIP,pus SPINVLA, com, sss. Geßharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in krauſen Haaren. 
.) IN. TE. DOMINE, SPERAVI. 1663. Der gecrönte 
doppelte Adler mit dem Wapen auf der Bruſt, und einer 
kleinen Crone zwiſchen benden Hälfen. Dieſer Thaler ift 

von Philipp dem 2. Catalog. Imp. p. 472. 


7917. 

„ „NEAPOLIOz: SPIN: mar: go E. vo Der 
Fuͤrſt ſtehet geharniſcht, mit dem Degen an der Seite, eis 
nem Stabe in der Rechten, und einer Blume in der Linken. 
R.) Er s RO Ii co & RONCHI« p; ET« c: 
1669. Der gectönte doppelte Adler, mit dem gecrönten 
Wapen auf der Bruſt. Ein rarer Thaler. Catalog. Imp. 
P. 472. 


7018. 8 

IVLIVS SPINVLA marchio s. R. I. ET ARQVATE, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite, in einer 
groſſen Peruͤcke, mit umgelegtem Gewand. Darunter: 
1681, R) MANENT, INSIGNIA, HonoRvm Der ge⸗ 
. erönte 
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erbnte Kayſerliche Adler, mit dem geerönten Wapen auf 
der Bruſt, welches von zwey wen als Schildhaltern ges 
halten wird, davon der zur Rechten zugleich eine Fahne und 
ein Schild, der zur linken aber eine Blume traͤget. Um 
den Adler find zwey Palm: und Lorber zweige herumgezogen. 
Ein rarer Viertelthaler. Herr von Ideler in Wien. 


XIX. Urbino. 


Nach 4630. S. 47 Joig. 

F MAR. A. II. ver, Dx. vi. er. c. Ein 

gecröntes unten zugeſpitztes oben aber ausgeſchweiftes 
Wapenſchild. R.) In einer mit zwey Lorberzweigen be⸗ 
ſteckten zierlichen Einfaffung der Werth in zwey Zeilen: 
Grossı X. Zur Seite, oben: 1. x. Darunter: b. c. Urs 
ten: evavaıı, Ein halber Thaler ohne Jahkzahl. Cata⸗ 
log. Imp. p. 524. 


XX. 3 Siena, 


Nach 2072. S. 47 7020 
R v. (Respublica) SEN enſis ix. M. IL. ICINO, HEN - 
dico u, av. Die Woͤlfin unter welcher Romulus 
und Remus liegen Im Abſchnitt der Buchſtabe A. in ei⸗ 
nem Zirkel, zwiſchen der Jahrzahl 1556. Am Ende der 
Unmſchrift eine Lilie. K) xvo. Conrısı. es IO. T. 
Eine Heilige auf einem brennenden Scheiterhaufen zwiſchen 
den Flammen ſißend, mit Engelsköpfen umgeben. Catalog, 
Imp. P. 50a. g 


3% NX. Schwei⸗ 
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IX. Schweitzeriſche Thaler. 


FETT 
I. Baſel. 


Nach 2073. S. 476. 7021. 


Mr 2 BasILIENSIS F 1499 f Das Stadt 
wapen, von zwey gecrönten Baſillsken gehalten. 
R) AvE% Mania f oracıa3 kn Das ges 
crönte Bruſtbild der heiligen Jungfrau kiaria, mit dem 


Jeſulein auf dem linken Arm. Ein kleiner Dickthaler 
mit Mönehsſchrift. Catalog. Imp. P. 486. 


Nach 205. S. 476. 7onz. 
monera% BASILIENSIS# 1521. T Das Wapen in 
einer klerförmigen Einfaffung. R.) avE$ MaRıA cha- 
cıa% v. Die Mutter Gottes ſtehend, mit dem Jeſu⸗ 


lein auf dem linken Arm. Ein rarer Dickthaler. Herr 
Prof. von Annone in Baſel. 


Vor 2079. S. 476. 2023. 

MONETA® Nova VBI BASILIENSIS r. Der 
Baſelſtab, zu deſſen Seiten die Jahrzahl 5 — 42. B.) 
Die Umſchrift in zwey Zeilen: — mvn= plaxcoe Rav- 
BACORVM* JLLVSTRATOR# VETVSTISS’ Ein geharniſchter 


Mann, wie aufn.2079. Ein rarer halber Thaler, Herr 
Prof. von Annone in Baſel. 


7024. 

‚ MoNETA + nova + VRT BÄSILIENSIS Der 
Baſelſtab, zu deſſen Seiten 15 — 47. R) vonme + 
SONSERVA+ Nos, Int PACB T Der einfache Adler. 

. Ein 
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Ein rarer Doppelthaler. Herr Prof, von Annone in 
Baſel. 


Vor 205. S. 4 % 7025. 

NONE TA + nova + vRBIs - BÄSILIENSIS+ 71 T 
(157. Das Wapen in einer Einfaſſung von vier Bogen. 
R.) po . CONSERvA+ Nos mir PacE } Der 
zweyköpfigte Adler, auf deſſen Bruſt in einem Reichsapfel 
60. Ein ſeltener Guͤldenthaler. Herr Prof. von An⸗ 
none in Baſel. 


Nach 2077. S. 477. 7026. 
=. .MoN+ no+ vanis + BASILIENSIS+ 78, (1578) K 
Das Wapen in einer Einfaſſung von vier Bogen. R.) 
DOMINE+ CONSERYAt NOS + IN racg f. Der zwey⸗ 
köpfigte Adler mit der Zahl 30. im Reichsapfel auf der 
Bruſt. Ein halber Guͤldenthaler. Herr Prof. von 
Annone in Baſel. 


Nach 4632. S. 47 Jos. 
MONETA. nova, vnnis. BASILIEN; 1621. Das 
von zwey Baſilisken gehaltene Wapen. R.) npomınz, 


CONSERVA, Nos. IN. PACE, Der einfache Adler. Ein Tha⸗ 
ler. Catal. Imp. Suppl. p. 24. 


Nach 4635. S. 477. 7028. 

._MONETA, NOVA. vais. BASILEENSIS, 1638. Der 
Baſelſtab in einer Einfaſſung von vier Bogen. R.) vo- 
MINE* CONSERVAx Nose IN* BAGEs” Der einfache 
Adler. Ein halber Thaler. Herr Prof. von Annone 
in Baſel. 

Nach 4637. S. 477. 7029. 

DUMINE, coN SERVA. Nos. IN PACE# Die Stadt 
Baſel im Proſpeet mit der Schiffbrücke über den Rhein, 
Daruber: Bas ll. EA. R.) Ein Baſilisk mit dem Baſe⸗ 

85 
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liſchen Wapen in einem ovalen Schilde, unter welchem die 
Buchſtaben: 1 v. Ringsherum befinden ſich zwiſchen als 
lerhand Zierathen die Wapen der acht nach Baſel zugehö⸗ 
rigen Volateyen, Fahrnſpurg, Wallenburg, Hom⸗ 
burg, Moͤnchſtein, Namſtein, Riechen, Klein; 
Huͤningen und Liechſtall. Ein schöner Doppeltha⸗ 
ler ohne Jahrzahl, der fich von dem bey Roehlern F. III. 
©. 225 beſchriebenen merklich unterſcheidet. 


7030. 

Beyde durch die Rheinbrücke vereinigte Städte, dar⸗ 
über auf einer Binde: BAS LIE A. R.) Der Baſelſtab mit 
der Umſchrift: DommmE. consErva. nos, IN. rack. 
Ringsumher die acht Wapen der Voigteyen. Ein ſchoͤ⸗ 
ner e ohne Jahrzahl. Herr Prof, von Anz 
none in Baſel, f 


Nach 4639. S. 4 7031 - 

Die Abbildung der Stadt Baſel und vor derſelben 
das von zwey Baſilisken gehaltene Stadtwapen. B.) Eine 
Gluckhenne mit vier Kuͤchlein. Im Abſchnitt in zwey 
Zeilen: arır, Er prorecır. Dieſer ſchöne Gluckhen⸗ 
nenthaler, ohne Jahrzahl, unterſcheidet ſich auf benden Sei⸗ 
ten gar merklich von n. 4639. Es iſt darauf weder die 
aufgehende Sonne auf dem Avers, noch der ſtrahlende 
Name Jehova und die Stadt Baſel nebſt dem Ufer des 
Rheinſtromes auf dem Revers zu ſehen. Herr Prof. von 
Annone in Baſel. 


7032. 8 
Selig Iſt Daß Volck Deſſen Der HERR 
BOTT Ist. Proſpact der Stadt Baſel mit der Brücke 
über. den Rhein. Daruͤber zu Anfang der Umſchrift das 
Baſelſche Wapenſchildgen. R.) Es Miu Auch Das 
Gifft Weichen. Eine aus den Wolken hervorragende 


Hand, welche eine Schlange in das Feuer ſchleudert; wor 
. mit 
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mit vermuthlich auf die Geſchichte Pauli (Apoſtelg. 23,3.5.) 
gezielet worden. Ein ſchöner Thaler ohne Jahrzahl. Ca- 
talog. Imp. P. 486. 


Nach 4640. S. 477. 7033. 

Zwiſchen Zierathen oben und unten, die Aufſchrift in 
fünf Zeilen; MONETA Nova REIBVRLICH BASILIENS: 
1669. R.) DOMINE,. CONSERVA, NOS, IN, PACE, In 
einer zierlichen oben mit einem Engelsköpfgen geſchmückten 
Cortouche das Wapen. Ein Thaler. Herr Prof. von 
Annone in Baſel. 


R 7034. 

Die Aufſchrift von fünf Zeilen: monera Nova’ RET. 
»varıcz BASILIENS. 1,6. 76. Darüber und darunter 
Zierrathen. R.) DomınE, CoNsERVA. Nos, IN, Pack; 
Das zierlich eingefaßte Wapen wie auf vorhergehenden, 
Ein Thaler. Herr Prof. von Annone in Baſel. 


Nach 4642. S 478. 7035. 
MONETA NOVA REIPVBLIC® BASILIENS. 1694, Dies 
fe Aufſchrift in fünf Zeilen zwiſchen Zierathen oben und 
unten. R.) DOMINE. cosERVA. NOS. IN, Pack. Das 
von zwey Baſilisken gehaltene Wapen. Ein Thaler. 
Herr Prof. von Annone in Baſel. 
Nach 4643. S. 478. Jozé. f 
Die Stadt mit der Rheinbruͤcke, daruͤber in einem 
zierlichen Taͤfelein BASILEA, und uͤber demſelben die Wa⸗ 
pen der acht Voigteyen. Im Abſchnitt: 1741. Darun⸗ 
ter ein Fruchthorn und ein Lorberzweig, und an den Seiten: 
IH M. R.) DoMmINE. comsERVA Nos. IN FAcE Ein 
Baſilisk mit dem zierlichen Wapenſchild in den Klauen. 
Randſchrift: conconnia, FIRMAT. VIRES, Ein ſchoͤner 


Doppelthaler. Herr Prof. von Annone in Baſel. 


7937: 
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Nach 4644. S. 478. 7037. 

Die Stadt Baſel mit der Rheinbruͤcke, und daruͤber 
der Mame derſelben: BAS IL EA. R.) DOMINE, conser- 
va. Nos. IN. pack, Das von zwey Baſilisken gehaltene 
Stadtwapen. Ein ſchöͤner Thaler ohne Jahrzahl, der ſich 
von n. 4044 darin unterſcheidet, daß das Wort BasıLEa 
alhier frey und nicht auf einem Bande, wie auf jenem, er⸗ 
ſcheinet. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 4646. S. 478. 7038. 

Die Stadt Baſel mit der Bruͤcke über den Rhein, 
darauf etliche Fahrzeuge zu ſehen. Darüber auf einem 
Bande: BASILEA. Unten in einer erhabenen Rundung z. 
R.) Das Wapen der Stadt in einem Cranze, und um 
daſſelbe ringsherum acht mit Blumenzweigen zuſammen ge⸗ 
haͤngte Wapenſchildgen. Iſt ein zierlicher halber Thaler 
ohne Jahrzahl, Herr J. A. R. in L. 


II. Bern. 


Nach 591g. 7039. 
Mi}: nova Reıeyp: BERN. Das Wapen in eis 
nem zierlichen Schilde. R.) sercur.old Dvx. ze- 
RING. enfin cohn. itur vns if BERN. Hi. Das gehar⸗ 
niſchte Bruſtbild des letzten Herzogs von Zaͤhringen, Bert⸗ 
holds V. der die Stadt Bern im Jahr 1191 erbauet, von 
der rechten Seite, im bloſſen Haupt und langen Haaren. 
Dieſen ganz auſſerordentlich ſeltenen und nirgend beſchrie 
benen Thaler ohne Jahrzabl, beſitzet der Herr Kriegs / Se⸗ 
cretair von Haller in Bern. 


Nach 2083. S. 49. 740. 
MoNvM.ertum LIER AL itatis REIP, BERNENSIS, 
Das geerönte und mit korberzweigen beſteckte Berniſche 


Wapenſchud. R.) oMmNIS: HALTVS, LAVDET, kaut. 
(le. 


Schweigeriſhe 365 
(Leouah.) Der kniende und auf der Harfe ſplelende 
König David. Iſt ein breiter halber Thaler ohne Jahr⸗ 
zahl. Lochner hat dergleichen ganzen, P. VII, p. 297. 
Herr J. A. R. in L. 


7041. ; 

NEIPVBIAeE BERNENSIS, Ein Bär in einem zier⸗ 
lichen Schilde / als das Berniſche Wapen. Unten: 9. 
Darunter: en. engen 80. R.) LAVDET. IAH, ons. 
Harırvs, Der König David kniend und auf der Harfe 
ſpielend. Ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. p. 487. 


Nach 4649. S. 479. 704% 

Lark. PIETATIS, Er. roRTIrUD f:. Eine fir 
ende Baͤrin, die zwey Junge ſaͤuget, und das britte groß 
8 neben ihr ſtehende mit der rechten Tatze umfaffer, Uns 
ten der verkehrt liegende Buchſtabe 8. R.) Zwey ſtehende 
Baͤre, fo eine mit Feſtonen und allerhand Laub und Mu⸗ 
ſchelwerk ausgezierte Cartouche, und darüber eine Crone, hal⸗ 
ten. In der Cartouche find die Worte: NET 10 Ef. 
DITAT, in zwey Zeilen zu leſen. Eine Münze von ſaubern 
Thalergepräge, die über anderthalb Loth wieget, ohne Jahr⸗ 

zahl. Herr Afeflor Spies in Anſpach. 


7043. 

sENaTus. ET SEDECIM VRT. REIP, BERN. eig. 
Der ſchreitende Bär, R.) LieERıs, Are, LIE ERTAs. 
Zwey aus den Wolken kommende Arme, wovon der eine 
geharniſcht/ der andere aber im Gewand iſt, halten mit 
vereinigten Händen einen Seepter und ein bloſſes Schwerb. 
Darzwiſchen ein lorbereranz, und oben die ſtrahlende Sonne. 
Ein Thaler ohne Jahrzahl. Iſt etwas verſchieden von n. 
4648. Catalog. Imp. p. 488. Herr Prof. von Annone 
in Baſel. 


7044. 
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744. 5 

SENATUS. ET. SEDECIM. VIRL, REIT. BERNENSIS. 

Der ſchreltende Bär, in einer Einfaſſung von ſechs Bogen. 

R.) LIBFRTAS LInknis cur 1697. Die beyden Arme 

mit dem Scepter und Schwerd und darauf geſteckten Krantz; 

darüber die ſtrahlende Sonne. Ein Thaler, Herr Prof. 
von Annone in Baſel. . 


Nach 4651. S. 479. 704%. 

4." MoNETA RPIrUB, BERNENSIS, 1757. Das geerön⸗ 
te Bernifche Wapen mit zwey Palmzweigen umgeben. R.) 
" Domrnus PROVIDEBIT, Vier gecroͤnte gedoppelte B in 
Form eines Creutzes, und in der Mitte ein ſtrahlendes 
Dreyeck. Ein zierlicher Viertelthaler. Herr J. A. R. 
in L. 


III. St. Gallen. 


Nach 2089. S. 480. 7046. 

M'. NO: cwır: SANGALLENSIS 1621 Ein 
aufrecht ſtehender Bär, R.) soLt bro or: Max; 

Labs ET Lon A. Der gecrönte zweyköpfigte Adler. 

Iſt eine Thaler Klippe. Dergleichen von 1680 im Ca- 

talog. Imp. p. 492. Herr von Ideler in Wien. 


W. Genf. 


Vor 4654. S. 48. 5ogy. a 
ar cıvıras« Das Wapen der Stadt, und 
daruber der Name rus in Strahlen. R. vosr. 
TENEBRAS, LVx. G. Der gecrönte Kayſerliche Adler. Ohne 
Jahrzahl. Dieſer Thaler iſt von den vorigen dadurch un⸗ 
terſchieden, daß er thells keine Jahrzahl hat, theils aber 
auf dem Revers nur der Buchſtabe ©, ficher, 


7048: 
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Nach 4657. S 481. 7048. 

“nespvprica „ GENEVENSIS% Das Wapen 
der Republick in einem die tänge herab geſpaltenen zierli 
chen Schilde mit dem geerönten halben Adler und einem 
Schluͤſſel, daruͤber der Name ıns in Strahlen. R.) Oben 
in einem fliegenden Bande: FOST TENEBRAS AV. Der 
Proſpect der Stadt Genf von der Seeſeite, alwo einige 
Barken und ein Kahn zu ſehen. Daruͤber auf einem flie⸗ 
genden Bande: GENEVA CIVITAS und hiezwiſchen das Wa⸗ 
penſchild der Stadt. Iſt ein ſchoͤner medaillenformiger 
Doppelthaler ohne Jahrzahl. Herr J. A. H. in G. 


V. Lucern. 


Nach 2096. S. 482. 7049. 


Be gecrönte Wapen von Cucern, von zwey Foren 
gehalten, deren der eine ein Schwerd, und der an⸗ 
dere eine Fahne hält. Iſt mit achtzehn kleinen Wapen⸗ 
ſchildgen umgeben. R.) In einer Einfaſſung von Strah⸗ 
len die ganz abgekuͤrzte Aufſchrift in drey Zeilen: r. v. v. 
8. P. Q. L. F. F. (Praemium Litteratae Virtuti Senatus 
Populusque Lucernenſis fieri fecit.) Oben der ſtrahlende 
Name Jeſus (ins mit dem Ereutz) Eine Schulprä⸗ 
mie ohne Jahrzahl. Catalog. Imp. p. 488 10 


7050. 

MONETA NOVA REFU. LUCERNS. Das Wapen 
in einem zierlichen, oben mit einem Engelsköpfgen ger 
ſchmuͤckten Schilde; darüber: 1698. R.) sawer: lo- 
pıGarıus: rarRoN: Dieſer ſtehende Heilige in Pontificalie 
bus mit dem Bohrer und Buch in der Rechten, und dem Bi⸗ 
ſchofsſtab in der inken. Ein ſchöner Thaler. Herr 
Prof. von Annone in Baſel. 


voßt. 
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7051. 
INCERNA PEDIBVS Ns. (aus Pf. ug, 105.) Die 
Stadt Cucern im Proſpect. Oben die Mutter Gottes 
mit dem Kindlein, in den Wolken, und (mit einer fonders 
baren Anſpielung auf die Umſchrift) ein Engel der eine bren⸗ 
nende Fackel unter der Marla Füffen Hält. R.) 1ER 
SANCrOS sohs ILLORUM. (aus dem Buch der Weish. 
Kap. 5,5.) Die beyden Schutzheiligen von kucern, Leo⸗ 
degat ius und Mauritius, jener ſitzend mit aufgehabe⸗ 
ner Rechten und mit dem Biſchofsſtab in der linken, dieſer 
ſtehend, mit einer Fahne in der einken. Auf der Seite die 
Kirche des heil teodegarius, ° Vorn das Wapen von tus 
cern. Darneben auf der einen Seite ein Kind, ſitzend, 
mit einem Bohrer in der Rechten und einem Palmzwelg in 
der linken. Auf der andern Seite ein Kind, ſtehend, wel, 
ches in der Rechten ein mit der Spiße unterwärts gekehrtes 
Schwerd, in der Unken aber auch einen Palmzweig halt. 
Im Abſchnitt die Jahrzahl 1699. Ein Doppelthaler 
Catalog. Imp. p. 489. 


VI. Schafhauſen. 


Vor 4860. S. 482. 7058. 
oneta+ wovat SCAFVSENSIS+ Ein aus einem 
Haufe hervorſpringendes gehörntes Schaf; daruͤber: 
1620. R.) DEVS+ spes+ NORA T Es r.. Der einfa⸗ 


che Adler ohne Erone. Ein Thaler. Herr Prof. von 
Annone in Baſel. 


VII. Uri, Schwitz und Uunterwalden. 


Nach 2107. S. 483 705% 
FRANIER SVIT« VNDERVADDR» (unſtatt Vn. 
V dervalde) 156: f Drey Wapenſchilde im Triangel 


mit dazwiſchen geſtellten kltenſtaͤben. K.) BOE, ser“ 
Be va 
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va“ Nos W pack» 1561 Der geerönte Reichsadler. 
Iſt ein ſowol wegen des Feblers auf dem Avers, als auch we⸗ 
gen der zweymal geſetzten Jahrzahl anmerkeus wuͤrdiger Tha⸗ 
ler. Herr J. A. R. in L. ; 


VIII. Zurich. 


Vor ars. S. 484. 7054 

To“ wo’: TVRICENSIS: err 1urERT. 5. (1556.) 
M nebſt einem Muͤnzimeiſterzeichen. Ein aufrechts ſte⸗ 
hender we, welcher das Wapenſchiſd von Fuͤrich nebſt 
einem Neichsapfel darüber hält, ohne Schwerd. R.) vo- 
MINE, CONSERYA Nos. IN. rag. Der zweyköpfigte 
Adler mit darüber geſetzter Crone. Beyläuſig wird deſſel⸗ 
ben n. 2107. gedacht. Herr J. A. H. in G. 


Nach 2106. S. 484. Jog. 

Nos, nova. TVRICENSIS. ewir. rex. Der 
Löwe init dem Stadtwapen und Reichsafpel. Am Ende der 
Umſchrift ein Muͤnzzeichen. R) pommg. serva. Nos. 
. rack. 59. (1559.) - Der gecrönte Reichsadler. Ca 
talog. Imp. p. 491. 


Vor 2109. S. 488. 7056. 

MONETA NOVA REIEVBLIC E TIGVRINR. Das 
geerönte Wapen, an deſſen Seiten korberzweige. R.) Die 
Umſchrift auf einer Binde: vous conserva Ns IN 
rack. In der Mitte die Jahrzahl in zwey Zellen vide lx. 
Darunter eine lie. Ein ſeltener Thaler. Herr Prof. 
von Annone in Baſel. 


Vor 2109. S. 485. 7057. ; 
MONETA Nova Reıpvatice TIGVRINE. Ein 
we mit dem Schwerd in der Rechten und dem Wapenr 
ſchild in der Unken. R.) In einer zierlichen, oben mit eis 
Thal, Cab. III. Fortſ. Aa nem 
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nem Engelsföpfgen geſchmuͤckten Cartouche. Die Auf 
ſchrift in vier Zeilen: 1wsxITta ET CoNcorpra 1662, Ein 


Thaler. Herr Prof. von Annone in Baſel. ; 


Vor 4674. S. 483. 7058. a 

noc bock VeNAlVs. Ein Löwe, der mit der Rechten 
ein Schwerd und mit der Linken das Zuͤrcher⸗Wapen hält, 
und ein Baͤr, demſelben gegenuͤber mit dem Schwerd und 
Berniſchen Wapen. Daruͤber die ſtrahlende Sonne. Un⸗ 
ten an der rechten Seite: un. R.) vir CRESCYNT 
SPLENDORE LEONES ET vRst. Ein aufgeftellter Harniſch 
mit Kriegsarmaturen, auf welchen ſieben Fahnen geſtecket 
find. Unten im Abſchnict: 1712. Ein halber Thaler, der 
zum Andenken eines zroiſchen Zuͤrch und Bern getroffenen 
Buͤndniſſes geſchlagen zu ſeyn ſcheinet. Catalog. Imp. 
P. 491. ; ; 


Nach 4674. S. 489. 7059. 

MoNETA REIPUBLICR TIGVRINZ, Ein Lowe mit 
dem Schwerd und Wapen, wie gewöhnlich. R.) In eir 
nem Cranz von Lorber und Palmzweigen, die Aufſchrift 
von vier Zeilen: IUSTITIA ET CONCORDIA, 1715, Ein 


Thaler. Herr Prof. von Annone in Baſel. 


Nach 4676. S. 485. 7060, 
MONETA REIPUBLIC® TIGURINAE, Der aufrechts 
ſtehende töwe mit dem Schwerd und dem Zürcher» Wapen 
im ovalen Schilde. Am Fuß des Schildes zur Rechten die 
Buchftaben: u 1 8 und unter dem kowen: 3 eingeſtempelt. 
ER.) Der Proſpect der Stadt Fuͤrch von der Waſſerſeite, 
und darüber die Ile berſchrift: rıcunum. Auf der rechten Seite 
erſcheinen abermals die Buchſtaben: # 1 G und ganz unten 
in einer Cartouche die Jahrzahl: 1732. Herr J. A. H. 
in G. 


* 7061. 


Schweizeriche a 


Nach 4678. S. 499. 7061. N 
MONETA, REIT TURICENSIS, Ein aufs 
rechts ſtehender Lowe, der in der rechten Vorderpfote einen 
Blumeneranz und das Zuͤrcher Wapen, in der Linken aber 
ein Schwerd hat. R.) „ iusriria ET co np * 
1773. Ein Poſtement, darauf ein Schwerd, Blumen 
erang, Palm, und Lorberzweige liegen; darneben zur Rech⸗ 
ten v. (Voſter, Stempelſchneider in Dießenhofen.) So 
neu dieſer Thaler iſt, fo aͤuſſerſt ſelten iſt er auch, weil das 
von nur 36 Stücke gepräget worden, da ſodann der Stem⸗ 


del gerungen it 


IX. Muͤllhauſen. 


Nach 4680. S. 486. 7062. 

NoNETA nova# MILHVSINA» 1623» Das 
Stadt wapen in einem zierlichen Schilde, nemlich ein rothes 
Muͤhlrad im ſilbernen Felde. R.) EX * vao» omnıs « 
NOSTRA& ‚SALvS» Der gecrönte zweyköͤpfigte Reichs, 
adler. Ein rarer Thaler. Herr Kriegs Secretair 
von Haller in Bern. 


7063. 

Mon£trA# NOVA MILHVSINA, 416. 23 Ein 
aufrechts ſtehender döwe, welcher in der Rechten einen Reichs 
apfel und mit der Linken ein Schild, mit dem Stadtwapen 
halt. K.) „EX * vNo = \OMNIS * NOSTRA » SALO * 
Der gecrönte Reichsadler. Dieſer und der vorhergehende, 
ſind von der Stadt Muͤllhauſen im Elſaß, einem ſeit 
1515 zugewandten Ort der Eidgenoſſenſchaft. Hleher gehd⸗ 
ret auch der n. 2288 angeführte Thaler, welcher vom Schle⸗ 
el de nummis Iſenacenſibus etc, p.139 für einen Thaler 

der Reichsſtadt Muͤhlgauſen ausgegeben worden. 

Kriegs Seeretair von Haller in Bern. 


Aa 2 x: Hol 
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:: ͤ EEE TE TE TE TEN TE 


I. Allgemeine. 
Nach zug. S. 487. 704. f 


SE u zwey Reihen bie Aufſchrift: DEGENERES. auhbros. 
TOR. arcvır (aus dem Virgil Aen. IV. 13.) 
Das Fort Bomſterzyl als ein regulaires mit 
Waſſergraben umgebenes Dreyeck, in welchem ſich das in 
Schlachtordnung ſtehende Heer zeiget. Im Abſchnitt: 
BOMSTERZYL. FRIfIAE. PROFVGNAcvLVMm. R.) In ſechs 
Zeilen: AD. VERFETVAM. SERVATL BOMSTERZYLENSIS, 
PROPVGNACVLIL MEMORIAM} DVCI1B 45  MILITIBUS Que 
SENATVS, ORb.inu BEL. gli x ieri pecit. Oben das 
Wapen der vereinigten Niederlande zwiſchen der getheilten 
Jahrzahl 15 — 81. Unten das Wapen von Friesland. 
Dieſe Schaumuͤnze von 25 loth iſt unter die Beſatzung von 
Bomſterzyl, die ſich fo tapfer gegen die Spanier gehalten, 
ausgetheilet worden. G. v. Loon. T. I. p. a88. 


7065. 

81 DOMINVS. NON. CVsTODIAT. CIVITATEM. rRv- 
STKA. VIGILAT. vs ros. PS. In. 122. Das mit einem 
geerbnten Helm gezierte Wapen der Stadt Dockum, de⸗ 
ren Namen auf einem fliegenden Zettel darunter ſtehet. K) 
In zwölf Zeilen die Aufſchrift: 0880, Dx. PRISE. no- 
CVMBYRG, cor. ANNO 248. Vi, GONDEBOLD, 
REX. CIVITATEM. DOCCYM, MOENYS, .CINXIT, ET, AV- 
KEAM. MONETAM. CVDIT, ANNO 739. MOENIA, DOCCY=- 
MANA. DIRVTA. 1414, RESTAVRATA. ANNO 1419. DIRVS 
mA. ÄNNO 1422, RESTAVRATA. 3516. DIRVTA, ANNO 


D 1531 
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1831. RESTAVRATA 1882. Iſt auf die Befeſtigung der 
Stadt Dockum geſchlagen, und wiegt 2 73. koth in Sil⸗ 
ber. G. v. Coon T. I. p. 32. 
7066. a 

je Do OPT # Maxx LAVS® ET # HONOR* In # 
ob (Omne) vie yon» Die Königin Efifaberh 
auf dem Thron, mit dem ſiebenköpfigen Thier unter ihren 
Fͤͤſſen. Zur Seite ein geharniſchter Mann, der den Kos 
niglichen Mantel haͤlt. Um den Thron kuien fünf Genii, 
welche die Wapen von Geldern, Holland, Seeland, Utrecht 
und Frießland halten. Im Abſchnitt: 1597. R.) gw. 
DEys. GOSFICIET. SPIRITY ORIS, vi. Der Pabſt, wie 
er in Begleitung von Biſchöfen, Mönchen und Nonnen, 
nebſt der Monſtranz, Kelchen u. w. vom Himmel herun« 
ter fälle. Oben der ſtrahlende Name Jehovah. Man 
ſchreibt die Erfindung dieſer anzuͤglichen Schaumünze derſe⸗ 
nigen Parthey zu, welche der Eliſabeth die Herrſchaft über 
Frklesland angetragen. Wiegt z doth. G. v. Loon, T. 
J. pag. 369. ; ! 8 
Nach 4681. S. 48. 7067. 

2 VT DEVS t MAGNVS + ET + MAGNA+ Facıst Tv 
soLVs t DEVS+ (aus Pf. 86,10.) An einem Felſen ſchei⸗ 
ternde Schiffe. Darüber, im innern Zirkel: vxNI. vioE, 
vIvE, 1588. R.) Dyg vt Estt cor TRA sTMVLOS 
cf RARE Der Pabſt und die römifche Cleriſey, ſi⸗ 
bend, alle mit verbundenen Augen, und auf einem Fuß⸗ 
boden voller Stacheln. Daruͤber, im innern Zirkel: o. 
COECAS. HOMINVM, EN TES. O. PECTORA. .coEcA. Iſt 
auf die Vernichtung der fo genannten unuͤberwindlichen Slots 
te, in den Miederlanden geſchlagen. Wiegt 27. loth. ©. 
v. Loon. T. I. p. 384. 

Nach 4682. S. 487. 7058: 

Die Feſtung Gertrudenberg im Proſpeet, und die 
Flotte, welche fie belagert. N.) In einer zierlichen Eins 
5 e Aa 3 faſſung 
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faſſung die Aufſchrift in fieben Zeilen: GERTRVDISBERGA.M 
AB, HISP.@NIS VINDIGANT. OR. inen co οEerati DVCE, 
BRIN.CIDE N ASS. ij IN. CON SE. eH RX ERG AU no- 
str.zum lo loxcin. Zum Andenken der Eroberung 
dieſer Feſtung vom Prinz Moritz, im Augeſicht der grofs 
fen Spaniſchen Armee. Wiegt 1 F. tot. G. v. Koon, 
T. I. p. 430. . 


7069. 


RYMPITVR® HAvD« FacıLE« Eine Hand aus den 
Wolken haͤlt die Wapen von Engellaud, Frankreich und 
den vereinigten Niederlanden, an Einem Bande. Oben 
die Jahrzahl 1596. R.) NExos« FAvoRE* NVNMINISs & 
Os DissolvEs ? „ Die ſechs Wapen von Geldern, 
Holland, Seeland, Utrecht, Friesland und Oberyſſel, an 
Einem Bande. In der Mitte die zuſammengebundenen 
ſieben Pfeile. ft zum Andenken der damals gegen Spas 
nien geſchloſſenen Tripfe» Alliance geſchlagen. Wiegt 27. Loth. 
G. v. Coon, T. I. p. 471. 


7070. 8 
QVID# NE PERSEQVERIS® (aus Apoſtelg. 9, 4.) 
Die Spaniſche Flotte in offener See, wie ſie im Sturm 
verunglückt. Oben der ſtrahlende Name Jehovah. Dar⸗ 
neben die Jahrzahl 15 — 96. R.) RvMmPıTvR® Havo « 
raciug e Das Bild iſt wie auf dem Avers des vorherge⸗ 
henden. Wiegt 3 z. loth. S. v. Loon, T. I. p. 456. 


Nach 5523. 707. ? 

soLI DEO* HONOR= ETA GLORIA* Der Löwe 

mit dem Schwerd und ſieben Pfeilen. R.)- In eilf Zeilen 
die Aufſchrift: oRDINVM Avs Ticks. PRNCIEISs. MAVRITIT. 
DVETV. HOSTE. AD TVRNHOVTVM, C#so DECEM. OPIDIS, 
ET TRIBVS, ARCIBVS, EXPVGNATIS Er. Tora CISRHENA- 
Na. DITIONE, PacATA, 1597. Zum Andenken 995 
rinz 
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Prinz Moritz erhaltenen Vortheile. Wiegt 25. loth. 
G. v. Coon l. c. p. 484. > 


797% 

A, DNO, FACTVM, EST. ISTVD, ET, EST, MIRABILE. 
1. oeviis. nosteis. Das für die Spanier unglücklich 
ausgefallene Treffen bey Turnhut. Im Abſchnitt: viero⸗ 
Ria TVRNOTANA, IAV. 1997. R.) Im aͤuſſeren Zir⸗ 
kel die Namen der auf der Muͤnze abgebildeten neun vom 
Prinz Morig nach einander eroberten Städte, ALLEN. 
BERC, MEVRS. GROL, BREVORT. ENSCH.ede oLD.enzeel 
ormarfe LINGEN. Im inneren Zirkel die Worte: vı- 
CTORIA, PARTA. SPATIO. TRIMESTRI, Am Ende die fies 
ben Pfeile. In der Mitte die Aufſchrift in vier Zeilen: 
VENIT vIDIT-PEVS vıcır, Wiegt az, loth. G. v. Loon, 
1,c. p. 482. 0 

7073. 5 

pro or. max, Ein Trophaͤum zwiſchen den neun 
vom Prinz Moritz ero erten Staͤdten, deren Namen und 
Lage an den Fluͤſſen zugleich ausgedruckt iſt. R.) In neun 
Zeilen die Aufſchrift: sıonıs ab TVRNHOVT NOvEM ET 
TRIGINTA POSTEA OPFIDIS TRANS RHENVM TRFBVS, CIS 
VI, HiSPANO TRIMESTRI EREPTIS, clölaxcvın s. o. 


Wiegt aß. Loth. G. v. Loon, lc p. 485. 


Nach 4684. S. 487. 7074. 

GRAVIA, carra. TVBNIs EQVIT. VII, CESIS. Die 
zwiſchen der Maas und Wahl liegenden Lander, imgleichen 
Cuyck und Ravenftein, Oben der ſtrahlende Name Jehovah. 
R) TRIRRBI f VI. DEPRESS.IS FRACT.ÄS PVGATISQ U 
A, ‚elolocrı. oR.dines n oederatarum k. roitinciariim 
viert F.ecerum. Porſtellung der Niederlage der feindli⸗ 
chen Neuterey, und zugleich der Spaniſchen Flotte. Oben 
der ſtrahlende Name Jehovah. Zum Andenken der Erobe⸗ 
rung der Feſtung Grave. Wiegt 33 Loth. G. v. Loon, 
1.6. 5.555. 
: Aa 4 7075. 
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XPTEEA XAARK EIN T Traxx, FLAnDrıaM 
LIseras EER? T. Die Feſturg Oſtende im Proſpect, 
aus welcher die Kriegsvölk r des Piinzen Moritz herausziehen, 
die Spanier aber ſolche in Beſitz nehmen. Die griechiſchen 
Worte find aus dem Homer (I. VI. 236) genommen, 

Das lateiniſche Chronoſtichon druckt die Jahrzahl 1604 
aus. R.) Die Stadt Sluys im Prospect, mit den bes 
nachbarten Staͤdten und Flecken. Ohne Umfehrift. Zum 
Andenken der ſo kange Zeit tapfer vertheidigten und zuletzt den 


Spaniern übergebenen Feſtung Oftende, Wiegt 38. both. 
G. v. Loon, I. c. I. H. p. 15. 


7076. 
HVA PRIVS= pEprrar= Die Stadt Sluys 
im Proſpeet. Unten das Wapen von Utrecht, und darne / 
ben die Worte in der Umſchrift: oper TRaNEC fi. R.) 
PI VS YA PERDIDIMVS« (Iſt die Fortſetzung der 
Umſchrift des Avers.) elolocun. Oſtende im Proſpect. 
Wiegt auch 3 3. koch und iſt in gleicher Abſicht geſchlagen. 
G. v. Coon, I. c. T. II. p. 15. 


7077. 

Auſſchrift in zwoͤlf Zeilen: ver ommıe. GRA. ia 
ORD. FOED. PKOV. BELG, Lys Trifft, n. MAVRICH 
AVBANGI2 very POST STRENVAZ ANXVII. NE Ns. 
OSTENDAE DEFENS.Z0Be7M PVGATIS, CESIS, ET REBVLSIS, 
HIS ANOFUM cob. ii CADSAND iam, ISSEND IIc an, AB- 
DENB.UNGUNI, SLVSAM, ET. XII. TRIREMES. Eis P. PRO, « 
RVDERIB 45 OSTERDB CAPIVNT, MVNIVNTQEE, 1604 R.) 
Sluys im Prospect. Wiegt 33. lorh. B. v. Loon, Le. 
T. II. p. 15. 


Nach 4685. S. 488. 7078. f 


IVNETA # CORDA ® FIDELIVM Drey dicht an eins 
ander geftellte Herzen. Oben der ſtrahlende Name Jeho⸗ 
vah. 
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vah. R) conTRa= vs TIRANNORYM# 1609, Die 
geerönte Llie und Nee, als das Wapen von Frankreich und 
England. Darunter der gecroͤnte kowe, mit dem bloſſen 
Sch werd in der rechten, und dem Pfeilbuͤndel in der linken 
Vordertaße. Zum Andenken des damals geſchloſſenen 
Buͤndniſſes. Wiegt 3 koch. G. v. Loon, T. II. p. so. 


7079. 

FRANGIMVR + SIT COLLID:MYR. Zwey auf dem 
Meer gegeneinander ſchwimmende Kruͤge. R.) TrAnırEt 
#Qro* ıv6o* Zwey an einen Pflug geſpannte Ochſen. 
Im Abſchnitt das Wapen von Weſtfriesſand, mit der 
Jahrza l 16 — 17. Am Ende der Umſchrift: e. w (Cor- 
nelius Wyntgis, Münzmeiſter von Geldern.) Iſt bey den 
damaligen Arminianiſchen Uneuhen geſchlagen worden. 
Wiegt z. loth. G. v. Loon, J. e. T. II. P. 99. 


Nach 4686. S. 488. 7080. ; 

ASSERTA+ RELIGIONE* Das Bild ſtellet die Si⸗ 
Kung der Dordrechter Synode vor. Unten an den 
Seiten: cvm priv, 16 — 19. R) ERVNT+ vr! 
MNS sIon+ (aus Pf. 128, 1.) clotlorexıx, Eine 
Kirche auf einem hohen Felſen, auf welchen der Wind von 
vier Seiten heftig ſtuͤrmet. Oben der ſtrahlende Name 
Jehovah ff zum Andenken dieſer Synode geſchlagen, 
und wiegt 3 f. Loth. G. v. Coon, I. c. T. II. p. 105. 


708. 

EST Y A PRESSURA+ LARGIOR+ ET+ MELIOR+ Eis 

ne aus den Wolken hervorragende Hand hält eine Weintrau⸗ 
be. Darneben auf der einen Seite ein Weinberg, auf der 
andern eine Preſſe, aus welcher der Wein in ein Gefäß 
frögmet, Oben der ſtrahlende Name Jehovah. Am En⸗ 
de der Unmſchrift eine Lilte zwiſchen der getheilten Jahrzahl 
16 — 9. R) Gar diE VESTIGIA* TERRENT+ Der 
Löwe in der Höhle, vor welcher der Fuchs vorbey ſchſeicht. 
Aa 5 Am 
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Am Ende der Umſchrift 1. w. (Johann Wyntgis) und 
darzwiſchen eine Lilie. Iſt auch bey Gelegenheit der Armi⸗ 
nianiſchen Unruhen geſchlagen. Wiegt 34. loth. G. v. 
Loon, I. c. T. II. p. ım, 


7082. 

FOEDys, ınıtvm. Der gectönte dowe mit dem 
Schwerd in aufgehabener rechten Vordertatze, und dem 
Pfeilbuͤndel in der inken. Unten: as clo« Iox exx, 
R.) Der Venetlaniſche Lowe mit dem Wapen dieſer Repu⸗ 
blick. Ohne Umſchrift. Iſt zum Andenken des mit den 
Venetianern im Jahr 1620 geſchloſſenen Buͤndniſſes geſchla⸗ 
gen worden. Wiegt ar. Loth. G. v. Coon, l. e. T. Il. p. 128. 


7083. 

Hosrmys, MAVRITIO, Dvce, FvGarıs, TEHOVR, 
VICTORIA, Helm, Fahne, Schwerdter, Kanonen und 
andere Kriegsgerätche. B.) Die Feſtung Bergen ⸗op⸗ 
Zoom im Proſpeck. Oben in drey Zeilen: BERGEN or 
ZOOM HISP. FVG. 2 00 roB. ANNO. 1622. Zum Anden⸗ 
ken der Befreyung dleſer Stadt von der Belagerung. Wiegt 
31, Loth. G. v. Loon, I. c. Tom. II. p. 149. 


7084. 

CAPITEINEN, WAREN. OLICAN, EN. VAN DER ca- 
MER. IN DIEN. ribEx (d. i. Oleican und van der Camer 
waren in dieſen Zeiten Capitains). Die Stadt Harlem im 
Proſpect, mit darüber ſtehenden Namen (marge) und 
Wapen. Im Abſchnitt die Hollaͤndiſchen Verſe in fuͤnf 
Zeilen: TOT. BERGENS. ONTSET DE. van. HAERLEM, 
GINGEN, HASSELT. TE. BEWAREN, VOOR'S VYANTS, BE» 
SPRINGEN. (d. i. Um Berg op Zoom zu entſetzen rückten die 
von Harlem aus, um Haſſelt für feindlichen Anfall zu der 
cken.) 1623. R.) Gobpr. Wil, oxs. BRENGEN. IN. 
EEwICH. VERBLYDEN# (d. i. Gott wolle uns zur ewigen 
Freude bringen.) Die Stadt Haſſelt im Bene 12 

aruͤber 
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batüber ſtehenden Namen und Wapen. Im Abſchnitt in 
drey Zeilen: ade 1622 * DEN, 27, SEPTEMBER, Wiegt 
14, loth. G. v. Loon, I. 6. T. II, p.46. 


7085. 

ASPERA * COMPOSITIS - MITESCVNT # SECYLA * 
BerLıs« (aus dem Virgil Aen. I. 295.) Der gecrönte 
Löwe hält in aufgehabener rechten Vorderkatze das in der 
Scheide ſteckende Schwerd, und in der Linken den mit dem 
Hut der Freyheit bedeckten Pfeilbuͤndel. Zur Seite, auf 
einem fliegenden Zettel: INTER. HISP.amiarum REG em ET 
FOED. BELG, R.) DEVS. NOBIS. HC. O TIA. PECIT. v. 
ıynı1, elo. Io. c. xl vin. Ein Engel ſchuͤttet aus den Wol⸗ 
ken das Horn des Ueberfluſſes auf eine unten weldende Heer⸗ 
de aus, deren Hirte ſchlafend auf der Seite ſitzet. Zum 
Andenken des Muͤnſteriſchen Friedens. Wiegt 3. Loth. 
G. v. Loon, 1. c. T. II. p. 304. 


7086. 

NON TELIS PRIMIS BELGIZ SEPTEMPLICI, ARMIS. 
Der gecrönte doͤwe mit dem Pfeilbuͤndel in aufgehabener 
rechten Vordertatze, und einer im Gleichgewicht hengenden 
Wagſchaale in der linken. Unten: 1671. Am Ende der 
Umſchrift das Wapen von Utrecht. R.) sen constant 
LIBRA LIBERA REGNA Parl. Der Hut der Freyheit 
zwiſchen den Wapen der ſieben vereinigten Provinzen. Iſt 
zu einer Zeit geſchlagen, als fich die Staaten nichts Böſes von 
Frankreich verſahen. Wiegt 2. doth. G. v. Loon, l. e, 


T. III. p. 44. 
II. Friesland. 


Vor 4692, S. 490. 7087. 
„ ARG, RO. CONFOE BELG, WESTFRI Ein be⸗ 
M lorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Geſichtsſeite in kurzen Haaren und Barte, mit einem Spa⸗ 


niſchen 
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niſchen Kragen, in der rechten Hand das Schwerd an die 
Schulter, und mit der Linken an einem Bande das Weſt⸗ 

friefifehe Wapenſchild mit zwey ſchreitenden Löwen, haltend. 
R.) CONCORDIA, RES. rav CRESCVNT. T Ein ges 
cröntes Wapenſchild, worin der öwe mit dem Pfeilbuͤndel 
in der linken Tatze, und mit dem aufgehobenen Schwerd in 
der rechten. An den Seiten iſt die Jahrzahl: 1613 ge 
chellet. Herr J. A. H. in G. f 
1.7088. 
0. ER. PRO, CONFOE. BELG, FRISI. Ein gehar⸗ 
niſchtes und belorbertes Bruſtbild, in der Rechten ein 
Schwerd, und in der Linken das Weſtfrieſiſche Wapen an 
einem Bande haltend. R.) ConcorDIA. RES, PaRrve, 
SRESCVNT. Das Wapen der vereinigten Niederlande, in 
einem gesrönten Schilde. An den Seiten die getheilte 
Jahrzahl 16 — 20. Auf benden Seiten der Umſchrift 
der Weſtfrieſiſche doͤwe. Ein halber Thaler. Catal. Imp. 
Pag. 457. 

Nach 2126. S. 490. 70 9. : ‘ 

MO} NO: ARG: PRO! CONFOE; BELG: WESTE. xi. 
ie. Ein ganz geharniſchter Ritter, mit dem Schwerd in 
aufgehabener Rechten, in vollem Galopp. Unten das Wa⸗ 
“ye der Provinz. BR.) CONCORDIA, RES: PARVE: CRE- 
SCVNT. 1659: Das von zweß gecrönten Löwen gehaltene 
Wapen der Republick, unter einer Crone. Ein Ducaton, 
Catalog. Imp. p. 480. 5 i 

Nach 4698. ©.491. 7090, 2 j 

No: ARG: ORD; Fb. (für Foed.) seLG: FRI: 
Das gecroͤnte Wapen der vereinigten Niederlande. An den 
Seiten: 2 361. (ein Halb⸗Drey⸗Guldenſtuͤck.) nag r- 
TIMVR HAnc Tvemvr. Die Pallas halt in der Rechten 
eine Lanze auf welcher der Hut der Freyheit ſteckt, die Linke 
ſtützet fie auf ein Buch, das auf einem Seulenfuſſe ſtehet. 
Im Abſchnitt: 1696. Catal. Imp. p. 477. 

s 5 a III. Sch 
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Vor 76. S. 491. 7091. 

S NENER OR QYODDA7Z2 DEFECERIT DOLEBIT CORPI 

SED LORO SEMEL CORREPTO DISSOLVETVR Ac DECI- 
ver vo. Achtzehn kleine durch ein Band verknuͤpfte 
Wapenſchildgen. Zwiſchen den benden äufferften gehet die 
Umſchrift bis in den inneren Zirkel fo fort: Wang Respice 
ac rrospicE GEL DER. Im innerſten Kreis ſtehen die 
Wapen von Geldern und Zuͤtphen. k) In 17 Zei⸗ 
len die Aufſchrift: cv (Cun) rımor coıs (communis)se- 
BARATISSIMOS Go wear (iungat) Merıro GELdriæ 
bychrg ae SVTPIHI. aniae co fνẽ Qyamvıs DIVER- 
so AB Aus, BECO PROVIRCHS IVRE EIDE PRIZCIL 
PAREZTES Cor (communi) TYRANZIDE HISPAROFHM 
PROVOCATI AD ASSERENDAM PATRIGE LIBERTATEM Sa- 
O Tori BEL OD N FOEDERI SE VNIERVZT, 
ae PRO ci (commun) vNiO Is INIT W FVLCRO ET 
EXECVTIONE SPLEHDIDO MILLE CATAPHRACTORVM AERE 
GELDRICO MILITANTIVM EQVIiTATV OPPFEeSSAE PATFIIE 
cortas AVNERVNT ET EXOKNARVAT, Ohne Jahrzahl. 
Beym van Loon T. I. p. zıgift das Jahr 1576 auf dem 
Revers. Catalog. Imp. p. 478. 


Nach 4705. ©.492. 7092: 

MO. ARG, PRO. co OS. nELG. GEL dride. Ein 
belorbertes kurzbaͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite im 
Harniſch, in der rechten Hand das Schwerd an der Schul⸗ 
ter, und in der linken an einem Bande das Gelderiſche Wa⸗ 
penſchild vor ſich haltend. R.) Concornıa, RES. PARVE, 
ERESevnT a Ein gecröntes Schild, darin der aufrechts fies 
hende Löwe mit dem Bündel Pfeile in der linken, und dem 
aufgehobenen Schwerd in der rechten Tatze. An den Sei⸗ 
ten 5 getheilte Jahrzahl: 16 — 54. Herr J. A. H. 
in G. 


1 


\ 7093+ 
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Nach 4706. S. 492. 7093. 

MO; Ak G: PRO: CONFOE: BELG! DH tb. GEL, 
driae, <.omitatus z.utphaniae, Det geharniſchte Mann 
mit dem gecrönten Gelderiſchen Wapenſchilde. R.) cox- 
CORDIA' RES" PARVEE' CRESCVNT, Der löwe in einem 
gecrönten Schilde, und daneben die getheilte Jahrzahl; 
16 — 99. Herr J. A. H. in G. 


IV. Groͤningen. 


Vor 4709. S. 493. ogg. 
N“ FAVORE NVYMINIS QVIs. Dissotvxr. Die an 
einander geknüͤpften Wapen von Geldern, Holland, 
Seeland, Utrecht, Friesland und Oberyſſel. In der Mit⸗ 
te ſechs zuſammengebundene Pfeile. R.) In zwölf Zellen 
die Aufſchrift: an assgnris sin SECVNDVM LIBERTA- 
TEM. VINDIcys AD, DEFPECTION E SEBVCTA 4103 DE- 
NV POST COEVURDE EXPEDITIONEM FATIGATA con- 
STANTI OBSIDIONE Dyer ALL ſtriſſimi MAVRICY. Nas. 
S.AUi@ COMITIS REVINCITVR,  AMPLISS.IMS ORDINIR. 
GROENINGA, ad. cloloxcimut, cal. Avsvstı, Auf die 
Eroberung von Groͤn ingen und den Entſatz von Coͤver⸗ 
den. Wiegt 3 Loth. v. Loon, T. I. p. 446. 


7095. . 

Der Proſpect der belagerten Stadt Gtoͤningen. 
Ohne Umſchrift. R.) In zwoͤlf Zeilen eben die Aufſch rift 
als vorher. Wiegt ag. Loth. G. v. Loon, ebendaſelbſt. 

7096, 

Die belagerte Feſtung Groningen im Prospect wie 
vorher. R.) In zehen Zeilen die Aufſchrift: nısranıs an 
EX ERC ro. eratarum rhein xk. euiorit 
GERN AH COVORDIO FVGATIS: GRONINGA MOX BIME- 


STRI OBSID,/076 LIBERT,Afi RESTITVTA IN MONVMENTVM 
ORD, 
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onb. inet nis i F ieri b. ecerunt. elolsxeiv. Oben 


das Wapen von Friesland. Wiegt 3 Loth. G. v. Loon, 
T. 1. ebendafelbft, 


Nach 4712.49: 7097. 

Mo, No, ARG. ORD. GRON, Br. OML, Das ges 
erönte quadrirte Groͤningiſche und Ommelaͤndiſche 
Wapen. Oben: 1681. An den Seiten der Werth: 28 
srüver. R.) REDDIT. co] Nn f. rv. Ein mit 
Strahlen umgebenes Dreyeck und der Hut der Freyheit, 
auf zwey Lanzen, von zwey zuſammengeſchlungenen Haͤn⸗ 
den gehalten. Catal. Imp. p. 477. 


Nach 473. S. 493. egg. 2 
Mo No ARG orp GRON er OML, Das geerön⸗ 
te Wapen. Oben die Jahrzahl: 1692. An den Seiten: 
28 sT. her. R.) PRO. RELIGIONE. ET, LIEERTATE. 
Der doppelte Adler mit dem Gröningiſch. Ommeländifchen 
Wapenſchilde auf der Bruſt. Oben ein Adlerskopf als ein 


Muͤnzzeichen. Catalog. Imp. p. 478. 


V. Holland. 


Nach 5923. _ 7099. 
Ei viereckigte einfeitige Nothlippe der Stat Harlem, 
darauf zu oberſt ein Schilogen mit drey Sternen, in 
der Mitten das Harlemſche Wapen, und unten die Jahrzahl 
1572 mit beſonderen Stempeln eingeſchlagen find. Stehet 
beym van Loon, T. I. p. 59. Catalog. Imp. P. 531. 


7100. 

Noch eine dergleichen achteckigte Nothmuͤnze, in de⸗ 
ren Mitte das Stadtwapen, Darüber aber ein Schildgen 
mit einem Reichsapfel, und unten die Jahrzahl 1572 einge 
ſchlagen worden. Gerard von Loon Tom, I. p. 159 hat 
der, 
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dergleichen mit einer Hollaͤndiſchen Aufſchrift auf dem dee / 
vers, darauf aber anſtatt des Reichs apfels über dem Stadt. 
wapen ein Todtenkopf zu ſehen. Auch ſind daſelbſt mehrere 
dergleichen Nothmuͤnzen dieſer Stadt von 1572 und 73 an 
zutreffen. ; 


Nach 4714. S. 49 7101 

Gopr + BEHOEDE + LEYDEN + Ferner in der innern 
Umfehrift die Buchſtaben: m. O. v. L 8. G. 1. e. 4. e. 
das iſt : Nummus obfefiae vrbis Lugduni ſub gubernatione 
illuſtriſſimi prineipis Arauſiaci cuſus. Das Wapen der 
Stadt Leyden in einem zierlichen Schilde. R H 
LIBERTATIS + ERGO. Ein aufrechts ſtehender köwe, wel⸗ 
cher in den Vordertatzen elne kanze mit darauf geſtecktem Hut 
der Freyheit haft. » Ueber derſelben eine Crone und an den 
Seiten die getheilte Jahrzahl: 18 — 74. Unter dem 
Hute zur Rechten iſt der Holläͤndiſche we mit einem klei ⸗ 
nen Stempel eingeſchlagen. Dieſe rare und beynahe 18. 
voth wiegende Nothmuͤnze iſt waͤhrender Belagerung der 
Stadt keyden auf zwanzig Sols geſchlagen, und nach der 
Belagerung auf Befehl der Staaten wieder eingewechſelt 
worden; welches der eingeſchlagene Stempel zu erkennen 
giebet. Gerh. v. Loon Tom. I. p. 179. Catalog. Imp. 
P. 536. enthält eben diefe Münze ſowol, als auch eine ders 
gleichen Klippe, beyde aber ohne den bemerkten kleinern 
Stempel. 5 


Nach 4715. S. 494. 7102. 

Eine viereckigte Klippe. Die Aufſchrift in zehn Zets 
len: Anno 1576. DEN 24. AVGVSTVS or BARTHOLO. 
MEVS Dach Is DE stap WOERDEN ontzer GEwoR- 
DEN DOOR DES HEEREN KRAGT. R.)rRo* ARIS ET « 
Focıs » f Das Stadtwapen. Oben die abgefürgte Jahr⸗ 
zahl 76. Zur Seiten die getheilte Zahl 40 als das Werth⸗ 
zeichen. Stehet auch beym van Leon, Tom, I. p. 2156. 
Catalog. Imp. p. 557. - 

7103. 
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Nach 4716. S. 494. 710g. 

Eine achteckichte Nothklippe. Das geerönte und von 
zwey Löwen gehaltene Wapen der Stadt Amſterdam. 
Oben die Werchzahl: XI. (Stuͤver) Unten: 1578. Oben 
iſt ein Feuereiſen mit einem kleinen Stempel eingeſchlagen. 
R.) In einem Cranz von Eichenlaub die Worte in drey 
Zellen: pro AR-is Er. ro cis. Iſt verſchieden von n. 4716. 
Catalog. Imp. P. 509. 


7104. 

Eine einfeitige viereckichte Nothklippe, mit dem geeröns 
ten Wapen der Stadt Amſterdam. Oben ro in einer 
Ehifre. Unten die Jahrzahl 1578. Darunter das Werth⸗ 
zeichen XI. Mehrere finden ſich beym van Loon T. I. 
p. 249. Catalog. Imp. p. 509. 


VE, Dber-Yifel. 


Nach 4725. S. 469. 7105. 
aus ET, DEUS. ET. LABOR, PROMOVET, 
1 Die Wapen von Oberyſſel, Deventer, Campen und 
Swoll an einem Bande. R) INTREPIDOs, TrRANNIS. 
Ein geharniſchter Reuter in vollem Galopp, mit dem Des 
gen in aufgehabener Rechten. Rund herum ſiebenzehn kleine 
Wapenſchüdgen. Ohne Jahrzahl. Der Stempel iſt ver⸗ 
ſchieden von n. 4725. Catalog. Imp. p. 480. 


Nach 5928. 7106. 

Mu. An: ORD: FED: BELG. TRANS. Das ger 
erdnte Wapen von diefer Provinz. An den Seiten: 2 er. 
R.) nac Nirtiuvn wanc TvemvR. Die Pallas mit der 
Lanze und darauf geſtecktem Hut der Freyheit, in der Rech⸗ 
ten, ſtützet ſich mit dem linken Arm auf ein Buch das auf 
einem Seulenfuß ſtehet. Unten 1697. Am Ende der 
Umſchrift eine Roe. Dergleichen mit 1. GL. von 1735, 

Thal. Cab. III. Fortſ. Bo anf 
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auf deſſen Avers am Ende der Umſchrift ein kleiner Kranich 
als ein Muͤnzzeichen zu ſehen. Cat. Imp. P. 481, 


7107. 

MO: NO: ARO: CONF: OE: (Confoe.) BELG: PRO: 
TRANS I: Ein geharniſchter Mann hält in der Rechten 
das Schwerd, und in der Linken das Wapen der Provinz. 
R) coco” RES PARVR CRESCVNT. Das gecrönte 
Wapen der Republick. An den Seiten die getheilte Jahr⸗ 
zahl 17 —og. Am Ende der Unmſchrift eine Roſe. Cat. 
Imp. p. 481. Man hat auch dergleichen Thaler von 1764, 
auf deſſen Revers über dem Wapen ein kleiner Adler, als 
ein Münzzeichen zu ſehen. Herr von Ideler in Wien. 


VII. Seeland. 
Nach 4729. S. 496. 7108. 


Ein rare einlothige Klippe, die nur auf der einen Seite 
mit einem runden Stempel gepraͤget iſt, und die Auf; 
ſchrift hat in ſieben Zeilen: 15. (macht mit den zuletzt ſte⸗ 
henden Zahlen 74 die Jahrzahl 1574 aus) LIBERT: ate 
Rest:ituta senatus v. opulus Que ZEL: andie. sort. 
DEO. HONoR. 7. 4. Oben ift das Wapen von Seeland 
eingeprägt. Stehet auch beym v. Loon Tom. I. p. 178. 
Der Unterſchied von n. 4729 beſtehet in der Jahrzahl, wel⸗ 
che allhier getheilt Über und unter der Aufſchrift erſcheinet. 
Catal, Imp. p. 483. 
7109. 

Eine einſeitige Thalerflippe, in deren Mitte das Was 
pen der Stadt Zirickſee, und darüber dieſes Wapen noch 
einmal mit einem kleinern Stempel, unten aber die Jahr⸗ 
zahl 1975 eingeſchlagen worden. Der kleine Stempel mit 
eben dieſem Stadtwapen giebt zu erkennen, daß dieſe 
Nothmuͤnze nach geendigter Belagerung von der Stadt ſelbſt; 

8 dahin⸗ 
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dahingegen die n. 5527 angeführte mit dem Seelaͤndiſchen 
Wapen, von der Provinz Seeland wieder eingewechſelt wor⸗ 
den. Stehet auch beym van Loon, T. I. p. a10. Cat. 
Imp. p. 558. 8 a 


Vor 47. S. 496. 7. 

Mo, NO. urn; ZEL, an. valorem on. RE « 
Ein geharniſchter Mann mit einem befederten Helm und 
der Feldbinde, mit der rechten Hand das Wapenſch id der 
Provinz an einem Bande vor ſich haltend. Unten die ges 
cheilte Jahrzahl: 15 — 89. R) confivensk Dno & 
one MOVETUR® Der aufrechts ſtehende Holländische 
töwe. Unter des Löwens Kopf ſteht ein kleiner Thurm, als 
ein Muͤnzzeichen. Iſt ein tördentpaler, Herr J. A. R. 
in L. . 


Nach 4733. S. 497 nr. 

MO, ARG. PRO; CONFOE. BELG. ZEL. Ein belorv 
bertes und gebarni.chtes Brufibild von der rechten Seite, 
mit dem Schwerd in der Rechten, und dem WBapeıt der 
Provinz in der tinfen. R.) concor»a Concordia) RES. 
PARVE. CRESCVNT. Das gecrönte Wapen der Republick. 
Darneben die getheilte Jahrzahl; 16 — 21. Am Ende 
bey der Umſchrift ein Muͤnzeichen. Catalog. Imp. p. 483. 


Vor 2144 S. 498. nz. 

) ARG PRO NFO, BEIG TRAIEC. Ein belor⸗ 
bertes und geharniſchtes Bruſtbild in kurzen Haaren 

und Barte, im Spanifchen Kragen mit dem Schwerd in 
der rechten Hand, mit der linken aber das Wapenſchild mit 
dem löwen an einem Bande haltend Oben das Wapen⸗ 
ſchildgen von Utrecht. R.) coNcoRDIA. RES Parvg, 
cnREs o Das mit einer Crone bedeckte Schild mit dem 

% 


ger 
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geerönten löwen, der in der rechten Tatze das aufgehobene 
Schwerd, und in der linken den Buͤndel von ſieben Pfeilen 
Hält. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 — 20. 
Herr J. A. H. in G. 88 


Nach 47 u. S. 498. 713. 

Eine Klippe von 43. Loth. mo. No. ARG. Pro: 
CONFOE. BELG, RAI. Ein geharniſchter Reuter, im 
Galopp, mit dem Degen in der Fauſt. Unter demſelben 
das quadrirte Wapen mit dem Creutz und köwen. Am 
Ende der Umſchrift das kleine Wapen der Provinz Utrecht. 
R) CONCORDIA RES. rav CRESCYNT. 1661. Das ge⸗ 
cröͤnte Wapen der Republick, von zwey gecrönten löwen 
gehalten. Iſt ein doppelter Ducaton. Herr Lengnich in D. 


zus. 5 

MO. NO. ARG. PRO? CONFOE, ELG. TRAIL. Ein 
geharniſchter Reuter in vollem Gallop mit dem Degen in 
aufgehabener Rechten. Unten das Wapen der Provinz. 
Am Ende der Umſchrift ein Muͤnzzeichen. R.) concor- 
DIA. RES. PARVE. CRESCVNT. 167  Ziven gecrönte fs 
wen halten das Wapen der Republick, unter einer Crone. 
Ein Ducaton. Catalog. Imp. p. 482. 
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XI. Thaler der Staͤdte. 


Be EHE TVT 


1) Augſpurg. 
Vor 2153. S. 502. ug. 


VGVSTA. VINDELICORVM. Die Stadt 
Augſpurg im Proſpect, uͤber welche zwey Genii den 
Stadtpyr und zugleich der eine einen Palmenzweig, 

der andere aber einen korbereranz halten Unten die Jahr⸗ 
zahl: mocxxvi. und darunter in einer Cartouche des Muͤnz⸗ 
meiſters Balthaſar Schmidts Zeichen, nemlich dren 
Kornaͤhren. R.) ib: cms: FERD: II. k. r. GER: 
HYN: Bon: REX. Der gecrönte zweyköpfigte Reichsadler 
mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, dem Schwerd in der 
rechten, und dem Scepter in der linken Klaue. Catalog. 
Imp. Suppl. p. 25. Dergleichen von mpcxxvum, Herr 
von Ideler in Wien. 


Nach 21355. S. 52. Jus. 

In einer zierlichen oben mit dem Wapen der Stadt 
Augſpurg geſchmuͤckten Cartouche die Aufſchrift von figs 
ben Zellen: avovs riss ORBIS COLVMNE. APVD SE 
ELECTE. ET. EBECTE. FERD: IV: FIDELIS, AVG: VIND: 
2 J. 6. 53. R.) HosTIs vr VMBRA CADET SED NON 
CADET isra coLvMmNA. Eine Säule, darauf der zwen⸗ 
köpfigte Adler, mit den gewöhnlichen Inſignien ruhet und 
von der darüber zur Rechten ſtehenden Sonne beſtrahlet 
wird. Unten an den Seiten allerhand Kriegsgeraͤthe. Ges 
daͤchtnißmuͤnze von der Gröſſe eines halben Thalers, welche 
die Stadt Augſpurg auf die Wahl Ferdinandi IV, zum Rö⸗ 


miſchen König ſchlagen laſſen. Calog. Imp. Suppl. p. 25. 8 i 


Bb 3 zu7. 
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Vor 4758. S. co. 717. 


. SVB VMBRA ALARUM TUARUM, Der gecrönte Ran 
ſerliche Adler, mit dem Oeſterreich Hungariſchen Wapen 
welches mit der Vließ Ordenskette umgeben iſt, auf der 
Bruſt, und mit dem Scepter und Schwerd in den Klauen. 
R. SOLEM TOLERABIT ET ımeRes. Ein Hut mit einer 
Hutſchnur. Dieſe Gedoͤchtnißmunze ohne Jahrzahl, von 
der Gröffe und Schwere eines halben Thalers, ſoll die Stadt 
Augſpurg, währender Wahl Kayſers loſephi I, haben 
ſchlagen laffen. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 4766. S. og. 0 ug. 


AVGVSTA V:NDELICORVM. Eine ſtehende, bes 
kleidete und mit einer Stadtcrone gezierte Frauensperſon, 
Hält mit der Rechten einen Oehlzwelg und mit der Linken 
das in einem ovalen Schild auf einem Poſtement geſetzte 
Stadtwapen. Im Abſchnitt: mpecixni. Darunter . 
(lonas Thiebaud, Medailleur.) R. rrancısevs l. p. 
G. R. I. s. A. GER. IER: REX. L „ M AH b. Deſſen 
belorberter Kopf von der rechten Seite, darunter r. (Thie- 
baud) Iſt ein ſchoͤner Conventiensthaler auf den Hu⸗ 
bertsburger Frieden. Herr von Hagen N. CCIX. p. at. 
. 7119. 

x AUGUST. VIND, an norm: conv. Das Stadts 
wapen auf einem mit der Jahrzahl in drey Zeilen Moccrxtı. 
bezeichneten Poſtement, an welchem Meergötter ſitzen. 
Oben der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und 
Reichsapfel. K.) rrancıscvs 1. D: G. ROM. IMP. SEMP, 
aus, Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite im Hars 
niſch und Gewand, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. 
Ein Conventionsthaler, der ſich von n. 4766 darin un⸗ 
terſcheidet, daß anſtatt der zwey Hufeiſen ein a. in einer 
Cartouche (Augſpurg) ſtehet zwiſchen k. u. (Hohleifen, 
Muͤnzmeiſter) Catal. Imperial, p. 512. Herr von Ha⸗ 

gen N. CCVIll, 2. p. 250, 
i 5 2) Bi⸗ 
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2) Bilanz. 


Nach 4767. S. 3. 7120. 

as geerdute Stadtwapen, umgeben mit ſieben Wapen 
ſchildern, welche durch Zierathen zuſammen verbunden 
find. lleber der Crone: erevr A DIEV, und an den Geis 
ten die getheilte Jahrzahl: 15 — 84. R.) RVpornbs zt: 
p: C: Ro: ine: GE: ET: BO: REX T Belorbertes und 
geharnifthtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit ſpigen 
Kragen, im Gewand, und mit dem Vließorden auf der 

Bruſt. Catalog. Imp, p. 513, 


Nach 2159. S. 504. 7121. 

MoNETA: civr: ımp: BISVNTINE: 1641 f Ein 
Adler, der in jeder Klaue eine ſtarke Seule empor Halt. 
R) cakolvs: v: ımPERATOR T —Deſſen belorbertes 
Bruſtbild von der linken Seite, mit einem ziemlichen Bar⸗ 
te, im geblümten Harniſch und Gewand, auch umgehan⸗ 
gener Toiſonkette. Herr Alleſſor Spies in Anſpach. 


7A. 8 
MONETA: eivi: ımp: BISVNTINE: 1642 Der 
Adler mit einer Seule in jeder Klaue. R.) caRroLvs, v. 
ERA TOR I Deſſen belorbertes und geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der linken Seite, mit dem guͤldenen Vließ auf der 
Bruſt. Ein halber Thaler. Catalog. Imp. p. size 


3) Braunſchweig. 


Nach 471. S. o. 7123. 
ONETA®= nova« BRVNSWICENSIS« 68 (1568.) 
Der Braunſchweigiſche löve. Am Ende der Um 
ſchrift ein Münzzeichen, R.) maxımırıanvse ne d « 
Ro«* iu SE$ A, Der gecrönte Kayſerliche Adler mit 
dem Reichsapfel auf der Bruſt, worin die Zahl 24 ſtehet. 
Bb 4 Oben 


22 Stiche. 


Oben: 6-8. Iſt wegen der auf benden Seiten befindli⸗ 
chen Jahrzahl merkwuͤrdig. Catalog. Imp. p. 51g. 


Vor 4776. S. 105. 7124. 

MONE nova REI. BRVNSVICENSIS, Das be⸗ 
helmte Wapen. Am Ende der Umſchrift zwey Zaynhaken. 
R) FERDINAND. 11. D. G ROM. 'MP SEM. AUG. 16-45, 
Der gerönte Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapfel auf 
der Bruſt, und der Zahl 24. Catalog. Imp. p. 515. 


49) Breda. 
Vor 4780. S. Sc6. 7125. 


(Sir einſeitige Klippe, in deren Mitte mit einem runs 
den Stempel das Wapen der Stadt Breda, mit der 
Hollaͤndiſchen Umſchrift N. DER. NooT. B.reda A. 1577, 
und barüber mit einem ganz kleinen Stempel das Oraniſche 
Jagdhoͤrngen eingeſchlagen iſt. Gerh. v Loon, Tom.. 
P. 233. Iſt währender Belagerung im Jahr 1577 als eine 
Nothmuͤnze geſchlagen. Herr Aſſeſſor Spies in 
Anſpach. 


— 


5) Bremen. 


Nach 2169. S. 506. 7126, 

ONETA, NOVA, REıPvB. BREMENSIs, Das Mas 
M pen, darüber 1547. R. cARoLvs v. ROA. ımr, 
sem, ava. Der gecrönte Reichsadler. Dieſer Thaler 
von zwey Stempeln, auf deren einem durch Veruͤckung des 
Stempels beym Auspraͤgen auf dem Revers: caroLvs va 
Roma. ir. sem, m. Av. ſtehet, kommt ſehr ſelten vor. 
Caſſel II. Theil p. 130 woſelbſt auch zweyer verſchiedener 


Stempel von 1546 gedacht wird. 
j 7127. 
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Nach 4782. S. 506. 7127. 

MONETA NOVA REIPVELI. BREMENSIS, Das 
Wapen mit zwey wen. 1573. R.) MAX MILIAxvs II. 
ROMA. IMPERATOR- Der Reichsadler mit der Crone. 
Caſſel Il. Theil p. 133. 


7128. 

MonETA Nova Reipvarice BREMENSIS. Da 
hinten ein kleines Lillenereus. Das Wapen mit zwey tür 
wen, daruber: 1602. R.) RuDoLeuus 11. p. G. RO, 
im. BEMP. Avevsrus. Der gecroͤnte Reichsadler, auf 
deſſen Bruſt der Reichsapfel. Dergleichen von 1603, wie 
auch ein Doppelthaler von 1603, und ein einfacher von 1603 
mit auvporenus 11. und den in einander geſchlungenen 


Buchſtaben v. 6. Caſſel p. 134. 


7129. 

MONETA NOVA REIPVBLICE BREMENSIS, Dar⸗ 
neben ein Muͤnzzeichen. Das Wapen mit zwey Löwen, 
daruͤber 1613. R.) MATTHIAS p. &. ro: ım, seme, 
ausvsıvs. Der geerönte Reichsadler. Zweyerley Stem⸗ 
pel; desgleichen ein Doppelthaler. Caſſel p. 135. 


Nach 4783. S. 506. 7150. N 
dio ETA nova REI. BREMENSIS, Ein mit Helm 
und Helmdecke gezierter Wapenſchild, darin zwey löwen, 
die ein kleineres ovales Schild mit dem Bremer Schluͤſ⸗ 
ſel halten. Auf dem gecrönten Helm der Schluͤſſelhaltende 
Löwe; darneben zu beyden Seiten: 1. 6. 1. 7. MATTHIAS 
D. 6. RO. IMP. SEM. Ave. Der Reichsadler mit dem 
Reichsapfel. Iſt ein viereckigter Doppelthaler. Caſſel 
Pag. 35 · i 
7 
MONF, NOVA REıpys. BREMENSIS, Das von 
zwey köwen gehaltene behelmte Wapen, mit dem einen 
Bb 5 Schluͤſ 
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Schluͤſſel haltenden halben Löwen auf dem gecrönten Helm. 
B.) FERDI. U. b. 6 ROMAN. IMPER. SEMPER au. 1621. Der 
gecrönte Reichsadler. Ein viereckigter Thaler; desgleichen 
ein runder von einem andern Stempel. Caſſel p. 136. 


Nach 5530. 7132. 
mo. no. REir. BREMENS, Das Wapen mit den 
Schildhaltern und Helm, darauf der Lowe den Schlüffel 
gerade in die Höhe hält, und das Schließblat zu ihm zu keh⸗ 
ret. R) FERDI IL p. G. ROMA, ımPp, sEMP, AuG. Der 
gecrönte Reichsadler. Darunter von beyden Seiten die 
Jahrzahl 1623. Dergleichen viereckigter Doppelthaler von 

eben dem Jahre. Caſſel p. 137. 


7133. 

Mo. No. REE. BREMENS. Das Wapen mit den 
Schildhaltern, ohne Helm. Darüber 1624. R.) FER Di- 
NANDVS II. D. G. ROM. Dir. SEMB, AUGUST. Der ges 
crönte Reicheadler. Dreyerley Stempel von dieſem Jahre. 
Caſſel p. 338. 


Nach 4790. S. 57. 7134. 

MONETA NOVA REiPuüBLice BREMENSIS. Das 
geerönte Wapen mit den Schildhaltern. Im Abſchnitt: 
1668. R.) Leorout. p. G. ROM. IMP. SM. AuGusıs. 
Der gecrönte Reichsadler. Die Umſchrift im Revers iſt 
fehlerhaft. Caſſel p. 146, woſelbſt auch ein Thaler von 
1668 mit der fehlerhaften Umſchrift: voror pd. B. 0. 
ROM. 1 1p. SEM, AGs. angeführet wird. 


Nach 4793. S. 507. 7135. 

110 N. 1IB. reir. BREMENS, Das geerönte Wa⸗ 
pen mit den löwen; im Abſchnitt: 1744. R.) cROL vır, 
b. C. ROM. Ir. SEMP. AUG. 1743. Der gecrönte Reichs⸗ 
adler mit dem Reichsapfel. Iſt ein rarer Zwitterthaler. 


el p. 152. 
E - 6) Bres⸗ 
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6) Breslau. 


Nach 272 S. 50% 7136. 

Jer ARGENTEA* WRATISLAVIENSIS Das 
M Wapen der Stadt Breslau mit dem Haupte Johan⸗ 
nis im Mittelſchilde. Darüber die Jahrzahl; 1545. Zu 
Ende der Umſchrift ein Creutz. R.) Ecce vicir & 
LEO« DE* TRIBV, IVDA« Der gecrönte Boͤhmiſche löwe. 
Dergleichen Thaler vom Jahr :545 iſt mir nicht vorgekom⸗ 
men, obgleich deſſelben inden Hamburger Remarquen 
1.5 ©. 402 beyläufig erwehnet wird. Herr J. A. H. 
in G. 


Nach 4799. ©.508. 7137. 

FRIDERICVS sorvssorvMm REX SVPREM9 SILE: 
sıe pux. Deſſen geharnifchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, mit im Nacken zuſammengebundenen Haaren, und 
umgehangenem Ordensbande und Gewand. Am Arme: x. 
(Kittel) R.) ereMmıvMm DILIGENTIE PRO G MNAS IIS 
senazvs WRATISLAVIEN «is. Das behelmte Stadt⸗ 
wapen. Ohne Jahrzahl. Dieſer Schulpraͤmien⸗ Tha⸗ 
ler unterſcheidet ſich in den Umſchriften gar merklich von n. 
4799, Herr Aſſeſſor Spies in Anſpach. 


7) Brieſach. 
Nach 4803. S. 58. 7138. 


RISACVM. ossess. Dyer: Reimer: OTT: Er. 
Manch: FRID: bynl.: F Drey Wapen; das 
Deſterreichiſche und Elſaßiſche in einer Reihe, und darun⸗ 
ter das von Briſach. Dazwiſchen und darneben in ſechs 
Zeilen: DIE. vit, Wit er. 11. avevsrl. ANNO Dt 
' Mmoexxkur R.) ar. VTRISQVE. TVRPI. FVGA. DESERT: 
Die: xvl. ocTos: F Ein Wolf, der vor einem hellſtrah⸗ 
lenden Stern fliehet, und ſich grimmig umſiehet. Mitten 
im 
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im Stern ſtehet (Feria, Herzog, Spanifcher General) 
und uͤber des Wolfes Kopf dieſe drey Zeilen: ne oRıEnTE, 
rvarr. Eine rare zweylöthige Klippe auf den Entſatz der 
Feſtung Briſach, welche mit der vierlöthigen n. 4803 
übereinfommt. Herr J. A. R. in L. 


8) Cammerich. 

Nach 2176. S. gog. 7139. 
Dean Klippe, auf deren einen Seite das gecrönte 

Franzöſiſche Wapen, auf der andern aber das von 
Cambray mit der Jahrzahl 1881, ſtehet. Die Umfchrife‘ 
auf der einen Seite: DEO, ET. FRANCISCO. LIBERATORI« 
avs. Auf der andern: CAMERICL rerrınıs oBsesst. 
(Beym v. Coon, T. I. P. 299. heißt es richtiger: CA- 
MERACI aA eEREIDIS ossesst.) Iſt bey der Beſitzneh⸗ 
mung dieſer Stadt vom Due d' Anjou geſchlagen. Oata- 
log. Imp. p. 516. 


7140. 

Achteckigte einſeitige Klippe, mit dem geerbnten Frans 
zoſiſchen Wapen, und der Umſchrift: a xRICO rRorecronn, 
Im innern Creis die Zahl 9. Unten das Wapen des Mars 
ſchalls von Frankreich de Balagny. Auf den Seiten iſt 
die Werthzahl eingeſchlagen: xx. e, (Patards. ) Beym v. 
Loon T. I. p. 458 wird die Umſchrift fo angegeben: nen- 
RICO PROTECTORE, 95. (1595.) Catalog. Imp. pag. 516. 


9) Campen. 


Nach 4812. S. Sto. 7141. a 
M. no: ars: c WIr: CAMPENSIS . : . Ein galop⸗ 
pirender, mit dan Schward in der ausgeſtrecrten 
rechten Hand verſehener geharniſchter Reuter. Unter ihm 


das Stadtwapen. R.)_CUNCORDIA, RES, PARVE, CRE- 
= > SCVNT, 
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Scr. 1661. Das geerönte und von zwey gecrönten Lo⸗ 
wen gehaltene Hollaͤndiſche Wapen. Ein Ducaton, der 
von dem a. 4812 ganz unterſchieden iſt. Herr J. A. R. 
in V. 
Nach arg. S. so. 7142. 
mo‘ ARG: cıvıtatis imeerialis a ice CAMpEN. 
Ein geharniſchter Mann haͤlt mit der Rechten ein Wapen 
vor ſich. R.) CONFIDENS? DNO? NoN: MOVETYR.), Der 
Löwe. Oben die Jahrzahl 16 — 85, und dazwiſchen ein 
Reuter, als ein Mͤnzzeichen. Ein Coͤwenthaler. Ca- 
talog. Imp. p. 517. 


10) Colmar. 


Vor 5935. 7143. 
Meg wovas COLMARIEN SIS T Das Stade 
wapen und darunter: 1565. R.) FERDINANDI = 
imex AvG# e E DECRETO, Der gecrönte Kayſerliche 
Adler mit dem Reichsapfel, darin die Werthzahl 60, auf 
der Bruſt. Iſt ein ſeltener Suͤldenthaler. Herr Al- 
ſeſſor Spies in Anſpach. N 


Nach 5935. 7144. 

MONETA* NoVA = COLMARIENSIS T Das 
Stadtwapen in einem zierlichen Schilde. Oben: 1568. 
R.) MAXIMILIANI * IMP* AVG® E F DECRETO. Der 
gecroͤnte Kanferliche Adler mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt, und der Zahl 60. Ein Guͤldenthaler. Catalog. 
Imp. p. 57. 5 


7145. 
MONETA # nova» COLMARIENSIS + Das 
Stadtwapen in einem zierlichen Schilde. Darüber: 1 571. 
R.) FERDINANDI # ımp # av f F DECRETO * 


Der 
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Der gerrönte Kayſerliche Adler, mit einem Reichsapfel, 
darin die Werthzahl 60, auf der Bruſt. Da Kayſer Fer- 
dinand 1 bereits 1564 verſtorben, fo iſt es offenbar, daß 
zu dem Avers der währender Regierung Masimiliani II. 
verfertigte Stempel von 1571. n. 4814 gebrauchet worden. 
Folglich ift dies eben ſowol ein ſeltener Zwitter Gulden; 
thaler, als der halbe v. 5935, zu deſſen Avers gleichfalls 
ein Stempel mit der ſpaͤtern Jahrzahl 1869 gebraucht wor, 
den iſt. Herr von Ideler in Wien. 


u) Coͤln. 


Vor 2189. S. In. 7146. 

Ms REE. COLONIE, d. cn V Rohr: Bir: 
VA ravpE: n xxcvssvs. Cexcuſus). Ein baͤrtiger ge⸗ 
aruiſchter Mann, ſtehend, der in der Rechten den Cöllni⸗ 

ſchen Helm mit darauf geſtelltem Kleinod, und in der linken 

eine Fahne hält. R.) sys vmuRA ALARvMm TVARvM 

PROTEGE Nos. Der gecrönte Reichsadler, auf deſſen Bruſt 

das Cöllniſche Stadtwapen. Neben der Crone in der Um⸗ 

ſchrift: 15 — 3. Ein hauptrarer Thaler, den dieſe 

Reichsſtadt Carolo V. bey feiner daſigen Anweſenheit, als 

deſſen Bruder Ferdinand l. zum Römiſchen König daſelbſt 

gewaͤhlet worden, zu Praͤſenten ſchlagen laſſen. Herr 

C. S. Frommhold in Breslau. 


Vor 4816. S. sr, 7147. 5 
Mo. No ARGEN: civi. COLONIE, 158. Das 
von einem $biwen und Greif gehaltene Stadtwapen. R) 
RVDOLP. II. IMPE. av. P. r. DECRETO : Der geerönte 
Kapferliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Ders 
gleichen halber mit der abgekürzten Jarhzahl 86. Catalog. 
Imp. p. 58. 


7148. 


Studtiche⸗ 399 
Vor 4817. S. tr. 7148. . 

Mo. NO, ARCEN. (fur ARGENTEA) cıvı, COLONIE, 
1611. Das behelmte Wapen mit den beyden gewöhnlichen 
Schildhaltern. R.) RVDOLP, 11. ROM. IMP, SEM P. AV- 
ovsr. Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Reichs⸗ 
apfel auf der Bruſt. Iſt ein rarer Thaler, und wegen des 
Stempelfehlers auf dem Avers beſonders zu bemerken. 


Nach 4818. S. su. 7149. 

io. No. G. cıvi. COL. onienfis 1636. Das 
dehelmte Wapen, in deſſen unteren Theile anſtatt der ges 
wohnlichen eilf Flammen, Zierathen befindlich find. R.) 
FERDINANDVS, II. D: G. ROM, IMP. SEMP, AVG: Der 
gecronte Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt. Ein Thaler. Catalog. Imp. p. 318. 

Nach 2192 S. 512. 7150. 

INVITÄ TRAUOR DVM CVRO MEDERL: Das mit 

zwey Sorberzweigen umgebene Cölniſche Stadtwapen, und 
über demſelben die Jahrzahl: 1700. Unten aber: LEIEZ, 
ugs, und hierunter 2 zwiſchen den Buchſtaben 1 42 — 1. 
R) LEOPOLDYS Di GU: ROM: IMP: SEMP, AVGVSTVS:, 
Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Neichsapfel auf 
der Bruſt. Herr J. A. H. in G. 


Nach 5534. 7151, 

CAR VE D. GR 1. s. A. G. Rt. B. B. REX. Der 
lorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
mit umgelegten Hermelinmantel und goldenen Vließ auf 
der Bruſt. Darunter 1. 1. u. (Johann Jacob Her⸗ 
mann, Muͤnzmeiſter). R.) sIC NEXA EIDE Men VERE 
CoRoNAs. (Diefes Chronoſtichon enthält die Jahrzahl 
1717.) Zwey neben einander aufgeftellte Standarten, des 
ren eine mit dem Kayſerlichen Adler, die andere mit dem 
Cölniſchen Stadtwapen bezeichnet iſt; oben darauf rubet⸗ 

eine 
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eine Crone, und unten find fie mit einem borbereranz ver / 
bunden. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: Hoxor.z Gem i- 
natæ cohOhr. ir EQvestaıs., Dieſer ſchöne halbe Tha⸗ 
ler iſt bey Gelegenheit der dem Kayſer Carolo VI. von der 
Reichsſtadt Cöln 1717 geleiſteten Huldigung gepraͤget und 
unter die beyden Compagnien zu Pferde ausgetheilet wor⸗ 
den, welche der Magiſtrat bey dergleichen Solennitaͤten, 
die erſtere von Männern, die andere von eingefeffenen Jung⸗ 
geſellen zu errichten pfleget; worauf die im Abſchnitt auf 
dem Revers befindliche Worte zielen. Catalog. Imp. 
pag. 101. 


12) Danzig. 
Nach 2198. S. 513. 7152. 


IGISMVND!YS 3. D: &. REX. P: Nr. D: L. R. PR. 

Gecröntes und geharnifchtes Bildniß bis an die Schooß 
mit einem Spaniſchen Kragen, umgehangener Feldbinde 
und angeguͤrteten Degen, den Scepter in der rechten und 
den Reichsapfel in der linken Hand haltend. R.) omnes 
FORTVNE FLVCTVS CONSTANTIA FRANGITT Ein Monu⸗ 
ment in Form eines Phari, an welchem ein Schiff, worauf 
die Fortuna ſtehet, zerſcheitert. An dem Monument lieſet 
man dieſe zehn Zeilen: Hoc CONSTANTIS FIDEI Moxv- 
NEN T. uh. sSENATvs GEDANENSIS penıcavır. Auch 
befindet ſich auf der Mebenfeite des Monuments das Dans 
züger Stadtwapen. Im Proſpect iſt auch ein ſegelndes 
Schiff zu ſehen. Es ſcheinet dieſes Stuͤck zur Zeit des 
Schwediſch⸗ Polnischen Krieges im Jahr 1589 geſchlagen zu 
ſeyn, und zielet darauf, daß Danzig aller von Schwedi⸗ 
ſcher Seite geſchehenen Aufforderung zur Treuloſigkeit ohn⸗ 
erachtet, dennoch feinem Schutzherrn beftändig geblieben iſt. 
M. Gottfr. Bernhard Caſſeburgs Samlung Preuſ⸗ 
ſiſcher und Polniſcher Medaillen D. 33. 5. 5. 


7153 
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Nach 2199. S. diz. 7153, 


MONFrA  ARGENFEA civimarıs GEDANENSIS, 
Das von zwey löwen gehaltene Wapen der Stadt Danzig 
in einem laͤnglichen Schilde. Ueber demſelben ein mit zweh 
Palmzweigen beſteckter lorbereranz. Unten an den Seiten; 
GR. und in einer Cartouche: 2640. R.) VLAD: III 
D: G! REX PoL! ET SVE: M: D: LIT} Rvs: PR: Deſ⸗ 
ſen gecröntes Bruſtbild von der 510 Seite in ſtarken 
krauſen Haaren, mit einem Knebel und Spitzbarte, in eis 
nem breiten Spigenüßerfchlag, und mit dem goldenen Blies 
auf der Bruſt. Dergleichen von 1646, Catalog, Imp. p.520. 


Nach 4829. S. Sig. 7154 

MON? ARGENTEA Civitarıs GEDAN ENS. Das 
Stadtwapen mit feinen Schildhaltern, Cranz und Zweigen. 
Darunter: 6. n. und in einer Cartouche: 1650, R.) 
IOAN. CAS: b: &: REX fol, & sukc: M: D: L: R: 
rn: Geecröntes Bruſtbild von der rechten Seite mit umge⸗ 
hangener Vließ Ordenskette. Dergleichen halber Thaler 
von eben dem Jahre nur mit einer kleinen Veränderung in 

der Umſchrift des Reverſes. Catalog. Imp. P. 520, 


13) Deventer, 


Nach 4834. S. 514. 7155, 
Ei einfeitige Noth⸗Thalerklippe, mit dem Stadtwapen 
von Deventer, in der Mitte, und der Umſchrift: 
VRGEN te necess.itate DAVE N. triæ. 9. IN. 78. (1578). 
Dieſe und noch eine ſtehen beym v. Loon, T. I. P. 286. 
Catalog. Imp. p. 5a l. 


Nach 4837 S. sig. iz. 
FLOR,ERUS ARG, ev. ıme, DAVENT. ige. Das 


geerbnte Waͤpen. Oben die Jahrzahl: 161g. Unten: 
Thal. Cab. III. Fortſ. Cc 28. 
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as (Stüver). R.) diarrn. 1. n. 8. Rom, mtr. sem. 
Ave. Der gecrönte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt 
der Reichsapfel mit der Zahl a8 (Stuͤver). Catalog, 
Imp. p. 521. 


Nach 4939. S. 51S. 7157. 

a 21. NO. Arc. cıvır. DAVENTRIA, Ein gehats 
niſchter Mann, mit der Rechten das Schwerd an die 
Schulter, und mit der Linken das Stadtwapen vor ſich hal⸗ 
tend, zwiſchen der Jahrzahl: 16 — 62. B.) coNcoR- 
Did. RP: 8. (die zwey Puncte zwiſchen x und s find übers 
flußig und fehlerhaft) rarve. cazsevnr. Das gecroͤnte 
Hollaͤndiſche Wapen ; darüber in der Umſchrift ein gecrons 
ter Mohrenkopf, als ein Muͤnzzeichen. Ein Thaler. 

Catal. Imp. Suppl. p. 25. 


14) Dortmund. 


Nach 2206. S. 516. 7158. 

ONETA, Nov. clvrr. IMPER, TREMONIENSIS « 
Der einköpfigte Adler, als das Stadtwapen, mit 

der innern Umſchrift: va. racem. pomisx An den 
Seiten des Adlers die Jahrzahl: 16 — 38. R.) reror- 
NAND: III: D. G. R. IMP, SEMB, Avο usr: Deſſen 
geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit einem 
Spitzenüͤberſchlag und im Gewand. Herr J. A. R. 


in L. 
150 Emden. 


Nach 4857. S. Sid. 7159. 

ETA: Nova clvir: EMBD: enfis. Das gecrönte 
M und von Palmzweigen umſchloſſene Wapen. Oben: 
1688. Unten 3. R.) Erorotp: 1: D: 6: Rom: iu: 
sem: auen: Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel. Catal. Imp. Pag. 523. 2 

7160, 
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Nach 4878. S. Sig. 7160. 


SVR VMBRA ALARVM TVARvm. Die Stadt Em⸗ 
den mit dem Hafen im Profpect;. darüber der gecrönte Kör 
niglich Preußiſche Adler mit dem Seeprer und Neichsapfel 
in den Klauen. Im Abſchnirt das mit einer Kayſererone 
bedeckte Stadtwapen, zwiſchen zwey Palmzweigen, mit der 
Beyſchrift in drey Zeilen: NYMM.ZS COLL.EBE xl. vin. o- 
zum eiv ttatit EMB.denfis. R.) coNcorDIa RES 
FARVEB CRESCVNT. Zwiſchen zweyen in Form eines Cran⸗ 
zes zuſammengebundenen Palmzweigen zwey aus den Wol⸗ 
ken gehende Haͤnde, welche einen Scepter mit darauf ge⸗ 
ſetzter Crone halten. Unten 1. 6. HOLTZHEY PEG. ft. 
Eine Gedaͤchtnißmuͤnze des Collegii der Vierziger dieſer 
Stadt, von der Gröffe und Schwere eines Doppelthalers 
Ohne Jahrzahl. Herr von Ideler in Wien. ; 


16) Erfurt. 


Nach a2ıy. S. 519. YI6r. 


ont ARGENTEA civrtarıs ERFFORDENSIS T 

Das behelmte Stadtwapen, mit einem wilden Mann 
und einer wilden Frau, als Schildhaltern. R) Date. 
CESARIıS chf anſtatt Caefari) Er GE DEL DEO T 
Das vierfeldige Wapen mit einem Mittelſchilde in einer 
zierlichen Einfaſſung, daruͤber ein Engelskopf. An den 
Seiten die Zeichen des Muͤnzmeiſters Weißmantels 
5 Und unten die Jahrzahl 16 — ı7. Iſt wer 
gen des fehlerhaften Worts Caeſti auf dem Revers zu mers 
ken. Herr J. A. H. in G. 


ce a 17) Sram 
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17) Frankenthal. 


Nach 4866. S. 521. 7162. 
F NOTH, 5. h 1623. Inwendig ein Trian 
gel als das Stadtwapen, und darunter in zwey, Zeilen: 
Barzen xv. Der Revers iſt ganz glatt. Dieſe feltene 
Nothklippe iſt währender Belagerung der Stadt auf 
funfzehn Baßen geſchlagen, und hält am Gewichte 23 
Quentlein. 0 


18) Frankfurt am Mayn. 


Nach 4868. S. 521. 7163. 
5 ONETA* REIPVE,« : FRANCOFVRTENSIS« Das 
M Wapen auf einem zierlichen Ereuge, R.) avnor« 
PHVS, 11. ROM: IMB, SEMP! AVG, 1611. Der gecroͤn⸗ 
te Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Brust. 
Dergleichen halber Thaler von eben ſolchen Stempel. Ca- 
talog. Imp. P. 524. 


Nach 4872. S. 52. 7164. i 
gerest, (Reipublieae) FRANCOFURTENSIS, 
Der geerönte einfache Adler. R.) In einem borbereranze 
die Aufſchrift in vier Zellen: RI n VIR Tur is Er pr- 
Lie EN TIE · Iſt ein halber Schulpruaͤmien / Thaler ohne 
Jahrzahl. Herr J. A. R. in L. : 


Nach 4873. S. Sea. 7165. 

__ Mon&ra: NOVA: REıevst FRANCOFVRTENSIS 
+ Das Stadtwapen in einem zierlichen Schilde auf einem 
glatten Creutz. R.) FERDINANDVS! 11 p: G: n 
Imp: sEMr, avevs. 1644: und der Namenszug: Am, 
Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf 
der Bruſt. Herr J. A. H. in G. 


7166 
* 
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Nach 4877. S. 522. 7166, 
MONETA NOVA REI ru: FRANCOPURT . Der 
gecrönte Frankfurter Adler, neben deſſen Klauen m. k. 
Und ganz unten: (60) Creutzer. R.) women pohter 
TURRIS FoRTIssima 1674» Ein Creutz mit Blumenzie⸗ 


rathen. Herr J. A. R. in &, 


7167. 
FRANCKFVRTER srapr x Muntz, Der gecröns 


te Adler. Unten: 60. An den Seiten: 1. 1. r. (Fe- 


derer) R.) NOMEN. DOMINI, TVRRIS. FORTISSIMA, 1693. 
Ein Creutz, mit Zierathen in den Ecken. Catalog, Imp. 
Pag. 524. . 
7168. 
MONETA% Nov A REIPyB # FRANCOFVRTEN- 
sls Die Stadt im Profpeet. Darüber das Stadtwa⸗ 


pen von zwey Engeln gehalten. R.) krororpys # 9 f 
G& RoM& lr? s Eh F avovs f 1694. Der gecroͤnte 


Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Ca- 
talog. Imp. p. 525. 


Nach 5536. 769. 
seit, FRANCOFVRTENSIS Der rechts ſehende 
Stadtadler unter einer kleinen Crone. R.) In einem 
Cranz von zwey Lorberzweigen die Aufſchrift von vier Zei⸗ 
len: PRAEM'VM VIRTYTIS ET DILIGENTIAE, ſt ein 
halber Praͤmienthaler nach dem Conventions / Fus. Herr 

von Hagen N, CCXII, p. 257. 


* 7170, 
MONETA RENT VAL. FRANCOFVRT, ap LEGEM 
CONVENTIONIS, Das Stadtwapen in einem zierlichen, 
mit Lorber und Palmzweigen beſteckten Schilde. Darun⸗ 


ter im Abſchnitt in drey Zeilen: X. ST. EINE F. N. 
Cc 3 nupce 
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NMDccLxxII. F. c. B. R.) NOMEN Do TVRRIS FOR- 
rissima. Die Stadt Frankfurt, ſamt der Brucke über 
den Mayn, auf welchem dren Schiffe ſegeln, und Sachſen⸗ 
hausen im Prospect Darüber das ſtrahlende Dreyeck und 
unten der Mercuriusſtab zwiſchen zwey Fuͤllhͤrnern. oz 
(Oexlein). Ein ſchoner Conventionsthaler. 


19) Freyburg. 
Vor 4897. S. 524. 7171. 

D BACEM DOMINE IN DIEBVS NosrRis: & Der 

Proſpeet der Stadt und Feſtung. Im Abſchnitt in 
drey Zeilen: DIE star vnD vesivnG FRIBVRG IN 
SRISsGO. 1711. R.) Unter einer Crone ein Adler mit aus, 
gebreiteten Flügeln, mit dem Schwerd in der rechten und 
dem Scepter in der linken Klaue Darunter zwey Wapen⸗ 
ſchilder, davon das zur 91 den Adlerskopf, das zur 
Anken aber ein Creutz enthaͤt. Unten in einer Einfaſſung 
dieſe zwey Zeilen: SVB VMBRA ALARVM TVARVM, worun⸗ 


zer zwey Palmzweige liegen. Iſt ein rarer Thaler. Herr 
J. A. R. in L. 


20) Goßlar. 


Nach 4893. S 523. 71). 
M No- ARG» GOSLAR, 1622. Ein gecrön⸗ 
des Marienbild mit dem Scepter in der Rechten, und 
dem Jeſulein auf dem linken Arm, mit Strahlen umge⸗ 
ben. ‚Unten das Wapen von Goslar. K 9 FERDINAN, 
2. D: G. ROM, ımp. SEMP. Ave. Der gecrönte Reichs⸗ 
adler mit dem Reichsapfel, darin die Zahl 24. auf der Brust. 
Heineccius hat in Antiquit. Goslar. Tab, IV. n. 75. der/ 
gleichen Klippe angeführet, Catalog. Imp. P. 527. 


7:73. 
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Nach 4895. S. ß, 7g. 

MonEra nova crVIraris . Der einfache Adler und 
unter demſelben in einer Einfaſſung: Z. R.) ımerriaLıs 
GOSLARIENSIS« Die Aufſchrift in fuͤnf Zeilen: „16 
GUTE GRoschEN 1674. Darunter: c. uu. s. Iſt ein 
breites Zweydrittelſtuͤck. Herr J. A. R. in L. Der 
gleichen von 1675 mit XVI. GUTE GROSCHEM, Catalog. 
Imp. p. 527. 


Nach 2234. S. ſaß. 71/4. 

MONETA nova cwırarıs, Das behelmte Stadtwa⸗ 
pen. Unten: J. R.) Die Aufſchrift gehet wiederum ſo fort: 
Ide ERTALIs GOSLARIENSIS. = Im innern Creis die Auf⸗ 
ſchrift in vier Zeilen xxIIII. MARIEN GROScH: 1713.1. . H. 
Catalog. Imp. p. 57. | 


717 5. 

SPES NOSTRA IESUS DEI ET MARIm Filius. Ein 
gecröntes mit Strahlen umgebenes Marienbild mit dem 
Scepter in der Rechten, und dem Jeſulein auf dem linken 
Arm. Unten das Wapen von Goslar, mit der Bey⸗ 
fehriftinesp. GOSL. R) caHO. vi. p. G. RO. ImB. SERIE. 
AUG, Hist. HUNG. & BOH. REX. Der gecrönte Kayſer⸗ 
liche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. An den 
Seiten die Jahrzahl 17 — 17. Iſt beylaͤufig n. 2234 
angefuͤhret worden. Dergleichen halber von eben demſelben 
Jahre. Catal. Imp. p. 527. 


21) Groningen. 
Vor 4899. S. 56. 7176. 
ONET.@ Nova, ArGEN, GRONINGENSIS. Der 
Reichsadler mit dem Oeſterreichiſchen Bruſtſchildgen. 
B.) saNxxvs (Sanctus) marrınvs. Ferscot us. 1589. Dies 
fer heilige Biſchof ſtehend in Pontificalibus, _ Ein rarer 


Viertelthaler. 
Ce 4 f 22) Hal⸗ 
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22) Halber ſtadt. 


Nach 4904. S 526. 71. 

N nova; HALBERK STAD: Das behelimte 

alte Wapen in einem ovalen zierlichen Schilde; dar ⸗ 
neben oben: o 2. und 16 — 29, R.) 8. STEPHANVS 
PROTOMAR.Lyr. Dieſer Heilige ſtehend, mit einem Buche 
in der Rechten, darauf drey Steine liegen, und einem 
Palinzweig in der zinken. Am Ende der Umſchrift das 
gewöhnliche Muͤnzzeichen. Dieſer Thaler unterſcheidet fich 
von n. 4904 durch die Jahrzahl 1629, welche alhier auf 
dem Avers erſcheinet. Herr Alleſſor Spies in Anſpach. 


23) Halle in Schwaben. 


Nach 2240. S. 527. 7178. 

Lexsls FVManr caLlpis rarRIAE IonIRVs An AE, 
Die St. Michael Kirche, vor welcher ein brenuender 
Altar zu ſehen. R.) lsrls Laera DarVNT sVerrl 
InCreMenta sALlxls. Der um: dieſe Zeit neu wieder⸗ 
hergeſtellte Salzbrunnen. Im Abſchnitt folget noch ein 
drittes Chronoftichon, in vier Zeilen: xa VST saLINAR VN 
EPA RATIO PlE ConCeLerrara naLLIs CoChaRILCIs. 
Eine Gedaͤchtnißmuͤnze von der Gröffe eines halben Tha⸗ 
lers, auf den 1716 geführten Salzbrunnenban. Catalog. 

Imp. P. 529. Lochner, P. VIII. p. 33. 


24) Hamburg. 


Vor 4914. S. 528. 7179. c 
ON. Nova. Ctwiraris. HAMBVRGENSIS: Das 
Stadtwapen, und zwiſchen den dren Thuͤrmen die 
Jahrzahl 1613 vertheilet. R.) Marta; b: &: Roman: 
Ie: 
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IMP? SEM: avovsr: P: FED: Der gecrönte Reichsad⸗ 
ler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, darin 32. Die⸗ 
fer Thaler iſt vom Langermann nicht angefüͤhret. Herr 
J. A. K. in E. 


25) Hannover. 


Nach 4951. S. 333. 7180, 
N 8 nova% cıx HANNOVER» 1629. Das 
Caſtell mir dem föwen und Kleeblatt. Unten; ma, 
R.) FERDINAN, i. p. G. ROMANO, IMPE, SEMP, AVG. 
Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Reicheapfel auf 
der Bruſt. Ein Thaler. Catalog. Imp. p. 531, 


26) Hildesheim. 


Nach 4960. S. 534. 78. 
ILDESHEIMISCH stapr GELor * In der Mitten 
die Aufſchrift in vier Zeilen: * 24% MARE N 
GRUscH, 1693. R.) DA PACEM DOMINE DiE rg NOSTRIS, 


Das behelmte Stadtwapen. Herr J. A. K. in L 
Nach 496 1. S. za. 7182, 


TENE BRE TRANSJIERUNT ET VERUM LUMEN TAN 
LUCET, 1, 10. 11, 8. Unter dem ſtrahlenden Namen Je⸗ 
hovah zwey aus den Wolken hervorkommende, und ſich eine 
ander anfaffende Haͤnde, mit der Ueberſchrift auf einem Dans 
de: RETINEAMUS HANG FROFESSIONEM, Darunter: 
HEBR. 19, 14. Im Abſchnitt dieſe fünf Zeilen: gn. 
TAM AUGUSTANE CONFESSIONIS MEMGRIAM HILDESTE 
GELERRATAM, 1730, 25, un, R.) HABEMYS FIRNIS- 
SIMUM PROPHETIGUM, SERMONEM, 2 PETR, I, 19, Zwey 
aus den Wolken W Haͤnde, davon die obere 

e 5 die 
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7 

die offene heilige Schrift intra, die untere aber die -aufs 
geſchlagene Augſpurgiſche Confeßion ausosr. conres. hält. 
Beyde Bücher find durch eine Kette mit einander verbunden. 
Darüber auf einem Bande: vERBYyM DO h Max. ef Lx. 
TERN. um, und unten auf eben dergleichen: aoe au 
EST VERBUM II L up. in der Mitte aber zwiſchen den bey⸗ 
den Büchern in drey Zeilen: Top EVANGELIZATUM Esr 
VOBIS, 1 PETR. I, 25. 1530. DEN a5. Ivnır Iſt eine 
Gedaͤchtnißmuͤnze auf das zweyte Evangeliſche Jubelfeſt we⸗ 
gen der Augſpurgiſchen C nfeßion, von der Grdſſe eines 
Thalers. Catalog. Imp. P. 533. 


27) Juͤlich. 


Nach 5950, 7183. 

Ei einfeitige Nothmuͤnze der im Jahr 1610 belagerten 
Stadt Juͤlich. Sie iſt ein unförmliches Stuͤck von 
dem Rande einer ſilbernen Schüffel, a 2 loth, mit einem gröͤſ⸗ 
fern und zwey kleinern Stempeln bezeichnet. Der gröͤſſere, 
in der Mitte ſtehende und ovalrunde Stempel enthält in eis 
ner Einfaſſung drey Zeilen, davon die zwey obern die Nas 
mensbuchſtaben » 1 R, und die untere die Jahrzahl 1610 
darſtellet. Die zwey kleineren Stempel ſind viereckicht, auf 
dem zur Rechten iſt v und auf dem zur Linken 1 eingeſchla⸗ 
gen. Dieſe Nothmünze unterſcheidet ſich von der n. 5950 
ſowol dem hoͤhern Werth nach, als auch in der Aufs 

ſchrift. S. v. Loon, Tom. II. p. 70. 


71 4. 
Eine viereckichte Klippe, darauf der Stempel wie auf 
5. 5950 in der Mitten eingeſchlagen; oben aber zur Linken 
der damalige Werth nach Läyres durch x angezeiget it. 
S. v. Loon T. II. p. 70. Catalog. Imp, p. 534. 


28) Kem⸗ 
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28) Kempten, 
Nach 4969. S. 536. 7185. 


Mö Nos civrariss (anſtatt Civitatis) CAMPI- 
DON? 15. 45. Ein gecröntes Wapen child mit 
dem Reichsadler, nebſt den drey kleinern Schildern von 
Defterreich, Burgund und Tyrol, zwiſchen vier Feuereiſen 
von der Bließordenskette. Ganz oben ein Muͤnzzeichen. 
R) ganolvss vs Ron IMPS SEMPZ Avgvsrs Das 
geerönte und geharniſchte Bildniß bis an die Schooß, von 
der rechten Seite, in kurzen Haaren und ſtarkem Barte, 
mit der goldenen Pließordenskette auf der Bruſt, in der 
rechten Hand den geſchulterten Scepter, und mit der linken 
den angeguͤrteten Degen haltend. Dieſer rare Thaler iſt 
wegen des fehlerhaften Worts Civtatis zu merken. Herr 


J. A. H. in G. 
29) Landau. 


Nach 4974. S. 536. 7186. 


En achteckichte Klippe, ſo der Herzog von Wuͤrtemberg, 
CARL ALEXANDER im Jahr 1713 in der Belagerung 
der Stadt Landau ſchlagen laſſen. In der Mitte ein 
rundes Schild, darauf das Wuͤrtembergiſche mit dem Fürs 
ſtenhut bedeckte und mit der Ordenskette umgebene Wapen, 
mit den Buchſtaben umher: C. A. u. 2. W. und unten: 
17 — 3. An den Seiten des Wapens: 1. c. v. Oben 
über dem Wapenſchilde die zwey Zeilen: eno ch & 
mar: und unten in zwey Zeilen: BEL‘ Landbau: I Pr.: 
4 x. als der Werth bieſer Nethmuͤnze. In den vier 
Ecken die gecrönte Namenschiffre c.A. und zwar mit ges 
doppelten e. Die andere Seite ift glatt. Wiegt 3 Loth und 
1 Quentgen. Herr J. A. R. in L. 


30) Lu⸗ 
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30) Luͤbeck. 


Nach 2266, S. 537. 710%. 
e eıyırarıs LVBICENSIS WsteNE 152g. 

Der doppelte Adler, auf deſſen Bruſt das Stadtwapen, 
in einem runden auf einem Creutze ruhenden und mit vier 
Blumenzweigen umgebenen Schilde. R.) caroLvs Qyın- 
TVS ROMANORVM INPERATOR ( anſtatt Imperator) mit 
dazwiſchen gefeßten vier filien. Das Bruſtbild dieſes Kay⸗ 
ſers von der linken Seite, in kurzen Haaren, mit einem brei⸗ 
ten Hute und in einer rauchen Schaube, mit dem guͤldenen 
Vließ auf der Bruſt. Iſt ein vortrefliches Stuck a 12 
koth von der Groͤſſe eines ganzen Thalers, deſſen v. 2266 
bepläufig erwehnet worden. Herr Muller in Lübeck, 


Nach 2268. S. 138. 7188. 

MONETAs Nova LVBICENSIS, 1546. Der ges 
doppelte Reichsadler, und uͤber demſelben des Muͤnzmei⸗ 
ſters Jürgen Bockholds Zeichen. R) srarvs. mar- 
CE> LVRICE- Die drey in Form eines Triangels gelegte 
Wapen der Staͤdte Hamburg, Lüneburg und Wißmar, 
und in der Maten das füberfijche Wapenſchildgen. Ein 
gemeinſchaftliches Markſtuͤck, von ſolcher Seltenheit, daß 
auch Luͤbeckiſche Muͤnzkenner nicht vermuthet gehabt, daß 
dergleichen im obgedachten Jahre gepräget worden; wie es 
denn auch beym Langermann nicht vorkommt: dahinges 
gen vom Jahr 1549 viele, und von unterſchiedlichem Stem⸗ 
pel, ſich finden. Herr Muller in Lubeck. 


Nach 4982. S. 538. 7189. 

STATVS> MARE Lyn 1549, Die ins Drey⸗ 
eck zuſammengeſetzte drey Wapen der Staͤdte Hamburg, 
kuͤneburg und Wißmar, und in der Mitte das kleine übe, 
ckiſche Wapenſchild. Darüber in der Umſchrift ein Hunds⸗ 
fopf, als das Zeichen des Muͤnzmeiſters Jochim 5 
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R.) sancr’s ton’, Ss e Bar riss Der heilige Jo⸗ 
hannes mit dem Lämmlein auf einem Buche im linken 
Arm, in einem ovalen Schein ſtehend, und unten zu fir 
nen Fuͤſſen das lübeckiſche Wapenſchildgen. Iſt ein Lu⸗ 
becker Markſtuͤck. Herr J. A. R. in L. 


Nach 4997. S. g. 7199, 

Monk. nova LVBECENS. Der heilige Johan⸗ 
nes mit dem kaͤmmlein zur Linken, darauf er mit der rech. 
ten Hand welſet. Unter ihm das Stadtwapen, und dar⸗ 
neben die Jahrzahl: 16 — 38. zwiſchen zwey Eicheln, aus 
dem Wapen des damaligen Burgermeiſters Heinr. Roͤh⸗ 
lers. Oben in der Umſchrift eine Sonne, als des Muͤnz⸗ 
meiſters Henr. von der Alähren Zeichen. R.) rer- 
DINAND, tt: b: E: RO: ıMp: SEI; ay: Der gecrönte 
Reichsadler mit dem Reichsapfel, darin 32, auf der 
Bruſt. Herr J. A. R. in L. 


Nach 5000. S. 5 41. 7191, 

civir ATI. IMPERIAL: Der gectönte Reichsadler, und 
unter demſelben des Buͤrgermeiſters Nlatth. Rodde Wa⸗ 
pen. R) 32. schILLinG, LVB E: c HH sr. GEHT. 
Das Stadtwapen mit aufgeſetzter Crone, und der getheilten 
Jahrzahl an den Seiten: 16 — 71. Zu Ende der Um⸗ 
ſchrift drey Sterne im Triangel, als des Müͤnzmeiſters 
Lorenz Wagner Zeichen. Ein Zweymarkſtuck. Herr 
Müller in Luͤbeck. 


31) Luͤneburg. 


Nach 2272. S. 543. 7192. 
oNETAe novas LVNEBVRGENSIS 1506 f Das 
küneburgiſche Stadtwapen. R.) srarys e Mak. 
cke LVBICENSIS 1506. Die mit einer Einfaſſung umge 
bene 
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bene Wapen der drey Staͤdte, kuͤbeck, Hamburg und Wiß⸗ 
mer im Dreyeck, und in der Mitte der Lüneburgiſche Lowe. 
Die Ulmſchriften beſtehen aus Mönchsſchrift. Iſt ein ges 
meinſchaftliches Cuͤneburgiſches ganzes Markſtuͤck, mit 
der Jahrzahl auf benden Seiten. Langermann S. 394. 
Herr Muller in Luͤbeck. f 


Nach 5954. 7193. 

‚MONETA e NOVA LVNEBVRGENSIS T 1545 
Das Süneburgifche Stadtwapen. R.) srarvss MAR- 
CE< LVRICENSIS + 1746. Der drey Staͤdte Luͤbeck, 
Hamburg und Wißmar Wapen im Dreyeck und einer 
bogenförmigen Einfaffung, in der Mitte der kuͤneburgiſche 
Lowe. Die Unmſchriften beſtehen nicht aus Mönchsſchrift, 
und auf beyden Seiten iſt zu Anfang derſelben der auf meh⸗ 
rern Luͤneburgiſchen Münzen vorkommende Schwan, wos 
durch ſich dieſes Markſtuͤck von n. 595.4 unterſcheidet. Lan⸗ 
germann S. 305. Herr Müller. 


7194. 

MONETAy novay LVNEBORGENSIS, Das War 
pen der Stadt füneburg, Darüber ein kleiner Schwan. 
R.) srarvss MARcE* Lvnicg - Die drey Wapen der 
Städte Lüneburg, Luͤbeck und Wißmar im Dreyeck, 
in deſſen Mitte ein Schildgen mit dem kuͤneburgiſchen Lö⸗ 
wen, und darunter zwiſchen den Lubeck ⸗ und Wißmariſchen 
Wapen die abgekuͤrzte Jahrzahl: 46 (1546.). Ein ge⸗ 
meinſchaftliches Markſtuͤck. Langermann, S. 402, 
Herr Muller. 


32) Magdeburg. 


Nach 2282. S. 845. 7195. 
Mn. NO. iv. MAGDEB, Die Stadt im Profpert, 
mit der Bruͤcke über die Elbe; oben der ſtrahlende 
a ‘ Name 


Staͤdtiſche. 415 


Name Jehova. R) versum, Doms. MANEN, 18 
ETERN UH. 16 73. Das behelmte quadrirte Stadt⸗ 
wapen, und an den Seiten: o. r. Zur Prägung dieſes 
Thalers iſt der Avers von dem n. 2282 angeführten Thaler 
von 1678 und der Revers von dem Thaler von 1763 ger 
brauchet worden. Herr Alleſſor Spies in Anſpach. 


Nach 5034: S. 346. 7196, 
MoNETA NOV. ctv. MAGDEBURG. Das Stadt 
wapen in einem zierlichen runden Schilde. Oben die Jahr⸗ 
zahl: 1675 und hierzwiſchen ein kleiner Cranz. R.) In 
einem aus einem Lorber und Palmzweige beſtehenden Erans 
ze die Aufſchrift in vier Zeilen: vans Domını Maner ın 
TERN, Darunter c, b. und hierzwiſchen: r. Herr 
J. A. X. in L.. 


* 
7197: 

MoNETA: Nova. cıvirarıs. MAGDEBURG. 1676, 
Das Stadtwapen in einer zierlichen oben mit einem Em 
gelsköpfgen bedeckten Cartouche. R) Zwiſchen zwey kor⸗ 
ber / und Palmzweigen, welche oben zuſammengehen und eis 
nen Cranz formiren, die Aufſchrift von fünf Zeilen: ver- 
BUM DOMINT MANET.IN ETERNVM, C. v. und darunter 
2. Herr Regierungsrat von Biederſee. 


33) Muͤhlhauſen. 


Nach 5039. S. 547. 7199. 
Ge iMmpzrrauıs. MULHUSIN®. (fe, Moneta) 
1767. Das behelmte Stadtwapen, darunter in eis 
nem halben Zirkel: x. Eine FEINE MArcK, R.) 1I0sB BIN. 
Il. D. G. R. f. 8. A cok. & HER. R. H. n. &c. Da 
lorbertes Bruſtbild im Römiſchen Harniſch und Gewand, 
mit dem goldenen Vließorden auf der Bruſt. Ein ſchöner 


Con⸗ 
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Conventionsthaler. Herr von Hagen. N. CCxIII. 
Pag. 257. N 


34) Nordhauſen. 


Vor Jof. S. 550. 57199. 

ov. Nov. civt. 1e. NORTHUSIE, Der Nord⸗ 
hauſenſche Adler, und neben deſſen Kopf u. G. R.) 
PERDI. II. D. G. RO, IMP, SEMP, Ave. Der gecrönte 
Kayſerliche Adler, daruͤber die getheilte Jahrzahl: 16 - 23 
und auf der Bruſt der Reichsapfel. Enn ſeltener Thaler 
von gutem Gehalt, der ſich von n. So §o unter andern das 
durch unterſcheldet, daß auf demſelben das behelmte Stadt 
wapen, auf dieſem aber der Adler alleine ohne Schild und 

Helm erſcheinet. Catalog. Imp. p. 543. 


Nach 5051. S. 550. 7200. 

Das behelmte Stadtwapen, und um daſſelbe herum 
auf einem Bande: cıwırarıs. NORTHVSE. In dem 
Wapenſchilde unter des Adlers Klauen die Buchſtaben: 
4. v. R.) Die Fortſetzung der auf dem Avers befindlis 
chen Umſchrift: MonEra, OVA. ARGENTEA.: Gleichfalls 
auf einem ringsherum gezogenen Bande. In der Mitten 
die Aufſchrift von fuͤnf Zeilen: XXIIII. MARIEN GRO. 
SCHEN, 1685. Ein Gulden. 


35) Nuͤrnberg. 


Nach 5852. 720. 
avs ITEM: BOIVS, c (eum) svxvo, emevtf IN 
RE RVRSVM DANTE DEO Wa BENE 9 (con) g- 
den Drey Wapen, als oben das von Nürnberg, und 


darunter das von Regenſpurg und Augſpurg, zierlich mit 
ein⸗ 
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einander mit Feſtonen und Bändern verbunden; darunter in 
elner Einfaſſung: mpexxıv. R.) FERT PATRIE, ET 
POPVLO MAGNAM PAX ALMA SALVTEM, MAIOREM REG- 
NIs, MAXI am AT IMPERIO, Die geerönte Göttin der 
Eintracht auf einem zierlichen Throne figend, mit dem 
Oelzweig und dem Fuͤllborn in den Händen, wie auf n. 
4751. Eine Schaumünze von der Gröffe eines Thalers, 
auf die Muͤnzvereinigung des Fraͤnkiſchen, Bayriſchen und 
Schwaͤbiſchen Creyſes. Catal. Imp. Suppl. p. 26. 


Nach 5064. S. 552. 720. 


MONETA. NOVA. ARGENTEA, REIPUB. NORM. 
BERG. nebſt des Muͤnzmeiſters Nuͤrnbergers Zeichen 
Ein ſtehender Engel mit einer Binde um den eib, mit eis 
nem Lorber, in der rechten und Palmzweige in der linken 
Hand. Ueber ſeinem Haupte ſchwebet ein zierliches Schild 
mit dem erſten Nuͤrnbergiſchen Wapen, an deſſen Seiten 
die getheilte Jahrzahl: 16 — 39. Zur Rechten des En⸗ 
gels ſtehet das zweyte, und zur Linken das dritte Nuͤrnber⸗ 
giſche Wapen in zierlichen Schildern. R.) rerpmwann: 
II D: G: RO; IMP} SE: Ab: GE: hu: BO! REX. Der 
Reichsadler mit Scheinen und Königseronen auf den Kö⸗ 
pfen. Zwiſchen den Hälfen der Reichsapfel, und daruͤber 
die Kayſerliche Reichscrone. In der rechten Klaue halt er 
das Scepter, in der linken aber das Schwerd. Auf der 
Bruſt ein Wapenſchild mit dem Caſtilianiſch⸗Oeſterrelchi ⸗ 
ſchen Wapen. Dieſer Stempel iſt in des Herrn von Ha⸗ 

Beſchreibung der Silbermuͤnzen der freyen Reichs. 
Meder Tärnberg, von 1635 S. 88. f. nicht bemerket wor ⸗ 
den. Herr J. A. H. n S. 


Thal. Cab. ul. Soctrf dd 35) Phi⸗ 
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36) Philippsburg. 


Vor 5088. S. 556. 7203. 


Di Feſtung Philippsburg am Rheinfluß im Grund, 
riß nebſt den Batterten, von welchen fie beſchoſſen 
worden. Die Feſtung iſt mit prıLırsevaG 1676 und der 
Nheinflug mit aurxvs bezeichnet. R.) Folgende Auf⸗ 
ger in ſieben Zeilen: Von: per, Rüm: iſch KA Her. 
lichen Mair: vnp ps H: eiligen R:ömijchen Rł ions: 
WEGEN BELAGEBT: VND!. EROBERT} IM lau: 1676. 
DEN. 7. VND. 17: SEPTEMBER, Darunter ein Palin⸗ 
und Epheu Zweig ereutzweiſe geleget. Iſt eine Bedächtz 
nißmuͤnze von flachen thalerformigen Gepraͤge auf die 
von der 3 — Zu: 5 1676 geſchehene 
Eroberung der Feſtung Philippsburg. Kor P. 
VI. p. 169. 8 Herr A Spies in Anspach. 


37) Prag. 
Nach 5088. S. sss. 7204. 


ie Aufſchrift in neun Zeilen: rer vzt sarvaronıs 

G. D. ET ES. RV. 17.— SVB BOHE. REGE Ma- 
TIR U. _FVNDARVT GERMAI EvANGELIcT PRAGE 
AN VRBE VETERI DIE CAROLL A, ı6ın R.) as hoc 
SOLO JEMPITERNA sALvs« Der Heiland der Welt im 
Bruſtbilde, wie er mit aufgehobener rechten Hand ſegnet, 
und in der linken die Weltkugel hält. IE eine rare Klippe 
von zwey Speciesthalern, die mit dem Thaler u. 5088 
übereinkommt, und daher auf dem Avers der Fehler MA- 
THIE anſtatt MAT THA ebenfalls zu bemerken iſt. 
Herr J. A. R. in L. 


7205. 


Städtifche. 419 
205. 


Die Aufſchrift in neim Zeilen: rr Tür sarvaro- 
RIS G. D. ET CAS. RVD. If. syn BOHE, REGE MAT. 
THIA II. FVNBARVNT GERMAI EVANGELICT PRAGE IN 
VRBE VETERI DIE CAROLT A, s. H. 1611. R.) an noc 
SOLO SEMPITERNA SALvs: Der ſegnende Heiland mit 
der Weltkugel, wie auf dem vorhergehenden. Ein halber 
Thaler, auf deſſen Avers nicht mur der Name marrura 
richtig gefeßt iſt, ſondern der ſich auch durch die Buchſta⸗ 
ben A. 8. n. welche Anno Salutis humanae bedeuten ſollen, 
von dem vorigen ſowol als von n. 5088 unterſcheider. Here 
J. A. K. in A. 


38) Regenſpurg. 


Nach 5094. S. Sg. 7. 

Bes 11, b. €. Rom me: Deſſen belorber⸗ 

tes und geharniſchtes Bruftdilo, in einem zierlichen 
init einem Engelskopf und Fruchehbenern geſchmuͤckten 
Rahmen. Darüber die Kayſererone und darunter das Wa⸗ 
pen der Stadt Regenſpurg neben welchem die Buchſtabent 
n & s R. vermuchlich Humillime gratutatur Senatus Ra- 
tisbonenfis, R) Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem 
Oeſterreichiſchen Bruſtſchuͤdgen, und die Wapen der ſieben 
Shurfürften, Maynz, Trier, Cölln, Böhmen, Bayern, 
Sachſen und Brandenburg, in einem Creiß geſtellet, in deſt 
fen Mitte in einem Sorbereranz die Aufſchrift von fünf Zeis 
len: rEıchsra@ zr REGENsBYVR@ 164% Ein Schautha⸗ 
ler, auf den damals gehaltenen Reichstag. Catalog, Imp, 
Suppl. pag. 27. 


Dd 2 vo. 


— — 
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Nach 5100. S. 88s. 7207. 


MON ETA REIPVBLICE RATISBONEN SIS. Das 
zierlich eingefaßte und mit Fruchtbaͤndern behangene Wa⸗ 
pen. Darunter: 1716 in einer Cartouche, und zwey Fluͤ⸗ 
gel, als des Muͤnzmeiſters Federers Zeichen. R.) can: 
vl. b. G. K. I. 8. A. G. k. u. & b. x. Geharniſchtes 
und belorbertes Bruſtbild mit der Vließordenskette auf der 
Bruſt. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 5100, auf 
fer der Jahrzahl, auch dadurch, daß des Medailleurs 
Oexlein Name unter dem Brufibilde nicht zu ſehen, ob es 
gleich einerlen Arbeit zu ſeyn ſcheinet. Herr von Ideler 
in Wien. 


Vor 5961. - 7208. 

MoxerA xEIr UZI. RATISBONENSIS, Das 
Stadt wapen in einem zierlichen mit Engeln beſetzten Schil. 
de. Darunter: 1 c » (lohann Chriftoph Buſch, Muͤnz⸗ 
meiſter) und c. v. ok. (Oexlein) R) caror. vil. 5. 
G. Robi. ir. sEMP, av. Das belorberte und gehar⸗ 
niſchte Bruſtbild, wie auf n. 5961. Darunter c. b. or, 
Ein rarer Thaler ohne Jahrzahl, dergleichen halber n. 5961. 
angeführet worden. Herr von Ideler in Wien. 


Nach 5102. S. 559. 7209. 

mon, REIFE. RATIS.bozenfis. Die Stadt mit der 
Brucke uͤber die Donau im Profpeet, doruͤber der ſtrah⸗ 
lende Name Gottes. Unten das Stadtwapen in einer 
Cartouche zwiſchen zwey korberzweigen: darüber zur Rech 
ten e D OE. R.) FRANCISCUS b. G. ROM. Ir, SElur. 
avs. Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, im 
Nomiſchen Harniſch und Gewand, mit . 
ieß · 
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Vließordenskette. Ein ſchoͤner halber Thaler ohne Jahrzahl. 
Herr von Ideler in Wien. . 


39) Speyer. 


Nach 2328. S. 56. 710. 


"YIeHALT o HERR, DIE. rar. SPEIER. sEL pkr- 
E NEM. WORT # Das Wapen der Reichsſtadt 
Speyer: zwiſchen zwey Sterngen. R.) EvANGELIT, 
EPV RGATI. AO DOMINI. Mp xvn- und in der Mitten 
die Fortſetzung von vier Zeilen: nvmmvs. IVBILEVS ANNO 
Mpcxyit. Auf beyden Seiten find die Umſchriften mit 
lorbercraͤnzen umgeben. Eine ungemein rare Thalerklippe 
der Reichsſtadt Speyer auf das erſte Jubiläum der evan⸗ 
gelifchen Reformation. Junkers Ehrengedaͤchtniß D. 
Mart. $utheri, S. an, alwo aber die auf dem Revers 
unter der Aufſchrift befindlichen drey Roſen weggelaſſen 
worden. 


40) Stade. 


Vor 2329. S. 56t. tr. 


Mie noya STADENSIS, Das von zwey auf⸗ 
recht ſtehenden Grelfen gehaltene Stadtwapen/ darin 
der Schluͤſſel mit dem Schließblat zur linken Seite lies 
get. R.) NMarrnias D, G. ROM. IMP. SE. AUG, 
1615. Der Reichsadler mit dem Reichsapfel, darin die 
Werthzahl 16. Iſt ein ſeltener halber Thaler und tes 
gen der Stellung des Schluͤſſels zur linken Seite, merke 
würdig. Caſſel I. Theil. p. 285. 


Dd 3 7a ra. 
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7 7212, 


MONETA nova emirarıs STÄDENSIS 1616, 
Das Wapen nebſt den ſchildhaltenden Greifen, darin das 
Schließblat des Schluͤſſels ebenfalls zur linken gekehret iſt. 
R.) Marrhlas D. G. ROM, IMP. Ser. Ave. Der 
gecrönte Reichsadler. Dieſer Thaler iſt ebenfalls wegen 
der Stellung des Schluͤſſels merkwuͤrdig. Caſſel I. Theil 
Pag. 236, 


41) Stralſund. 
Vor 5129. S. 562. 7213. 


Men No STRALSVNODRENSIS. 1687. Das 
Stadtwapen in einer Einfaſſung von Palmzweigen. 
Darunter: 2 R) mW NoMIıNE Tuo sÄLVA vos 
2evs, Ein Treu, Um Ende der Umſchrift ein doppel, 
tes k. als ein Münzzeichen. Catalog. Imp. P. 553. 


5 42) Straßburg. 
Nach 2338. S. 363. 7214. 
ONETA. Nova, ARGENTINRENSIS. Eine groffe 
tilie. R.) GLorıa. 1. zxceisıs, bro, In der 
Mitte die Aufſchrift in drey Zeilen; xxx, sous, 1683. Ca- 
talog. Imp. P. 554 N 


Nach 5132. S. 363. 7215, 


MoNETA. nova. ARGENTINENSIS, Eine groſſe 
lie. B.) srr. NOMEN. DOMINI, BENEDICTVM. 1701, 


Das gecrönte Franzöſiſche Wapen, Catalog. Imp. P. 554. 


7216, 
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MONETA I Nova O ARGENTINENSIS, Ein 
ereutzweiſe uͤbereinander gelegtes Schwerd und Scepter, 
daruͤber eine Erone, und an beyden Seiten und unten dren 
Alien. R) sir. NOMEN. DOMINI BENEDICTVM# 1708» 
Das geerönte und mit einem Palm und Lorberzweige ber 
ſteckte Königlich Franzöſiche Wapen. Darunter: un. 
als das Straßburgiſche Muͤnzzeichen. Iſt ein leichter 
halber Zwitterthaler, der von zwey verſchiedenen Rever⸗ 
ſen abgepraͤget worden. 


43) Ulm. 


Nach 2348. S. 565. 7217. 


ie Stadt Ulm im Profpect, und ganz oben daruͤber: 
VLMA. Unten im Abſchnitt zwiſchen zwey Wa⸗ 
penſchildern in vier Zeilen: Dıvını nvminıs PRESIDIO TV- 
sıssıma. Und zu den Seiten der Waͤplein die ganz kleinen 
Buchſtaben: v. s. und darunter die getheilte Jahrzahl: 
16 — 22. R.) PRO. PATRIA, CVNCTA. ET. FACERE. 
ET PER. PERRE PARATI. 1622. Acht Wapenſchilder in 
drey Reihen, die von einem Engel mit einem Bande zu⸗ 
ſammengehalten werden. Ein breiter halber Thaler, 
deſſen Avers mit n. 2348 uͤbereinkommt (indem auf demſel⸗ 
ben auch die Buchſtaben v. s. nebſt der Jahrzahl 1622 
befindlich find‘) der Revers aber durch das Wort perfarre 
ſich unterſcheidet, als wodurch der Hexameter richtig her⸗ 
auskommt; jedoch ſolte nach per das Punct weggeblieben 
ſeyn, weil perferre zuſammen gehöret. Herr J. A. R. 
in E. 


Dd 4 7218. 
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MONETA, nova. EUR. VLMENSIS. 1623 4 
Das Stadtwapen. R.) FERDINANDYS 11 ROM: ımp! 
3EMPER, AYGVSTVS. Der gecrönte Kayſerliche Adler. 
Iſt ein guter und vollwichtiger Thaler. Herr J. A. S. 


in G. 


Nach 5141. S. 568. 7219. 


Die Stadt Ulm, daruͤber in einer von zwey Engeln 
gehaltenen Cortouche: VLMA. Im Abſchnitt zwiſchen 
zwey Fruchthörnern in drey Zeilen: yd wummis pre. 
SIDIO TVTISSIMA %* R.) PRo FATRıA. CVNcTA. Er. 
FACERE. ET. FERRE. PARATI. 1682, Acht mit einander 
verbundene Wapenſchilder, zwey neben einander in der 
Mitten, und ringsherum die ſechs übrigen. Unten: cm. 
Ein zierlicher Thaler. Herr J. A. K. in L. 


44) Wien. 


Vor 23 50. S. 566. 7220. 
De Aufſchrift in ſieben Zeilen, davon aber die erſte bis 


dritte übel getheilet ſind: TVR ck. BLEG ERT, 
WIENN Den. XXIII. TAG SEPTEMBER ANNO, Domini 
1529. Ueber der Aufſchrift eine kleine Crone, und unter 
derſelben ein Blumenzweig. R.) In der Mitte in ei⸗ 
nem gecrönten gröſſern Schilde die Wapen von Hungarn, 
Böhmen, Spanien und Niederlanden, und an den 
Seiten, zwiſchen einigen Feuereiſen von der guͤldenen Vließ. 
ordenskette, zur Rechten das Oeſterreichiſche, zur Linken 
das Burgundiſche und zu unterſt das Steyer maͤrkiſche Wa⸗ 
pen. Eine Klippe von 2 koth, welche auf die von 5 
ur⸗ 
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Tuͤrkiſchen Kayſer Solimann im Jahr 1529 belagerte 
Stadt Wien geſchlagen worden. anf Tom. II. 


P38. 3}. 
721. 


Zwey Schilder neben einander, auf deren elnem das 
Wieneriſche Stadtwapen, und auf dem andern der Reichs. 
adler mit dem Wapen der Stadt Wien auf der Bruſt. 
Darüber: Myn „ us kr. (reipullicae); und darum 
ter; vien.nenfis. Uher befinden ſich zuſammengebun⸗ 
dene Palm » und Epheuzweige, an welchen ſich oben eine 
Mauercrone anzuſchlieſſen ſcheinet. R.) , constanrıa = 
FiDES + VTROQVE * AMICIGIAY ALLITVR : (anſtatt ami- 
eitia alitur) Die zwey Tugenden / nemlich die Standhaf⸗ 
tigkeit unter dem Bilde eines auf einem Poſtement figens 
den Frauenzimmers, welches mit der rechten Hand eine 
aufrecht ſtehende Seule umfaſſet, in der Linken aber eine 
Kugel mit einem darauf ſtehenden Storche vor ſich empor 
hält. Ihr gegenüber ſteht die Treue, welche in der 
rechten Hand eine den Storch anziſchende lange Schlange 
mit gekruͤmmeten Schwanze hält. Dieſes ſeltene Schau⸗ 
ſtück von der Groͤſſe eines Dickthalers, ohne Jahrzahl, gehö⸗ 
let ſonder Zweifel zu denjenigen Muͤnzen, dergleichen ehe⸗ 
dem alle Jahre bey Wechſelung des Stadtmagiſtrats in 
Gold und Silber gepräget, und unter die Raths herren und 
rathhaͤuslichen Bedienten nach ihrem Rang ausgetheilet 
worden. 


45) Zwoll. 


Nach 2357. S. 969. 722. 


Ms. ARG. iP ER. cıyır, ZWOLL. ae. Das ber 
helmte Wapen. An den Seiten neben dem Helm 
5 Do die 


426 Staͤdtiſche. 


die getheilte Jahrzahl: 16 — 28. R) FERDINAnD, 
1. v. G. RO. IMP, SEM. Avavs, Der geerönte Kayſerli⸗ 
che Adler, mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Derglei⸗ 
chen von 1636 mit sm. anſtatt ſemper auf dem Revers in 
Catalog. Imp. p. 559. 


7223. 

No. ARG. Cıvıra. ZW OL. d L. egem ım2erü, 
Ein geharniſchter Mann mit einer langen Feldbinde, und 
vor ihm in einem zierlichen Schilde der Hollaͤndiſche zwe 
mit dem Stadtwapen, nemlich einem Creutze, auf der 
Bruſt. R.) DA PACEM, DOMINE, ix. DIEBVS, Nosr: 
Ein rechtsſchreitender Löwe, auf deſſen Bruſt das Creutz⸗ 
ſchildgen. An den Seiten: 16 — 33. Dieſer Tha⸗ 
ler unterſcheidet ſich von n. 5160 dadurch, daß auf deſſelben 
Avers der Erzengel Michael mit dem Creutzſchilde und dem 
Drachen, anſtatt des Lo wen erſcheinet: auch iſt auf dem 
Revers der Lowe nicht mit dem Creutzſchildgen, wie auf 
dieſen, beleget. Iſt ein ſo genannter Loͤwenthaler. 
Catalog. Imp. Suppl. p. 27. - 


Nach 5160,©.569, 7224. 


MONFTA? ARG: ctvrraris: ZWOLL» Der Hol⸗ 
ländiſche kowe in einem gecrönten Schilde, daruͤber das 
Zwolliſche Wapenſchildgen mit dem Creutze, und an den 
Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 — 50. R.) reRor- 
NAND: II. D: G: ROM: IMP: sem: a. Deſſen gecrön⸗ 
tes und geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß, von der 
rechten Seite, mit dem geſchulterten Stepter in der rechten 
Hand, und in der linken an einem Bande das Wapen⸗ 
ſchild mit dem Engel und Drachen haltend. Herr J. A. 
H. in G. 


7225. 
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Nach 8161. S. 589. ga. j 


Mongra. And. cıvırarıs. WOL. len. Der 
Holländiſche löwe in einem geerönten Schilde. An den 
Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 — ss. Oben das 
Stadtwapen in einem kleinen Schildgen. R.) seRnına, 
In. D. 6. RO. IM. r (Imp.) sem. acv (Aug.). Ein bes 
lorberter und geharniſchter Mann, der in der Rechten ein 
Schwerd, in der Linken aber das Stadtwapen mit dem 
Engel und Drachen, hält. Iſt wegen des doppelten Feh⸗ 
lers auf dem Revers merkwuͤrdig. Catalog. Imp. p. 559. 


XII. Miſcel⸗ 
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XII. Miſcellan⸗Thaler. 
e e EIER 
Vor 5166. S. 570. 7226, 


IRE Do. VNAM, ESSE. ECCLESIAM, SANCTAM, ca- 
„ roricane Das Bruſtbild Johann Huſſens 
von der rechten Seite, in gewöhnlicher Abbil⸗ 
dung. An den Seiten: 104 uus. R.) MarrinVs 
LVrserVs TueoLoglae DoCror. Deſſen Bruſtbild 
von der rechten Seite in krauſen Haaren und Prieſterrock, 
mit der innern Umſchrift: Want secvnovm. ben 
ſein gewöhnliches Wapen, und unten am Saume des Klei⸗ 
des: NATUS 1483. REF ormationem ic epit 1717. 3t 
OCT, OBLT 1546 c. wermuth x. Iſt ein fehoner zu 
Gotha gepraͤgter Jubelſchauthaler von 1717, welche 
Jahrzahl in der Umſchrift des Reverſes lieget. Cyprian 
S. 75. Herr J. A. R in L. 


Vor 3261. S. 570. 5722). 


VERBVM & DOMINI % "MANET# 12 ETERNVM # 
Esa 40 nter einem auf zwey Seulen ruhenden 
zierlichen Bogen das Bruſtbild eines baͤrtigen Mannes von 
der rechten Seite, in kurzen Haaren, in einer Schaube, mit 
aufgefegter Muͤtze, darunter die Jahrzahl 1532 welches ver⸗ 
murhlich der Johann von Leyden iſt. R) xemant » 
KYMT # TO® DEM, VADER* WEN® D’» MI, 10, 14. Ein 
geflügeltes Creutz, daran Chriſtus geheftet iſt. Umher 


verſchiedene ſtehende, kniende und betende Menſchen, da⸗ 
„ von 
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von einige auf einer ans Creutz gelegten beiter hinauf ſtei⸗ 
gen. Oben in ſtrahlenden Wolken Gott der Vater in 
menſchlicher Geſtalt, der die rechte Hand zu Ehriſto aus- 
ſtrecket. Diefer ſeltene Thaler gehöret wahrſcheinlicher 
Weiſe unter die ſo genannten Wiedertaͤufer Muͤnzen. 


Nach 2371. S. 574. 7238. 
Die Aufſchrift in achtzehn Zeilen: vora secvuna 


cuM PRIMA ConıüGE PRINCE PS Ixvrris varis orA- 
VERAT NON INVITO PRINCIPE cıvıs cELEBRAT HEN- 
RICUS HASELER A. KT. LXXVII. co diu. L. cum 
GERTRUDE MARIA ELTZEN A. E. LXXI IUBSILEUM 
GAMICUM QuoD E FILIIs II FiLIABuUS TOTIDEM xxXxIII 
NEPOTIBUS XV ABNEPOTIBUS SUPERSTITES XL ADORNANT 
PRINCEPS NUMMO ORNAT BRUNSVIG® D. 13 May 
MDcevi, EN PREMIA GRATA LABORUM. Hlerunter noch 
die Buchſtaben: u c n (Hans Chriſtoph Hille, 
Muͤnzmeiſter zu Braunſchweig) und unter denſelben 
zwey Zaynhaken. R.) DEIN wein wind sein 
WIE EIN FRUCHTBAR und in der andern Reihe: WEIN- 
STOCK UMB DEIN Haus. k. 18 v. 3. Ein umzaͤunter 
Weinberg, worauf die oberſten zwey Weinranken den Ju⸗ 
belbraͤutigam und ſeine Braut, die uͤbrigen aber in drey 
Reihen ausgebreiteten Reben deſſen Kinder, Enkel und 
Urenkel vorftellen ſollen. Im Abſchnitt dieſe drey Zeilen: 
SIEHE ALSO WIRD GESEGNET DER MAN DER DEN 
HERAN FURCHTET, Eine Jubelmuͤnze, welche der Hers 
zog von Braunſchweig Anton Ulrich dem Häßlerifchen 
Ehepaare bey ihrer Jubelhochzeit zu Ehren hat prägen laſſen, 
die man als Medaillen in Silber und Gold Häufig abgepraͤ⸗ 
get findet; gegenwaͤrtiges Stuͤck aber iſt ein ordentliches 
Thalergepraͤge, und hat das gewöhnliche Grenetis. Herr 
von Praun, u 521 S. 193. Maͤhere Beſchreibungen 
davon findet man in Rundmanns nummis iubilaeis, 
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©. 61 f. desgleichen in Herrn Prof. Joh. Phil. Caſſels 
Jubelhochzeitmuͤnzen, n. XI. S. 71f. Herr Alleſſor 
Spies in Anſpach. 


7229. 


MAGNIFICH ET coxsvlriss m Vn d. om 
EINRIC9 WITZENDORPIS cos (conſul) NATvRE 
(für Naturae) sarıs 7 Inwendig in der andern Reihe die 
Fortſetzung: T rrelr 29 Novemianno 1617 rar sv. 
66 mensıs vill pier iv. Das Witzendorfiſche Wapen, 
in deſſen ſilberfarbenen Felde zwey ereutzweiſe über einan⸗ 
der gelegte ſchwarze Rechen mit einwaͤrts gekehrten Zinken 
aufgerichtet ſtehen, und welches ein geſchloſſener Turnier⸗ 
helm bedeckt. R.) TE. IEsv. sT IO. TERRAM. DETESTOR, 
INIQVAM. O CELVM,. SALVE, MVNDE,. MALIGNE, VALE, 
(welches Diſtichon der bekannte Valer Herberger ger 
macht hat.) Der Buͤrgemeiſter Witzendorf in feinem 
Ehrenkleide, wie er im bloſſen Haupte und mit aufgeho⸗ 
benen Haͤnden vor dem Herrn Ehriſto am Creutz ſtehet und 
ihn anbetet. Im Proſpect die Stadt Lüneburg, und oben 
in Wolken die hellſtrahlende Sonne. Ein rarer Begraͤb⸗ 
niß + Doppelthaler Heinrich Witzendorfs, weiland 
Buͤrgermeiſters in kuͤneburg, der im Jahr ı551 den 25 May 
daſelbſt geboren, im Jahr 1894 den 29 März zum Buͤrger⸗ 
meiſter erwaͤhlet worden, und 1617 den 29 November im 
6yſten Jahre geſtorben. Herr Muͤller in Lübeck. Ders 
gleichen Begraͤbnißmuͤnze im Golde von 64 Ducaten kommt 
bey Koͤhlern Tom. XV. S. 185 vor. 


Vor sung. S. 579 7230. 


Ab Dvo LVsTRA DVOS BIS ANNDS Nervs fcb 
1639. Die Vorſtellung des Traums Jacobs. R.) servI- 
YIT SIBI DVM RACHEL AMICA DATA EST. GENESIS XXX. 
Zwey Bruftbilder neben einander von der rechten Seite, 

0 eine 
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eine Mannsperſon mit einem langen Barte und fonderbarer 
Muͤtze auf dem Kopfe, nebſt einer Weibsperſon; welche 
beyde ohne Zweifel Jacob und Rahel ſind. Iſt ein ſelte 
nes Anderthalbthalerſtuͤck, deſſen Avers bereits auf n. 5218 
vorgekommen. Da aber der auf deſſen Revers erſcheinende 
König David mit der Harfe ſich zu der erſten Seite gar 
nicht ſchickt, ſo iſt es wahrſchelnlich, daß derſelbige Thaler 
von zweyen nicht zuſammengehörlgen Stempeln abgepräget, 
und folglich ein ſo genannter Zwitterthaler ſey. Daß der 
gegenwärtige aber für das eigentliche Original zu halten, 
bezeugen die auf beyden Seiten befindliche Umſchriften, 
welche zuſammen ein ordentliches Diſtichon ausmachen, 
und von einerley Materie aus 1 Moſ. 29 (im Teutſchen c. 
28) handeln. 


Nach 5240. S. 384. 72gt. a 


Ein unbekannter und mit dem Fuͤrſtenhut bedeckter 
Namenszug, in welchem die Werthzahl: 2 und oben an 
den Seiten die getheilte Jahrzahl: 16 — 90. R.) ror- 
VNA & zErHTRO. Ein Schiff auf den Meereswellen. 
Hoffmanns Muͤnzſchluͤſſel, 2 Th. Tab. 107. Eben das 
ſelbſt 1 Th. Schem. II. u. 29. 30 finden ſich ein paar andere 
von dergleichen Art, und werden unter die unbekannten 
Guͤldiner, die auf 30 Creutzer devalviret find, gerechnet. 
Herr J. A. R. ink, 


7232. 


vindo. D 1? GEIT. ITCEDE pro Non, f (Dei ge- 
nitrix, intercede pro nobis) Die H. Maria auf den 
Wolken mit Crone und Scepter, nebſt dem Jeſulein auf 
dem rechten Arme. Zur Rechten die Sonne, zur Linken 
Mond und Stern, und unten ein Neichsapfel zwiſchen zwey 
unbekannten Wapenſchildern. R.) Ihs’ (lefüs) AvXE. 1j 
TRANSSIEN”S r. er dib. vol. 1. orum (ibat). Der Kay. 


fertiche 
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ſerliche Adler in einem gecrönten Schilde, zu deſſen beyden 
Seiten zwey creutzwwelſe gelegte Stepter. Ein undekannter 
halber Thaler. 


7233. 


Abri. BoNA, CAvsA. maıvMpHAr. Ein gehar⸗ 
niſchter Ritter auf einem geſchmuͤckten Pferde, mit bloſſem 
Sebel in der ausgeſtreckten rechten Hand. Im Abſchnitt: 
nsz., R.) bros Er virtvre# Dycisvse 1604. Ein 
unbekanntes Wapen auf einem zierlichen Creutze. Ein 
halber Thaler. — 
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Verzeichniß 


der in dieſer Dritten Fortſetzung des Thaler⸗ 
Cabinets enthaltenen Thaler. 
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1. Römiſch ⸗Kayſerliche num. 5991 » 6; ꝗꝓ p4 
8. Rußiſch » Kayferfiche n. 6055 505 27 

II. Koͤnigliche Thaler. 

1. Spaniſche n. 6058 6091 28 
2. Portugieſiſche n. 6092 38 
3. Franzoſiſche ; 2 j 

a. Königliche n. 6093 6115 38 
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4. Engliſche n. 6119 + 6121 47 
5. Schottlaͤndiſche v. 6122 + 6124 48 
6. Schwediſche n. 6125 6167 #149 
7. Daͤniſche n. 6168 + 6176 62 
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1. Maynziſche n. 6234 » 6239 89 
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15. Paſſau n. 6438 » 6440 160 
16. Regenſpurg n. 6441 162 
17. Speyer v. 6442 » 6444 162 
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19. Wuͤrzburg n. 6448 » 6458 165 
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1. Deutſcher Orden n. 6459 + 6467 169 
2. Siefländifcher Orden u. 6468. 6469 172 
3. Johaniter Orden in Malta n. 647046474 173 
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1. Corbey n. 6475 + 6480 175 
2. Fulda n. 6481. 6482 „ 177 
3. Kempten u. 6483 178 
4. Murbach und Luͤders n. 6484 178 
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2. Nach der neuen Theilung n. 6491 181 
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n. 6601. 6602 2% 

VI. Landgraͤfliche Heßiſche. N 
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VIII. Serzogliche Juͤlichiſche 


n. 6674 » 6676 ; Seite 246 
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Seite 
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XII. Miſcellan⸗Thaler 
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